ENON 


3 
e 


— 


DÉI 
en, 
der 
559 
nb, 
om: 
det, 
561 


ou: 
288 


sel 

ars 
acle 
ski 


füe 


ngen 
ichen 


Einzelpreis 30 Groſchen 
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30 Grofen, vorbehaltii® Sonderausgaben. — Bezugdgelber fl 


Roojevelts Hervortreten durch 
innerpolitiſche Gründe bedingt 
England hofft auf Muffolini... 


PAT. London, 15. April. 

Die Botſchaft des amerikanifhen Präſidenten Roo ⸗ 
ſevelt an Hitler und Muſſolint (Einzelheiten fiche im 
Innern bes Blattes — Red.) 80 Staaten in Europa und 
Aſten ihren Veſtand zu garantieren ſowle an einer inter: 
nationalen Konferenz teilzunehmen, hat in London gros 
ben Eindruck gemacht. 

Die Nu die p Mooſevelts bildete eine Ueber ra, 
ſchung für die paga roing. Ueber den Inhalt 
der Botſchaft wurde die Regierung heute vormittag durd) 
den amerikanifchen Hegel unterrichtet, 

Chamberlain und Halſſax erklärten dazu, bah fie 
„mit wohlwollender Züſtimmung“ von einer Bot Sch 
Rooſevelts an den deütſchen Reſchskanzler und ben itas 
lleniſchen deen e d GE hätten. Die britifche 
Regierung ſtimme mit Roofevelt in feiner Beurteilun, 
der Welli e überein, Die Antworten Deutſchlands d: 
Italſens Al abzuwarten. 

Eine günſtige Antwort Hitlers wird in maßgeb⸗ 
lichen engliſchen Kreiſen nicht erwartet, hingegen felt 
man gewiſſe Hoffnungen auf die Antwort Muſſolinis. 

Die Initiative des amerikanifhen Präſidenten wird 
in London in ihrer nner politiſchen Bedeutung für bes 
beutfam gehalten. 


Der Führer in München 
Beratungen mit führenden Perſönſichtzeiten 
PAT. Berlin, 15, April. 

Der Führer traf um 17 uhr in München ein, wo 
wel Stunden vorher Reichsaußenminiſter v. Ribbentrop 
eingetroffen war, der im Hotel „Vier Jahreszeiten“ ab» 
lieg. In München wellen ferner Staatsſekretär Dr. Diete 
eich ſowie andere führende Perſönlichteiten des Reiches, 

Um 18 uhr empfing der Führer den Reſchsminiſter 
des Auswürtigen in feiner Münchener Privatwohnung 
und unterrichtete ihn über den Inhalt des Rooſevelt⸗ 
Telegramms. 

Im Laufe des Abends dürften wichtige Beratungen 
ftattfinden. Eine deutſche Erklärung zum Rooſevelt⸗ 
Telegramm ſteht, wie man in Berlin erklärt, heute nicht 
yu erwarten. 


Beck berichtete dem Staatspräfidenten 
Warſchau, 15. April, 
Außenminſſter Bech begab fih nach Spala, wo er 
em Staatspräfldenten über die internationale Lage for 
wie über das Ergebnis feines London⸗Beſuches Bericht 
erſtattete. 


Belgien beruft Reſerveoffizlere ein 
Brilſſel, 15. April. 
Die Havas-Agentur melbet, daß der belgische Gene. 
ralſtab Wë hat, alle Reſerveoffiziere zu 10 tägigen 
gußerordenllichen Uebungen einzuberuſen. Die Uebungen, 
haben die Aufgabe, die Offiziere für die eventuelle Ein 
Stina in die aktive Armee vorzubereiten. 
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Befprechungen in Rom 
begonnen 


Heute Fortſetzung der Fühlunguabme Görings mit den italieniſchen Staatsmännern 


Rom, 15. April. 
Der erſte Gang von Generalſeldmarſchall Göring 
galt am Sonnabend den EE ber italienifchen 


önige und der Gefallenen der 
ſchlſtlſchen Partei, 
ach der Eintragung im Qufrinal fuhr der General 
felbmarfchall, in deſſen Begleitung ſich Staatsſekretär 
Körner, Minifterialdivehtor Staatsrat Dr. Grig: 
bach, Generalmajor Bodenfhak, Oherſtleufnant 
Eonrath und EWOberführer Görnert befanden, ufam. 
men mit dem deutſchen Botſchafter von Machenſen ſowie 
den Mehrmachtattaches der Botſchaft, dem Landesgrup⸗ 
enleiter und einer Abordnung der Politiſchen Leiter 
es Landes und Ortsgruppen der Auslandorganiſatſon 
der NSDAP, zum Pantheon, wo er zwei Lorbeerkränze 
niederlegte. 


Im fafchiftifchen Parteihaus 

Nach der Kranzulederlegung in ber Bebädhtnishalle 
wurde Göring von Parteifehrefär Minifter Starace 
in den Feſtſgal des Parteihaufes geleitet, wo fämt⸗ 
liche Gauleiter Staliens mit den Mitgliedern 
des Parteidirektoriums und den Partefinſpektoren vera 
fammelt waren. 
den herzlichſten Beifallskundgebungen empfangen. Der 
Parteſſekretär entbot dem deutſchen Ehrengaſt den bes 
HO Willkomm und gab feiner beſonderen Freude 
arüber Ausdruck, den EE, de 
aus während des Rapports der Bauleiter begrüßen zu 
önnen. 


Ansprache an die Gauleiter Italiens 
Der EN bankte dem Ne 


ſehrmacht und der ar 


für feine Begrüßungsworke und richtete an die zaſchiſti⸗ 
ſchen Gauleiter feinen herzlichen Kamexradſchaſtsgrüß, 
wobei er betonte, daß das ilglſenſſche und das deülſche 
Bolk, GA in der Solidarität der beiden Nevolutionen, 
und geleitet von ihren beiden großen Führern, zuſammen 

den Weg gemeinfamen Kampfes gehen werden. 
Das freundfchaftliche Verhältnis der Mächte der 
Achſe fei nicht nur durch genielnſame politiſche In⸗ 
tereffen bedingt, ſondern zutiefft durch die in beiden 
Nationen tragende Idee der ſaſchiſtiſchen und der 
nationalfozialiftiihen Weltanf E Die 
unerſchütterliche Feſtigkelt der Adje, 
die durch gemeinſame Gegner nur immer ſeſter und 
1 werde, werde gerade durch diefe Tatſache 

el 


ngt. 
Die Werte Görings wurden unter ſtürmiſchen Ova⸗ 


tionen auf die Führer der beiden Revolutionen mit bes 
geiftertem Belfall aufgenommen. 


Beſuch beim Aaifer 

Unter neuerlichen begeifterten EE det 
Bevölkerung fuhr der Generalſeldmarſchall dann ins 
Königliche Schloß. Hier wurde er vom König und Kaifer 
Viktor Emanuel III. empfangen. Der Beſuch dauerte 
gegen / Stunden. 

Der Generalſeldmarſchall überbrachte hierbei dem 
König und Kaifer die Glückwünſche des Führers zur ers 
Tolgreichen sang der albanifchen groge. 

Frau Gör "g 10 5 gleichzeitig der Königin, 
und Kalſexin einen Be déi ab. 

Das ttallenifhe Herrſcherpgar gab anſchließend au 
Ehren des Generalſeldmgrſchalls und feiner Gattin ein 
Früßhſtück, zu dem 66 Güfte geladen waren, darunter der 
Kintientfehe Regierungschef Muffolint, Uußenminifter 
Graf Ciano, Bolſchafter von Machenfen und Gattin, 
der Miniſter für Volksbildung Alfieri jowie die Beglei- 
tung des Generalfeldmarſchalls und die Mitglieder der 
Deutihen Botſchaft. 

Auf Einladung des Duce und bes ralen Ciana 
nahm Göring am Nachmſttag an der geſchichtlichen 
Sitzung der Faſchiſtiſchen und Korporativen Kammer zur 
Seloluhlalfung über die Perſonglunſon zwiſchen Itallen 
und Albanien teil, 


Bei Muffolini zu Gaft 
t Rom, 15. April. 

Zu Ehren des Feldmarſchalls Göring und feiner Ge⸗ 
mapin veranftaltete der Duce am Sonnabend im Par 
ang Venezia ein Elfen, an dem neben zahlreichen italie 
Vie Perſönlichteiten, darunter ſümtliche Mite 
glieder der Regierung, der deulſche Botſchafter 
und Frau von Wadenfen mit dem Gefolge des Generals 
feldmarſchalls und den Mitgliedern der deulſchen Botſchaft 
teilnahmen. 


die erſte politiſche flusſprache 
Rom, 15. April. 
Der italieniſche Regierungschef Mulfolini hat. den 
Generalſeldmarſchall und VUE Minitterpräfidenten 
Göring am Sonnabend um 19 Uhr im Beilein des Außen⸗ 
miniſters Graf Ciano im Palazzo Venezia empfangen. 
Die Unterredung, die fünf Biertelftunden dauerte, 


wird Sonnkagnachmiltag ſorlgeſetzt werden. 


CS 


„Frele Preſſe- — Sonntag: den 10. Aprn Ab 


Eine Botſchaſt des USA-Präfidente 


Aooſevelt an 


itler und 


Muſſolini 


Die beiden Führer follen, jo ſchlägt Roofevelt vor, die Unverſehrtheit von 30 Staaten garantieren — Für einen 


Der Präfident der Vereinigten Staaten, Roofer 
delt, richtete am Sonnabend an den Führer eine Bol- 
Bel, die, wie Rooſevelt erklärte, „dem Frieden dienen 
0 


Waſhington, 15, April. | 


Halbku 
Krieg, Dn 
bleiben ſollte, 


den Führer: 

„Angeſichts des Umſtandes, daß nach der ftorken 
Spannung, in der die Welt während der letzten Wochen 
gelebt hat, ſetzt wenigstens eine augenblickliche Milde: 
rung eingetreten du fein ſcheint, da Za keine Trup» 
pen auf dem Marich find, ift Dies vielleicht ein glünffi= 
Rar Augenblick, um dieſe Botſchaft an Sie abzu⸗ 
enden. 

Bereits bei einer früheren Gelegenheit habe ich mid) 
an Gie GE im Intereſſe der Regelung olitifcher, 
wirtſchaftlicher und 10 Probleme auf ſriedlichem 
Wege und ohne Appell an die Waffen.“ 


Die bisherigen Veränderungen in der Landkarte 
— und weitere? 


Ich will es nicht glauben“, betont Rooſevelt, „daß 
die Welt ſelbſt notmendigermeife derartig dem Schick ſal 
ausgeliefert ift. Im Gegenteil. es liegt auf der Hand, 
daß es in der Macht der 25 rer grober Nationen Bä 
ihre Völler vor dem drohenden nheil zu retten. Es 
liegt ebenſo auf der Hand, daß die Völker im Herzen 
felbft den Wunſch haben, daß ihre Befürchtungen ein 
Ende hätten. Leider iſt es aber notwendig, die Seit 
niffe, die ſich kürzlich abgefpielt haben, nicht in Red 
nung zu ſtellen. 3 Natianen in Europa und eine in 
Afrika haben ihre unabhängige Exiften eingebüßt. Ein 
großes Gebiet in einem anderen unabhängigen Lande 
des Fernen Oſtens ift von einem Nachbarſtaat beſetzt 
worden. i 

Berichte — wir vertrauen allerdings darauf, daß fie 
nicht zutreffen — beſagen immer wieder, daß gegen noch 
andere unabhängige Nationen weitere An riffs 
ante erwogen werden. Die Welt treibt oſſenſichtlich dem 


Die Bank Lo 


„Mindeftzeiteaum* von 10 Jahren 


Augenblick zu, wo dieſe Lage in einer Kalaſtrophe en⸗ 
den muß, wenn nicht ein rationalerer Weg gefunden 
wird, die Ereigniſe zu lenken.“ 


Der deutſche Friedenswillen 

„Sie haben wiederholt verſichert, daß Sie und das 
deutſche Volk den Krieg nicht wünschen. Wenn das zu⸗ 
trifft, jo braucht kein Krieg geführt zu werden. Nichts 
kann die Völker der Erde davon überzeugen, daß irgend: 
eine Regierungsgewalt irgendein Recht oder irgendeinen 
zwingenden Anlaß hat, auf ihr eigenes oder auf andere 
Völker die Folgen eines Krieges herabzuziehen, es fei 
denn im Falle unzweideutiger Selbſtverteidigung, 

Ich bin überzeugt, daß die Sache des BS Beton 
ſehr gefördert werden würde, wenn den Nationen der 
Welt eine offene Erklärung über die gegenwärtige 
und künftige Politik der Regierungen abgegeben würde. 
Da die Vereinigten Staaten als eine der Nationen der 
westlichen Halbkugel nicht unmittelbar in die Streitig⸗ 
keiten verwickelt Usch die in Europa entſtanden find, 

glaube ich, daß Sie vielleicht bereit ſein werden, 

mir als dem Oberhaupt einer weit von Europa 
entfernten Nation eine ſolche Erklärung über Ihre 
Politik abzugeben, 
damit ich, lediglich mit der Verantwortung und Ver⸗ 
pflichtung eines freundfcaftlicen Vermittlers pieje Er- 
klärung an andere Nationen weitergeben kann, die jetzt 
Befürchtungen haben über die Richtung, die die Politik 
Ihrer Regierung einſchlagen könnte. 


Tioofevelts fiauptfrage 

Sind Sie bereit, die Zuſicherung zu geben, daß 
Ihre Streitkräfte das Staatsgebiet oder die e 
ſitzungen folgender unabhängiger Nationen nicht an⸗ 
greifen und nicht dort einmarſchieren werden; Finn⸗ 
land, Eſtland, Lettland, Litauen, Schweden, Nor- 
wegen, Dänemark, die Niederlande, Belgien, Gro f 
g Britannien und Irland, Frankreich, Por: 
tugal, Spanien, die Schweiz, Liechtenſtein, Lu⸗ 
xemburg, Polen, Ungarn, Rumänien, Jugoſlawſen, 
Rußland, Bulgarien, Griechenland, Türkei, Irak, 

Arabien, Syrien, Paläſting, Aegypten und Iran? 
Eine folche Zufiche tung müßte ſelbſtverſtändlich 
nicht nur für den heutigen Tag, ſondern auch für eine 
künftige Zeit gelten, die lang genug fein müßte, 
um ausreichende Gelegenheit dazu zu geben, auf 
ſriedlichem Wege an einem dauerhaften Frieden zu 
arbeiten. Ich ſchlage deshalb vor, daß Sie das 


Genossenschaft m. b. H. \ 
‚in Lodz, Pierackiego Nr. 15 


Wort „Zukunft“ jo auffaſſen, daß es einen Mindeft- 
zeitraum — 10 Jahre mindeſtens und wenn 
wir foweit vorausſehen dürfen, ein Viertelfahrhun⸗ 
dert — umfaßt, für den eine Nichtangrifſozuſicherung 
gegeben wird. Wenn Ihre Regierung eine ſolche 

Zuſicherung gibt, jo will ich Sie fofort an die Regie ⸗ 

rungen der oben aufgeführten Nationen weiterleiten 

und zugleich anfragen, ob — wie ich wohl mit Sicher⸗ 
heit annehmen kann, jede dieſer Nationen auch ihrer» 
feits die gleiche Zusicherung zur Weiterleitung an 

Sie abgeben will. 

Gegenfeitige Zusicherungen der geſchilderten Art wer⸗ 
den der Welt unmittelbar eine gewiſſe Erleichterung brin: 
gen. Ich ſchlage für den Fall, daß dieje Zuſicherung ger 
geben wird, vor, daß in der daraus ſich ergebenden fried. 
lichen Almoſphäre 


2 wefentliche Probleme 


jefort zu erörtern wären, und die Regierung der Ver 
einigten Staaten wird an dieſen Erörterungen gern teil ⸗ 
nehmen. Ich denke dabei an die Erörterung der wirk⸗ 
ſamſten und ſchnellſten Art und Zeie, wie die Völker der 
Welt nach und nach von der erdrückenden Laſt der 
Rüſtungen befreit werden können, die fie täglich, näher 
an die wirtihaftlide Kataſtrophe⸗ heranbringt. 
Gleichzeitig würde die Regierung der Vereinigten Staaten 
bereit ſein, an Erörterungen über die praktiſchſte Art und 
Weiſe der Erſchließung internationaler 
Handelswege teilzunehmen mit dem Zwet, daß jede 
Nation der Erde in den Stand geſetzt wird, mit gleichem 
Recht auf dem Weltmarkt zu kaufen und zu, verkaufen 
und die Sicherheit zu haben, Rohſtoffe und Soch 
des friedlſchen Wirtſchaftslebens zu erlangen. Gleichzei⸗ 
tig könnten diejenigen auß e ramerjlaniſchen Regierun⸗ 
gen, die daran Unmittelbar intereſſiert find, die politiſchen 
Erörterungen führen, die ihnen nötig oder wünſchenswert 
eriheinen, 

Die Chefs großer Regierungen find in dieſer Stunde 
buchſtäblich für das Geſchick de enſchheit in den nächſten 
Jahren verantwortlich. Sie müſſen die Bitten ihrer Völ⸗ 
fer hören, die vor dem vorauszuſehenden Chaos des Arie: 
ges geſchützt ſein wollen. Die Geſchichte wird diefe 
Staatsmänner zur Nechenſchaft ziehen für das Leben und 
Glück aller, auch der Geringiten. Ich hoffe. Ihre Antwort 
wird es möglich machen. daß die Menſchheit von der 
Furcht befreit wird und für viele kommenden Jahre wie 
der Sicherheit ift. Eine entsprechende Botſchaft geht an 
den Italieniihen Regierungschef. 

Franklin D. Rooſevelt.“ 


dzer Industrieller 


nimmt vom 5. April bis 5. Mai 1939 Ko den Stunden von 6½ bis 7 Uhr abends ohne Unterbrechung 
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zu den vom Finanzministerium bekanntgegebenen Bedingungen entgegen. 


Eine erie deutſche Stellungnahme 


Zur Noofevelt:Botihaft an Hitler und Ruf 
Toftnt fehreibt „Der Deutihe Dienft u. 


Erſt heken und dann Friedensapoſtel ſpielen, das ift 
bie Politik, Die uns bei dem Präſidenten der USA nicht 
das erſte Mal begegnet. 


Die Vokabeln der neuen Votſchaſt Nooſevelfs find 
uns nicht neu. Sie kommen uns im Gegenteil jehr be: 
fannt vor, Das ijt die „Verantwortung für die Menih: 
heit“, das ift der berühmte ‚internationale Konferenz; 
liſch“, der den ern Gerechtigkeſt und Frieden bringen 
foll. Roosevelt fpielt die Rolle des neuen Wilſo 
ſonſeguent weiter. Mit einem, plumpen Ablenkungs⸗ 
manöver verſucht Rooſevelt ſeine und der Demokra⸗ 
Ven Eintreiſungspolitik zu tarnen und zu verdecken. 
wir aber ſchon einmal erlebt haben, wohin das Vertrauen 
in die Bolſchaft eines amerifaniihen Präſidenten führen 
tann, wird es uns die Welt nicht verdenfen, wenn wir 
solchen politiihen Aktionen von jenfeits des Ozeans ſohr 
[teptiſch enüberſtehen. 

Zur ſachlichen Seite dieſer neuen Rooſevelt⸗Botſchaft: 


Das deutſche Volt hat erfahren mijen, daß das Ber: 
handeln am internationalen Konferenztiſch 
und das Erwarten von Gerechtigkeit im Hinblick auf die 
Lebensanſprüche einer großen Nation zu dragiihen Zus 
ftänden führen kaun. Es hat ſich gezeigt, daß Die, jo 
grundverſchiedenen Probleme nicht allein vom ſuriſtiſchen 
Standpunkt aus erörtert und ausgehandelt werden kön⸗ 
nen. Die Welt beſteht nicht aus ausgeklügellen Suite: 
men, die von ideologiſchen Regierungen und Menſchheits⸗ 
beglückern beſtimmt werden, ſondern ſie beſteht aus le⸗ 
bensuntüchtigen und lebeustüchligen Völtern, die nicht zum 
Spiefball fremder Intereſſen werden wollen, ſondern ihr 
Schickſal ſelber gestalten müſſen. Vor allem eins hat 
der Präsident Roosevelt in feiner Botſchaft 
5150 das ijt das Weſentlichſte der gegenwärtigen Pro 

eme: 


Die grohe weltanjhaulicie Auseinanderſehung mit 


den internationalen Kräften der Zerſtö⸗ 
rung, die die Völter der Erde in ein blutiges Chaos 
jtürgen wollen und die Kräfte der Ordnung in der Welt 
bedrohen, Es können keine dauernden glüdlihen Berz 


überjehen, | 


partane im zwiſchenſtaatlichen Lehen goſchaſſen werden, 
alange fih unter staatlichem Schuß die Mächte der Jer: 
ſtörung und der Urruhe verbergen und fonjolidieren 
können. 

Es fann feine nede Ordnung am Konſerenztiſch ge 
ſchaſſen werden, ſolange der Bolſchewis mas. als 
gleichberechtigter Partner im politiihen Spiet in 
der Welt angeſehen wird. 

Wir müffen es als ein rajjinieries Manöver betrach⸗ 

ten, wenn man von uns verlangt, in einer nicht von 

uns, ſondern von den anderen kriegsverhetzten Welt 
Uefrieden zu ſchwören. 


In einem Augen, wo die Staatsmänner der groen 
Demokratien erf „daß fie Leine ideoloniihen Ger 
genſätze zwiſchen fih und dem völferzeritörenden Bolſche⸗ 

smus jeben! Das würde bedeuten, dem Bolſchewismus 
für ſeine verbrecherſſchen Plane und Aktionen Tir und 
Tor zu öffnen. 

Herr Rooſevelt hat feine Bolſchaſt an die veri 
tehrte Adreſſe gerichtet. Das deutſche Volt ijt Mii- 
er und ſtärter geworden und deshalb wird ſich der Erfolg 

ilſons nicht wiederhofem 


Bellage zu Nr. 106 


Serie Freſſe 


Lodz, den 16. April 1939 


Bei Bäumen zu Bejuch 


Eine Entdechungsjahet in die weitere Lodzer Amgegend 


Ein mwolkenlofer Himmel blaute über Lodz, als ich 
am zweiten Oſtertag vor dem Friedhof in Dom auf das 
Auto wartete, mit dem wir — vler Naturfreunde — einen 
naturkundlſchen Ausflug unternehmen wollten. 

Jeder Zug dex Elektriſchen brachte Lufthungrige an 
die Stadtgrenze. Teils zu Fuß, teils mittels Wagen oder 
Autobus machten ſie ſich auf und davon. 

Der Polizift, der hier beim Beginn der be 
Ausfallſtraße nach Warſchau Dienſt tat, wäre wohl auch 
lieber mit einem der Autos, deren Nummern er aufs 
ſchrieb, in den lochenden Morgen hineingefahren. Es 
mos das ein ſchon älterer Mann mit klugem, gütigem 

jeficht, 


bz) ſich an einen 
agi 9 I ihm das. 


Als er bemerkte, daß ein sch 
efen, meinte er, und 


{ungen Baum anlehnte, unter 
ud) ein Baum fet ein lebendiges 
wolle leben. 

Dann kam das Auto mit dem Schulmann und den 
beiden Großinduſtriellen: dem Naturſorſcher, dem Dens 
drologen (Baumforſcher) und dem den Wagen Ienkenden 

ägersmann. Hinein ging es nun in den blaugoldenen 
orgen, der die Ferne näherrückte. 
le erſte Halteſtelle war am Rand von Giowno. 
Eine breitkronſge Kleſer ſtand dort auf hohen Wurzeln 
am Wegrand. In ſtolger Einfamkeit wuchs fie dort und 
war darum zu einer Augenivelde EE für Ines 
mann, Wir maßen ihren MEAR tamm und hielten 
ihre Re Silhouette im Lichtbild et 
nd wieder ging es metter auf dem glatten Band 


15 Ee baute Kirche erhob fih hem igel 

ne ngel irche erhal auf hohem D 
und Kira HEA Hart von dem klaren 1 5 Se Des 
Himmels ab, auf dem ſetzt weiße Schönmel ofken 


aufgetaucht waren. 

Eine Pappelallee faßte die Chauſſee ein. Die Rinde 
der ſtarken Baumſtämme war abgekragt — eine Schuß 
maßnahme, gegen Obſtſchädlinge, die in den Schründen 
der Pappelrinde gern ihre Eier ablegen. 

Zahlreiche e bemerkten wir! Sie waren 
ſchon von beiden Störchen bewohnt. Geftern waren bie 
Storchenſrauen, dle bekanntlich erft rund 10 Tage nach 
ihren Eheherren bei uns eintreffen, noch nicht dageweſen. 

Blaugetünchte, faubere Bauernhäuſer tauchten nun 
auf. Wir befanden uns im Raum von Fowiez. 

Immer belebter wurde die Chauſſee, ſe mehr wir uns 
beier Stadt näherten. Vor allem waren es adſahrer, 
die wir überholten. Ale ſahen die radelnden Bäuerin 
nen in ihren breit abſtehenden kurzen bunten Röcken 


aus, 
EE Kilometer hinter Lowieg nahm uns der Park 
Pon St erg g ven einziger Befußer auf ben f 
in einziger Beſucher auf ben fans 
ber 7 egen, Nur an dem den Park buche 
SE nemenko e angelte ein Bauernburſche, 
m eine Bäuerin und ein Hund zuſahen. 

In den Bäumen ſangen die Finken und Meiſen und 
tiefen Kleiber und Spechte Do zu. Dohlen niſteten in 
einem hohlen Pappelaſt. 

Der Park von Arkadia iſt eine zeige e ür 
den Botaniker, Das leßztemal fand ich hier das gelbe 
Buſchwindröschen, und diesmal entdeckte unfer Natur: 
lorſcher das in unſerer Gegend ſehr feltene Müſchelblüm. 
chen. Die der Anemone ähnliche hübfche au. hat 
um Unterschied von jener mehrere Blüten. Ein gros 

jes Raſenſtück war ganz weiß davon. 

Von dem im 18, Zon tunbert entſtandenen Park von 
Arkadia t in dieſen Blättern wiederholt die Rede ges 
mwefen, fo daß hier auf feine romantiſchen Bauten, Monos 
lithe, Obelisken, Säulen uſw. nicht eingegangen mer, 
den foll, 

2 „4 „„ 


Als wir den ſchönen Park genügend beſichtigt lk 
Ren wir nach Komicz zurück und von dort in den 
ald von Eyszhomice, 


) So nennt der Loder Volksmund einen Strafienbengel 
älteren Semeſters. 


Ein Buch über die Weichſel 


In der letzten Zeit erklingt in der polniſchen Preſſe 
immer öfter und drin, Lars der Nuf nad) der endlichen 
Regulierung der Raider, biefer Sex Waſſerſtraße 
Polens. Und wer jemals dieſen gewa 
20 faft durchweg im Urzustand verharrt, befahren hat, 
Wird zugeben, daß es eine fol enfhrere Unterlaffungs⸗ 
ſünde wäre, delen Ruf weilerhin 07 überhören. 

„Die Weichſel hat eine Länge von 1076 Km und fteht da⸗ 
Mit unter den Flüſſen Europas an neunter Stelle. Das Ge⸗ 
Fade hat einen Umfang von 198510 Quadrat: 

ilometern, Daß die Weichſel zum Gro fil Verf 
N t ausgebaut wurde, daran mar mei die Verfchie 
nertheit ber dE (bis zum Krieg: Ruß, 
ër, Deulſchland, Defterrei d Nur der Unterlauf des 
i ttoms von Thorn ab ift — dank ber Tätigkeit des beut- 
D en Nitterorbens — fchon feit Jahrhunderten (ab 1320) 

Ngedeicht. Der Schaden, der Polen allein durch die 
Zeie" Ueberſchwemmungen des ungebändiaten 

toms erwächſt, beträgt 29 Millionen Zloty té 


Hier befindet ſich eine große dendrologiſche Selten 
heit: der am weiteſten 
bene Buchenwald Mitteleuropas, 
ſenſchaft ift er durch einen beutfchen 
geworden, der ihn im Weltkrieg au 
dann in dem von der deutſchen Landeskundlichen Kom⸗ 
in Warſchau herausgegebenen „Handbuch von 
Polen“ beſchrieb. 

Unfer Kamerad Naturforſcher kannte dieſen Buden: 
beſtand von zwei Beſuchen her. Heute ſollte er aber eine 
Ueberraſchung erleben: Bauern der benachbarten Dörfer 
berichteten uns von einem zweiten, 
beſtand in dem gleichen Wald! Den fu 


Um diefe „letzten Mol 
eitigen Tod durch Ho) 
ſenbeſtand von der 
Staatseigentum) mit ein 


orftmann bekann! 
ſällig entdeckte und 


röheren Buchen⸗ 
ten wir nun auf. 
ihaner“ des Waldes vor einem 
diebe zu bewahren, wurde der 


tacheldrahtgaun umgeben. 

Die Buchen bedecken eine betrüchtliche Fläche 
vorwiegend aus Kleſern beſtehenden Waldes. Sie find 
ſämtlich dem Tod verfallen, 
vieler der mächtigen Bäume verraten es, daf 
Große Haumpilze an den Stämmen 
höhlen der Kleiber uni 


Bäume find noch kerngeſund. Da fie aber den Schatten 
lieben, deffen fie in dem febr lichten Beſtand ermangeln, 
het zu fein, um auch ihr bals 


nd wahrhaft königliche Bäume, 
ald von Lyszkowlee 


Die dürren Kronen fehr 


gen dem Kundigen 


die in dem ſchwer zugänglt 
ftehen — fäulenhoch, mit filbergrauer Rinde, umgeben 
von einem niederen Kranz braunbeblätferten jungen 


ebt wurde der Weg, der bis dahin mitunter völlig 
fierbar ſchien und nur dank der ungewöhnlichen 


Eine Hochwaſſerkataſtrophe, wie fie bei uns alle paar 
re eintritt, verurſacht einen Verluſt von einer halben 
loty. Hinzu kommen ferner die Nerlufte, die 
durch den Fortfall der 
Weſchſel als billigem Gütertransporſweg entftehen, 

enigen, die an der Ne 
nd — und das find n 
an dem vorliegenden Buch von Profeſſor Winkel nicht 
vorbeigehen können, das die neuefte und wohl auch die 
nudeln fte Beröffentlihung über Polens Schickſals⸗ 


für die Wirlſchaft 


ulterüng der Weichſel 
icht wenige — werden 


ausgezeichneter 
Sachbearbeiter zur Seite ſtanden, hat es verſkanden, das 
umfaffende Thema vortrefflich da 
Um das Geſchehen im Wei 
kung der Befied ung des Meichfi 
relle Erfchliekun, 
aber verftehen un! 
Werk zunächſt die 


tigen Strom, der 
2 gebietes auf die kultu⸗ 
der von der Natur gegebenen Lebens: 
kennenlernen zu laffen, wurden in dem 
geographifhen Grundlagen dargeſtelll. 
gt ein geschichtlicher Ueberblich 
über den Kampf des Menſchen 
des Stromes und Ab 
staatlichen Maßnahmen zur, 
wehr der Hochwaf ſergefahren. 
Darftellung der 
Als Ergebnis erfahr, 


beiten der Sſedlek, 
die Naturgewalten 


fließt fih eine 
auf der Weichſel. 


können und wie der Ausbau 
Höchſtwert feiner Leiftungsfi 


en wir, welche 
des Verkehrs beitragen 
es erfolgen muß, 
fähigkeit erreicht 


ich. wird. 


Fahrkunſt unſeres Wagenlenkers und der großen Qualt⸗ 
täten des Kraftwagens bezwungen werden konnte, 
. tife Mroga⸗ Tal tat ſich 

as romantiſche Mroga⸗Tal tat ſich auf. Ein ſchön 
geformtes Holzhirchlein erhob ſich über A dën 
kronige Linden umgeben es, die, wenn fie befaubt fein 
werden, einen herrlichen Rahmen für das fchmucke 
Gotteshaus abgeben werden. 

Bald waren wir in Brzeziny, das E lich aus 
dem es verbergenden Talkeffel auftauchte. Ebenſo ſchnell 
hatten wir die Schneiderſtadt auch ſchon wieder paffiert, 
Die Landſtraße nach Koluszki nahm uns auf, 

Hier, hoch Über dem EE erhob ſich ein alter 
Baumveteran: eine Lärche. Wie ein trütziger Reche aus 
der Urzeit ſtand der mächtige Baum da. Sturm und 
Wetter und dumme Menſchen haben ihm übel mitgefpielt, 
Zergauſt und mit gekappter Krone ſteht er da, aber 
trobem noch immer gewaltig und ehrſurchtgebietend. 
Wie eine Wettertanne im Hochgebirg. 

Wir bannten die Lärche auf die Platte unferer 
Photoapparate. Sie und auch ihre Nachbarin, eine über 
und über mit d 8 bedeckte Panne Es ift doch 
ſonderbar, wie fehr die Bäume in der Gegend um Brze⸗ 
ing mit dieſem ſeltſamen Schmarotzer „geſegnet“ find! 
NN ſchauen manche Bäume mit diejem eigene 
artigen Schmuch aus, beſonders ſetzt, da fie noch blälter⸗ 
los find, die Miſteln aber ihre leberartigen bunkelgtüs 
nen Blätter noch mat abgeworſen E 

Dann fuhren wir in ben Wald hinein, ließen das 
Auto am Straßenrand ſtehen und begaton uns felbjt 
pole Suche nach den alten Eichen, die es dort geben 
olite. 


Und auf dieſem „Pirſchweg“ follten wir die zweite 
Entdeckung dieſes SE machen, 

Unſer Naturforfher fah ſchon von wettem „einen 
mächtigen Baum ragen, ben er für eine MH 
ſtarke Kiefer hielt, wir anderen aber als alten Eſch⸗ 
baum anfahen. Alle hatten wir unrecht, denn in 
Wirklichkeit war der Baum eine — Lärche: die ftärkfte 
im Lodzer Raum, wie wir uns alsbald überzeugen folls 
ten. 9,0 Meter maß ihr Umfang, während bie bisher 
als ſtärkſter Baum Meier Gattung in der Lodzer Gegend 
i alte Lärche bei Tomaſchow nur 3,50 Meter 
mißt. 5 

Da ein Muttergottesſchrein an dem mächtigen, rot 
leuchtenden Baumſtamm angebracht Aft, darf man die 
Hoffnung hegen, daß dieſes ehrwürdige Naturdenkmal 
uns erhalten, bleiben wird. f 

~ Die Eichen fanden wir e nach EIN Suchen, 
Nachdem wir den parhähnlich hergerichteten Waldteit 
abgefucht und babet bis zu dem gut ESTER Gutshof 
vorgedrungen waren, ber, von S.A hen . am 
Waldrand im warmen Ofterfonnenfchein träumte. 

Auf dem Weg dorthin hatten wir noch ein ſchönes 
Erlebnis. An einem Waldweg blühten Taufende von 
Leberblümchen. Förmliche blaue Teppiche bildeten diefe 
unſere erſten Frühlingsblumen. Rechte kleine blaue 
Wunder! 

Die Eichen ſtanden an der Waſſermühle unten im 
Talgrund. Drei Stück. Eine jüngere, eine ältere im 
Pallbeſitz ihrer Kraft und eine uralte von gewaltigem 
Umfang. Diefe dritte war ſicher die intereffantefte, Bor 
pon ihe Stamm hohl und ausgebrannnt und nicht mehr 
vollſtändig wax, war . Krone doch Es und jung. 
Diefe beftand im Grund aus neuen Mie bie ber 
Stamm getrieben hatte und bie gleichfalls zu ſlattlichen 
Stämmen geworden waren. Sie waren mehrſach ab» 
geſtügt, um dem Mufterſtamm das Tragen bleer Laft zu 
erleichtern. Dieſe rührende Fürſorge für einen alten 
Baumveteranen verdient anerhennend verzeichnet zu 
werden. A 

„ * 


Dann ging es heimzu durch den ſonnigen Nachmit⸗ 
tog Sulzfeld war ſchne pafftert und bald umfing uns 
wieder der altvertraute Trubel von Lodz. 


Eine erlebnisreſche Fahrt gehörte der Vergangen- 
heit a ` x R 


Profeffor Dr. Nicolaus Creutzbur Dress 
den (bis vor kurzem an der Techniſchen Ho file in 
Danzig, wo er das Lehrſach Geographie betreute), lleferte 
den eiſten Teil des Werkes, ber don der Weidhfel 
im oftmitteleuropäifhen Raum handelt. Dr. 
Detlef Krannhals, Danzig, ſchlldert im 2. Teil 
die Rolle der Weichſel in der Wirtſchafts⸗ 
geſchichte des Oſtens. Die Verkehrsent⸗ 
wicklung auf der Weidhfel (9. Teil) behandelt 
Dr. NAHE Paul Rehder, Wilhelmshaven, der auch 

„Tell; Der Weichfelſtrom und feine Bes 
wirtfhaftung bearbeitete. 


150 Abbildungen, Zeichnungen und Skizzen beglel⸗ 
ten den Text und bilden deſſen So ? SEA 
Imei Bilder, die Deiche zeigen (oberhalb Ka; imitera — 
polniſches Giedlungsnebiet und oberhalb mal, — deut 
ſches Giedlungsgebiet), beweiſen einprägſam die kultu- 
telle Zeiftung unferer Volksgenoffen, die an der Weich · 
fer ſiedeln. 

Die 11 großen, zum Teil mehrſarbigen, ausgezeich⸗ 
neten Karten de, eine weitere wertvolle Mom 
des Buches. 

Das außerordentlich reichhaltige Schriſttumsverzeſch⸗ 
d berückſichtigt auch die vorhandene polnifche Liter 
ratur. 


Ein weiterer Vorzug des Buches ift das ihm ange⸗ 
hängte, die Ueberſicht erleichternde Stichwörterver⸗ 
zeichnis. AK, 


— 


! 
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Sohhaus-Dämmerung in Amerika: 


Wein bei „Miß Wolbenkratzer“ 


Das Tippfräulein im 102. Stock — Offenbarungen in Zimmer Nummer 8600 


H, M. New art, im April 1939. 

Bewundernd fteht der Fremde, der das erſte Mal 
in Rem Jork ift, vor dem Empire State Buil⸗ 
ding, dem höchſten Wolkenkratzer der Erde, der an 
der Ecke der 5, Avenne und der 34. Straße mit feinen 
102 Stockwerken gen Himmel ragt. Er ahnt nicht, 
wenn er dieſen Giganten der Bautechnik von außen 
betrachlet, daß es dieſem architektoniſchen Superlativ 
an Mietern fehlt. Ueber die Hälfte aller Räume im 
Empire State Building ſtehen leer. 

Die amerlkaniſchen Steinriefen werden von den 
Hypotheken aufgefreſſen. Wolkenkratzer jind un ren 
kabel geworden. Es gibt keine Geſchäftsleute mehr, 
die gewillt find, Phantafiemieten zu bezahlen, nur 
um ihr Büro in „himmliſchen Höhen“ zu haben. Seit 
Fahren find keine neuen Hochhäuſer mehr errichtet 
worden. Sie ſind ebenſo aus der Mode gekommen, 
wie mancher andere Superlativ, mit dem ſich einſt 
Amerika brſtſtete. „Der Wolkenkratzer, dieſer Helm⸗ 


Rew Bort vom Flugzeug aus geſehen 


der amerlkaniſchen Romantik, geht dahin, und 
verſchwindel das Symbol des Dünkels einer 
ſchrieb vor kurzem eine New Porter Zei⸗ 
tung, die ſich mit den vielen leeren Büroräumen in 
den Hochhäufern beſchäftigte. „Die Kriſe hat gelehrt, 
daß ein Geſchäftsmann nicht allzu hoch hinauf! gehen 
Jett: überdies find die Mieten ruſnös . 

Und nun wollen wir einmal einen Ausflug zu der 
„Einfteblerin über den Wolken“ machen, zu jenem 
Einſamen jungen Mädchen, das hoch oben im 102. 
Stockwerk, in Zimmer Nummer 8600 an einem Büro⸗ 
ſchreibtiſch über die ganze Märchenbauherrlichkeit re⸗ 
giert. Durch ihre Hände mit den ſorgfältig lackierten 
Fingernägeln gehen alle Ziffern, die mit dem Mon⸗ 
ſtregebäu in irgendeinem Zusammenhang ſtehen. 
Sie, die Turmwächterin an der Schreſbmaſchine, das 
al Zippfräulein, von New Zort, regiſtriert mit 
unerbiktlicher Sachlichkeit die fid ſtändig mehrenden 
Anzeichen einer Wolkenkratzerdämmoerung. 


Die Gewerkſchaft „Vertikaler Transport“ 
Aber wie gelaugt man zu dem Fräulein in Zim⸗ 


Mad 
mit ihm 
Nation“, 


„Frele Preffe“ — Sonntag, den 18. April 1939 


in Paris „Concierge“, in Wien „Hausmeſſtexin“ und 
in Lodz „Pant Dozorczuni“ nennen würde? Wir heite 
ten das Erdgeſchoß, das von gedämpfem Licht erfüllt 
iſt. Da gibt es eine ganze Reihe von Läden — eine 
Drogerie, ein Geſchäft, in dem man zuſammenſetzhare 
Kaffeemaſchinen kauft, Radioartfkel, Neuheiten und 
dergleichen mehr. Eine Armes von Liftbaus, die 
einander ähneln, als wären fie Zwillingsbrüder, wal⸗ 
tet ihres Amtes. Sie tragen elegante, paſtellblaue Unis 
formen und makelloſe weiße Handſchuhe. Man fann 
dieje Vertreter amerifaniiher Gleichförmigkeit, die 
durchweg auſprechende Geſichter haben, unmöglich vort- 
einander unterſcheiden. Sie gehören im Übrigen einer 
über 100 000 Perſonen zuſammenfaſſenden Gemert- 
ſchaft, die „Verkikaler Transport“ heißt, an. 


Es gibt hier zwei Kategorien von Fahrſtühlen, 
Der „Local“ geht bis zum 20. Stock. Der „Expreß“ 
brauſt bis zum 83. Stockwerk empor. Hier muß man, 
um weiter zu gelangen, in einen anderen Lift um 
ſteigen, der „Omnibus“ heißt und bis zum 96. 
Stockwerk geht. Aber noch ſind wir nicht am Ziel. 
Wir mijen noch durch den Turmaufſatz, um zur hüd 
ften. Etage, dem 102. Stockwerk, zu gelangen, und 
ſteigen daher noch einmal in den ſchmalen Turmlift 
ein. Nun erit ſind wir am Gipfel des Wolkenkratzers, 
der oft von Wolken umgeben ift, während unten flas 
res Wetter herrſcht. Der Liftboy erzählt uns, daß 
eine ganze Diyfſton Infauterſe in dieſem Gebäude 
Tonteren könnte und das dann immer noch für jeden 
einzelnen Soldaten ein Fenſter zur Verfügung ſtünde, 
gas E er ſich das Panorama der Stadt betrachten 
önnte. 


Wir aber klopfen an der Tür des höchſten Bim- 
mers von New York und Hotten. „Miß Wolfen» 
rater“, der Burgherrin des Empire State Buil⸗ 
ding, einen Beſuch ab. Gauz allein ſitzt ſie im Zim⸗ 
mer Nummer 8600, das mit grünen Stahl⸗Büromß⸗ 
beln ausgeſtattet ift. 30 Dollar pro Woche erhält fie 
für ihre Tätigkeit. Ihre Dauerwelle ſitzt erſtaunlich 
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gut, ihre Lippen find fehr rot, der Rock iſt jo kur), mit 
es die Mode vorſchreiht, und über ihrem Arbeitstifch 
hängt ein Photo von Clark Gable. Nuf der neväuf 
loſen Schreibmaſchine hat jie einen Brief angefangen. 
in dem es heißt: „Gentleman, bezüglich der Repara 
turen der Leitungsröhren im 34. Stockwerk teilen wir 
Jinen mit, daß .“ Dergeſtalt find die Aufgaben des 
Fräuleins von Nummer 86000. Man wendet ſich an 
fie, wenn man irgendwelche Klagen oder Anregungen 
Aw pal von Reparaturen oder Büroreiniaumng 
uſw. 


Wolkenkratzer ohne Mieter 


„Man kann hier oben ſehr felten das „Fenſter 
öffnen“, fant fie. „Es ift viel zu windig, Meiſt has 
ben wir Sturm, wenn unten in den Straßen New 
York das angenehmſte Wetter herrſcht.“ 

Ueberwältigt genießen wir den Ausblick auf die 
Rieſenſtadt. Das Fräulein blickt ſehr gleichgültig 
vor ſich hin. Für ſie iſt das alles längſt Selbſtver 
ſtändlichteit geworden. Vielleicht denkt fie jetzt gerade, 
da ſich die Sonne im Häuſermeer ſpiegelt, daran, daß 
fie in zwei Stunden, erlöſt von ihrem Tagewerk, in die 
Tieſe ſauſen kann. Die Mieten find febr hoch, erzählt 
fie, und pudert fih die Naſe. 3½ Dollars für den 
Quadratfuß. Die billigſten Etagen find die vierte 
und die fünfte. Daun wird es immer teurer, je höher, 
man hinauf will. Im Souterrain iſt eine ganze 
Schloſſerwerkſtatt, die nur für das Gebäude allein ar- 
beitet. Tonnen von Seife ſind da gelagert, denn der 
tägliche Bedarf für die Reinigung der Räume ift 
enorm. 

Rentiert ſich das Empire State Building? Nein, 
ſchon feit langem nicht mehr. Ueber die Hälfte aller 
Räume ſtehen leer, und es beſteht kaum eine Aus⸗ 
ſicht, daß fie vermietet werden können. Ein Archſtekt, 
mit dem wir ſpäter ſprechen, bezeichnet die Wolken⸗ 
kratzerdämmerung als das Ende einer unfruchtbaren 
Ider. „Man köunte techniſch ja auch Gebäude mit 
300 Stockwerken bauen. Aber wozu? Niemand mirde 
hineinziehen. Ueberall kaun man heute das Wort 
„Tranſition — „ebergaug — hören, Amerika bein: 
det ſich in einer Uebergangszeit, es wird ſich mehr und 
mehr gewiſſer Fehler bewußt und verliert allmählich, 
ſeinen kindiſchen Geſchmack an Uebertreihung. 
Viele Amerikaner fangen heute an, die Bedürfniſſe 
der menſchlichen Seele zu begreifen ...“ 


Die Regierung als Mädchenhändler 


Seltfame Notmaßnahme 


Staatlich Tonzeifionierte und bezahlte, Mädchen händler durchziehen heute Auſtralſen, 
die Hände fällt, Das ift übermächtige Konkurrenz für die beruflichen Mädchenhändler 


ihnen irgend in 


Perlenſiſcher decken ihren Bedarf 


Ausländiſche Perlenſiſcher gaben herausgefunden, 
daß es billiger ift, auſtraliſche Mädchen zu kaufen, 
chen e und. fie ſchließlich für dieſen lebensgeſähr⸗ 
ichen Beruf zu gebrauchen, als Malajen oder ſogar Euros 
päer mit großen Schutzvorrſchtungen arbeiten gu laſſen, 
Der Bedarf auftraliiher Mädchen für diefe Zwecke ijt 
grob, hafi jorgen die Hatfifche. Aber Mädchen find bei 
en Eingeborenenftämmen in Auſtralſen auch billig zu 
erwerben, 

Lange Zeit verſuchte die Reglerung, fih gegen dieſen 
Kee 8 Nordauſtralien verbreiteten gargen pe 
zi wenden und drohte hohe Strafen an. Aber Auſtra⸗ 
iens Küften find lang und es beſteht nicht im entſern⸗ 
tejten eine Möglichkeit, fie wirkſam zu überwachen, Sp 
ing der ſchwunghafte Handel weiter, Die Häuptlinge 
Dr Eingeborenen-Slämme im Buſch Ian e nicht be⸗ 
lehren, Mädchen waren und blieben für fie Handels: 
objekt, ja, fie moren fogar froh, wenn fie 


einen Käufer 
dafür fanden. Mas aus den unglücklichen Geſchöpſen 
werden würde, nachdem man fie — für einige Glasperlen 
oder fonft einen Firlefanz — verkauft hatte, das inter⸗ 


mer Nummer 8600, das man in Berlin „Hauswart“, 


effierte niemanden. 


Die Baugeheimniſſe der Cheops⸗Pyramide 


Wieviel Granit wurde verwendet? 


Eines der älteften und gleichzeitig auch berühmteſten 
Sauwerke dieſer Erde ijt die Cheops-Pyramide hei Giſeh. 
Sie wurde var rund 5000 Jahren erbaut, ift aber heute 
noch ichnet erhalten. Viele andere ägyptiſche Rura: 
miben, die in der Nähe in den Himmel emporragen, ſind 
gleichfalls als Grabſtätten angelegt worden. aber in Größe 
und Ausdehnung nicht mit der Eheopos⸗Pyramide zu ver 

leichen. 

x Man neigt heute zu der Auffaſſung, daß die ührigen 
kleineren Pyramiden anfangs nur in ganz beſcheidenem 
Umfang erbaut und ſpäter gewiſſermaßen durch Auf 
ſtockung vergrößert wurden. Aber die Eheops⸗Pyramfde 
wurde gl als ein kompaktes Stück geplant und aus: 
geführt. Die ganze Höhe beträgt 150 Meter, Wir willen 
über den Bau der Cheops-Pyramide einiges durch Herodot, 
der als griechiſcher Historiker um das Jahr 450 nach 
Aegypten dam und eine Anzahl Einzelangaben über die⸗ 
ſes gewaltige Bauwerk, fammelte. Er behaupiet, 20 Jahre 
hindurch hätten 100 000 Menſchen an dieſer Pyramide ge⸗ 
Dont, wobei Dieje immer in Schichten von 3 Monaten 
gemerhlelt hätten. Aber man neigt heute nach einer ſorg⸗ 
fältigen Berechnung des Arbe ſwandes, der in dieſer 
Pyramide ſteckl, zu der Anſicht, daß vielleicht 100.000 
Menigen beſchäftigt waren, aber in jedem Jahr nur 
Monate hindurch arbeiteten. 

Die Sache erklärt fih folgendermaßen: in den Mona: 
ten Juli bis November ſteigen die Mailer des Nils recht 
Aheblich und machen durch die Ueberſchwemmungen bie 
Landwirtschaft vollkommem unmöglich. Alſo trat in der Zeit 
von Juli bis November regelmäßig große Arbeitslosigkeit 


ein, Um nun die Leute nicht gewiſſermaßen auf der Straße 
zu laien, unterbahmen die Pharaonen den Bau der 
Pyramiden, wohei die Cheops-Pyramide heionders groß 
geriet, weil anscheinend Die Arbeitsverhältniſſe in ber 
Landwirtſchaft in dicer Periode beſonders ungünſtig 
lagen. 

2 Für den Bau wurden beloßdere, etwa 20 m breite 
Straßen angelegt, von denen eine eine Länge von vielen 
Kilometern halle Auf derartigen Straßen konnten natür: 
lich auch die ſtärlſten Transporſe ausgeführt werden. Man 
hätte jonit niemals die rieſigen Steinblöde aus den Stein: 
brüchen zu den Pyramiden ſchaffen können. 

Die Architekten und die Bauingenicure Aegupſens 
verfligten über glänzende Hilfsmittel Die Steinblöcke 
wurden jo genau abgemeſſen und jo feſt zuſammengefügt 
daß man zwiſchen 2 Steinblöde nicht einmal eine Mine 
Meſſerklinge hineinſchieben Tann, Auch die Kantenſteine 
bei der Cheops-Ryramibe wurden Ier ſorgfältig ausge 
hauen und daun mit einer allerdings noch nicht ganz 
rekonſtruierten Transport⸗Maſchine in die Höhe hinauf 
befördert. Dabei hat ein Hilfsmittel in der Form des 
CN Buchſtaben A nermutlih eine Rolle geipielt, Diez 


ſes Hebewerkzeug diente in Verbindung mit Seifen dazu. 
en Stein von einem Stockwerk zum anderen hinauf au 
heben, bis er den vorgeſehenen Platz erreicht halte, 

Heute ijt die Cheops⸗Pyramide eine riefine Treppe 
Arſprünglich war natürlich die Außenfläche ſchön verklei⸗ 
det, ganz glatt und poliert. Doch im Laufe der Zeit Mußte 
der von außen her angefügte Mörtel abfallen, jo Ch das 
heutige Bild der Cheops⸗Pyramfde übrig blieb. K. 


der auſtraliſchen Regierung 


um aufzukaufen, was 


Als Träger der Kultur 

Jahrzehntelang hat die engliſche Regierung, in 
SKS eine Verwaltung getrieben, die fo Ku 
phal war, daß die auſtraliſche Urbevölkerung ſprunghaft 
zahlen mura vertierte und vollkommen vcre 
kam. Nur im Buſch, da, wo kaum die „Kultur“ hins 
gelangen konnte, haben ſich die großen, kräftigen Eins 
geborenenſtämme erhalten. Viel Schuld an dem Rück ⸗ 
nang der Bevölkerungszahl hat fraglos der Mädchen⸗ 
handel. Zahlen liegen hierüber nicht vor, aber ſie 
müſſen ſtaunenswert groß fein. 

Um nun einmal die mangelnde Sorge um die Ein- 
eborenen auszugleichen, ihren Gefundheits: und Lebens, 
tandard zu heben und fie ſchließlich zu brauchbaren und 
zufriedenen ſchwarzen Helſern zu machen, hat man mins 
mehr diefen fenfationellen Schritt getan und kauft Mäd⸗ 
chen auf! Dieſe Idee ift völlig neuartig, verſpricht aber 
den gewünſchten Erfolg. 

Sämtliche Regiexungsbeamte weit im Innern Des 
Landes find angewieſen, ſämtliche Mädchen anzukaufen, 
die von den Farbigen abgegeben werden. Die Negies 
rungsbeamten ſind ſehr ſchnell dafür bekannt geworden, 
daß un Preiſe höher liegen als die, die die beruflichen 
Mädchenhändler zahlen, Sie überbieten jeden Preis um 
eine Glasperle! Das ift ein Vermögen, das fich die Cins 
geborenen nicht entgehen laſſen. 


Unlautere Konkurrenz 


„Als berufliche, Mädchenhändler“ gelten zumeiſt die 
reiſenden Kaufleute, die mit ihren Waren die nerjchie« 
denen Stämme beſuchen. Viele von dieſen fchlieken 
nebenbei auch die Mädchen ⸗Geſchäfte ab. Geit die Res 
gierung ihnen ſozuſagen unlautere Konkurrenz“ macht, 
ift es mit dieſem Nebenverdienft jo gut wie gan vorbei. 
Daß fih die Regierung auf diefe Weſſe an den Mädchen, 
Aufkäufen beteiligt, hat unter den Händlern tatfächlid, 
eine Zeitlang recht böſes Blut gemacht. 

Man rechnet damit, daß es im Laufe der Zeit voll 
nommen Sitte wird, die überſchüſſigen Mädchen gegen 
eine beſtimmte Pauſchale an die Regierung abzugeben. 

Die Mädchen, die im früheften Kindesalter verkauft 
werden, kommen nun in große Heime, die beſonders zu 
dieſem Zweck errichtet würden. Hier erhalten fie eine 


ordentliche Erzlehung, werden insbeſondere mit der 
modernen Hngiene vertraut gemacht, lernen Krankens 
pflege, Gemüfebau und Tierzucht, — aber alles mit Hin⸗ 
blick auf die Verwendungsmöglichtzeit in ihrem Heimts 
dorf. Wenn die Mädchen ein gewiſſes Alter erreicht 
haben, ſchickt man fie ſozuſagen als Pioniere zu ihren, 
Angehörigen zurück. Einen Koffer mit hygleniſchen 
Mitten bekommen fie mit. Einmal wirkt man damit 
dem bperderblichen Mädchenhandel entgegen. zum ans 
deren hofft man, auf diefe Weiſe den Eingeoorenen alle 
mählich die wirklichen Segnungen der Hinilifation zu 
bringen. 

Eine wirklich gute Idee. Nur hätte man fie 50 Jahre 
früher haben müffen, als die auſtralſſche Bevölkerung 
noch nicht wie heute am Rande des Ausiterbens stand. 
Ob es für diefen Nerluch nicht idon zu ſpät ijt, wird die 
Zukunft zeigen 
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(Pariſer Modebrief an 


In den Ateliers der Pariſer Haute Couture herrſcht 
größte Betriebjamfeit: man ift in den Vorführungen der 
neuen Frühlahrskollektlonen. Den Chefs und Chefinnen 
raucht der Kopf, die Premieren find einem Nervenſchock 
nahe, die Mannequins halb tot vor Mildigfeit Die eriten 
Tage der Modeschauen, die für die europäſſchen und über⸗ 
ſeeſſchen Einkäufer beſtimmt find, haben größten Erfolg 
gebracht. Jetzt (e? es die Damen der Geſellſchaft, Parſſe⸗ 
tinnen und Ausländerinnen, die vormittags und nachmit⸗ 
tags enggedrängt Stuhl an Stuhl fiken, um die neuen 
Modelle zu ſehen, 

Der Schleier des Geheimniſſes um die neuen Salt: 
tionen fängt am, fih zu lüften. Man hört von neuen Ten: 
dengen und Linien, man flllſtert Hoi die Namen der erfolge 
reichſten Kollektionen zu und bespricht bei Tee, Cocktail 
und Aperitif die erſten Einkäufe und Bestellungen für die 
kommende Saifon, In den Auslagen der Parſſer Geſchäfte 
liegen verlodendite, jrühlingszarte Bluſen, leichte Woll- 
Stoffe in hellem Paſtelltönen und Meingemufterte, buntbe⸗ 
druckte Seiden; Farborgien von Blau und Cyblamen vers 
künden die neusten Modeſarben. Die Schaufenſter der 

innen könnte man mit denen eines Blumenladens 
perwechſeln, denn auf jedem der kleinem koketten Hütchen 
fit fröhlich ein farbiger Blumenſtrauß. 

Pliſſees, Falten, Nüſchen, Volants, weite, ſtoffreiche 
Röde und enge Taillen, — das find die wichligſten Mert: 
male der neuen Kollektionen, Mainbocher bringt 
lniekurze, ſehr weite Ride, Bruydre drapiert die Maße 
des Stoffs bei feinen Modellen vorne, Madeleine Bione 
net laneſert Volants bel Imprimelleldern, während 
Marcello Do rman durch breite Schürpen mit lang her⸗ 
abfallenden Enden die Linie des Nodes reicher erſchelnen 
läßt. Aus ift es mit der geraden Linie, Die wir durch 
Jahre gewöhnt waren, zu Ende mit den angellatichten 
Röcken und den eckig auſegeſtopften Schultern. Wir wers 
den nicht mehr in den ſchmalen Futterals ſtecken, für die 
Man eigentlich doch nie ſchlant genug feim konnte. Das 
Neue heißt; Faltenröcke. viele Meter gefältelter Seide 
für Sommerkleider . Spitzenſgbots zu den Kostümen. 
Schleier zu allen Hüten. Zen und Spitzenelnſ 


Ab und zu begegnet man auf den Pariſer Boule 
vards, dem Champs Elyſees und in den ſchicken Reſtau⸗ 
tants den eiſten Anhängerinnen der neuen Modelinſe. 
Sie 1 ſich ſchon mit ganzem Herzen der neuen Mode 
ergeben zu haben und ihre kurzgeſchürzten ſaltigen Röck 
chen, ihre enganliegenden Jacken und 1 5 Hütchen, 
ber Blumentüff und der engmaschige Schleier vor dem 
cyklamengetönten Weſicht Be den Zögernden, dio ſeich 
Nicht fo raſch om das Neue gewöhnen wollen, sicherlich Luft 
und Mut, das Frilhlingstoſtüm mit einem Faltenxrock zu 
beftellen, Die Jacken dieſer Koſtüme find gedon länger 
als im Vorfahr, doch ift die Taille auf ihrem kichtigen 
Platz geblieben. Die Röcke find in tiefe Falten eingelegt, 


Frele Prej 


Sonntag, den 18, April 1039 


FRAU UND IHRE 


Zfndegpëdëe 


die „Freie Preſſe“) 


wie die Matroſenröcke Meiner Schulmädchen oder pliſſiert. 
Welches Vergnügen, wieder einmal richtig große Schritte 
machen zu können und wie luſtig ſieht es aus, wenn der 
Rock bei jedem Schritt ein wenig hin und her wippt. 

Einige Häufer der Haute Couture haben bei den 
Modeschauen kurze, nur bis zu Taille reichende, enganlies 
gende kleine Jacken gezeigt, eine Art Weſte mit fangen 
Aermeln wie ſie die Tiroler Bauern tragen. Dieſe 
„Spenzer“ haben begeiſterte Zustimmung gefunden. und 
ſicherlich lan man ihnen für die wärmeren Tage eine 
goie Zukunft prophezeſen. Debt ift es wohl noch ein 
bißchen zu kühl, um nur mit einem Spenzer angetan, 
ſpazieren zu gehen, dafür Debt mam aber oft unter einem 
Aradgeſchulttenen Uebergangsmantel oder einer Redin⸗ 
gate, einem Aeberwurf, feine zierlichere Schweſter? die 
ürmelloſe Weite. Ihr Siegeszug in dieſem Frühjahr it 
nicht mehr zu bezweifeln. Es gibt Weiten aus dem Sto 
des Mantels oder des Koftiims gemacht, andere, die Dur D 
ihre abſtechende Farbe der Vormittagsfleidung eine amil: 
fante Note geben, Zum Nachmittags kostüm trägt man fie 
aus Satin ober bufitbedrugten Seiden, zum Sport aus 
farbigem Wildleder. Man findet fie in allen Kollektionen 
wieder, aus geſtreiften oder Heinfarierien Stoffen, mit 
Schleifen geſchmückt oder mit bunten Perlen beitidt, aus 
Leinen, de oder für den Abend mit 
Flitter beſät. Selbſt die Taillen mancher Kleider find oft 
in Weſtenform geſchnitten, allerdings nur die von Woll⸗ 
ſtoffkleidern, 

Für den Nachmittag wird die Weſte und der 
oft Furch einen kürzen Bolero erſeßt Er It ſchon öſters 
in den Kollektionen der letzten Jahre immer wieder ſchüch⸗ 
tern aufgetaucht, hat aber nie wirklich Anklang gefunden. 
Doch dieses Jahr werden wir ſicherlich viele Boleros 


ſehen. Sie find auch garg bezaubernd zu den weiten $ 0% 


Aeren oder pliſſterten Röcken. So ein kleines ſpaniſches 
Enfemble, Roc, helle Bluſe, lurzer Bolero und ein breiter 


gewundener Gürtel in greller Farbe wird den Schlanken 
ie da gefallen und ift außerdem fo praktiſch zu tragen. 
de 


kan tanp immer wieder neue Zuſammenſtellungen erfin⸗ 
m den Bolero auch zu Kleſdern oder zu einem anders, 
farbigen Nock tragen. 
Das ift aber noch nicht alles, was es an Uebexraſchun⸗ 
en 15 Jahr bei den groben Schneldern zu ſehen gibt. 
ie aujfehenerregendfte Neuheit, die man auf den großen 
Madeſchaulen bewundern oder ablehnen konnte, war — 
der Unterrog. Ja man lanciert ihn, den richtigen Unters 
roc mit Rilſchen, Falbeln und Spiken, ihn, den wir jo oft 
belächelt, haben und der den früßeren, Generationen lo 
ſelbſtberſtändlich war, wie uns Badopylamas und iHorts, 
Dieſen Unterrog will man wieder aufleben laſſen und 
wenn er fih auch im Frühtahr 1099 um einge 30 Jenti: 
meber verkilrzt und f e fo wird er doch 
wie einſt aus raſchelndem it oder Seide gemacht und 
feinen Saum Aeren Spikermolants oder gefälkelte Rifchen, 
Seine Geburt feint mir den Tod unſerer sportlichen 
Mode anzuzeigen, die wir durch Fahre getragen und ge 
liebt haben. Weinen wir ihr nicht nach. 

KR Geraldine, 


Leitjäße für die Kleinkinder⸗Erziehung 


Erfahrungen aus dem Werdegang der Fünflinge 


Im Monat Mal werden die berühmten Fünflinge in 
Callander ihren 5. Geburtstag feiern können. Die P lege; 
knen und der Writ Dr, A. R. Daſoe können jih rühmen, 
Line eingigarlige Leiſtung vollbracht zu haben, In 500 
Jahren hat man in der medizinſſchen Geſchichte nur 2 
geburten verzeichnen können. Aber lein einziges 
inder überlebte die erſte Woche. Die Ausſicht, 
Jahre 1934 


leſer 


1000 000 000. 

Deshalb dürfte es intereffant fein, heute die Lehren 
Alanmerngejtellt zu ſehen, die Dr. Datoe die Erztehung 
und die Pflege des Kleinkindes ausgearbeitet hat, nams 
dem feine „Wunberfinder Dionne“ über das Alter des 
Kleinkindes Hingusgelanmt ſind: 

Nähre und pflege dein Kind ſelbſt, wenn es eben, 

öglich ijt. — Mühre und bade dein Kind immer zur 
gleichen Minute an jedem Tage, wede es zur Aldo 
eit auf und lege es zur gleichen Zeit wieder ins Belt. 
Entſprechen id dem höheren Alter verſchieben Do die Zeiten, 
aber fie müſſen auch daun eingehalten werden. — Das 
Mmo muß anfangs — d. h. während der eriten 3 Monate, 


Ki , 
10% der 24 Stunden ſchlafend verbringen, 


N einer gefunden und trodenen Gegend Te 
And wenigftens eine Stunde am Tage im Freien ſchlg⸗ 
EN, vorausgeſetzt, daß es nicht regneriſch und windig ijt. 
alte, ftille Luft“ iſt ausgezeichnet für ein Kind. $ 
Draußen und des Nachts muß ein Kind gut warm 
halten werden, aber Nicht heiß. Denn wenn ein Kind 
Anter zu vielen Decken ſchwiczt, wird die Trije Luft ihm 
Ichadeſt tun. — Wenn das Kind älter ift, muß es jeden 
Vormittag und jeden Nachmittag mindeſtens (3 
unden im Freien spielen. — Die Fenſter im Schlafzim⸗ 
bier en auch des Nachts offen gehalten werden, jewohl 
hei kaltein als auch bei warmem Welter. Feuchliglelt tt 
ſatürlich zu vermeiden. Aber auch dann muß das Schlaf. 
enden des Kindes zweimal des Tages ausgiebig gelüftet 

n, 


es Laß dein Kind nie in deinem Arme einſchlaſen, trage 
ein Kind nie hin und her, um es in den Schlaf zu brins 
gen, Wird ein Kid daran gewöhnt, im dumblen Raum bei 


loſſenen Tilren raſch einzuſchlafen, bann brauch die 
utter keine großen Spaziergänge und Tricks anzuwen⸗ 


den. — Ein Kind ſoll allein ſchlaſen, nicht mit anderen 
Kindern in einem Bett, nicht bei der Mutter, 

Wenn ein Kind nicht genügend bel den normalen 
Mahlzeiten ißt, foll man ihm keine andere Nahrung bis 
zur nächſten Mahlzeit verabreichen. Ein Kind muß lernen, 
alles zu eſſen, was man ihm gibt. Selbſt ein Baby kann 
21 Stunden aushalten, ohne eine härtere Nahrung zu. 
ſich zu tegmen, wenn nur die Flülſſigtelfszuſuhr ausrei⸗ 
hend tft, — Mit Orangenſaft ſoll man bei Säuglingen 
ſehr To beginnen — möglichſt ſchon in der 2, Woche, 
anfangs mit einem Teelöffel, laugſam die Menge ſtei⸗ 
gernd, um Später die doppelte Menge Termatenfaft hinzu⸗ 
Zuſttgen, Auch kaun gleichzektig Lebectran gereicht werden. 
Die Fünflinge bekommen eine Miſchung aus Melen drei 
Illiſigteiten zweimal am Tage. Morgens um 7 Uhr und 
Nachmittags um 4,90 Uhr. — Eine Stunde vor der Mahl. 
zeit ſollen die Kinder gehalten werden, ein lebendiges 
Spiel auszuführen, natürlich nicht zu wild, Das regt den 
Appetit au. — Ein Kleinkind ſollte wenigſtens einmal 
des Tages gebadet werden. Die Fünflinge werden amei: 
mal des Tages gebadet, morgens um 7.80 Uhr und Nad: 
mittags um 5.30 Uhr. — Die Temperatur des Bades rich⸗ 
tet ſich nach dem Alter des Kindes, 

Kein Kind ſollte eine Stunde vor oder eine Stunde 
nach der Mahljeit gebadet werden, Ein Schluc lauwarmen 
Waſſers bor dem Bad genommen hat immer eine günſtige 
Wirkung. — Laß Kinder klettern, ſpringen, lebendig pie⸗ 
len, Wenn man die Kinder zu ſehr ſchüßt und chte, 
werden fie abhängig und feine. — Beſtraſe kein Kind kör⸗ 
perlich, nach es ficht ängſtlich, erzähle ihm nichts vom 
aſchwarzen Mann“, ſondern ſperr es höchſtens in ein 
helles, ganz leeres Zimmer ein, wo das Kind ſich lange 
weilt und gleichzeitig beruhigt. N 

Sag dem Kind niemals eine Lüge und brich niemals 
ein Versprechen, das du einem Kinde gegeben Ge 

Teeſlecken entfernt man ohne jedes Reiben und ohne 
das gaxteſte Gewebe anzugreifen, indem man die befledite 
Stelle über eine Schüffel egt und det Waſſer dar⸗ 
auf gießt, Der Fleck verblaßt ſchnell und verſchwindet 
daun vollständig. Man achte jedoch darauf, daß das 
Waffer Komend iih 


und ein paar Tropfen Zitronenjaft yujehen. 


SES 3 = 
Schneidern Sie felber 7 

Hausfrauen, die über freie Zeit verfügen und di 
up, werden oft Freude daran haben, Lo ihre elde 
oder bie ihrer Kinder ſelber anzufertigen. Beim Nähen 
hat man einige Kleinigkeiten zu beachten, Pie für das 
Gelingen des Werles ſehr wichtig find, Die größte Schwie⸗ 
tigteit liegt für viele darin, die Aermel richtig einzuſetzen 
Man hat ſich genau nach den Angaben at den Schmitten 
zu richten. Aber ſtets Toll man den Aermel vorher in das 
Aermelloch einheften und daun anprobferen, ehe man 
ihn einnäht. Beſondere Sorgfalt muß auch guf den Saum 
des Kleives verwende! werden da dieſer fehe oft dus 
Selbſigemachte“ verrät, Bei Wolleleldern ſchlägl mar 
den Stoff nur um und macht die Kante mit einer Borte 
ube, die man mit der Hand möglichſt unſichtbar gegen 
den Stoff näht. Man muß aber auch den Saum fleto 
erit heiten, ehe man ihn nährt, weil er fih ſonſt unfehlbar 
verzieht. Grit wenn er ſerlig genäht tft, darf man ihm 
bügeln. Alle Nähte und Säume find von links zu 1 
mit heißem Eiſen und feuchtem Tuch, das man glatt über 
den "Stoff breitet. Man bedenkt zu wenig, daß gutes 
Bügeln eine der großen Hauptſachen der Schtveiderkunit it, 
Beim Schneidern foll man ſich niemals an ſchwierige 
Dilige wagen, wenn man noch nicht geniigend Erfahrung 
Belt, Man beginnt mit billigen Stoffen für einfache 
Zwecke und kaum fih dann allmählich in die Höhe arbeiten, 


Die Wahl der Tapeten 
Der Frühling, der uns ſo viel Schönes beſchert, bringt 
uns oft auch code, daß unsere Zimmer neu tapeziert 
werden. Da: genau, als wenn wir ſelber uns ein neues 
Kleid laufen; es hängt unendlich viel von der Wand be⸗ 
kleidung ab, und eine Wohnung, die uns mauchmal ſchon 
gar nicht mehr gefällt, wird wohnlich und gemütlich, wenn 
die ſchmußzig und ſchadhhaft gewordenen Mände nen beklel⸗ 
det werden. ` et der Wahl der Farbe ſollten wir immer 
darauf Rücksicht nehmen, daß liegen beftimmte 7 rben 
vor bert bevorzugen; wenn wir alſo unſere Wände 
öglichſt lange gut erhalten wollen, fo wählen wir nam 
AT eine Farbe, die die Fliegen verabihewen, Es 
find, dies vor allem Zitronengelb, Dunkelbraum und Blau. 
Grüne Tapeten werden von Fliegen bevorzugt helmge⸗ 
ſucht, danach kommen Roja, Dunkelgrau und Weiß. Didie 

Farbtöne ſollte man aljo beffer vermeiden, 


Das richtige Beiwerk 
Wofür eutſcheiden wir uns? Tragen wir die Stroh⸗ 
ſchute, weit aus der Stirn geſetzt, fo daß die kleinen 
Löckchen luſtig und quicklebendig darunter hervor⸗ 
auirlen, oder ſteht uns beſſer ein flaches Tellerchen, 
dicht mit Blüten und Valeneſennesſpitzen gett, ein 
Dilthen, das iu all feiner zierlichen Duftigkeſt mehr, 
Hagrſchmuck als Hut zu feit ſcheint? Dazu ein Meis 
nes, weißes Spitzenplaſtron am dunklen Seidenkleid 
und eine Handkaſche in der Axt der alten Geldbentel 
aus ſtumpfem, ſchwarzem Wildleder oder eine luftig 
farierte Bauerntaſche, die den trachtenartigen Stil des 
modernen Glockenrockes noch unterſtlützt. 


gileine Winke für den fiaushalt 


Wenn man Gebäck mit einer Wlaſur überzieht, Des 
streicht man es vorher mit feſtgeſchlagenem Elerſchnee. 
— Bei Bereſtung eines Gelees foll man die Gelatine 
Immer nur in ganz wenig heißem Waſſer, auflöſen, im 
übrigen müſſen aber die Bestandteile, mit denen man bie 
auufgelöſte Gelatine miſcht, talt fein; um fo raſcher wird das 
Gelee fejt, — Bindet man Einmachgläſer zu, ſo ſoll man 
den Bindfaden vorher anfeuchten. Er gleitet dann nicht 
ab, und da er fih beim Trognen etwas zuſammenzleht, 
schließt das Verſchlußpapier It an. — Beim Kochen von 
Kohl ſoll man dein Kochwaſſer etwas ta oder Zitronen ⸗ 
jaft zufeßen; der Kohl betemmt dadurch einen beſſeren 
Geschmack, und der unangenehme Geruch wird der, 
— Wenn man einen Eichentſſch mit Bohnerwachs bohnert, 
foll man dem gewöhnlichen Bohnerwachs etwas Terpentin 
Der Eſchen⸗ 
tijh ſieht immer gut aus, wenn man ihn nach jeher Mahl. 
zelt mit einem Wolllappen bant reibt. — Will man Eier 
Türgere Beit aufbewahren, genügt es, wenn man fie, fit 
Kleie oder trodenes Sägemehl legt, aber fo, daß fie völlig 
davon bedeckt find, Sie halten fih nämmich ſöbald keins 
Luft herandringen kann und ſie ſich nicht berühren. 


Der Arzt im Hause 
Die Kunſt des Nieſens 


Mechaniſche Reflexe — Biologiſche Reflexe 


„Nur der Menſch fällt auf den Kopf” 

Eine wiſſenſchaftlich intereſſante und 
volle Feſtſtellung wurde auf ei i 
gung zu Berlin getroffen, n j), nur 
Menſch auf den Kopf fällt, die Tiere dagegen auf die 
Füße. Dabei iff diefer zweifelhafte Vorzug eine Er- 
rungenſchaft erſt der letzten Entwicklungsperiode des 
Menſchen. Bei den vielen Tauſenden menſchlichen 
Schädelfunden aus der Vorzeit hat niemals eine 
Spur eines Schädelbruchs ſeſtgeſtellt werden können. 
Der Breslauer Profeſſor Bauer, der dieſe Erkenntnis 
auf der 83. Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für Chi⸗ 
rurgie zu Berlin mitteilte, kam zu dem Ergebnis, daß 
der Schädelbruch gewiſſermaßen ein Tribut des Me 
ſchen an die Natur fei, und zwar dafiir, daß fein G 
hirn überſtark entwickelt Tei und daß er im Gege 
fat zu den Tieren aufrecht gehe. 

Wie verbreitet Schädelbrüche ſind, zeigt die Er⸗ 
ſahrungstalſache, daß 28% aller im Verkehr Verletz⸗ 
ten Schädelbrüche auſweiſen, und daß nicht weniger 
als 59% aller tödlichen Unfälle auf dieſe beſondere 
Verletzung zurückgehen. Hervorzuheben iſt weiter 
die Tatſache, daß das dritte bis fünfte Lebensjahr- 
zehnt am ſtärkſten von Schädelbrüchen bedroht iit, nicht 
alſo das jugendliche. Alter, in dem die Schädeldecke 
noch nicht die volle Feſtigkeit erlangt hat, Prof. Bauer, 
teilte auf der erwähnten mediziniſchen Tagung weiter 
mit, daß von 100 Verletzten mit Schädelbruch etwa, 
Dia mit dem Leben davonkommen, mithin 40% Her: 
ben. Die Darlegungen des Gelehrten beſonders auch 
über die Folgen von Schädelbrüchen riefen eine leb⸗ 
hafte Erörterung hervor. Die Meinungen darſther, 
wie die nach Schädelbrüchen häufig, eintretenden epi- 
leptiſchen Zuſtände verhindert werden können, waren 
noch recht geteilt. 


Nikotinfdhädigungen 


Der übermäßige Tabakgenuß. namentlich das Jiga- 
tetienrauchen, hat ganz erheblich zugenommen. Nikotin 
iit, mißbräuchlich genommen, ein ſtarkes Gilt. Daß wir 
nicht mehr Fälle von Nikotinvergiftungen erleben, liegt 
daran, daß der Körper ſich an Gifte langſam gewöhnen 
kann. Die große Uebelkeit bei der erſten Zigarre oder 
Zigarette, die man im Leben raucht, iſt nichts anderes. 
als eine Nikotinvergiftung mit ihren typiſchen Zeichen: 
Uebelkeit, Schwindelgefühl, Erbrechen, mee Aileen 
Schweißausbruch und Herzklopfen. Die chroniſche Nitotin⸗ 
vergiftung ſchädigt vor allen Dingen Herz und Lunge. Sie 
begünſtigt jpäter auch die Verkalkung. Das jogenannte 
arlerioſtleroliſche Hinten wird auf leichtſinnigen Nikotin⸗ 
mißbrauch zurückgeführt. Beſonders zu verwerfen ift das 
sogenannte Inhalſerxen des Zigaretten rauches in ` be 
Zunge, Bel der Zigarette kommt zu der Nikotinſchädi⸗ 

al. im leigt Kopſſchmerzen verurſachender 


gung als inmerhi 
Beſtandteil die Papferaſche. 


fiopfſchmerzen 
ier gern at ein nero eine tiefere 


e ei Arade, Die 
üblichſte Form Gier Kopfſchmerz, der fih meiſt 
durch einen Druck an Stirn und Schläſen bemerkbar 
macht. Am beften heilt man ihn, indem man ſich fo viel 
Ruhe und Schlaf wie möglich gönnt. Vor allem muh 
man lernen, D beim Liegen wirklich zu entſpannen. Gut 
ift es, das Zimmer, in dem man ausruhen will, zu ner- 
dunkeln. Man kann auch Stirn, Schläſen und Nacken 
mit Kölniſchem Waſſer einreiben. À} 

Auch durch Erkältung und ſalſche Ernährung können 
Kopſſchmerzen entftehen. In dieſem Falle joll man fidh 
ebenfalls in ein verdünkeltes Zimmer legen und reichlich 
heißen Zitronenſaft trinken. Man vermeide außerdem 
alle fetten und in der Pfanne gebratenen Speiſen und 
ſcheue überhaupt alle ſchwer verdgulſchen Gerichte. Ber 
kommt man bei der Arbeit Kopfſchmerzen, fo liegt das 
wahrſcheinlich an einer Uebermüldung der Augen. Dann 
-ift es angebracht, einen Augenarzt auſzuſuchen. Bis wei. 
len hilft eine Brille! Auch durch kranke Zähne können 
Kopfſchmerzen entſtehen. Wenn man morgens beim Uuj- 
ftehen Kopfſchmerzen hat, den ſogenannten Brummſchä⸗ 
del, fo hat er wahrſcheinlſch feinen Grund darin, dah man 
zu ſpät ins Bett gegangen iſt oder ſchlecht geſchlaſen hat. 
Bei ſolcher Schlafloſigkeit follte man immer das Abend: 
brot möglichſt frühzeitig einnehmen und niemals abends 
ſchwere Gerichte genießen. Außerdem iſt es günſtig, 
beim Schlafengehen noch ein Glas heiße Milch zu trin- 
ken. Ropfſchmerzen können auch durch Ermüdüng der 


In allen Volfsfreifen mißt man dem Nieſen eine 
beſondere Bedeutung für Gefundheit und Krantheit 
au, und fajt überall hat fih der Brauch erhalten, einem 
Nieſenden Geſundheft zu wünſchen. Daß man aber 
einem nleſenden Meuſchen Geſundheit wünſcht, hat 
jeine tiefere Bedeutung wohl nur darin, daß biswei⸗ 
len ein Schunpfen oder eine Erfältungstrantheit ihren 
Begiun gerade mit dem Nieſen nehmen. 

Bis zu einem gewiſſen Grade trifft es wohl auch, 
zu, daß bei gewiſſen Abkühlungen Niesreflexe gusge⸗ 
löſt werden können, und daß der Befalfene qut kit, 
einige Obacht auf jeine Geſundheit zu geben. In der 
Praxis kommen allerdings als das Nieſen auslöſende 
Urſachen weit öfter andere harmloſere Urſachen in Wes 
tracht. Sei es nun ein künſtlich ausgelöſter Kitzel 
in der Naſe, ſei es irgend ein reizender Staub oder 
h dazu hergeſtelltes Niespulver und andere 

Worin beſteht nun aber eigentlich das Nieſen und 
welche Wirkungen auf den igen Organismus ver⸗ 
mag das Nieſen zu entfalten? Es gibt ſehr gelehrte 
und tiefgründige Erklärungen, die dieſer oder jener 
Forſcher gegeben hat. Wir halten uns hier am beſten 
au eine kurze Erklärung, wie ſie etwa im Lexikon ge⸗ 
geben wird: Danach wird durch Reizung der Nafe 
ſchleimhaut, durch Fremdkörper auf der Maſenſchleft z 
haut oder durch Schleimanhäufungen bei Katarrhen 
mittels eines nervöſen Reflexes durch plötzliche Bu- 
ſammenziehung der Ausatmungsmuskeln von Bauch 
und et, ein gewaltſames und ſchnelles Ausſtoßen 
von Luft durch die Nafe erzeugt. in gewiſſem Sinne 
kann man in dieſem Niesrefler eine Art Abwehr- 
reaktion des Körpers ſehen da auf dieſe Weiſe Frem 
körper, die in die Nafe gelaugt find, mitunter ſchl 
artig wieder ausgeſtoßen werden können. Ebenſo ver⸗ 
mag der Körper durch den Niesreflex mitunter die 
durch Schleim verſtopften Atemwege wieder durd: 
gängiger und frei zu machen. Tatſächlich haben auch 
ihon in früheren Jahren, wie übrigens auch heute 
noch Aerzte Niespulver dazu benutzt, um zum Bei- 
ſpiel bei Kindern in die Mafe gelangte Fremdkörper, 
wie etwa Bohnenferne, Glasperlen und ähnliches, 
durch ein ausgelöſtes heftiges Nieſen ohne Inſtru⸗ 
mentenhilfe zu entfernen. 

Neben derartigen rein mechaniſchen Wirkungen 
darf dem Nieſen ohne Zweifel aber auch eine gewiſſe 


bivlogiihe Wirkung zugeſprochen werden. 
Menſchen nämlich empfinden das Niefen 
„Befreiendes“ und „Entſpaunendes“, 
geradezu als angenehm empfinden, wenn ein fih an: 
bahnender Niesreflex durch irgend eine äußere Urſache 
unterbrochen wird. Viele Menſchen haben das Gefühl 
daß fih durch ein kräftiges, evtl. fid wiederholendes 
Nieſen ein klares Gefühl im Kopfe geltend macht. 


Jedenfalls hat fid auf dieſen Beobachtungen und 
Annahmen der Gebrauch aufgebaut, abſichtlich finfi 
lich hergeſtellte Niesmittel zu benutzen und fo eine 
angenehme Eutſpannung im Kopfe herbeizuführen. 
Das bekaunteſte derartige Mittel iſt wohl der Schuee⸗ 
berger Schnupſtabak, der den Namen „Tabak“ aller ⸗ 
dings zu Unrecht führt, da in ihm gar kein Tabak ent⸗ 
halten iſt, ſondern eine Zuſammenſtellung anderer 
Schnupfmittel. 

Der Gebrauch wirklichen Tabaks als Schuupf⸗ 
mittel iſt ſeit dem 18, Jahrhundert ganz erheblich zu⸗ 
rückgegangen, jo daß Schnupftabakdoſen heute fajt nur 
noch ein hiſtoriſches Intereſſe finden. Schuld daran 
trug wohl wenigſtens zum Teil die Tatſache, daß das 
Schnupfen von Tabak oft nicht gerade zu den faubers 
ſten Genußgewohnheiten des Menſchen gehörte, und 
daß außerdem das Tabakſchnupfen leicht zu einer ge⸗ 
wiſſen Sucht ausarten und damit geſundheſtlich nach⸗ 
teilig wirken kann. 
ſenſchleimhäute mit Verdickungen und Herabſetzungen 
des Geruchsvermögens bei ſolchen Schnupfern recht 
häufig. Wenn derartige Kranke das Schnupfen noch, 
als etwas Wohltnendes und Befreiendes empfinden, 
fo liegt das oft genug uur daran, daß durch das Nic- 
jen vorübergehend eine Abkuhlung und eine Ab. 
1 der chroniſch verdickten Schleimhäute erzielt 
wird. 

Immerhin hat erft neuerdings wieder der Nobel: 
vreisträger v. Wagner⸗Jauregg darauf hingewfeſen, 
daß bei manchen Fällen von ſchwerem gewohnheits⸗ 
mäßigem Kopfſchmerz, der nicht einen Migränecha⸗ 
ralter beſitzt, der Gebrauch von Schnunpfmitteln zur 
Auslöſung von Rieſenreflexen empfohlen werden 
kann. Ratſam erſcheint dabet jedoch, kein nikokfuhal⸗ 
tiges Schnupfmittel zu verwenden, um Geſundheits, 
ſchädigungen zu vermeiden und nicht etwa den Teuſe“ 
mit dem Belzebub auszutreiben! Dr. F. L. 


als etwas 
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Füße und Beine hervorgerufen werden und ihre Urſache 
zum Beifpiel in Genkfühen, Hühneraugen und ähnlichen 
Gebrechen haben. Oft kann man ſchnell Kopfſchmerzen 
diefer Urt beheben, wenn man bie übe in heißem Geis 
fenmwalfer badet und dabei heißen Zittonenfaft trinkt. 


Der fjüngebauch 


Die Urſache eines Hängebauches jind immer zu 
schlaffe Bauchdecken. Solche kommen vor bei vorher 
etwas korpulenten Leuten, welche ſchnell abgemagert find, 
dann bei meiit zart gebauten Frauen nach gehäuften 
Schwangerſchaften in kurzem Zeitabſtand oder wenn bei 
einer Schwangerſchaft die Bauchdecken jehr Wat überdehnt 
waren. Schließlich müſſen bei manchen Operationen, die 
Bauchdecken fo durchſchnitten werden, daß fie nicht mehr 
in der alten Straffheit heilen können Ein Hängebauch, 
bei dem der Nabel nach unten verſchoben ift und bei dem 
meiſt eine unſchöne Falte herunterhängt, ift nicht nur ein 
häßlicher Anblick, er bringt auch manche geſundheitlichen 
Störungen mit fi. Die nicht mehr durch die Baum- 
decken ſtraff zurückgehaltenen inneren Baucorgane hän⸗ 
gen ebenfalls herunter als ſogenannte Eingeweideſen⸗ 
kung. Die Folge davon ſind Schmerzen und Ber: 
dauungsſtörungen, namentlich Verſtopfung. Die Behand- 
lung bereitet große Schwierigteiten, oft kann man nur 
eine gut ſitzende Leibbinde verordnen. Die operative Be- 
handlung befriedigt nicht immer reitlos. Eine Maſtkur 
verſchafft zuweilen Linderung, Am beſten ijt vorbeugen. 
Bei Frauen, die ihre Bauchdecken durch Turnen und Sport 
geſtählt haben, wird etwa eine Schwangerſchaft nie einen 
Hängebauch hervorrufen, 


Sündenbock Gonne 


Die Meteoropathologie bringt es an den Tag — neue Arankheitslehre 


Unter ben franzöſiſchen Aerzten finden fid immer 
neue eztaliften, 10 den Een? der Sonne und der 
Sonnenftörungen auf den Gefundheitezuſtand ber Mens 
ſchen unterſuchen und überhaupt die Klima-Scwankuns 
gen für die Mehrzahl der Erkrankungen verantwortlich 
machen, Sie nennen ihre Lehre Meteoropatholo ie, wo⸗ 
mit ſchon ausgedrückt ift, daß das Klima und bie Wet 
terverhälfniffe die wichtigſte Rolle bei dieſer Krankheits: 
und D ſpielen. Dabei verſteht man unter 
Klima einen gemilfen mittleren Zuſtand, der ſich aus 
Temperatur, Wind, Regen und magnetiſchen und elehtrir 
ſchen Vorgängen in der Luft ergibt, d 9 
Man ZC alfo feititellen, ob eine direkte oder indi: 
rente Beziehung zwiſchen Klima, Sonnenaktivität und 
dem Leben auf dem Globus beſteht. Wir wiſſen, daß die 
Sonne trotz Ihrer Entfernung von 150 Millionen Up: 
metern von ber Erde mit ihren elektriſchen Erplofionen 
uſw. ſehr oft die Klimazuſtände des Erbballe zu beein⸗ 
Tujfen vermag. Darüber hinaus aber ergibt ſich angeb⸗ 

h folgendes: Wenn man einmal gewiſſe Bakterien: 


Kulturen zu verſchiedenen Sommerzeiten und in mehre 
ren aufelnanderſe genden Jahren beobachtet, dann ſtellt 
fih heraus, daß diefe Bakterien fid) unter einer gefteis 
gerten Sonnenaktivität bedeutend jlärker entwickeln und 
in jeder Weſſe aktiver werden, als ſonſt. Mit anderen 
Worten: man hat in verſchiedenen Gegenden der Erde 
ſeſtſtellen können, daß die Höhepunkte der Grippe und 
anderer ſchnell um ſich greifender Seuchen in irgendeiner 
Parallel Verbindung zu den Sonnenflecken. und anderen, 
Störungen der Sonne und des Klimas ſtanden. 


Alſo ijt der Schluß von dieſer Seftftellung bie zu 
einer Wade e die fih auf das Wetter bont, 


nicht ſehr weit. Man will ſogar an Hand der Geburts- 


regifter beobachtet haben, daß die Perſonen, die in Zah: 
ren hoher Sonnenaktivität geboren find, länger leben als 
Reschen aus anderen Jahren, — weil fie gemiifermahen 
gegen die Angriffe des Klimas, des Wetters und der 
Bakterien durch die hohe Sonnenladung, die ſie mitbe⸗ 
kamen geſichert wurden, 


£ebensjtrahlen? 


Das Spektrum der Sonne enthält nicht nur Licht. und Wärme 
ſtrahlen, bie ſpektralen Linien zeigen auch die ultravlefetten strahlen. 
arten verſchiebenſter Wellenlänge, die die Wiſſenſchaft und Technik be 
kanntlich als eine der lebenswichtigſten Strablenart erforſcht hat. Diele 
Steablen werden zu „Lebensſtrahlen“, Sie bewachen immerwührend die 
Geſundhelt des Organismus, Me stehen in fändigen Kampf mit den 
lebens vernichtenden Kräften der Bokterien, und groß ift die Baſte, auf 
der fie mit Erfolg in Medizin und Heilkunde, in Wiſſenſchat und Technſt 
herangezogen werden. Heute Merilifieet man Teint. und Gebrauchswaſſer 
für die mannigſaltigſten Zweche burg ultraviolette Strahlen, Hallen 
ſchwimmbäder werden feril und geruchles gemacht, Molkerelen verwenden 
entkeimtes Butterwaſchwaſſer weds längerer Haltbarkeit der Butter, 
Brauercien benötigen ultraviolett beſtraßltes Wafer zur Abtötung vor 
Batterien, die das Bier ſchädigen, vin, Aber in der Medizin und Heil⸗ 
kunde liegt die Hauptanwentung, Es gibt bier beute fa kein Erol 
gebiet, das nicht die ultravioletten Strablen der künstlichen Höhenfonnt 
mit Erfolg verwendet. Nicht nur Tuberkulose, Gicht Mheuma, Jochlas, 
Oiervenkrankbeſten, Afthme gin, Taffen Dé bellen und Aren, auch die 
gefürchtete Syppills und Kehttopftuberkulefe tinnen mit Erfolg Pebane 
delt werden, Bei Operationen der Bauch, und Unterleibsorgane, bei schlecht 
bellenden Wunden, Wundreſe u. del, wird bie aide Stu" 
angewandt, und auch Kohlenervdvergiftungen heilen bei Uttrasfolctebt, 
strahlung raſcher als ſonſt. f 

Diefe für den menschlichen Organismus wichtigen, und für dos 
Wohlbefinden unerläßlſchen Strahlen können vermittels der Hößenſonne 
aus der Gtedbofe jedes elekteiſchen Zëtteg bezogen werden, wenn der 
Sommer vorüber it und die Sonne nicht wehr ihre hellſamen Strablen 
spendet. Aber auch die Technit hat fih dieſe Strahlenart zunutze gemacht, 
fe durch beßimmte Gläser gefiltert und zu Unterſuchungen der vergie f 
tengen Stoffe und Materialien herangezogen Man kann hier Botte nl 
der Verarbeitung, Im Aufbau und in der Struktur der Materie ſchnel 
und einwanbfrei erkennen. Briefmarteny Banknoten,, Wertpoper., Eis 
dere und andere Fälfhungen treten unter dem nigis verbergenden af 
terten Ulteasiofett der Xnalyfenlampe zu Tage und vieles andere md 
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Wie ein reinigendes Gewitter fährt eine dog, 
führte Faſtentur, wie fie der; Verſaſſer aus langer Erfah 
beſchreibt, durch den erkrankten Kbrper. räumt Schlacken. ` 
digende Gifte und Kranfheitsitoffe aus dem Körper aue 
natürliche und unſchädlſche Weſſe. wie es keine, emi 0 
Das Faften wirkt fih ihon an 0 
Kropkheiten gÜ 
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Männer- Motoren- Mafchinen 


pkp, Es gab eine Zeit, da man jede techniſche Errungenſchaft, jede willens- 
mäßige Steigerung menschlicher Ceiftungsfähigkeit als Teufelswerk verdammte, als 
finnlos und als unnütz verſchrie. Es gab eine andere Jeit, da man mit allen zu Gebote 
ftehenden Mitteln an die Löfung bis dahin unmöglich, ja unausdenkbar erfchienener 
Probleme auf dem Gebiet der Wiſſenſchaft und Technik hetanging, da man jeden 
neuen Fortſchritt, jede Erkenntnis und kleinfte Errungenſchaft hoch pries und wür- 
digte, anderen und ſich felbft zum Ruhm. 

Wir ſcheinen heut am Ende jener und am Beginn einer neuen Feit zu leben. In 
einer Uebergangsperiode, da jede technifche Fortentwichlung und fföherſchraubung der 
Ziele zwar vermerkt wird und Anerkennung findet, da man aber bereits nicht mehr die 
Muße oder die Luft hat, die Dinge einzeln und in ihrem Jußkunftswert zu ſehen. Ge- 
(dwindigkeiten, die noch vor einem Jahrhundert jedem phantaftifch dünßten, die 
kaum ein Schriftſteller auszumalen wagte, find heut erreicht, überboten und — wer- 


den als natürlich und kaum mehr als bemerkenswert empfunden. 


Mafchinenkräfte 


und Motoren, gezwungene Energien und Apparate — längft hat der Menfch fidh 
über fie hinausgeſchwungen, fie aus der Erde, zu Waffer, über den Wolken lenkend, 
den Blick auf andre Welten, auf Sonne, Mond und Sterne gerichtet. 

Daß wir jedod bei unfrer Ausfdjau über uns und unſre Jeit und Welt hinweg die 
Werte und die Menfchen nicht überfehn, die am nächſten, ſozuſagen für jeden greif- 
bar liegen, dazu follen diefe Spalten uns helfen und führen: Woche um Woche die 
Leiſtungen von Mafchinen und Motoren kündend, und das Geſchick von Männern, die 
an ihnen, in ihnen über die Feiten werken. 


zum neuen deutſchen Schnelligkeitsweltrekord 


Wie werden Köchftgefchwindigkeiten 
gemeſſen? 


Mit 746,66 Km. Std. eroberte vor 10 Segen ein 
Heinkel-Fagdeinfiger den abſoluten Geſchwinbigheits⸗ 
mweltrekord für Deutfchland. Nur wenigen Menſchen 
werden beim Lefen diefer nüchternen Meldung die uns 
geheuren Schwierſgkeiten bekannt fein, dle 
gur Erreichung dieſes Zieles gehören. „Der Rekord, der 
auf der Meßſtrecke des Schnelder⸗Pokals (alfo über drei 
Kilometer) ausgetragen wurde . % fo heißt es dann 
welter in der Zo Sin Was. ift diefe Schneibers 
Pokal⸗Meßſtreche? Es ift darum intereffant, einmal 
näher auf die Einzelheiten einzugehen. 


Daß eine Meffung dlefer Geſchwindigkeit, bie welt 
liber das im 1 Leben bekannte und vorſtellbare 
Maß e nicht durch die menſchliche Neaktions« 
fähigkeit möglich A dürfte von dee klar fein, 
Hlerzu bedarf es vielmehr feiner und feinfter Apparate, 
Mie ſchon aus der Mel ung hervorgeht, beträgt die 
Länge der Strehe dret Kilometer, Dieſe durch⸗ 
raft das Flugzeug in der Zeit von 14,4054 Sekunden. 
Vor allen Dingen find für dieſen Rekord eine Fülle 
genauer Vorfhriften der Fédération Meronaus 
tique International (FAT) zu beachten, von deren Eins 
inen die Anerkennnung durch die FAT abhängig dr 
Singu kommen noch andere, auf den erſten Blick ſelbſt⸗ 
Verſländlich e Bedingungen; wie. }; B. die, daß 
Start und Landung techniſch völlig ein» 
wandfrei fein müſſen. Die Maſchine muß nach der 
Landung betriebsfertig d neuem Start fein. Wird bei» 
Ve das Rahrgeftell bei der Landung beſchädigt, 
jo ift der Rekord ungültig. Und damit waren auch Die 
ganzen Vorbereitungen umſonſt. 


de da von den für den Rekord erforderlichen, 
Apparaten, auf die wir ſpäter noch näher eingehen wers 
den, muß jedes Meßgerät von einem wiſſenſchaſtlichen 


EH bedient werden, der nach dem Flug die an 
feinem Apparat gemeſſene Zeit beurkunden muß. Gie 
unterftehen wiederum fogenannten, von der gleichen Bes 
hörde beauftragten Sportzeugen, deren Aufgabe die ger 
naue Beobachtung der vorgefchriebenen Flughöhe ff. 
500 Meter vor ell fowie 500 Meter dahinter befin: 
den ſich zwei weitere Zeugen, bie ebenfalls die i 
mäßige i Tughöbe zu bewerten haben. Das Nekori flugs 
eug darf zwiſchen den Punkten C und D nicht bëhet als 
Meter fliegen, während die Mendekurne bis 400 
Meter Höhe beflogen werden har, Die Höhe wirb wie⸗ 
berum von gwei Zeugen von Flugzeugen aus kontrol 
Dert, die beſonders HH he Seel an Bord 
aben, Zweimal muß die Rekordmaſchſne die geſamte 
treche befliegen. Die Einhaltung aller dieſer Vors 
ſchriften erfordert vom Piloten ein unerhörtes Höchſt⸗ 
maß an Konzentration und Willenskraft. 
Die ERSTER beginnt bei dem Punkt A 
und endet bei B. Markert find dieſe zwei Punkte 
mit je gwei viefigen Pfählen. In 100 Meter Ent- 
fernung der genannten Punkte find die e 
K 1 und K 2 aufgeftellt. Es find dies Pia Pe appas 
rate, vor deren Objektiven nochmals ein Pfah AH, 
ift. Dadurch ift ber vom Flugzeug erreichte Punkt genau 
au beftimmen. Der Filmſtreſſen zeigt Jas auf jedem 
Bild gleichzeitig die Vifierpfähle, das f Jar und eine 
Zahlenfcheibe, auf der die erreichte Zeit abzuleſen ift. 
Diefe Zeitfcheibe ift fo einnetellt, daß auf ihr Zeitunters 
de: von ein 90 Sekunde fofort abgeleſen mers 
en können. Ja, fonar bis auf ein Zehntauſendſtel ers 
mittelt werden. Die Meßgeräte K 1 und K 2 laufen elek: 
triſch. Zwiſchen den Geräten ift allein eine ſiebenfache 
Kabelverbindung erforderlich. Beſondere, extra ` git: 
7 0 Drehſtromſegregate erzeugen den erforderlichen 
rom. 


Zum kilenriede-Rennen 


Ruto-Union-DAW und NSU mit Neukonftruktionen 


Nachdem die „Silberpfeile“ bereits in Pau 
den Anfang gemacht haben, wurde die neue Motorrad: 
Rennſaſſon am Sonnabend mit dem Internationalen 
Ellenrieberennen eingeleitet. 

Sie kommt wieder auf dem bekannten Dreieckurs 
Liſterturm—309—Steuerndieb zu e — zum ſech⸗ 
ſten Male — zum Austrag. Nachdem man im vergan: 
ponen Jahre den Verſuch gemacht hatte, die Rennen als 
Zangſtreckenrennen auszutragen, ift man in dieſem Sahe 
wieder auf die kürzeren Strecken zurüchgekommen. Die 
Rennen gehen alfo in biefem Jahre wieder nur über 80 
Runden anftatt über 60 Runden, was eine Kilometers 
ahl von 144 Kilometer ausmacht, Das hat vor allen Dins 
nen deshalb große Vorteile, weil der Kampf dann für 
die Zuſchauer inkereſſanter wird. 

eſonders bemerkenswert ift noch, daß die Rennen 
wieder für Auswahl, und für Lizenafahter HIE 
Jind, Eine Rekordbeteiligung ift erzielt worden. 192 
Meldungen find abgegeben worden. 100 Nachwuchs 
männer ſtarten in den drei Klaſſen ber en 
92 Lizenzfahrer werden den Kampf aufnehmen. tiefe 
92 Meldungen kommen von Bro von In Nar 
tionen. Neben Deutihland, das durch alle Fabrik: 
rennſtälle vertreten ift, ſtarten Fahrer aus Bel: 
Sien, Enaland, Holland, Dänemark. 


innland und der Schweiz. Bislang waren alle 
5 Gilenriebe-Nennen große Erfolge. Faft ſtets kamen 
an die 100 000 Zufchaiter, die immer fpannende Kämpfe 
erlebten. Diesmal wird es, falls nicht Petrus einen 
fee durch die Rechnung machen wird, 
ein. 

Die in, und ausländiſchen Nennfirmen haben 
inzwiſchen in der Winterpauſe mehr oder minder inten: 
fiu gearbeitet, und fo kommen in dieſem Rennen qum 
erſten Male die während dieſer Zeit weiter entwichelten 
Neukonftruktionen von Rennſahrmaſchinen zum Vors 
f ein. Hier erhalten fie — in einem international als 

mwer anerkanntem Rennen — die erte Feuertaufe. 
Wenn der Kampf vobei ift, kann man fih ſchon ein Bild 
über das weitere Abſchneiden in der kommenden Renn: 
faifon machen. 


nicht anders 


a UT 

Das Bemerkenswerteſle an den neuen Exzeugnſſſen 
der Auto⸗Unſon ift die Tatſache, daß die Ladepumpe! 
durch eine rofierende Spülpumpe eigener preſſor abet. 
erſetzt worden ift, man ift alfo zum Kompreſſor übers 
gegangen. Das al: bei der 250er getrennt ot: 
ordnet, bei dem 350er Modell angeblockt. Das durch 
ie rotierende Feine angelauate GE wird burd) 
das Kurbelgehäuſe in die Arbeitszulinder gedrückt. Die 


250er Maſchine hat erſtmalig ebenfalls einen Zwei ut? 
der-U-Motor erhalten. Die Unterteilung der Et 
ermöglicht eine beſſere thermiſche Beherrſchung jowie eine 
beffere Kühlung und e Am Gefamtaufbau der 
Maſchinen, der Kühlung und Tankordnung ſowie der 
Hinterradſederung uſw. hat fid gegenüber den vorjähri« 
en Modellen nichts geändert, Lediglich bei der Jö her 

dck wurde ber Tank zur Verbefjerung der Schmwers 
punktlage noch tiefer heruntergezogen. 

Die neue NSul⸗Kom; el, der 350er 
Klaſſe wurde als Viertaht-Fmeizylinder entwickelt. Der 
Motor ift obengefteuert. Zwei obenliegende Nochenwel 
Ien arbeiten direkt au Einlaß und Auslaßventile, Seine 
Ladung ernal der Motor über einen Kompreſſor aus 
einem Ama EEN 
tank wurde Abſtand genommen, Der Delbehälter, mit 
dem Kurbelgehäuſe verblodt, befindet fih am tiefften 
Punkt. Das Oel wird dadurch vom Fahrwind aus rei ⸗ 
chend gekühlt. Außerdem beeinflußt die tiefe Anbrin⸗ 
ung des Delbehälters die Schwerpunktlage der Mar 
ine in günftigem Sinne. Der Rahmen, als Doppel. 
tohrramen ausgebildet, gibt eine gute Straßenlage und 
ermöglicht befonders in amgpsaonenen Kurven hohe Ber 
ſchwindigkeit. Das von NEU dürchgeführte Bauprinzip 

weigylinder mit Kompreſſor tft an einen beſtimmten 
plinberinhalt nicht gebunden, und fo e es nicht, 
oh NSU in diefem Jahre auch mit einer 250er Mas 
ſchine erſcheint, deren Aufbau dein der 850er entſpricht 


* 


Auch in England werden verſchiedene Neukonfiruks 
tionen erſcheinen. AJS kommt zur Touriſt⸗Trophy mit 
einer 550/c% , Kompreſſor⸗Vier, ylinder. die AH und 
Nufk fahren werden. Die Maſchine hat natürlich Hinter 
EEN, Belocette wird ebenfalls mit einer neuen 
albliter-Diafchine erſcheinen, die einen Zweſzylinder⸗ 
ompreffor-Wtotor aufmeift, deren Zylinder hinterein⸗ 
ander in Fahrtrichtung angeordnet find. Stanley Woods 
wird die Maſchine in der TT fahren. — 


Die Eilenriede ift in ganz Deutſchland ein Bar 
d geworden. Seit nachweislich 6 Jahrhunderten ges 


Von einem feparaten Dels 


ört das prächtige Waldgelände der Stadt. Sie bedeckt 
5 Hektar, wovon 576 Hektar 
ig dE werden. Keine andere 

deutſche Großſtadt kann fidh) rühmen, mit einer fo gros 
en Waldfläche unmittelbar verwachſen fü fein. Die 

tlenriede 17 3.8. den Berliner Tiergarten um 

das Doppelte. Als fie zu Hannover kam, a fie noch 
weit vor den Toren der Stadt, doch jetzt erftre (bk ia 
mit ihren Zungen und Ausläufen weit hinein in das 
Häufermeer, 0. B. 


eute ein Gebiet von 


rein a 


Mattern will über den Nordpol fliegen 
Der berühmte amerikaniſche Weltflieger Jimmie Mattern 


aus Texas will mit dieſem Flugzeug, das 130 000 Dollar 

(hach dem gegenwärtigen Kürsſtand 925 000 NM) einen 

Nonſtop⸗Flug über den Nordpol nach Moskau url: 
ren, Unfer Bild zeigt Mattern auf ſeinem Flugzeug. 


300 000 Ailometer in 1000 Flugſtunden 


Eine der bemerkenswerteſten Flugzeugerprobungen, 
die je durchgeführt wurden, konnte ſetzt erfolgreich ab 
Ile werden. Es handelt fih um eine von Flug ⸗ 

apttäan Hoffmann von den Vereinigten Deutſchen 
Metallwerken in Frankfurt am Main durchgeführte Ere 
probung des zwelmotorigen Kampfflugzeuges Dornier 
Do17 während eines Zeitraums pon zwei Jahren. In. 
dieſen zwei Jahren wurden in 1000 Flugſtünden rund 
300.000 Klunkilometer zurückgelegt, was einer ſtebenein 
halbſachen Umrundung der Erde entſpricht. 

Wenn auch dieſe Gewaltprobe in caier Linie der Be⸗ 
EL von VOM-Verftellpropellern diente, fo er⸗ 


ab der e doch gleichzeitig eine Leir 
unge rü des Flut 


e cuges ſelbſt. 1 der Er: 
probung haben fih an dem Fluggeug nicht die geringſten 
Beanſtandungen ergeben, obwohl das Aug tets 
unter freiem Himmel ſtand und niemals überholt 
wurde, Während die Motoren mehrmals gemechfelt mer: 
den mußten, wurden die Verſtellſchrauben nebit Betrie« 
ben ftets wieder eingebaut; fo daß, Zelle und Propeller 
immer dleſelben waren. Flugkapitän Hoffmann erklärte 
nach Abſchluß der Erprobung, Dh die Do 17 die fliege: 
riſch befte der von ihm bisher geflogenen Mafchinen feit 


W. K, 


— 


— 


— 
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So wurden fie Mann und Frau 
HM. Auf welch abſonderliche Weſſe oftmals Ehen zu⸗ 


ſtandekommen, zeigt ein grotesker Fall, der ſich in London 
abſplelte. Miß Louiſe Bickley hatte ſich am Martho: 


pough⸗Road in eine Telephonzelle begeben, um ein Ge 
ſpräch mit ihrem Bräutigam zu Führen, Und gerade währ 
zend man ſich fernmündlich zärtliche Worte ante, verlor 
Mr. Coombe, ein junger Geſchäftsmann, die Gewalt über 
ſeinen Wagen und prallte mit großer Wucht gerade gegen 
jene Telephonzelle, in ber fih Miß Bidlen befand. Er 
riß die junge Dame nicht nur aus dem ſſebenten Himmel, 
Jondern auch zu Boden, und zwar mitſamt der Zelle, 
Zum Glück war Miß Louſſe mit leichten Verletzungen da⸗ 
vongekommen. amd auch Mr. Coombe entiti einiger⸗ 
maßen heil ſeinem zertrümmerten Wagen. Man brachte 
Die beiden Opfer des Verkehrsunſalls in das nächftie 
Spital, wo ſie ſich bald von ihrem Schrecken erholten. 
d de il ae en] einen 7290 ab, 
i ihr für feine Fahrläſſigleit zu entſchuldigen. 
And es zeigte Dé. daß er Die Verbindung, bie bie jui 
Dame an jenem Tag mit ihrem Bräutigam ` hergeftellt 
hatte, ganz gründlich unterbrochen hatte. Miß Bickley 
hatte auf threm Krankenlager erkannt, daß das eime 
falie Verbindung war, und als Mr. Coombe klopfenden 
Herzens fragte ob fie die Seine werden wolle. hauchte 
die ein glückſtrahlendes Ja. 


Der Pranger für Schuldenmacher 

Mr. Albert Taylor, der ein Lebensmittelgeſchäſt in 
der englischen Stadt Reading betreibt, ärgere ſich feit 
langem über jene Kunden, die immer nur anſchreiben 
ließen, aber niemals bezahlten. Wie follte er in den 
Beſitz feiner Außenſtände gelangen, wenn alles Bitten 
und Mahnen nichts half? Da kam Mr. Taylor auf einen 
Einfall, der für ihn zu einem Hundertptogentigen Erfol 
wurde. Mit einem ebenſo billigen wie primitiven Kal 
gelangte er in den Beſitz feines Geldes. Er heftele an 
EM Schaufenſter ein großes Plakat, auf dem geſchrieben 
tand: „Wer innerhalb einer Woche feine Schulden nicht 
bei mir bezahlt, wird auf einem zweiten Plakat in mei⸗ 
nem Schaufenſter namentlich genannt werden“. Ziele 
Drohung erwies ſich als beffer denn alle anderen 
Zwangsmaßnahmen. In hellen Haufen ſtellten 119 die 
Schuldner in Mr. Taylors Geſchäft ein und erl ledigten 
mit füßſaurem Lächeln ihre Außenstände, und als die 
Woche vorüber war, fehlte nur noch ein einziger der ſäu⸗ 
migen Zahler. Der hatte ſich unter Hinweis auf ſeine 
Notlage einen nochmaligen Jahlungsauſſchub erbeten, 


Graphologie in der Weſtentaſchſe 


Es ift nicht eta ein Lehrbuch beier Wiſſenſchaft, ſondern 
Sen eime 1 0 GE GE een Zelluloid⸗ 
i e igen n und Figuren 

bedeckt find. Will man eine Handſchrift analyfieren, fo 
legt man die Plättchen darüber, bis die Striche möglichſt 
genau mit der Schrift zuſammenfallen. Dann braucht man 
ur in genden ee kb unter aer betreffen» 
X latte nachzuſchlagen, um di de 
lichſten Chavaktereigenſchaften des Schreibers En 
Das Ganze ſieht eher einem Geſellſchaftsſpiel ähnlich, aber 
e? 0 119 beds daß Ce 125 e des 
ns ſeine vl k e 

0 Schriftanalyſe durchaus aus: 


Einfiedler geſucht 


Die engliſche Regierung hat vor kurzem eine Staats? 
ſtellung ausgefi rleben, für die ein Ehepaar geſucht wird, 
das ein wahres Robinſon⸗Daſein führen fol. Es han⸗ 
delt ſich um bie Schaffung eines Beobachtungspoſtens auf 
der vö! RE winzigen Inſel Man of Gott, die 
in der Nähe ber Inſel Man im len Meer liegt. 
Rings um die Inſel gibt es gefährliche Strömungen, fo 
daß man an ihr nur bei abfolut ftillem Wetter anlegen 
kann. Wochen und Monate können vergehen, bis das 
ber Fall ift, Dem Ehepaar, das hier wohnen will, wird 
ein geräumiges Haus und 100 acres Feld zur Verfügun 
geſtellt. Seine Pflichten ſind leicht und beſtehen Tedigli 
in telephoniſchen Tagesberichten an die umliegenden 
Leuchttürme. Schwer dürfte auch nicht die Bewirſſchaſ⸗ 
lung des n Bodens ſein, ſondern lediglich die 
weben t Sein paben ſich mehr als 2000 Be: 
werber für diefe Stellung gemeldet, aus denen im Augen⸗ 
blick die Auswahl getroffen wird. f 


Die Brieftaube des Hutobusſchaffners 


S Täglich in der Früh, bevor die eriten Autohuſſe aus 
einem der großen Londoner Depots abfahren, flatterl aus 
dem Hofe eine ſchöne Brieitaube davon und nimmt ziel: 
Sicher ihren Weg nach Tilbury, einem großen Arbeiter: 
vorort von London. Ein Autobuschauffeur blidt ihr 
einen Augenblick lang tah, dann beſteigt er beftiedigt 
leinen Wagen, hupt und fährt los. William Ramſey 
lahm nun wirklich ruhig feinen Dienſt verſehen, denn er 
hat auf Dieſe ungewöhnliche Weiſe feiner Frau mitgeteilt, 
welcher Schicht er zugeteilt worden iſt, und ſie weiß dann 
genau, wann er nach Haus kommt und um welche Stunde 
lie die Suppe auftragen fann. Bis Namſey auf die Sache 
mit der Brieftaube verfiel, hat es täglich abends Aus» 
einanderſetzungen gegeben, aber die Beſchäfligungszeit 
für die 5 mis im 1 Autobusbetrieb 
nun einmal ert frühmorgens feftgelegt. Zu uje hat 
Ramſay kein Telephon, dafür aber eine Sue 
und da lag es nahe, iroi des modernen Autoſchaffner⸗ 
Sg zu dem uralten Verſtändigungsmittel zurückzu⸗ 
greifen, 


Rumb aria das seben 


Nach den Vräſidentenwahlen 


Da die Wiederwahl des Präsidenten Albert Lebrun 
von vornherein ſicher war, iſt der große Tag von Ber: 
ſailles t ruhig und ohne Senſationen verlaufen, es fei 
denn die wirklich ſenfationelle Eleganz der Damen, die 
mehr als die Gaſtgeber und Staatsmänner an den kleinen 
Tiſchen beim Feſteſſen im Trianon präſtdierten. Vor den 
weltberühmten, herrlichen Gittern des Verſafller Schloſſes 
aber ſpfelten ſich kleinere „aufregende“ Szenen ab. Auf- 
regend freilich nur für diejenigen, die fie 3 hatten, 
denn die Tauſende von Neugierigen, die das Schloß bela- 
gerten, haben wie die Polizeibeamten diefe Zwiſchenſälle 
Rur mit größter Heiterkeit miterlebt. Die Kandidaten, 
die von ihrem verfaſſungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht 
hatten, fih um den Präſidemtſchafts⸗Poſten zu bewerben, 
taten dies im letzten Augenblick nämlich ziemlich laut. 
Insbeſondere verlangte der Apotheker aus Honfleur, der 
ordengeſchmückt und mit dem breiten Band der Rettungs⸗ 
medaille über der Bruſt in einem Auto eingetroffen war, 
ſtürmiſch Einlaß. Er hatte aber keinen Paſſierſchein, und 
ſo wurde er abgewieſen. Da m er Wahlzettel zu 
verteilen, deren Inhalt für Präſtdent Lebrun nicht nur 
nicht ſchmeihelhaft, ſondern geradezu beleidigend war. Die 
Polizei beſchlagnahmte natürlich ſofort dieſes Propagan⸗ 
Famaterial, aber korrekt hat man ein Paket Stimmzettel, 
die der vorſorgliche Apotheker auch hat drucken laſſen, dem 
Präſidenten der Nationalverſammluſg Jeanneney üherge⸗ 
ben, der ſie allerdings ſofort in den Papierkorb warf Der 


Apotheker Demarais jedoch wurde höflich aber eniſchle⸗ 
den gebeten, den auf dem Polizeikommiſſarſat zu 
verbringen. Hier er gleich fünf andere Kandidaten. 
die man ohne großes Aufſehen ebenfalls in Gewahrſam 
enommen hatte. Ihre Namen, weit und breit unbes 
kannt feien für die 5 59 98 Geſchichtsſchreiber Frank ⸗ 
reichs notiert; es find die Herren: No, Bethuel, Delocik. 
Chapiraux und Lautrent. Die Oeffentlichkeit hat gar nicht 
einmal gewußt, daß fie fih gemeldet hatten. Sie wurden 
alle, nachdem ſie ſich miteinander glänzend unterhalten 
hatten, um fieben Uhr abends wieder freigelaſſen. Nas 
fürlich war auch Ferdinand Lop zugegen. Ferdinand Top 
ijt ein hagerer, effbatiiher Mann, der ſich insbeſondere 
im Quartier Latin poliliſch betätigt und vor vor Lachen bers 
ſtenden Studenten wirre Theorien vertritt, die zwiſchen 
autoritären Staatstheorien und ausgeſprochenem Meſſta⸗ 
nismus ſchwanken. Er hatte rechtzeitig feine Kandidatur 
angemeldet und erſchien pünktlich vor dem Eingang. Da 
and er keinen Paſſierſchein beſaß, mußte er wieder ums 
kehren. Er tat dies voller Würde indem er laut und ver⸗ 
nehmlich erklärte, er ſei ſeiner Wahl trotzdem ſicher, da 
Daladier ſich für ihn einſetzte und im übrigen, wen es 
miht heute geichehe, fo würde es das nächſte Mal der Fall 
ſein, er ſei gewiß, daß ſeine Stunde kommen werde. e 
Publikum antwortete mit einem heiteren „Vive, Genf", 
und der Meſſias der Studenten fuhr befriedigt wieder nach 
Paris zurück. 


Er kam zu ſpät, um zu ſterben 


HM. Wäre Will Johnfon, der Delmagnat aus Okla⸗ 
homa City, etwas pünktlicher geweſen, jo wiirde er ſetzt 
nicht mehr unter den Lebenden weilen. Er hatte teles 
phoniſch ein 97 8 für die Maſchine von Oklahoma 
City nach Dallas im Staate Texas heitellt, um eine wich 
lige Geihäftsreife zu unternehmen. Auf dem Wege zum 
Flughafen erlitt ſein Wagen eine Panne. Johnſon ſtürzte 
den nädjften Telephongelle und beſchwor die Flugleitung. 
en Start der bereits mit 12 Paſſagieren beſeßten Ma- 
ſchine um ein paar Minuten zu verſchieben. Er müſſe 
unter allen Umſtänden das Flugzeug noch erreichen und 
jei bereit, allen etwa durch die Verzögerung entſtandenen 
Schaden gutzumachen. Man bedeutete dem Oelmagnaten, 
man werds nach Möglichkeit feine Bitte erfüllen. 20 Mi⸗ 
muen ſpäter traf Johnſon auf dem Flughafen ein — ge: 
rade in jenem Augenblick, als ſich die Maſchine in die 
Lüfte erhob. Man hatte eine Viertelſtunde auf den Del- 
könig gewartet und dann mit Rückſicht auf die Beſchwor⸗ 


ben der übrigen Reiſenden das Startfignal gegeben. 
Während ſich das Flugzeug langſam in die Höhe Irene 
ließ Johnſon eine Schimpfkanone auf die Flughafenbeam⸗ 
ten herniederpraſſeln. Er nannte fie „Idioten“, „unges 
fällige Bürokraten“ und „Dummköpfe“, verſicherte, daß 
er fic auf Schadenerſatz verklagen werde, bedrohte fie mit 
den Fünfter und gehärdete ſich wie ein Raſender. Aber 
dann blieb ihm plötzlich das Wort im Halfe ſtecken 
„Mein Gott — was für ein Glück!“ ſtammelte er nur, 
als er fah, daß die bereits in beträchtlicher Höhe befind⸗ 
liche Maſchine plötzlich ins Schwanken geriet, ſich auf die 
Seite legte und dann feni t abſtürzte. Einige hundert 
Meter von Johnſon entfernt ſchlug ſie am Boden auf. 
Eine Benzinexploſion vollendete das grauſige Vernich ⸗ 
tungswerk. Und während man die verkohlten Leichen der 
Piloten und Paſſagiere barg, trat Delmagnat Johnſon 
ſtumm und bleich den Rückweg nach Oklahoma Eity an. 


fotel auf Campen-Pfoſten 


Auf den Kanariſchen Inſeln in Las Palmas gibt es 
ein merkwürdiges Hotel, das gewiſſermaßen auf Lampen» 
Pfoſten errichtet wurde. Die Entſtehungsgeſchichte dieſes 
SE ift ohne Zweifel einzigartig. Vor einigen Jahren 
olte eine Schiffsladung mit derartigen Lampenpfoſten 
na Sildamerita gehen. Aber das Schiff erlitt bei der 
Iniel, auf der Las Palmas liegt, Schiffbruch. Es lohnte 
ſich nun aus beſtimmten Gründen nicht. die Ladung zu 
bergen und neu zu verladen. Inzwiſchen aber kamen ge- 
ſchickte Leute und kluge Köpfe auf die Idee, diefe Pfosten 
für einen ganz anderen Zweck zu verwerten. 

Man war im Begriff, das Hotel Metropol zu bauen, 
Für dieſes Hotel brauchte man nun Säulen, die ſonſt mit 
febr hohen Koften aus Metall oder Stein hätten herge⸗ 
ſtellt werden müſſen. Alſo ging man dazu über, die Lam: 
penpfoſten, die einſt Dazu beſtimmt waren, die Straßen⸗ 


beleuchtung in Buenos Aires zu verſchönern, als Säulen 
für das Hotel Metropol vom Strand heranſchaffen zu 
laſſen. 

In der Halle, auf den äußeren Balkonen, in den 
Wandelgängen — kurzum überall dort, wo eine Ab: 
stützung wendig war, verwertete man dieſe Pampers 


pfoſten, die gegenüber den ſteinernen Säulen den Varteil 
halten, daß fie unter keinen Umſtänden Rißerſcheinungen 
aufweſſen konnten. 


Der Freund aus dem Nadttafyl 


Die Vorarbeiten zu einem neuen Buch, das der Schrfft⸗ 
Heller Warby über die Londoner Unterwelt zu ſchreiben 
beabſichtigt, haben ein tragiſches Ende gefunden. MWarbn 
ging ganz richtig von dem Gedanken aus, daß man das 
Leben dieſer unterſten Großſtadiſchicht nur dann wahr⸗ 
heitsgetreu ſchildern fanm, wenn man es wirklich tennt. 
Er vertleidete fih aljo als Landſtreſcher, irich fih in 
Spelunken herum, nächtigte in Aſylen und erzählte allen, 
die es hören wollten, er jei ſteckbrieflich verfolgt und habe 
einen Einbruch begangen, Er lernte viele Leute fennen: 
Diebe und Mädchenhändler. Falſchmünzer und Erpreſſer, 
und ſammelte auf dieje Weile ſehr wertvolle Exſahrungen 
Mit manchen freundete er fih direkt an, denn er fand, 
daß es auch in den Niederungen der Menſchheit noch zahl⸗ 
reiche mindeſtens intereſſante Geſtalten gibt. Das dauerte 
Ir Wochen, dann glaubte Warby jeine Studien ab- 
schließen zu können. 


Er kehrte in ſein normales Leben zurück und glaubte, 


mit der Unterwelt völlig gebrochen zu haben. Vor einigen 
Tagen verließ er nachts in Begleitung mehrerer Freunde 
in Frack und Zylinder einen Nacht⸗CElub. Vor der Tiir 
ER ein heruntergekommener Bettler, der bei feinem An⸗ 

lick ſtutzte. Dann ſtilrzte er auf ibn zu begrüßte ihn 


mit Begeiſterung — er hatte feinen Genoſſen aus dem 
Natai erkannt. Warby tat fehe erſtaunt, obwohl auch 
er den Manm erkannte, und wollte vorübergehen. Da 
begann der Bettler ihn zu beſchimpfen, rief ihm zu, er ſei 
ein Polizeiſpitzel und zog ſchließlich ein Mejer, mit dem 
er blindlings auf den Schriftsteller einſtach. Dieſer brach 
ſchwerverlezt zuſammen. 

Sein Freund aus dem Nachtaſyl wird ſich wegen 
Mordwerſuchs vor den Gerichten zu verantworten haben,. 


Ein ſjahn als zeuge 


Der Amtsrichter in Tiibinang (Weſtjava) hatte uns 
längſt einen ſchwierigen Fall zu entſcheiden. Umſtritten 
war ein Hahn, von dem beide Eingeborenen behaupteten, 
daß er ihnen gehöre. Die Zeugenausſagen erbrachten 
leine Klarheit. Schließlich hatte der Amtsrichter den 
Einfall, den Hahn ſelbſt als Zeugen aufzurufen. Er ließ 
das Tier durch einen Poliziſten nacheinander auf das 
Grundſtück des Beſtohlenen und des Angeklagten bringen, 
um feſtſtellen zu laſſen, wo er ſich am beiten zu Haus 
fühlte. Der Bericht des Poliziſten lautete dahin, daß fih 
das Tier auf dem Grundstück und zwiſchen dem Federvieh 
des angeblich Beſtohlenen recht fremd betragen habe und 
auch von den anwejenden Hühnern mißtrauſſch behandelt 
worden fei, während es fih in dem Hühnerſtall des An: 
geklagten ſofort wie zu Hauſe gefühlt hatte, aus dem 
Hühnerſtall in die Küme des Hauſes gegangen war und 
dort ſeine übliche Runde zu machen ſchien. Auf Grund 
bieles Berichtes wurde der Angeklagte freigeſprochen. 


Engel für einen Tag 


Nachdem man in Paris von den Amerikanern mit 
einem allerdings ſehr 1 gen Erfolg den „Herren⸗Aus⸗ 
geh⸗Dienſt“ für Damen übernommen hatte, d. h. die Stel» 
lung eines Begleſters für alleinſtehende Damen unter 
Wahrung ſtrengſter Exaktheit und beſter Sitten, geht man. 
nun daran, einen entiprehenden Damendienſt für Herren 
auszubauen, der offenbar beſſere Erfolge verſpricht. 

In Amerika gibt es das ſchon lange. Gegen Teite 
Gebühr — rund 10 Dollar und Tazameter — Mnn man 
über eine junge Dame in Amerika für einen Abend bis 
morgens um 4 Uhr verfügen. Natürlich wirklich nur zum 
Ausgehen. At 

In Paris werden die Tarife bedeutend niedriger ges 
halten. Die Kontrolle iit aber — bei dem etwas leichten 
Pflaſter, wie man es in Paris nun einmal findet — nof 


ſtreuger. Ein Inſtitut ſtellt die Damen zwiſchen 20 und 
40 Jahren, garantiert für einwandfreie Moralität, für 
gute Unter 


Sech und ferner dafür, daß dieſer 
„Engel für einen Taq“ eine qute Tänzerin iit d 
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| München, 18,00 Allerlei Votksmuſik. 19,15 Tanze aus alter 
Welt. 20,00 Nachrſchten. 20,15 Deutihe Tanzmusik. 21,00 
Anter deutſcher Flagge quer durch Afrika, Hörbild. 21,35 Das 
Vlebſchaffen Hang Pfigners. 22,00 Zeit, Nachrichten. 22,20 — 
24,00 Oskar Jooſt ſpielt. 

Stuttgart. 17,00 Nachmittagskonzert. 18,00 Adalbert Lutter 
ſpielt — Erna Sack ſingt (Schallplatten) 19,00 Berühmte Dr. 
heiter. 20,00 Nachrichten. 20,15 Heitere Feicrabendmufit. 22, 
Nachrichten. Ò Nachtmufit und Tanz. 24.003,00 Nacht. 


1d j „ 19,00 Klei Konzert, 20,15 Heiteren longer, d 
Wogen des Todzen Ge ev ee) ! Ge 2320-2104 Anterhaltung Wien, 16,00 Nachmittagskonzert. 18,15 Bunte Volesmuſik. 


19,00. Deutſches Volt und Land, Aecker und Schlote, Eine Hör- 


Rundfunk -Presse 


Sonntag, den 16. April und Tanz. fol, 20,00. N 5. S kb 

$ AAN d. 204 ſchrichten. 20,15 Symphoniekonzert. 22,00 Nadj- 
dz. 7,20 6,00 Nachrichten. Hamburg. 17,00 Muſit zur Anterhaltung. 19,00 Rund um folge tas 8 2 bo 2.00 2 
E cher e den Sin. 900“ Nachrichten. 2030 Seiteres Abendtenzerk. ache 2230—2400 Nachemuſir und Tanz. 2,09—3,00. Nacht. 


5 3 $ W Mathri 21000 € fi, S N 
Yonbfumt, 17,00 „Auferitehung‘-Oratorium (Neberte, ug 22,00 Macheichten, 22.0 2600 Senat... oagricien. Warſchau. 11,15 Anterbeleungsmuſſk, 11,57, Nachrichten 


Jatilan. 1995 Fröhliche Sendung. 20,20 Nachrichten. 21,2 Köln, 19,30 Oreſſig bunte Minuten. 30809 DT: | aset, 15,30 Ainterhaltungstongert, 16,00 Nachrichten, 10,38 
Së 22,00 Hörſpiel. 23,00 Letzte Abendnach. A 00 N 22,0 Muſit zur An GE Ee us 100 Ke Be 
„ % Vlait? Kit e 1000 imito, [von Moniuszlo. 30 Blaskonzert. 193 Anterhaltungs 
Montag, den 17. April CVẽ ,t , ,, 21,00 Aus Stuttgart: Unterhaltungs: 


d — p — ein ji Spi Wolfga , Gersdor 7 ze f 
e. 535 Morgenmufit. 7,0 Nachrichten, 11,25 Cafone | Kin, tege Sne, fnb fen 3. Beriah Oigan, | tongert, 22,20, Mavieemufit, 22,55 Nachrichten, 


mufit, 12,03 Mittapsiendung. 14,00 Sinterhaltungstongert, | 3330—2400 Sinterhaltung und Tanz. 


15,30 Nachmittagskonzert. 16,00, Nachrichten. 16,35 Violon. München. 20,00 Nachrichten. 20 18 Rihard: Wagner - Abend. Dienstag, den 18. April 


celiofonaten. 1830 Blesmuftk. 1930 Anterbalzungskonzert. > n 2 > Deutiehlandfender. 6,10 Eine kleine Ziele) R 
Longe. SE ' 2200 a 3400 Anterbackung und Tony. Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie, 7,00 Noch. 
e Ser EH 2230 Fort- SN) Set Rurfsrupe, 20,00 , Täne. 10,30, Gebbliher Kin. 
ëm des Konzerte 800 Lebte Abendnechkicheen. 20.10 Abteien ger e220 Van, und &interbndungamufit, 24,00. | bergarten 1140 Dreifin bunte Minuten, 12:00 eg, 14,00 
Dienstag. den 18. April 3 3.00 Nachtlongert. N Sek bis Drei! 11075 Herbert Kent Grob fatat 
bi 535 Muſlk. 7,00 © d 7 5 Duſoling Già- Wiem 18,00 Kem du dein. Wien? 10,00 Brabın 5% Mufit am Nachmittag 18,15 Hommert, 19,15 Bil⸗ 
Ett 505 Wal AN Dette Dn im | Gireismartete Gett, Wert S1, Ne d 200 "erg | SA 3 Seegen, 2000 Zeg, 2015 Infanterie 

o 2,20 Eine 


d ` d a ite rj 1 Ute Simal: „Avancſeren!“ 2200 Nachrichten. 
Mumfchlongert. 1530 Mittagstomert. 16,00 Nachrichten. 10,20 | 20,15 „Fripfingstuft‘, Operette in drei Allen. n >, Dit für Bläſe 
ee m. 17,00. Sin ser yolnifger Mufi, 19,00 Welſchau. 7,15 Hymne, Sauer, 12,03 Komert, 13,15 Dan 150077 0 Mufit für Blaser. 1000 8 
Alnterbaltungekenzerl, 20,85 Naochrſchten. 21,00 Ghmphonie- | Anterbaftungstongert, 5,00“ Landfunk. 16,30 Sale, Bun 18.0 SC der Znfteumente, 19,00 Operetten 
konzert. 22,15 Megnicet: Quartett B) Moll. 23,00 Lente Abend.] Hayn, Eumann Brahms, gf 17,00, Hbeberſcht von der | Ind Walser, 20,00, Nachrichten. 20,15 Sein. und Tang, 
aten R * y! Neftmisfrelfung in New Vork. 17, Bunte Anterbaltung. | 21,00. Unterbaltungsfongert, 2200. Nochrichten. 22,30 Inter 
` ung“, oratorium von, | balma und Tang, 2400—30 Noch Bangert 
2 


s itn: „Die Auſerſt d lee 

Í Mittwoch, den 10. April 19,00, 220 20 Besse. 2125 2 Im Sörſelge, 2240 Breslau, 5,0 Der Tag be Salaten}. 7,00 Sadie 
A ` Deri S „ 21,25 Te wt, 22,0) Hörfolge. 22,4 4 slau, 5,30 Der Tag beginnt (Schallplatten), 7,00 Nad 

; 535 Morgonmufit, 7,90 Nachrſchten 1130 Polnifche rl en f Ha Game, 1400 Mufit am Mittaa, 14,10 Bunte 
plingslieder. 12,03 Mita geſendung. 14,00 Symphoniſche Montag, den 17. April Muſit. 46,00 Mufit am Nachmittag. 18,20 Barnabas von 


16,00 Nachrichten, 0,35 Violinkonzert. 17,15 Konzert o x o Deum ſpielt. 19,00 Tonbericht, 19,15_ Kurz und aut. Der 
jährigen Befreiung Wilnag. 19,00 Anterboltungsmuſſt. Oeutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie, 7,00 90570 Halſerwalzer — unb, feine Entftehung. 20,00 Nachrichten. 20,15 
30,35 Nachrichten. 21,00 Chopinfongert, 21,30 Hörſpiel, 23,0) richten. 11,30 Dreißig bunte Minuten. 12,00 Konzert. 14 0 Bieber und Tänze der europäſſchen Böller. 21,15 Colfofonzert, 
Lehte Abendnachrichten. Allerlei — von zwei bis brell 16,0 Machmittagskonzert. 18,35 32,00 Nachrichten. 22,20 Polftiſche Zeitungsſchau. 

Hamburg, 18,00 Frober Feierabend. 20,00 Nachrichten. 


— Beethoven; Sonate As. Dur, op. 26. AR RE ng 9 0 

Neuntes Phllharmohiſches Konygert, Ridhard Sirah., ==, 2030 In Sachen Franz von Supps. Eine beitere Verhandlung 

Program austpäntiger Gender Nachrichten. 2230 Eine Meine Nachtmaſſt. 23,00 Melodien aus zpoſchen Himmel und Hölle. 22,00 Nachrichten. 22.302400 
5 a, Operetten. 23.5.—2400 Eine kleine; Melodie (Schallplatten). Unterbaltung, und Fanz, 

Sonntag, den 16. Apri Berlin, 17,00 Beethoven, Senate für Gel und Klein Leipzig. 18,20 Klaviermusik. 10,00 Lied des Monats, 20,00 


el A 
Seutſchlandſender. 6,00 71 ert. 9,00 Sonntagmorgen | g. well. 18,00 Nach des Taes Arbeit 200 Nochendeen.] Nachrichten. 20,15 Aden contra Eva, Neue Variationen Über 
ohne Sorgen. 10,00 Morgenfeier. 10,35 Dio Berliner Phil. 20,15 Stuttgart fpielt auf! 22,00 Nachrichten. 22,30 Naht: | ein uraltes Thema. 22,00 Nachrichten, 23,30-24,00 Anter⸗ 
barmoniter spielen. 1130 Fantasien auf ber Welte, Kino.] mieſtk und Tanz. y f haltung und Tanz. 
Orgel. 12,00 Konzert, 13,10 Konzert. 1430 Kammermuſſt aus Breslau. 5,30 Der Tag beginnt. 7,0 Nachrichten. 830 München. 17,00 Stuttgart ſplelt ouf! 19,00 Zur Anker 
Paris, 15,10 Stalieniide Opern. Arien. 16,00 Mufit am Nah- | Konzert. 12,00 Mittagskongort. 40, 1000 Takte. lachende bafsuna,, 20,00 Nachrichten. 20,15 „Der Geiger von Paris”. 
mittag, 18,00 Das Waſſer feigt... 18,40 „Polifem“, Oper | Muſik. 16,00 Nachmiktagskonzert. 18,30 Aaviermufit: 19,00 | Ein Hörſpiel aus den Tagen der franzöſiſchen Mevoftion. 
E, von Slttifio Arioſti. 1945 Deuſchland.Sportechg. 20,00 Nad. | Lied am der Greng, 20,00 Nochrichten. 20s „Der blate | 21,30 Kleines Operntongert. 22% Nachrichten. 22,024, 
bte, richten. 20,18 Abendkoltzerk, 2200 Nachrichten. 22,30 Eine | Montag. Glüickſche Jugendzeit. 22,00 Nachrichten. 23,20—24,00 | Anterpaltung und Tanz. 
mw Yeine Nadtmufit. 23,00 —0,45 Wien muſtziert, Kleines Konzert. X Stuttgart. 19,00 Zammit, 20,00 Nachrichten. 29,15 
ger Berlin. 6,30 SHafentongert. 9,00 Orgelmusik von Joh. Hamburg. 20,0 Klingendes Erbe, Muſik in Wolfen Shwäbifbe Genen. 21,10. Mufit zur "ierg, 22 00 
daß Seb, Bach. 10,00 Wir wünſchen einen frohen Sonntag! 12,00 | bittel 21,20 Die Schallmüble, Zum vierten Male in Verse Nachrichten. 22,20 Politische Zeitungsſchau. 22,35 Unterhalt 
mit Mufit am Mittag. 14,05 Konzert. 15,30 Berisbte Melodien.] gung geſetht. 22,00 Nachrichten. 2230 Tänze von Chopin. | tungstongert, 20000 Nachtkonzert. 
ber 16,00 Konzert. 18,00 Muſtt und Humor von, Berliner Bübnen.] 23,00 Auterhaltun wufſik. Wien. 19,90 Schöpferiſcher Nachwuchs, 20,00 Nachrichten 
$ 1900. Sportecho om Sonntag. 19,20 Flotte Wesen, 20,00 bin. 18,25, Kleinen Konzert. 19,10 Die Woche fängt gut | 20,15 Ubenbfongert 21.10 Nene deutfche Lnterbaktungenmfik 
15 Nachrichten. 20,15 Sang und Klang am Sonntagabend, 32,0 | an! Schauplatten). 20,00 Nachrichten. 20,30 Schöne Stimmen. | 22,00 Nachrichten. 22,20 Polſtſſche Seimnasfch. 22,35—24,00 


n. Ma 2920 Daus 200 00 adt | 21,15 Bum 70. Geburtstag von Hans Pfigner, 22,00 Madrid. | Tany und Anterhartung. 

GC CH 2230 Unterhaltung und Tan. ten. Neues vom E 24,0 Nachtmuſt und gem, S Warſchau. 11,25 Lieber. 11,57—13,00 Nachrichten, 1530 
die Breslau. 6.00 Haſenkonbert. 8,10 Volks, mb voltstüm · Leipzig. 18,20 Sonate G- Moll für Cello und Klavier. 18,50 | Nadınitianstongert, 16,00 Nachkichten. 16,30 Murfi. 17700 
9.30 Konzert des Oſtland.] Eine bunte Platte gewirter, Gabelbiſſen, 20,09 Nachrichten.] Konzert des Domchors. 19,00 Anterbaltungemuſik, 20135 Mach. 


dert iche Muſik. 00 M ter, 2 Mn 

gu 950 ATAN e | 20,18, Cine wt Grißtingsfeier. 2200 Hagen, 22,0 | (ën, 2, omihonietomget, „AB Reynicet: Streſch⸗ 
ich · I Plauderei. 1430 Früh ingsartifie, 16,00 Streifzug durch o Nachtmufit und Tanz. quartett. 22,55 Nachrichten. Polniſch und deutſch. 
der 2 

fon e 7 


— 6 — 


— 2 Huy den Einſchnitt mit einem 8 zun 
H breiten Streifen. Danach legen wir die 
dem d beiden Stoffteſle fo aufeinander, daß 


wud die beiden Oberſeiten des Stoffes innen 
Da liegen, ſich alſo — wenn man fo fagen 
ſei will — anfehen, Nun werden dle beiden 
dem Zelle zufammengeſteppt, können und 
dach Dürfen wir (don maſchinenähen fo iftdas 
natllrlich, one gemacht. Mit der Hand 
gen it es ſchon langlebiger, aber Mutkt 
en. wird fih gewiß 14 000 wenn ſie eine 
. mit CA Nähten bes 
ommt. SE Fertigſtellung der Naht, 
drehen wir die ganze Arbelt durch den b 
ute vorhandenen Gët um und haben Die 
tten J rechte E von beiden Zeilen oben. 
den, | a KE ee 15 a un 950 
ten h außen noch einmal durchgeſteppt, ſo dol 
1 i wii de no een Ss 
maden, dann nähen wie oben eine 
nf | wagt ebentel Seſdenſchleiſe zum Anhängen an, mih. \ Gripen (o zur Schule gehen, 
Gu ſeliger ift es ſchon, einen 24 em langen And das will er nicht verfteh'n, 
Ki N 7 und doppelt gelegten 2 bis 3 em breiten Sagt, wenn man ihm davon pridt: 
ieh | gretonne oder anderer Waſchſtoff wird Anhänger aus Stoff anzufertigen. Beim 7 „Nein, zur Schule geh" Ich nichtl“ 
a: D L benußt, wichtig iſt vor allem, da wir Annähen dieſes Aufhängers wird auf p 
belt I We, bunte Farben wählen, Der Stoff den Mittelpunkt des oberen Veutelteiles 9 Als der große Tag nun kam, 
i fol 1m breit liegen, und 2 m taufen (innen) ein Stiick Stoff unterlegt, damit Deeg Mutti Jen zë 10 EN 5 
Zr 3 EE dort nichts zerreißt, denn der Aufhänger & Dé 15 CS H 
dem ten, ergeben Déi zwei quadrallſche Stoff. hat ſpäter al erhand Gewicht auszuhalten. „Self d d 
und telle, aus denen bie beiben kreisrunden nmm | s Aach der Mutter Hand er Dik, 
und Platten für den oberen und unteren Mütſellöſungen. Schrie, als ſteckte er am Spieß, 
I Seil bes Beutels gearbeitet werben. Wie Beigenanfgabe: Gi cl dann helm, der böfe Daus, 
wir runde Platten erhalten? Nun, da Und verſleckte fi) im Haus, 
nehmen wir erft einmal den einen G 3 
Stoffteil zur Hand und ſchauen uns die A Doch ber De Dh 
mit Steine Gage, ET S Shn erg e 
d | einen zweimal zufammengelegten Stoff. 0 
t Som cet, alſo air Shele unten EE E 
nier links, gehen wir aus un en einen I n enn Frihchen ſich: 
man Ann mit 50 em 1 1 Dieſer 2 al Sech KS ST de, 
rron wird erf mit Blei oder Kreide auf dem BA Und bath iR der kleine Mann 
oberen Stofftell angezeichnet, dann mit e In der Klaſſe obenan. 
ſeſte Stecknadeln nachgeſteckt, wobei wir aber Johanna Wels kl 
man alle vier Stoffteile zuſammenfaſſen. d 
bis i Dann ſchneiden wir den Bogen aus, Die 


, leiche Arbeit wird mit dem zweiten 
IT IW ZS. wiederholt, Wieder aliseinan- 
kV dergefallet, haben wir zwei kreisrunde 


blen WK Stoffplalten vor uns liegen. 

not d ` -Sept arbeiten wir den Schlitz in den 

wo fO War eh aige miee Dar anena e 
ür Í n fol e gebrauchte Wäſche ſpäter en. u. 7 d ` y 

u | in den Beutel gelangen. Wir schneiden Man pas e Beate talk la 


vom Rande der Streisfläche 45 em genau ofen Hug, unten, Daaf" i 
| auf den Ger ai ein und per. all Om "Gemeen ët, 
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Mittwoch, den 19. April r 
Reichsfendungen zum Geburtstag des Führers. 20,00 Vom 
Neichsſender Berlin: Reichsminiſter Or. Goebbels ſpricht zum 


des des Fii a. 20,20 Nachrichten. 20,30 Anterhal 
. RE 295 Anterbaltungskonzert 
fenftreih der Wehrmacht und 
bom Fackelzug, fowie vom Vorbeimarſch der Alten Garde vor 


bm ert. 
së, vom Großen, 


dem Fübrer. 23,30 bis 0,15 „Deucſchlands Jugend grüßt den Ei 


Führer‘. Reihsringfendung. 


Dentfehlandfender, 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nach. Nahri 22, 


richten. 10,30 Fröhlicher Kindergarten. 


5, 15 rt. 14,00 Allerlei — von Hamburg. 18,00 Frober Feierabend. 
zwei Gi sei 1545 chens Tuch piete; 16,00 Mufit am | 20,00 (fiche EN 


Nachmittag. 17,00 Neichsſendung (ſiehe Königsberg). 17,30 | 23,0 Namprichten, 


11,30 Dreißig bunte] mufit, 


Basmufil. 18,15 Balladen. 18,40 Mult auf bem Trautonium, Köln. 


19,00 Deutſchlandecho. 19,10—20,00 Heiter und bunt. 
Welte 17,00 Meichsſendung (f. Königsberg), 17,30 Heitere 
des Tages Arbeit... 


Klänge. 18,00 Nach 
Hörerwunſche. 


Breslau. 5,30 Der Tag beginnt (Schallplatten). 7,00 Nach 
richten. 830 Konzert. 12,00 Muſir am Mittag. 14,10 1000 
Takte lachende Mufik. 17,00 Neſchsſendung (f. Königsberg). 
1739 Mit klingendem Spiel. 18,20 Ballettmuſit. 19,00—20,%0 


Ocutſches Leben im Oſtraum. 


amburg. 17,00 Reſchsſendung (ebe Königsberg). 18,00 
seg E, 19,00—20,00 Carl Loewe. Der Meifter der 


Ade. 
Köln. 17,00 Neichsſendung (fiche Königsberg), 17,30 ‚Chor 
ftumde. 18,15 Kleines Konzert. 19,00 Politifhe Zeſtüngsſchau. 


1 97 TTE 
Marienburg, Aufnahme des Jahrganges 1929 in bie ler 
e papae dier bes Deutſchen Reiches 
Baldur von Schirach. 18,50 Nordiſche Muſik. 


19,15—20,00 Leo Epſoldt ſpielt. 
Königsberg, 17,00 Reichsſendung. 


Jugend. Es ſpricht ber Suge 
Leipzig. 16,00 Nachmittagskonzert. 


Stuttgart. 1730 Schöne Stimmen. 
it Helzauktion .. Schlager von einft, 
Rihthofens Todestag. Hörfolge. 


19,00 Erfüllte 


Wien. 17,00 Neichsſendung (fehe Zeie, 18,20 Alte | richten. 11,30 


und neue Mufit für Viola Damore, 19,00 F bin e Schwob. 

Voltslieder und Voltsmuſik aus dem Banat. 0 
Warſchan. 11,30 Polniſche Früßlingslieder. 134 o mutt, 19,15 Bunte Ausleſe. 

eu E 180 Stnchurittrastengeet. 17,15 Chentongert | I i 

zum 20. Jahrestag der Befreiung Wilnas. 19,00 Anterhal. | Hanſen fpieten, 22,09 Nahri 

kungstonzert. 2035 Nachrichten. 21,00 Klaviermufif von | ten der A 

Chopin, 2130 Hörſpiel. 22,10 Belgiihe 


Donnerstag, den 20. April Breslau, 5 


Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie, 7,00 Nach. richten. 830 Morgenmuſil. 12,00 K 
da. Ho RO, für bie deutsche Jugend zum 50: | 16,00 Mufit am Nadmittag, 


Geburtstag des Führers. Es ſpricht Reſchemſmiſter Ruft, 10,30 
Sintsrhoftiinastongert mit Berichten von der Großen Parade 
der Wehrmacht vor dem Führer. Dazw.: 13,00—13,5 und 
14,00 bis 14,15 Nachrichten. 15,15 Hausmuſik. 16,09 Konzert. 


1730 Muſik am Nachmittag. 18,15 


Franz Schubert. Duo 


Dur, Senate G. Moll. 18,45 Lieder von Franz, Schuler 
19,00 Deutſchlandecho. 19,15 Beſinnliches Verweilen. 19,4 

Maochrichten. 20,0 Reichsſendung: Berichte von der Bereidi⸗ D 
gung der Polſtiſchen Leiter, 21,00 Opernabend. 2290 Nach. Volksmuſik. 
richten. 2230 Eine kleine Nachtmuſik. 28,00 —2,00 Muſik zur 22, 


Bon Maria Dehn. 


Die kleine Lotte aß JE rühſtücks · 
fenmel und trank behaglich ihre Milch. 
Dabel guckte fie auf die Straße Hin- 
unter, Gegenüber war eine Jungen 
Gule, und da gab es oft allerlei zu 


ehen. 

Gerade kam ein kleiner Junge mit 
einer leuchtend grünen Pudelmütze vor» 
bel. Er hätte den Ranzen abgenommen 
und ſchlenkerte ihn am Riemen in 
großen Krelſen durch die Luft. 

„Bauz!“ ſagte Lotte oben an ihrem 
Fenſter; denn mit einem Male ſtürzte 
alles, was in der Mappe war, polternd 
auf die Erde. Bilder, Tafel, Hefte, 
Federlaſche, Buntftifte, Frühſtücksbrot 
— alles lag weit zerſtreut umher, 

dn ber e noch ans Auffammeln 
Jachle, kam bk ers Karo herzugelau⸗ 
fen. Um bie Bücher kümmerte er ſich 
nicht; aber das A efiet 
ihm. Darliber machte er Dé He her 
und fraß bie beiden ſchönen Schnitten 
rahelahl auf. 


Trübſelig a ihm der kleine Junge 
u. Er traute fih nicht, dem i 
ier das Brot wegzunehmen. Als das 
Ichte Krümchen heruntergeſchleckt war, 

tröttete Karo ab. 

Das kleine Mädchen oben am Fenſter 

{ah noch, wie der Junge mit der grünen 

Puüdelmütze feine zerſtreuten Sachen 


genden Vormittag über 
hungern!“ fo ſchloß fie ihren Bericht. 

„Na, da wird ihm ein guter Kamerad 
ſchon etwas abgeben!” fagte die Mutter. 

Nachdenklich ging Lotte zu ihrem 
Frühſtück zurlick. Es wollte ihr gar nicht 
recht ſchmecken. Bald war ſie wieder in 
der Küche und ſagte: „Mutter, ich 
möchte dem Jungen ſo gern eine 
Schnitte hinüberbringen; darf ich?” 

Die Mutter meinte lächelnd: „Sa, 
findeſt du ihn denn aber unter den 
vielen Jungen heraus?“ 

„Er hatte doch ſolche ſchöne grüne 
Mütze auf“, ſagte Lotte, „und ich bin 
doch auch Kr mehr jo dumm; ich 
Zomme ia auch bald in Me Schule“, fügte 


21,00 Feſtliche Abendmuſik. 
engt: ` richten, 
Celli und Klavier von No. ` 


Nachrichten. 22,50—24, 
—3,0 Nachtkongert. 


1157—13,00 Nachrichten, Kongert. 
18,0 Kammermuſſk. Orgelkonzert. 17,30 Unterbaftungsfongert, 

München, 16,40 Nidard Wagner und das Judentum. 17,00 | Kongert_ 19,00 Bunte mufilaliihe Sinterhattung. 20,00 Tanz | 18,20 Aus Operetten, 
Veichsſendung (ſiebe . SEENEN His 
19,00 Wunder Natur. 19,1520. o 1000 Im Ké polſiſche e 
19,15 21. Aprit 1918: 


21,09 Sarophonfoli, 
chen Kammermuſik. 22,55 Nachrichten. 23,05 Moderne 


Freitag, den 21. April 
Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nach ⸗ 
tiig bunte Minuten. 
tag im alten Rathaus zu Bremen. 
Allerlei — von zwei bis breil 
Rihter von Zalamea“. 21,25 Arthur Troeſter und Conrad 
mateurborer in Dub 
Volksmuſik. 22,40 Berlin. 20.15 Tä der Philharmonie: 
Grand: Sympponiſche Varſatſonen. 22,55—23,15 Nachrichten.] Orcheſter. 22,00 Nachrichten. 22,30 Unterhaltung und Tanz. 
24,09—3,0 Nachttongert. 


Der Tag beginnt (Schallplatten). 7,00 Nach 22/00 Nachrichten. 


Dr, 106 


Stuttgart. 417,00 Muſir zum Tee. 18,00 Melodie und 
Rhythmus. Lieder und Tänze aus Südamerika. 19,00 Mei 
ſterorcheſter ſpielen zum Tanz. Dazwiſchen ſingt Herbert Graf 
Groß. 20,00 Nachrichten. 20,15 Der Staubſauger. Worüber 
die Hitler-Jugend lacht. 21,00 Symphoniekonzert. 22,00 Nad 
richten. 22,30 Muſik zur Anterhaltung und zum Tanz. 24,00 — 


3,00 Nachtkonzerk. 


Wien, 16,00 Nachmittagskonzert. 18,00 Das Monatstieb, 
20,09 Nachrichten. 20,15 Dauerntalender im Monat April. 
21,00 Orcheſterkonzert. Die Wiener Symphonſter. 22,00 Nach 
richten. 22,30 Nachtkonzert. 


1945 Nachrichten. Marſchau. 11,25 Bizet: Arkefienne-Guiten, 11,57—13,00 
Nachrichten, Konzert. 
16,35 Vlolinſolf. 19,15 Anterhaltungskonzert. 21,20 


15,30 Nachmittagskonzert. 16,00 Nach. 


Internationales Muſikfeſt. 22,30 Franzöſiſche Lieder. 22,55— 


Ka le 2200 0 | 23,15 Nachrichten 


Sonnabend, den 22. April 
Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nachrich, 
ten. 1130 Dreißig bunte Minuten. 12,00 Konzert. 14,00 


29,00 Nachrichten. 


1830 Männerchor. kerhalkfame Muſtt. 


Allertei — von wei bis drei! 1600 Muſie am Nachmittag. 
18,00 Muſikaliſche Kurzweil. 18,20 Fronzbſiſche gut, 20,00 
Nachrichten. 20,5 Mufik am Abend. 22,00 Nachrichten. 22,20 
Fuxopameiſterſchaften der Amateurboxer in Dublin. 23,00.— 
24,00 Lind morgen ift Sonntag, \ 

Berlin. 18,00 Kreuz und quer durch die Woche. Bunter 
Rüge in Bericht und Muſik. 19,00 Heitere Overnmelodien. 
20,15 Sonne des Südens. 22,00 Nachrich⸗ 
21,0 Kammerkonzert. 22,00 | ten. 22,30 Wir tanzen in den Sonntag. 24.003,00 Nacht- 
Volks. und Anterhaltungsmuſik. 24,00 | konzert. 

Breslau. 530 Der Tag beginnt (Schallplatten). 630 

Warſchau. 11,00 Konzert. 1125 Billy Mayerl N Früßkonzert. 7,00 Nachrichten. 8,30 Anterhaltungsmuſſk. 12,00 
1530 Nacdttomert. 16,40 | Mittanstonzert, 14,10 1000 Takte kochende Mufit. 15,0 Sin- 

16,00 Fröhlich klingt's zum Wochenende. 


20,00 Nachrichten. 20,15 Wir fahren 


Die ſchönſten Werte der | ing . 2200 Nachrichten. 22,20—1,0 Tanzmuſin aus 
Mau. 
Hamburg. 18 30 Lied im Voſtamund. 19.00 Eine fröhliche 


LG Folge alter Tänze, Lieder und Geſchſchten. 20,00 Nachrichten, 


18,35 Klaviere 


RE SE er Films. gina Folge bellebter Fon 
d ite | fiim- Melodien. 22,00 Nachrichten, 22,20 Wir tanzen in den 
1345 Nachrichten 1500] onge, 2409-190 Der Zen geht weiter, 
0 ` 8 / 2000 atA. 6 2030 ara SE EC 
00 Nachrichten. 20,30 Meiſter der Operette. 15 »Pünkt⸗ 
%%% Spee in aller Alt.” Funk, 
2220 Guropameifterfcafe | Brent, 2200 Nachrichten. 22,15 Allee tonat mit! 200 Sur 
KE 24, 


Nachtlonzert. Unterhaltung und zum Tanz. 2,00—3,00 Tanzmuſir. 


Verdi. Großes 
del is wundaſchön, 


München. 18,10 Klingender Reigen. Bunte Konzertſtunde. 
19,00 Mätcentlänge, wee 


20,00 Nachrichten. 20,15 And 's Dim. 


Allerband vom Buam und Deandelfang, 
22,20 24,00 Wir tanzen in den Sonntag! 
14,10 Bunte Muſik. Stuttgart. 18.90 Tonbericht der Woche. 19,00 Erfüllte 


19,15 Anter-] Wünſche. 20,00 Nachrichten. 20,10 Anſer Tanzabend, 22,00 


Hans Pfigner.] mt und Lieder. 


Nachrichten. 22,30 Wir tanzen in den Sonntag! 24.003,00 
1. Nachtkonzert. 2. Tanzmuſik. ` 
Wien. 18,00 Fort mit den Griffen und Gorgen, Frohſinn 
in Wort und Müfit. 
Melodien in Lied und Tanz. 20,00 Nachrichten. 20,15 „Die 
Wiener Walzerdunaſtie“, Hörfolge mit Muſik um die Familie 
Strauß. 22.00 Nachrichten. 22,30—24,00 And morgen if 
Sonntag. 24.003,00 Nachtkonzert. \ 
matt, 16, zachrichten. 
Tanz. 20,00 Nach. Kingorgel. 18,30 SC die Polen im Anstand, 19,15 Tanz 


18,40 Eine bunte Forge volkstümlicher 


Tanzmuſtk. 11.571300 Nachrichten 
1635 Polnſſche Komponiſten. 17,40 


ernübertragung. 22,55 Nachrichten. 


Polniſch und deutſch. 25,1 Dang 


fie ſtolz hinzu. Da fagte die Mutter: 
9 ie verſuch' es“, und machte 
zwei Schnſtten fertig. 

Bald dana ng Lotte mit dem 
Brotpädhen Bi en Torweg der 
Schule. Gleich an der erſten Tür pochte 

ie kräftlg an. Der Rektor, der gerade 
n der oberſten Klaſſe Stunde gab, öff. 
nete und togte mit einem Bii auf Ihe 
Päckchen: „Na, du willſt wohl deinem 
ropen Bruder das Frühſtſick nach ⸗ 
Ki 22 05 fe S fahi ieri 

eraig große Jungen fahen neugterig 
auf das kleine Mäi 9055 

„Nein“, Jg Loltchen haftig, „der 
Junge mit der EE Zeck "md 
und er hat fo mit der Mappe geſchwenkt 
., und Karo hat ihm das Frühſtülck 
aufgefreſſen ...“ 

fingen ein paar Jungen an zu 
tiern, und einer. iante; „Hier hat keiner 
eine grüne Pudelmüze!“ 

„Wie groß war denn der Junge?“ 
gie der Rektor. — Lolte zeigte mit 
Hrer Hand, ja, einen ſehr kleinen 
sangen zeigte fie, 

„Das war wohl ein Zwerg!“ Tagte 
einer von den großen Jungen. Aber 
Lollchen antwortete ernſthaft: „Nein, 
ein Zwerg war das nicht! Die haben 
doch vote Zipfelmützen auf!“ 

Da lachten alle ſehr. Der Rektor aber 
nahm die Kleine freundlich bei der Hand 
und ging mit ihr durch den hohen Flur 
bis zu einer Tür, hinter der fröhlſches 
Lachen und Singen erſcholl. Dort ſchob 
er Lottchen hinein und ſagte: „So, 
Fräulein Meiners, Gie werden mit dem 
kleinen Gaft wohl beffer fertig werden 
als wir in der oberſten Klaſſel“ Und da. 
mit ging er zu den Großen zurlück. 

Wieder 5 5 Lolte ihre EE 
Geſchichte von der geſchlenkerten Mappe 
und dem freßluſtigen Karo. 

„Na, wem hat denn der Hund das 
Frühſtück aufgefreſſen?“ rief die Lehre 
rin laut in ihre Schar von vierzig Tel, 
nen Jungen hinein. Aber keiner meldete 


ich. 

„Hier! Diefer ift es!“ ſchrie Lottchen 
Plötzlich und griff nach einer grasgrünen 
Pudelmütze, die an einem der vielen 
Haken hing. — Fräulein Meiners 
ſchaute Tugend über die Jungen, und 
da trat auch ſchon der kleine Hans Wilke 
wor. Gan rot war er geworben. Denn 


er ſchämte ſich ein bißchen, daß er den 
E nicht verſagt hatte, — er nun 
aber vor der ganzen ſtaunenden Klaſſe 
ſein Abenteuer erzühlen mußte, war er 
bald wieder obenauf und freute ſich nun 
doch ſehr über das ſchöne Frühſtücksbrot. 
Da fangen die Jungen dem kleinen 
Mädel ein feines Lied vor, und dann 
ging Lottchen befriedigt wieder heim. 


Befreites Sudetenland. 


Am Nordrande des Iſergehirges liegt 
Friedland. Auf einem So 
über der Stadt erhebt fih das Schloß 
Dieſes hat einſt zum Grundbeſitz Wallen⸗ 
ſteins gehört, und nach ihm hat der Felda 
herr im Jahre 1623 von Kaifer Fere 
dinand II. den Beinamen Herzog bon 
Friedland erhalten. 
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Alſo um drei Uhr! Um drei Uhr ift die Bant ges 
öffnet! Um drei Uhr! 

Um drei Uhr zwanzig erfährt Irene die volle 
Wahrheit. 3 

SSC fie ins Hotel zurückgekommen ijt, weiß fie 
nicht. 

Sie weiß auch nicht, wie Be die entſetzlichen Stun⸗ 
den bis zum Abend verbracht hat. Plötzlich hört ſie 
jedenfalls eine Uhr ſchlagen. Neun Uhr. In ihrer 
Taſche kniſtert der Bankauszug. Das Ergebnis eines 
furchtbaren Nachmittags. 

Saldo: 1500 Mark! S 

Den Reſt hat Meßdorff abgehoben 

Neun Uhr abends. 

Irene iſt eine arme Frau. 

Neun Uhr abends. Da reißt plötzlich jemand die 
Tür auf und auf der Schwelle ſteht — Karaſan 


Pi 

Neun Uhr abends. EF 

Vor dem Werk hält Karolas ſchmaler, ſchneller 
Sportwagen. 

„Ekelhafte Kiſte!“ knurrt Wernicke, als er ſich mühe 
ſam aus der Enge des Sitzes zwängt. „Man kann kaum 
heraus, ohne ſich die Knochen zu brechen. Vergeſſen Sie 
die Taſche nicht!“ 

Aber die hat Karola ſchon unter dem Arm. In der 
Tür ſteht Weſterhauſen, der Pförtner. 

„Herr Wernicke? Und das ift doch Fräulein 
Weſtner?“ 

„Richtig geraten!“ knurrt Wernicke mißmutig. 
„Und in den nächſten zwei Stunden können Sie ſich den 
Rundgang durch das Labor ſparen. Ich habe da zu 
arbeiten.“ 

Weſterhauſen grüßt verblüfft und ſchaut den beiden 
lopfſchüttelnd nach. Nanu, was haben die denn? So 
ſpät im Labor noch arbeiten? Das iſt doch ſonderbar, 
ja, es kommt ihm ſogar verdächtig vor. Aber dann er⸗ 
innert er ſich der Anweiſungen, die ihm Karajan ge- 
geben hat. „Wernicke ift mein ſtändiger Vertreter!“ 
und „Die Dame iſt meine Braut. Fräulein Weſtner iſt 
der einzige Menſch, der außer den Angehörigen des 
Werks hier Zutritt hat .. jederzeit!“ 

So hat es Dr. Karajan angeordnet. Na, er muß es 
ja wiſſen. Er, Weſterhauſen, hat keinen Grund. miß⸗ 
trauiſch gegen zwei Menſchen einen Verdacht zu äußern, 
denen Dr. Karajan jo großes Vertrauen ſchenkt. Mögen 
ſie alſo um neun Uhr abends im Labor arbeiten! 

Inzwiſchen iſt oben eine Reihe von Fenſtern hell 
geworden. Karola und Wernicke begeben ſich an die 
Arbeit. Sie ſprechen nicht viel dabei. Der ſchwere Treſor 
öffnet Bo geräuſchlos, er ift faſt leer, wie fie mit Er⸗ 
ſtaunen ſehen. Da liegt ein alter Sakko ... den hat 
Karajan auch mit hineingeſtopft ... er muß in einer 
anderen Welt gelebt haben, als er die Tür zum letzten 
Male ſchloß ... aber das hier .. dieſes ſauber gez 
heftete Bündel in blauem Aktendeckel ... das iſt's! 
Das find die Pläne. 

„Schwein gehabt! Er hat's mit Schreibmaſchine 
abgeſchrieben. Wenn es handſchriftliche Aufzeichnungen 
geweſen wären, hätten wir die Sache aufgeben müſſen,“ 
brummt Wernicke. „Warten Sie, ich ſuche die wichtig⸗ 
ſten Stellen heraus! Schauen Sie inzwiſchen nach, wo 
er ſeine Schreibmaſchinen ſtehen hat!“ 

Sorgfältig löſt Wernicke die Drahtklammern und 
entfernt drei . . vier Blätter. 

„Die müßten wir friſieren. Sie enthalten den 
Extrakt. Können Sie Maſchine ſchreiben, Karola?“ 

Karola nidi und ſetzt ſich ſchon vor der kleinen 
klapprigen Reiſeſchreibmaſchine zurecht, die Karajan 
immer benutzt, wenn er für ſich ſchreibt. 


ſehr oft 
verbogen 


ſtümmt 


„Hauptſache, daß Sie mir etwas diktieren, was 
nicht auf den erſten Blick als Schwindel zu durchſchauen 
it. Meßdorff ift zwar kein Chemiler, ſondern Juriſt. 
aber er hat einen ſehr ſcharfen Blick und im Laufe der 
Zeit doch allerhand Sachkenntnis gewonnen.“ 

S „Unbeſorgt! Ich werde die Fehler unmerklich eins 
fließen laſſen. Auf alle Fälle müſſen wir aber den 
Sinn der Pläne ſo verdunkeln, daß man ſich nachher 
keinen Vers mehr daraus machen kann! Alſo los!“ 

Langſam beginnt fein Diktat. Er hat reichlich 
Zeit, fih jede Formel, jede weiterführende Analyſe und 
Syntheſe zu überlegen, denn Karola ſchreibt nicht ſehr 
ſchnell und beſonders Zahlen und Formeln machen ihr 
Mühe... So vergeht eine gute Stunde. Dann haben 
fie es geſchafft. 

„Fertig!“ ſeufzt Wernicke. „Nun noch das Ein⸗ 
heften. Aufpaſſen dabei, daß wir genau dieſelben Löcher 
wieder treffen.“ 

„Geben Sie ſich damit keine Mühe!“ tönt da plötz⸗ 
lich eine wohlbekannte Stimme hinter ihnen, und wie 
ſie entſetzt zurückfahren, ſteht lächelnd Dr. Meßdorff in 
der Tür, neben ihm zwei Männer, die ihre Schießeiſen 
unzweideutig im Anſchlag zu liegen haben. 

„Meßdorff!“ ſtammelt Karola entſetzt. „Was fol 
das heißen! Was tun Sie hier?“ WË 

„Ich wollte mich überzeugen, ob unſer Geſchäft 
ehrlich abgewickelt wird. Leider fehe ich zu meinem Gr- 
ſtaunen, daß das nicht der Fall iſt.“ Und plötzlich ver⸗ 
läßt ihn feine Beherrſchung: „Sie wollten mich betrü⸗ 
gen, Karola! Wiſſen Sie, was darauf jteht?“ 

„Tun Sie, was Sie wollen,“ entgegnet ſie eiskalt 
und richtet ſich hoch auf. „Ich habe keine Veranlaſſung, 
mit Ihnen zu verhandeln.“ 

Ein Wink Meßdorffs .. die beiden ſtürzen Dë 
auf Wernicke. Der holt aus, will ſich wehren, aber es 
iſt ein ungleicher Kampf. Die zwei Kerle ſcheinen ge⸗ 
übte Leute zu ſein, mit wenigen Griffen haben ſie ihn 
wehrlos gemacht ... Wernicke fühlt etwas widerlich 
es .. Aether! denkt er noch, dann weiß er nichts 
mehr. 

„Und Sie haben die Güte, mir zu folgen!“ befiehlt 
Meßdorff barſch. Mit verächtlichem Lächeln zerreißt er 
die friſch beſchriebenen Bogen, ordnet die richtigen wie⸗ 
der in die Pläne ein und läßt alles in Karolas Taſche 
verſchwinden. 

„Los!“ 

„Was wollen Sie von mir noch? Warum laſſen 
Sie mich nicht ebenſo niederſchlagen wie Wernicke? Iſt 
Ihnen der Mut ausgegangen?“ Höhnt Karola, aber 
Meßdorff nimmt gar keine Notiz von ihr. 

„Eure Arbeit iſt zu Ende,“ wendet er ſich zu den 
beiden Burſchen. „Ihr wißt ja Beſcheid. Fort!“ 

Sie gehen voran. 

„Alſo los, Karola! Ich habe jetzt keine Zeit mehr!“ 
herrſcht Meßdorff ſie an und ſtößt ſie vor ſich her. „Sie 
werden mich mit Ihrem Wagen noch ein wenig ſpazie⸗ 
renfahren!“ 

Halb betäubt geht Karola weiter. 

Als ſie am Pförtnerhaus vorbeikommen, ſieht ſie 
Licht. Eine letzte verzweifelte Hoffnung bemächtigt ſich 
ihrer. Wenn Weſterhauſen ... Ein Telephonanruf, 
ein einziger! 

Aber Meßdorff lächelt nur, als hätte er ihre Ge- 


danken erraten: „Keine Sorge! Der Pförtner ſchläft 


genau ſo tief wie der Herr Wernicke dort oben. Für die 
nächſten drei Stunden ſind die beiden außer Dienſt, 
nun .. und bis dahin ..“ 


Einer der beiden Männer hat dem bewußtloſen 3 


Pförtner den Schlüſſel abgenommen. Er öffnet und 


Sa die Pforte auch wieder ſorgfältig Hinter 
men. 2 

„Schlüſſel über den Zaun!“ befiehlt Meßdorff. 
„Sie können ſich noch ein Weilchen mit ihren eigenen 
Schläſſern abmühen! Und nun los! Verduftet!“ 

In ſcharfem Schritt biegen die beiden Männer um 
die Ecke. Karola fieht lich um. Die Straße ijt men- 
ſchenleer. Natürlich. Iſt ja auch nicht anders zu er⸗ 
warten um dieſe Zeit. 

Ihr Gehirn arbeitet fieberhaft. Einen Ausweg! 
Irgendeinen Ausweg! 

„Sie werden mich jetzt dahin fahren, wohin ich es 
Ihnen ſage. Ich bin kein beſonders tüchtiger Auto⸗ 
fahrer, außerdem kennen Sie Ihren Wagen beſſer. Er 
ift ſchnell. Holen Sie heraus, was er hergibt. Steigen 
Sie ein!“ Faſt gleichzeitig nehmen fie Platz 

„Und damit Sie Beſcheid wiſſen, Karolg, aus 
alter Anhänglichkeit verſpreche ich, Ihnen kein Haar zu 
krümmen und auch Ihrem Karajan nicht, wenn Sie 
mich dort abliefern, wohin ich Sie dirigieren werde. 
Das işt viel Entgegenkommen nach Ihrem Verrat. 
Hoffentlich wiſſen Sie es zu ſchätzen! Im andern Falle 
. Die Waffe kommt nicht aus meiner Hand. Und 
nun los! 2 

Und keine Albernheiten, wenn Sie irgendwo einen 
Polizeibeamten ſehen ſollten! Geradeaus, erſte Straße 
rechts, dann geradeaus und der Straßenbahn nach!“ 

Richtung Bischofswerda! denkt Karola. ſtartet, 
ſchaltet, kuppelt, ſchaltet und läßt den Motor fingen. 

Meßdorff hat die Taſche mit dem koſtharen Inhalt 
auf den Sitz gelegt und fih daraufgeſetzt. In der Red 
len hält er den Revolver. Manchmal in einer Kurve 
fühlt Karola den Druck des Laufes an ihrer linken 
Schulter. Meßdorff läßt fie feine Sekunde aus den 
Augen. 

Da... ein Poliziſt . . gelaſſen ſteht er am 
Straßenrand ... Karola fühlt, wie Dé der Lauf der 
Pistole feſter gegen fie preßt. . einen kleinen Augen⸗ 
blick lang ift fie in Verſuchung. einfach anzufahren und 
um Hilfe zu ſchreien. Aber dann wagt ſie es doch nicht 

(Fortſetzung folgt) 


Der neue Kandaules 
Erzählung von Henry Bledmanın ` 


Eine der Geſchichten die Philipp Maſſet auf der 
Veranda des Hauſes in St. Juan mit der etwas trägen 
Gelaſſenheit vor fih hin erzählte, die Kennzeichen ſeiner 
unter weſtindiſcher Sonne und monoton⸗erhabener ewiger 
Himmelsbläue ermatteten Perſönlichleit war, eine die 
Geſchichten blieb länger haften, als es die wehleidige 
Entrücktheit unſerer Whiskyſtimmung des Abends tat, 
länger auch als der füße, ſchwere Duft der roten Indio⸗ 
igaretien, deren wir wahl einige hundert in unfer Blut 
E Es handelte fih um das Geſchick einer Frau, die 
ein wohlhabender Wutsbeſitzer der Umgebung, der auch 
in der Politik des ſtets bewegten Landes eine Rolle ſpielte, 
von einem Befuch in England als Gattin heimführte Sie 
war eine außergewöhnliche Schönheit mit dem roſigen 
Anhauch auf ſchneeweißem Teint der engliſche Frauen 
zuweilen auszeichnet, und in ihrer ſchlanken, biegiamen 
Zelt mochts fie wohl derart aus der derberen, fleiſch⸗ 
licheren Gattung der einheimiſchen Frauen herausragen, 
daß die an Verzauberung grenzende Verliebtheit ihres 
Mannes hinreichend erklärlich war. Es charakteriſiert ihn 
nicht, wenn man jagen würde, er habe ſie auf Händen 
getragen. Seine Verliebtheit machte ihn vielmehr zu 
einem Narren, der ſeinen eigenen Glückszuſtand jedem 
Seier mitzuteilen trachtete, deſſen er habhaft werden 

unte. Daß er in Geſellſchaften fih kaum von ihrer 
Seite trennte und Freunde und Of iktige heiß und 
heimlich um Begeiſterung für die Frau, die die ſeine war, 
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Gutsbeſitzers, daß ſich während feiner Abweſenheit ſchier 
rel AE ereignet hatte. Er verbrachte einige lange 
Abende mit ihm und mußte einſehen, daß der Mann, der 
dem Whisky wild zufprach, zu keinem anderen Gespräch 
mehr tauglich, obwohl doch einſt ſo intereſſiert an allen 
Dingen des Lebens war, als einzig zu dem über ſeine 
Frau und deren Schönheit. 1 

Was war zu tun? Barranca, nachdem er die Frau a 
kennengelernt hatte und tatſächlich ſelbſt von ihrem eigen⸗ 
artigen Weſen angezogen worden war, beſchloß nach guter 
Freunde Sitte vorſichtig den bedenklichen Gesprächen bald 
eine Wendung zu geben, unter der der Begriff von der 
Schönheit eines Menſchen fih biegen und notfalls brechen 
laſſen ſollte. Den Jugendfreund zur Beſinnung wé: 
zuführen, war für Barranca hohe Liebespflicht, in der ſich 
die Bemühungen aller beſorgten Freunde des angeſehenen 
Mompos mit gleicher Abſicht ſammelten. So eo es 
denn auch eines Nachts, als die beiden zuſammen Ren, 
umfloſſen von den Zaubern der bläulich dünſtenden Ur: 
waldnähe und der Rhythmen unabkäſſig erhihender kuba⸗ 
mijter Tanzmuſik, die das gedämpfte Radio auf die inſek⸗ 
tenbeſtürmte Veranda ſandte. 

Barranca erzählte von der Schönheit fremder Frauen, 
die er auf ſeinen Reijen getroffen, er lobte klug die der 
Frau Evelyne auf Mompos Farm, ſtrich aber gegen feine | 
Ueberzeugung von der Anerkennung fort wieder ab und 
lenkte die Rede auf die Realität alles Empfindens, bis er, | 
wirklich erregt, durch die ſprachloſe Starre ani dem Ange | 
ſicht des Freundes, mit einer rüdfichtsloien Rauheit 
äußerte: ſeinem Verſtändnis entzöge ſich vollkommen die 
Begeisterung, die man für dieje blaſſe, magere Englände⸗ S 
rin fühlen könne. a ` ES 

Blaſſe, magere Engländerin! Mompos ſaß wie ge: = 
lähmt da. Dann ſprang er wie von einer Nadel geſtochen 
auf, ſtürzte auf Barranca zu, packte ihn an der Bruit und 
füttelte ihn in ſolchem Haß. daß dieſer das Schlimmſte 
befürchtete. Die Heißblütigteit dieſes Erdſtrichs macht 
nicht viel Federleſens Als Mompos jäh von ihm abließ 
und ins Innere des Haufes ſtürzte, ahnte der Freund noch 
Schrecklicheres. Doch nach wenigen Augenblicken ſtand der 
andere wieder in der Tür mit einem gefaßten Geſicht und 

rte ruhig und ſcheinbar ohne Erregung die glimmende 
Zigarette an den Mund. S 
Dann ſprach er, Du bijt mein beiter, mein einziger 


Freund, fagte er. Du jollft Dich ſelbſt überzeugen. Dur 


ſollſt fie ſehen, wie fie wirklich iit. Du ollſt ihre Hber 
irdiſche Schönheit ſehen und fie mir beſtätigen. Ich allein 
ertrage ſie nicht mehr, ich brauche den Freund. der mir 
hilft, fie zu ertragen. Sieh im Often wird es langſam 
hell! Wenn das erſte Rot ſich in den Garten ergießt, geht 
ſie wie alltäglich im Teich hinter der Mauer baden. Ich 
führe Dich zu ihr, und Du wirit fie ſehen! Barrauca war 
äutiefjt betroffen. Er wehrte ab. Er ſchützte die Ehre der 
Frau und die ſeine vor. Er appellierte an den Charakter 
des Kavaliers im Freunde. Vergebens. Die Weigerung 
wurde als eine weft größere Beleidigung angeſehen, er 
ſah es, verſtummend, an dem unheimlichen Wlan; in den 
Augen des Freundes. Er fah es noch mehr an einer ganz 


. 
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Tisch mit Büchern 


Hans Grimm. Engliſche Rede. j! 
länder ſehe. Deutſcher und engliſcher Wortlaut, €. 
mann Verlag, Gütersloh. 55 S. Preis Tart, 1 RM. A 

Diele Engländer und viele Deutjche haben die „Englifhe 
Rebe” Hans Grimma gehört. Seht liegt fie gedruckt vor, damit 
diejenigen, die fie hörten, fie nun auch leſen können, dor allem 
aber auch diejenigen, die fie nicht hören konnen. Es ift bie 
bedeutendſte Kundgebung eines politiſchen Dichters aus der 
legten Zeit, eine ee die ſich ebenfo an fein eigenes 
Volk wendet wie an das Netternvolf, das urſprünglich ange: 
rebet ift. Der weltläufige Dichter zeigt in ihr, wie das, Schick. 
jal der Menſchheit mit dem Schickſal der nordiſchen Völler vers 
unden ift, die der ganzen Menfchheit die gültige Ordnung 
gaben; und wie dieſes Schickſal vor allem bei England liegt, 
als dem Reich, in dem germaniſches Weſen zur weiteſten Ent» 
Faltung fam und von dem die nordiſche Ordnung der Welt 
Ihren Ausgang nahm. Was Deutſchland in Mitkeleuxopa 
und im Naben Often und Südosten leiſtete, das hat im lehten 
Jahrhundert En für die Melt geleiſtet. Entſcheldend ift 
deute für das Schickſal der Menſchheit, oh die Engländer ſich 
der Bedeutung der Tatſachen aufgeſchloſſen zeigen. daß die 
norpiſchen Hochwertigen bor der Mermaſſung geſchlt werden 
milſſen, die infolge ihrer Kulturleſſtungen möglich wurde. 

In feiner „Engliſchen Rede“ bezeichnet es Hans Grimm 
als das Glück der Inſellage Englands daß eine ungeſtörte 
Entwicklung der Ark möglich war. Fremdes Blut ift febr 
wenig in den Engländern enthalten. Aug der ungeſtörten, 
Artengwicklung tt em ſicheres Denken und Fühlen enkſtanden, 
das auch nicht durch große allgemeine Notzeiten geſtört wurde, 
in denen fo leicht der Zweifel und der Anglaube entſteht. Neid 
fand innerhalb der engliſchen Nation keinen Nährboden. Ohne 
Neid im Lande und ohne die ewige Kriegsdrohung an den 
Grenzen war die Erhaltung der alten germaniſchen Freiheit 
möglich, ohne die der nordiſche Geiſt nicht durch England in 
der Welt gültig geworden wäre. Dieſe alte germanſſche Frei- 
heit ift gewiß uberall verſchwunden, wo Not herrſchte. (S. 
10/11 der Rede). 

Dieſe Feftftellungen Hans Grimms werden bei ung Deut. 
fen leicht auf Widerſpruch Trapen, Wir haben die Not und 
die ewige Kriegadrohung fo fehr erfahren, daß wir amg unfer 
Leben mit der Not ſchlecht und recht einrſchteton. Wir haben, 
das Sprichwort erfunden, daß Not beten lehrt, und wir haben 
manchmal fogar geglaubt, die Not ſelber anbeten zu follen: bie 
Not als Wenderin des Geſchicks, die eine innere Amkeyr Her 
beiführt, Gewiß lehrt Not manchmal beten; fie lehrt aber auch 
ſehr oft fluchen] Jedenfalls ift es das Zeichen einer ſchon 
berbogenen Seele, wenn man bie Not verberriſchen und aus 
ihr eine Tugend machen wil. 

Wir wollen der Not nicht ausweichen, dle zu überwinden 
uns beſtimmt iſt. Den uns bestimmten, Kelch wollen wir 
leeren, ohne mit der Wimper zu zucken. Ein anderes aber ift, 
mutwillig nach dem Kelch zu greifen, der uns nicht be. 
femme ift! Wer Märtyrer werden will, der ift 
der unergulglichſten Art von Eſtelkeit ver, 
falten. Wer Not fugt, iſt nicht beffer; wer ſi verherrlicht, 
belügt ſich ſelbſt. Glücklich ift, wem Not erſpart blieb, die Neid 
hervorruft. Härlen. 


Wie id den Eng 
Berteld- 


Paul Ernftt Grün aus Trümmern Roman. 161 
Seiten. In Leinen gebunden 3.60 M. Verlag Albert Langen / 
Georg Müller, München, 1939. 2 

Das Schickſal unferes Volkes in den bitteren Jahren der 
Kriegszeit ift wohl kaum ein zweites Mal mit jo unbeſtech , 
lichem Blick, fo ſtarker Verantwortung und fo zuverſichtlichem 
Glauben dargeſtellt worden, wie in dieſem bereits 1923 geſchrie 
benen Roman von Paul Evnft, der in der vorliegenden billigen 
Einzelausgabe nun endlich zu breiteſter Wirkung kommen wird. 
In einer tichternen, auf äußerſte Natürlichkeit bedachten 
Sprache erſteht bier ein überaus anſchauliches Bild der geiſti ⸗ 
gen Strömungen und Spannungen, die zum Zuſammenbruch 
einer morſchen, untergangsreifen Welt führen und über deren 
Trümmer hinweg den Weg weiſen zu einem neuen, gerechten 
und menſchenwürdigen Zeitalter. 

Es ift ein Stück erlebter Geſchichte, das hier feine Deutung 
findet, ein Ausſchnitt aus dem kragiſchen Schauspiel des glück 
lich überwundenen ſittlichen, ſozialen und kulturellen Verfalls, 
über den ein Dichter, der ein Weſſer und Wiſſender war, Ge⸗ 
richtstag hält: In dieſer kleinen. Neſidengſtadt, die mir ein 
Beifpiel ift für viele andere ihresgleichen, vollzieht ſich mit un 
heimlicher Folgerichtigreit der geſchichtliche "Broch der Auf- 
löſung und Zerſetzung eines Volkes, dem das Fehlen einer 
zielbewußten Führung zum Verderben werden muß. Das Opfer 
derer, die draußen an der Front tapferen Herzens ihre Pflicht 
tun, bleibt umſonſt, weil die Heimat ihrer Widerſtandskraſt 
von Johr zu Jahr zuſehends mehr beraubt wird. Schieber und 
Kriegsgewinnler machen ſich Breit, jüldiſche Literaten verhehen 
die gutgläubige Arbelterſchaft, und während das Bürgertum 
hilflos dem Treiben zuſteht und feine Tapituliert, viftet der 
Klaſſentampf im Namen des aufgewiegelten Proletariats zum 
Siege: eine Welt, die ihre moralſſche und potitifche Kraft ver- 
tan bat, ſtürzt in Trümmer. 

Aber Paul Ernſt wäre nicht der Dichter geweſen, den wir 
über feinen Tod hianus als einen unſerer Großen, verehren, 
wenn er nicht in dieſem Verfall zugleich die Keime neuen 
Wachstums geahnt und unfeven Blicken erſchloſſen hätte, Seine 
Erzählung blingt darum alles andere als hoffnungslos au: n 
der Gemeinſchaft zweler junger Menſchen, die fich im Krieg, 
dabeſm und! draußen, ihre Lautterkeſt bewahrt baben und dis 
nun ſumitten aller Verwirrung, entgegen den Klaſſengegen⸗ 
ſägen und Feinpſchaften ihrer Väter, den Weg zueinander fin 
den, kündigt ſich das Heraufkommen eines neuen Geſchlechtes 
an, dem die Zukunft des Volkes gehören wird. 


Erhard Witter: Traum im Februar, Withehm 
Seyne Verlag in Dresden. Preis in Leinen geb. 5.80 NM, 

Für fein letztes Werk, die deutſch⸗ranzöſiſche Novelle 
„Bewährung der Herzen“ bar Erhard Witte den Literatur. 
preis der Reichshauptſtadt erhalten. Sein neueftes Buch, die 
Erzählung „Traum im Februar“ beſtätigt, daß er dieſe Aus. 
zeichnung verdientermaßen erhalten hat. 

Es Hr ein ſchönes Buch, das er feinen Freunden auf ben 
1 legt, und ſehr viele werden daran ihre Freude 
haben. 

Sonne und Schnee und die Berge der Dolomiten bilden 
den Hintergrund der Erzäplung, in der das Olid des Winters 
und der Schier die heimlichen Herrſcher find, In dem Buch 
wird Schie gelaufen, Skat geſpielt, Wein getrunken, werden 
oft lange kluge und weniger Muge Auseinäanderfetzungen ge 


führt, wird Muſik gemacht, getanzt, geſungen und geklüßſt. 
Und im Mittelpuntt ſteht die Liebe, (son der manche fd 
und untergründig, manchmal draſtiſch und zupackend, zu 

bitter und ſchwer, und wieder heiter und übermütin oder biff 
erzähle wird. 

„Die Heldin des Buches gerät auf einer Schihlltte in teil 
weiſe recht draſtſſche Auseinanderſetzungen, die die Aufiere Ere 
scheinung für eine warmberzige Philofophie der Liebe abgeben 
Dap der Autor zwischen Ginnlichfeit und Ethos einen schönen, 
Ausgleich findet, ift der befondere Reiz feines Buches. 

Seine Heldin Juliane Hertneck übt nicht in Worten 
Keitſk an ihrer Amgebung, die ihr die Welt der Liebe zuerſt 
offenbart — an diefen Frauen, die ſchön oder weniger ſchön, 
dumm oder klug, gierig oder großherzig, leldend oder glücklich 
find, an dieſen Männern, die ſchwermültig oder kroniſch, fill! 
oder ſchwahhaft, harmlos oder abenteuernd find —, aber fie 
ſelbſt ift dieſe Krikſt mit ihrem ganzen Weſen. vm 


Fanny Wibmer-Pedit: Oer, 
283 Seiten. Ganzleinen RWM. 4,0. 
Dei, m. b. H., Innsbruck. 

Der bekannte Tiroler Schriftfteller führt uns in dem bier 
vorliegenden Roman in bie ane des Anterinntaleg. Derb 
und hart iſt die Sprache der Dichtung fo wie die Bauern, 
deren Leben ein feter Kampf um die Erhaltung der Scholle ift 
Ein ungewöhnliches Schickſal entrollt fih vor unſeren Augen, 
erlebt in den Tagen der nationalen Geſchehniſſe des verfloſſenen 
Jahres. 

Der Fluch des 


Wlesbofer. 
Oeutſcher 


Daman, 
Alpenwerfag 


Starkſchen Landsknechtes laftet ſchwer auf 
Ottilie, dam Weib- Gotthards, deffen. Sinnbild des echten 
deutſchen Bauern. Das eingige der glicklichen Ehe entſproſſene 
Kind wird vom Tode hinwecggerafft und fo wird die Zwangs⸗ 
vorſtellung des Weibes zur furchebaren Wirklichkeſt. Nur 
Gotthard, der Wieshofer, hat die Kraft, den Sinn des Leides 
zu erfaſſen, darüber binguszuachſen und der Zukunft zu ver, 
tronen, Dem Weib aber wird das Hinwegſchreiten des Maines 
über den Tod des Kindes beinahe zum Verhängnis, hig fie fidh, 
von neuem ſchweren Schickſalsſchlag getroffen, vom Wahn des 
Goſchlechterfluches logreißt und ſich wieder zum großen Graue 
ben heiliger Mutterſchaft bekennt. 


Deutsche Kinder in Voltgtracht, 18 farbige Vollbilder pop 

Hanna Helwig⸗Goerke mit Text von Joſef Stock. 
1 38 Seiten, In Geſchenkausſtattung Mark 1.60. Verlag 
Hofer Müller, München 13. 
Dieſeg Bllehlein ift ſchon beim eyſten Auſſchlagen elne 
Augenweide, und zwar nicht nur für kleine, ſondern auch für 
große Leute So wunderſchön blau und rot, jo ürfröhlich geün 
und gelb und aller hergerfreuenden Farben voll blühen ja auch 
die Zielen der deutſchen Heimat im Tal und auf der Höh 
Deshalb geht es jedem Beſchauer dieſes Bilchleins auf, wie 
die Volkstrachten der deutſchen Gawe entftanben finds 
vom Volk einfach nachempfunden der Natur, in der eg labt. 
And gerade der Umftend, daß bier Kinder in Feler, Alltag 
und Spiel diefe vielgeſtaleſgen Gewandungen tragen, bringt 
dos Slefprüngliche, Lebensfrohe, Ewigfunge der ſchönen deutſchen 
Volkstrachten zur Geltung, Während fo die Augen ergöge von 
Blatt zu Blatt wandern, ſpruvelt nebenher ein luſtig-erzählen⸗ 
der Text aus dem Kinderleben, der das Büchlein erft vedt zu 
einer Familienunterhalcung macht. 


Die 
orthopädische 
Werkstatt 


von 


Wilhelm 


Schimonowitsch 


Lodz, Petrikauer 
Str. 112, Tel 231-81 


übernimmt die Ausführung jeglicher Art 
N orthopädischer Arbeiten, und zwar: Künst- 
licher Beine und Arme, Apparate, Grad 
halter, Korsette für 
Gebrechliche. — Schuh 
aus Dur-Aluminium nach Gips: 
ka — Bauch- und Bruch- 


Š: 

EJ ie vor Glie- 
derbrechen u, Schmerzen 
schützen, 

Gummistrümpfe gegen Krampf- 
adem, — 


Geſaugbücher 


in ſchönen gediegenen Einhänden, Bibeln, 
Konfiemationsharten, Wandſprüche fomite 
gute Bücher empfiehlt in reicher Auswahl, 
zur Konfirmation 

Buchhandlung 


G. E. RUPPERT 
Lodz. Gluwnaſte. 21, Ter, 120,5. 


Ab 1. Mai im neuen Lokal Piotr⸗ 
komfka 188, 6549 


Sur Konfirmation 


Uhren — Taſchenubren — Ringe 
Golde und Eilberbijouterie 
empfiehlt in großer Auswahl 


a Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telephon 205-35 


Befige Tein Swelggefhäft, Ehrliche und fahgemähe 
Bedienung, Eigens Reparaturwerkftatt, Kaufs Gold, 
Silber und alte Zähne, 


Chriſtliches 


Reinigung sunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 
1. Stock, Telephon 258-98 


Lieferung fomie Legen non Parkett, Korkplatten 
»Erpanko“, Zihlinieren, Drähten. Fachmännſſche 
Ausführung bei mäßigen Preifen, 6087. 


A ab 


benossensthaftsbank in polen N. 
DEVISENBANK 


Lodz, Al. Kościuszki 47 + Telefon 197-94, 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 
Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 

Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
für in Deutschland Studierende 


in Form von Schecks und Akkreditiven. 
Vermietung von Safes. 


Achtung ſtraſtſahrzeugbeſitzer! 


Endlich ift die feit langem erwarſete Speglal⸗Präziſions⸗ 
Schleiſmaſchine für Kürbelwellen in Lodz eingetroffen. 


Feinbohrungen von Zylindern 


nm. JAN KU STERN 


. Auto- und Motorradwerkſtätten LU 
— Bir 


Zum Aufwalchen und Spulen IM 


Für Frühling und Sommer 
erhälft Du elegante Damen» und Herrenwäſche, 
Bluſen, Pyjamas, Krawatten, Strümpfe, Bader 


Roſtüme und jenliche Galanteriewaren in großer 
Auswahl am billigſten bei 


Irena Dobrowolfka, Hawrotſtr. 2. 


Hut-RKeparatur-Werbſtatt 


Chemiſche, Reinſgung und Umformung von, 
Herrenhüten nach der neueſten Faſſon werden 
ausgeführt am ſolideſten von der chriſtl. irme 


August Hülle 


Kilinſhiſtrahe Nr. 119, an der Nawrotſtraßſe. 


Modellieranstalt 


J "1: 
erzy Romanski 
2wirkistr. 5 (Karola), Tel. 264-53 
fertigt Holzmodelle zu jeglichen Abrüssen laut 
Mustern und Zeicjpungen an- 3278 


DACHPAPPENFABRIK 


B. ROWALSRI 


LODZ, Rzgowska-Strasse Nr. 60a, Telephon 150-98 


empfiehlt die durch ihre Güte bekannten DACH- 
PAPPEN sowie präparierten TEER zum Streichen 
der Dächer, KLEBEMASSE, HARTPECH, KAR- 
BOLINEUM und ZEMENT. 


1 


2 


Süer den Srühling 


empfehlen wir in großer Auswahl: 


Damen- Mäntel und »Koſtüme 


nach den neueſten Modellen; 


Herrenkonfektion 


A 


Ulſter, Gabardin⸗Mäntel, Anzüge neueſter Faſſons — 
bejte Ausführung; 


Sihülerunſſormen 


fürs Deutſche Gymnaſium ſowie alle anderen Schulen. 


Konfeltions- 
haus 
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Die neuesten: 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Éódż, Piotrkowska SA 


Schmechel i Syn 


Piotrbowſba 133, Tel. 272.18. 


) 
„FOTOPLASTIKON“ 
MONIUSZKO-STRASSE 2 
zeigt heute und die folgenden Tage 
eine prächtige Bilderserie aus dem 
heutigen Aegypten unter dem Titel 
„Im Land der Pharaonen“ 
Kairo —Alexandrien—Heluan 


Eintritt 25. Gr, für Schuljugend 15 Gr. 
Das „Fotoplastikon“ ist von 9 Uhr mor- 
gens bis 11 Uhr abends geöffnet. 


Optiter 


E. Sthfelther 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſenz, Brillen, Lorgnons 
und Kneifer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Augen ⸗ 
gläſern, genau den Augen zugepaßt. 
Achtung! Austauſch von Krankenkaſſenbrillen auf 
Hornfaſſung, Kemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung. 


von 


Geſangbücher 


Konfirmationsgeſchenke, größte Auswahl, billigſt 


G Leopold Nikel, Nawrot 2 


j Telephon 138-11, 


— 


Geschäftsleuten und Hausfrauen 
N im) bietet das hinter halte und 


Fenſter-Rouleau 
aus Holzdraht 


den beſten Se vor glühender 
Sonne und eindringendem Cages- 
licht. — Erhältlich in farbenpräch⸗ 
tiger Auswahl und verſch. Quali- 

täten: 6go Sierpnia 39, W. 10, 
— 2. Stock Front, Tel. 211.80. 


FRUHLING und SOMMERI 
2 „Kinder 
MANTE ıs Backfische 


N “ Schüler 
Goes ct St, WEILBACH 


Lodz, Piotrkowska 154.— Tel. 141-96 


möbel 


Schlaf. u. Speiſezimmer (Stil), Küchen, ſowie 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel 
üfchlerei A. Müller, Ak G. Günther, Nawrot- 
Straße 82, Tel. 171:40, Geer, 1876. 8336 


E 


Sen Bäume 

Sträucher 

Rojen, Dahlien, ſowie winterharte Pflanzen 
empfiehlt in großer Auswahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Gärtnerelbetrieh, Loba, Piotrkowſta 241, get, 222-00. 


Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


mit $eutjher 


Volksfchule 


Gemüje- N 
Si Gamen | Gymnafium Ka, 
er ſtaa en 
Ge hes EUJENI "| E 


ELEKTRISCHES 
INSTALLATIONS 


A. Rothert 


Lödz, Al. Kosciuszki 71, Tel. 204-02 


geben bekannt, daß Anmeldungen für das Schuljahr 1939/49 
käglich zwiſchen 9 und 14 Ahr entgegengenommen werden. — 
Eltern, deren Kinder eine private Vollsſchule beſuchen ſollen, 
müſſen — laut behördlicher Verfügung — im Aprit eine ente 
ſprechende Deklaratſon unterſchreiben. Die Formulare dazu 
erhalten die Eltern bei der Anmeldung in der Schulkanglei. — 
Für die Schiflerinnen, die in die 1. Gymnaſtalklaſſe eintreten 
wollen, wird Anfang Mai ein Ergänzungskurſus der deutſchen 
Sprache eingerichtet. 


MATERIAL A 
due 2 


CHOR St 


FERRO-ELE 
BER one 


Der Stolz der hHausfeau 
Das gute Kaffee» oder Eßſervice, das 
jee Tafel feſtlich macht, Glas, Porzellan 
omie ſämtliche Haus: und hen: 
geräte ſchön, out u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Chriſtliche Firma, Shriftliche Girma. 


Galanteriewarenladen 
WANDA HAU, Łódź, 6-90 Sierpnia 27 


Strümpfe, Socken, Handſchube, Kinderſtrümpfchen, 
wollene, feidene, macco, fildecos, der Firma „OHA 
und anderer Firmen, Tritotwäſche und verſchledene 


J 8 


Soeben erſchien die große Sondernummer 
des „Ill. Beobachter“ 


f à 
Laun mt pur | 
| 


Der Inhalt dieſes Heftes ift ein Juerſchnitt durch 35 Jahre 
Flugzeugentwickkung. Die 160 Text- und Bildfeiten umfaſ. 
ſende Sonderausgabe ift mit außerordentlich zahlreichen un 
intereſſanten Bildern und Zeichnungen verſehen und wie alle 
JB. Sondernummern an Wielſeitigreit unbertroffen. Das in 
einem Kartonumſchlag dene Sonderheft einſchließlich 
Schuhumſchlag ift im Preiſe von Zl. 3,89 im Buch. und Seit- 
wiftenwertrieb der „Libe 5 5 5 0 m. b. H., Petrikauer 86, S 
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Galanteriewaren, Große Auswahl, Niedrige Preife. N 
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Drahigefette || Zur Konfirmation 


und -Gewebe 
empfiehlt die Firma 
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empfiehlt die schönsten 
Sträusse und Blumenkörbe 


Die Blumenhandlung KÄTHE LOFFLER 


Główna 29, Fernruf 189-31 
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Łódź, Wólczańska 151, Tel. 128-97 


Gegründet 1894 Gegründet 1894 


Tonflm Theater 


PRZEDWIOŚNIE 


— — — 
ZEROMSKIEGO 74/76 
et. 129-88. Sufahrt mit den 
Biradenbabnen: 5. & 6 und 9. 


Kopernika 16, tol 140.78 


Heute und die folgenden Tage. 


„CHRISTINENS LÜGE” 


— .——— — E 
2 reife ber Pähe zur 1. Vorführung 50 Gr, Preſſe der Pläge: 1. Plat 1,09 Zl. 2. — W Gr, 3. — 50 Gr, Vergünſtigungs⸗ 


fupons 70 Gr. Sonn- u. feiertags ungültig. Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4, fonn- und feiertags um 12 Abr. 


Ein Film, der alle begeifterf! Großes Feiertagsprogramm Í 


nach dem Roman von St. Kedrzynſbi „Der erjehnfe Tag“. 


In den Hauptrollen: Elżbieta Barszezewska, Mieczysława Cwiklinska, J. Sliwinski, Kazimierz Junosza-Stepowskl, 


Jacek Woszczerowicz, Michal Znicz und andere, 


Mächſtes Programm: „Signale“ 


Heute zum letzten Mal! 


Die Königin der Filmſterne, die größte Künſtlerin ber Leinwand — die geniale Tragödin Ellſabeth Bergner in ihrem 
5 neueſten und ſchönſten Film der Produktion 1939 


„DAS GESTOHLENE LEBEN” 


Regie: Paul Czinner. In den übrigen Nollen Michael Redgrave und Wilfrid Lawſon. — Das größte Ereignis der Filme 
theater der Welt. 


Beginn an Wochentagen um 4 Ahr nachm., ſonnabends um 2 Ahr nachm. ſonntags und felertags um 12 Ahr mittags. 
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Tir, 106 


Ans der Holniichen Neefe 


Keine Aenderung der Regierung zu erwarten 


Der den herrſchenden Kreiſen naheſtehende „Kurjer 
Poranny“ pt ſich mit der Frage des von verſchiedenen 


Preſſeorganen aufgeregten Umbaus 
einander, Das Blatt meint: 
end eine Aenderung ift unſeres Erachtens nicht er 
0 ich aus dem einfachen Grund, weit ber bisherige Stand 
der Dinge und feine Ergebniſſe für Polen durchaus zufrieden 
ſtellend waren. 

In der Politit werden die Menſchen und die Methoden 
dann geändert, wenn fie ſchädlich waren ...“ 


* 
Um den Libauer Kriegshafen 


Das Wilnger „Slowo“ befaßt fih in einem längeren 
Au ſaß mit dem letlländiſchen Oſtſeehafen Elba, und 
deſſen Bedeutung für Polen. Der Verfaſſer ſchreſbt, die: 
fer einzige eisfreie Hafen der ichen Oſtſee fei vor dem 
Kriege der Durhgangshafen für die gefamte Ausfuhr des 
Kownoer und Wilnger Gebiets, Poleſſens, Wolhyniens 
und der nördlichen Ukraine geweſen. Nach dem Krieg 
Tel die Bedeutung Libaus, feit es zu Lettland gekommen 
jei, zurüggegangen. Der Hafen ſterbe ab, da ja auch 
leine einzige Bahnverbindung mit dem Binnenland durch 


der Regierung aus⸗ 


litauſſches Gebiet führe, 


Nach Aufnahme normaler Beziehungen zu Litauen 
hätten Wirtſchaftskreiſe aus dem Wilnger Gebiet Bes 
ziehungen aufgenommen, um die Ausfuhr aus dieſem 
Gebiet über den Memeler Hafen zu richten. Die Einver⸗ 
leibung des Memelgebiets an Deulſchland habe aber dieje 
Pläne zunichte gemacht. Litauen habe ſeinen einzigen 
Hafen verloren, da Polangen völlig bedeutungslos fei. 
Das befte Mitler für eine engere polnſſch⸗litauiſche Zur 
ſammenarbelt, ſchrelbt das Wilnger Blatt welter, fei ein 
polniſcher Hafen in Libau, den auch Litauen zu 
den günſtigſten Bedingungen benützen könnte: 

„Man darf nicht vergeſſen, daß im Falle des Ausbruches 
eines curopälſchen Krieges der Libguer erfikfaffige Kriegshafen 
eine bedeutende Rolle in der Oſtſee fleien wird, falls er in 
deutſche Hände übergeben ſollte, wenn ihn nicht Polen 
in Bely nimmt umd dadurch dle Anabhängigtelt der 
baltiſchen Staaten garantiert. Allein auf diefe 
Weiſe können wir eine entſcheidende Rolle in unſeren Ve. 
Rebungen zu Linien, Lettland und Eſtland erlangen. Wir 
haben keinerlef Annexlonsabſſchten, aber wir können auch nicht 
dulden, daß dieje Stagten daß Schſickſal der Iſchecho⸗Slowakei 
ober Albaniens bellen, und deshalb müſſen wir Präven⸗ 
tivmafßmahmen ergreifen“, 


Das „Slowo“ ſchwächt in einem zweiten, in der glel« 
chen Nummer veröffentlichten Artikel dide Pepeta ie AN 
etwas ab, indem es ſchreſht, in Tatoniiher Form ſei hier 
ein Problem behandelt worden, das einer längeren 
Besprechung und Begrilndung bedürfe. Das grundfäglich 
berechtigte Projelt könnte in dieſer Form vielleicht 
die Furcht vor einem Angriff von e Selte ete 
wecken. Davon könne aber keine Nede fein, Es milſſe 
daher geſagt werden, daß es ſich hier um einen ‚Hafen 
handle, der in kataſtrophaler Meifo verle und der 
Lettland, das ja mehrere Häfen beſitze, Überhaupt nicht 
nötig je, Es könne daher nur von einer Freund» 
Na e ichen polnſſch⸗lettländiſchen Vereinbarung die 
Rede fein. 


Freie Preſſe. — Sonntag, den 16, April 1955 


Das Blatt erinnert daran, daß dieſe Frage ſchon vor 
einem Jahr von Studnickt angeſchnitten worden fei. Ges 
rüchte, daß Lettland den Hafen von Libau an Polen ver⸗ 
pachten werde, feien damals in Lettland im Umlauf ge- 
weſen und hätten in amtlichen lettländiſchen Kreijen 
große Beunruhigung erweckt, woraus erſichtlich fei — 
meint das Blatt — daß diefe Frage filr Lettland ſehr 
Heitel fei. Die Lage fei aber durch den Verluſt Me- 
mels geändert worden. 

„Es iſt daher anzunehmen“, 
„daß gemeinfame polnſſch⸗litouiſche Verhandlungen über dieſe 
Fragen mit Lettland die Befürchtungen und den Verdacht 
aggreſſiver polniſcher Pläne zerſtreuen müßten, und es — im 
Gegenteil — von der größeren Sicherheit der baltiſchen Staa, 
ten gegenüber der ſtets drohenden Aggreſſion, aber — beut- 
ſcherſeits! überzeugen müßten.“ 


D 
Schädliche Arbeit 
Unter, dieſer Ueberſchrift ſchreibt der natlonaliſtiſche 


„Oredownit“: s 
„In der jüdiſchen Preſſe erſcheinen immer öfter Motile 
und Sieten, die gewiſſe internationgle Exeigniſſe zugunſten 


der jüdiſchen Jutereſſen in Polen ansſpfelen wollen. Die 


gert das Wilnger Blatt, 


* 


BEI RHEUMA: 
LEIDEN, GICHT, 


Arthritis sowie 
Nervenschmerzen 
werden Togal-Tablet 
ten angewandt. Togal 
stillt die Schmerzen, 


Suggeſllonen der fildiſchen Preſſe eben in manchen Fällen 
fogar im Gegenfag zu den Intereſſen der polniſchen, KIM 
politit und find darauf abgeftimmt, Stimmungen bervorzu⸗ 
rufen, die im Miderfpruch zu den Anſlchten der polniſchen 
Nation Teen, Es ſcheint uns, daß diefe Arbeit der jüdiſchen 
Preſſe angeprangert werden muß. Das polnſſche Volt wird 
wiffen, wie es ſich dazu zu verhalten hat.“ 


Rusge bürgen 

Im „Monitor Polſti“ werden in den legten Zu: 
gen von einzelnen Staroſteſen zahlreiche Liſten bon 
Perfonen verdffentlicht, die das voluſſche Stagtsbür⸗ 
gerrecht auf Grund des Art. 11, Punkt 2 des Gesetzes. 
vom 20, Yanuar 1020 (wegen Uebernahme eines 
öffentlichen Amtes im Auslande oder wegen Einkrills 
in das Heer eines fremden Staates ohne Einwilligung 
der polulſchen, Regierung) verloren haben. Ju den 
meiſten Fällen wird in dieſen Liften als letzter Mtf- 
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enthalt der Betreffenden die Karpatoukraine ober 
Spanien genannt. 
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Polnifche Ehrenfäbel für litauifche Offiziere 


Die polniſche Preffe meldet aus Warſchau, daß ein 
in Polen weilender litauifher Journallſt, der ſich wieder 
nach Kowno zurückbegab, zwei ſchöne Säbel als Bf 
eines polniſchen Militärs für die Iitauifchen Offiziere 
Zemaftis und Bernot mitgenommen hat, die bei der Bo, 
letzung des Memellandes durch die Deutfchen „eine bet, 
denmütige Haltung eingenommen haben“, 


General Blaskowit; ſcheidet aus Prag 


Prag, 15. April. 

Bier: Wochen nach dem Einmarſch der beutfchen 
Truppen in Böhmen und Mähren nahm am Gong: 
abend der Oberbefehlshaber ber Ken M, Se» 
neral der Infanterſe Blaskowitz, Abſchied von Prag. 
Im Habsburger Saal auf der Burg hatten ſich Me 
Vertreter der Reglerung, an der Spitze Miniſterprä⸗ 
[dent Berau, ſowie als Vertreter der Stadt Prag 
Hberbülrgermeiſter Dr. Klapka und ſein Stellvertreter 
Profeffor Pfitzner eingefunden. General Blaskowitz 
brachte in feinen Abſchledsworten zum Ausdruck, daß 
feine bei feinem Antritt gusgeſprochene Bitte um ver» 
trauenspolle tatkräftige Mitwirkung an den bevorfte⸗ 
henden Aufgaben, ail ein Berftändnis groben: jet, 
das es erlaube, den Zuſtand der militärſſchen Boll 
zugsgewalt bald zu beendigen und den nunmehr qels 
kenden Rechtszuſtand in Kraft treten zu laſſen. 

Im Namen der Vertreter der Regierung und der 
Stadt dankte daun Minifterpräftdent Veran dem 
Oberbefehlshaber, feinen Mitarbeitern fowie der le 
vilvexwaltung und brachte feine Anerkennung daruber 
zum Ausdruck, daß der General durch ſeine Tätigkelt 
in ſtarkem Maße Aur Annäherung zwiſchen der deut⸗ 
fen, EE und der Bevölkerung beinet 
gen hat. 

Darauf begab ſich der General zum Staatspräſt⸗ 
denten Dr. Hada, um dieſem feinen Abſchſedsbeſuch 
zu machen. 


Sm Vorbeigehen 


Ueberall, wo Reden gehalten werden, gibt es Ent⸗ 
Ss, in den Vereinen nicht minder mie in den 
harlamenten. Weiß man von den Zungen⸗Ausrulſchun⸗ 
gen der Vereinsredner weniger als von denen der Ab, 
feordneten, fo kommt das daher, weil es unter den Par 
amentsberichlerftattern eifrige, Säger auf EE Art 
e e gibt, die, wie alle Jäger, ihre Beute 
nicht geheimhbalten, 

Alich in unferem Sejm ift es nicht anders als überall. 
Auch dort liegen Journaliſten auf der Lauer, um die 
Nedeblüten der Herren Abgeordneten mit ſpitzem Gtift 
und flinker Füllſeder für dle Nachwelt TE 

Auf dem jüngft ſtattgefundenen Beftelfen des Mar: 
ſchauer Klubs der Parlamentsberſchterſtatter verlas ein 

eilnehmer aus den GE des bekannten 
Schriftftellers Karol Irapkomfki (der eine Zeitlang im 
eimbiro arbeitete) ein paar Redeblüten von Sejm- 
Abgeordneten und hatte damit beträchtlichen Erfolg. 
Aus dieſem Blütenftrauß feien hier einige — nach 
Warſchauer „Ae“ — ſpiedergegeben; 
„Ein übermäßiges Vermögen ift ein Gewicht am 
einer moraliſchen Seele.“ 
„Den Kommiſſaren wird ein Schwert in die Hand 
gegeben, mit dem i wie eine Graugans regieren.“ 

„Die Landwirkſchaft beginnt völlig zuſgmmenzu⸗ 
ſchrumpfen, und jeder Körper, der zufammenfchrumpft, 
In gewiffermafen einen beftimmten Applaus hervor- 
tujen, oder einen gewiſſen Ausdruck eines um Hilfe 
Muſenden.“ 

„Die Pakete aus Amerika treffen zur Gänze geſtoh⸗ 
len Ein“ 


dem 


Fuß 


* + * 
In den erſten Tagen nach der Soin Albaniens 


durch italienifche Truppen ging dle Meldung durch die 


Blätter, unter den Armen in Albanien Iden von den 
Itallenern 170.000 Goldfrantzen verteilt worden. Mehrere 
polnische Blätter verſahen diefe Meldung mit der Ueber⸗ 
ſchriſt „Muſſolini verteilt unter die Albaner Gold“, 


Nun, fo dick hat Muſſolini das Gold nun doch nicht! | 
Veftenfalls war es ABI KON, das die albanifchen | 


Armen von ben Ftalienern neichenkt bekamen. Wahr: 
ſcheinlicher iſt es jedoch, daß fie Nickehnlinzen in die 
Hand gedrückt bekamen, die ihnen gewiß auch hochſoſll⸗ 
kommen waren, denn dle Pebensmillel find in Albanten 
ja fo. billig, daß eine Mahlzeit ſchon für, ein kleines 
Nichelſtiſch zu haben ift, 

Wohl beruht die albaniſche Währung auf dem Gold, 
franken (zu 100 Moldcentinen), doch haben die wenigen 
geprägten Goldmünzen ſehr hohen Seltenheltswerk und 
koften das Mehrfache ihres Nennwerſs — wenn fie über» 
haupt noch zu kaufen find! 

Die gehräuchlſche Münze ift der Lek (5 Leh ergeben 
einen Golbfranken), der in 100 Quindore geteilt wird. 
Ein Soldfranken hat den Wert von nicht gang 1,75 Zloty. 
Ein Leh iſt demnach 35 Groſchen. 

6 „ * 

Aus einer Zeitung aus Nicaragua Iff eine Geburts: 
anzeige heruorzubeben. 

Ein munterer Knabe iſt in jerem amerlhaniſchen 
Land zur Welt gekommen und auf die Namen „Zugifer 
Satan Adam“ getauft worden, 

Auch ein Zeichen unſerer Zeit! 

D 


Web 

Und nun noch ein anderes Sittenbild aus Ameriks, 
gur Ee aus den Vereinigten Staaten: 

Die berichtigte Helratsfabrin der USA. in Salem 
(New Hampfhire) fängt Auloreifende mit einem Zettel 
ab, auf dem gefchrieben fteht; „Wir verheiraten Gie in 
Ihrem Muto! Sié haben nur den Motor abzuſtellenle 

$ D H 
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nek 


W RFELN 


folgten EA 

ſchtzüch⸗ 
tung feis Sie ſtellen aber gleichzeitig anheim, dieſen Be 
trag di erhöhen. Denn die 4000 Schweine würden, wenn 


nrundfäßen ihr angemeffener 


man fie aufzöge, etwa 100.000 Buſhels Getreide verbraus , 
den, Da nun an die Getreldeſarmer bereits ebenfalls 
Prämien für die Einfchränkung Ihrer EU LE bezahlt 
würden, fo fei es nur billig, müden Schweine⸗Nichtzllch⸗ 
terei auch mit einem quotenmäßigen Anteil an der Bes 
Sd für den Nicht- Getreideanbau bedacht werde. 
Schließlich ſtellen die Brſeſſchreiber in Ausſſcht, daß fie 
ihren Nichtleiftungsbetrieb im Verhältnis zu den dafür 
EE ſtagtlichen Belohnungen au vergrößern 
gedenken, da fie ihn ſich nicht nur als ebenſo lohnend 
wie anziehend vorſtellen, ſondern da er auch die ſicherſte 
Ausficht biete, um Arbeitsloſe unterzubringen. 


Eine Antwort des Acherbauminiſters ift bisher nicht 
bekanntgemorden. 


A. K. 
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teie Preſſe“ — Sonntag, den 16. April 1939 


Der italieniſche 


über die Neuordnung an dee Adria 


Personalunion mit Albanien von der Kammer angenommen 


Rom, 15. April. 

Im Mittelpunkt der Rede, die Außenminiſter Graf 
Tiano heute bei der feierlichen Kammerſitzung zur Be- 
ſchlußfaſſung über die Annahme der albaniſchen Krone 
durch Biktor Emanuel III. hielt, ſtanden nach einem 
Rückblic auf die jahrhundertealten Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern vor allem eine Abrechnung mit der 
Unterhausrede Chamberlains ſowie ein warmherziger 
Dank für die Haltung Deutſchlands und der übrigen mit 
Italien befreundeten Mächte. Der italieniſche Außen⸗ 
minifter kündigte in dieſem Zuſammenhang für die 
gächſten Tage eine ufammenkunft mit dem jugoflami- 
ſchen Yußenminifter in Venedig an. d 

Im einzelnen führte Graf Ciano in feiner Rede fo: 
dann u. a. folgendes aus: 

„Die Geſchicke des italleniſchen und des albanifchen 
Volkes find für alle Zeiten vereint. Die italſeniſch⸗alba⸗ 
niſche Union ift ein Ereignis, das an unſere Geſchichte 
verbunden und unſerer Ehre anvertraut iſt. Es gibt 
heine menſchliche Macht, die es zu ändern verſuchen 
könnte, ohne die geſchloſſene und ſolldariſche Reaktion 
der beiden Völker herbeizuführen. 


Beibehaltung des Abkommens mit England 


Erſt W Premierminifter Neville Cham. 
herlain eine Rede vor dem Unterhaus gehalten. Er 
hat eine lange Beſchreibung der Ereigniffe gegeben, die 
auf Informationen beruhten, die eine ſchärſere Nad- 
prüfung verdient hätten. Ich muß ferner entgegnen, 
daß er, allzu beſorgt, ein Bild der Exeigniſſe zu entwer⸗ 
fen, die Ge dich ke vergeffen hal. Die Diagnoſe 
unferer Beziehungen mit Albanſen kann nicht auf Grund 
einer mehr oder weniger genauen mazliellung ber Er⸗ 
eigniſſe des 7. und 8. April geſtellt werden. an muß 
viel weiter in die Vergangenheit zurückkehren, um den 
Beift zu erkennen und zu urteilen. Dagegen ehen wir 
mit Herrn Chamberlain in bezug auf die Schlußfolge⸗ 
rungen feiner Rede einig die die Beibehaltung des 
italienifcheenglifhen Abkommens betreffen. 

Nichts, was geſchehen iſt, könnte eine Aenderung 
rechtfertigen. Auch wir legen den Abkommen, die im 
April vergangenen Jahres zwiſchen England und uns 
geſchloſſen wurden, großen Wert bei und ſind von dem 
gleichen Willen beſeelt, fie in Kraft und wirkſam zu er⸗ 
halten, durch die Ausführung und die Einhaltung aller 
ihrer Klauſeln, wie wir es bisher getan haben. 

Und da Herr Chamberlain von der Zurück le⸗ 
hung unſerer Freiwilligen in Spanien gesprochen hat, 
beſtätigen wir, daß bie tapferen Legionen, die einen 
o wertvollen Glaubens: und Bluksbeitrag für die Sache 

er europäiſchen Kultur geliefert 


haben, im Triumph ins 
Vaterland zurückkehren werden, nachdem fie den wohl⸗ 
verdienten Lohn und die Ehre gehabt haben, vor General 
Franco in den Straßen I ſadrids vorbelmarſchieren zu 
dürfen. 

Wenn in der unvermeidlichen internationalen Pole⸗ 
mik, die die albanifchen Exeigniſſe hervorgerufen haben, 
abfurbe und mißtönende Klänge gu verzeichnen waren, 
ſo hat es von ſeiten der uns befreundeten Völker nicht 
an Geſten des Verſtändniſſes und der Solidarität gefehlt. 


Der fichſenpartner 

Bor allein war dies der Fall von feiten Deutſch⸗ 
fand, das auf offiglellem Wege und mit der herzlichen 
Zuſtimmung ſeiner Preſſe ausdrücklich erklärt hat, daß 
das Werk der Kultur und des Friedens, das Italjen in 
Albanien fih durchzuführen anſchickt, von feiten des deul⸗ 
ſchen Volkes die herzliche und bedingungsloſe Zuſtim⸗ 
mung findet. 

Dieſe entſchloſſene offene und Toyale Haltung des 
nationalſozſaliſtiſchen Deutſchland hat der Welt und 
jenen, die immer im Hintergrund ſtehen, um darauf zu 
auern, was nicht geſchleht, durch Tatſachen bewieſen, 

daß die Achſe ein müchtiges Inſtrument der Zu⸗ 

ſammenarbeit und der Uebereinſtimmung ift, das 

in gleicher Beije ien in Rom als auch in Berlin 

funktioniert. 
Ein folder Beweis ift dazu angetan, die enge Verbun⸗ 
denheit at en dem aonan Italien und dem na- 


Außenminifter 


Grund ber romanhaften Schilderungen der Abreiſe der 
Gemahlin Bogus aus Tirana verſucht hat und dabei auf 
ihre ursprüngliche Staatsangehörigkeit Bezug genommen 
hat, halte ich es für angebracht mitzuteilen, daß wir uns 
von Anbeginn der Kriſe an nicht nur wegen i Eigen⸗ 
ſchaft als Frau und Mutter, ſondern auch i igung 
der ungarſſchen Abſtammung der Königin Geral⸗ 
dine um ihr Schickſal bemüht haben und ſie haben 
wilfen laffen, daß fie, was auch geſchehen möge, im Ghat- 
ten der Tricolore Aſyl und Schütz Hätten finden können. 


Herzlich, ſolidariſch und verſtändnisvolf ift die Gal 
tung der Regierung und der öffentlichen Meinung Na 
tionalfpaniens geweſen, das wir heute in der 
vollen Wieberherftellung ſeiner territorialen Integrität 
begrüßen, die durch das Blut der Soldaten und den ſtol⸗ 
gen Willen erkauft wurde. 

Eine gleiche Freundſchaft und eine ebenſo bedingungs⸗ 
lofe Zuſtünmung hat uns in dieſen Tagen das japar 
niſche Volk bewieſen, wofür wir ihm dankbar find, 
Die Richtlinien, die die Belgrader Regierung bei 


(Von unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 15. April. 
Die Beurteilung der internationalen Lage ijt in 
Warſchau am Wochenende ruhiger als unmittelbar 
nach Oſtern. Trotz der fortdauernden Auseinanderſetzun⸗ 
gen zwi einem Teil der reichsdeutſchen und der pol- 
nijgen Blätter wird heute in einem Berliner Bericht der 
ofiizidien Gazeta Potita“ die Hoffmeng angedeutet, 
daß die Diplomatie Fühlung zwiſchen Deutſchland und 
Polen nicht nur aufrechterhalten wird, ſondern 
daß es demnächſt auch wieder zu Beſprechungen zwis 
ien Berlin und Warſchau komme, die zu einer Erle⸗ 
digung aller strittigen Fragen führen jolen, 
Sehr kühl werden hier die neuen Verhandlungen der 


legraphenagentur mitteilt. eine Abordnung des 
Zournaliſteu verbandes der Republik. Die Ab⸗ 
orbnung unterrichtete den Miniſterpräſidenten über die 
nom Vollzugsausſchuß des Verbandes am 27. März d. J. 
gefaßten Veſchlüſſe und gab hierzu ausführliche mündliche 
Erläuterungen. 

Im einzelnen erklärte die Abordnung, daß „fämtliche 
dem Verband angehörenden Journaliſten⸗ ohne Rüchicht 
auf die Verſchiedenheſt ihrer Ueberzeugungen, bereit 
feien, im Hinblick auf die heutigen internationalen 
Verhültniſſe und die Lage der Republik ih Zurück 
haltung in der zuläſſigen politiſchen Kritik aufzuerle⸗ 
gen und darüber hinaus den, Maßnahmen der Regierung 
zur Erhöhung der Verkeidigungsbereitſchaft des Staates 
volle Unterftühung zuteil werden zu Toilen, 

Der Minifterpraftdent würdigte die Bedeutung dieſer 
Erklärung und nahm fie mit Genugtuung zur Kenntnis, 

Die Abordnung verſicherte ſodann, daß in Zukunft 
kein Anlaß zur Ergreifung ſo ſcharfer Maßnahmen vor⸗ 
liegen würde, wie im Falle Mackiewicz. Sodann bes 
rührte die Abordnung die Frage der Beſchlagnahmungen. 

Im weiteren Geſprüch mit den Preſſevertretern ſtellte 
der Miniſterpräſtdent klar, daß er gegen Red. Mackiewicz 
eingeſchritten ſei wegen deſſen zahlreichen das Vertrauen 
zum Staate untergrabenden Veröffentlichungen, was in 


— 


fir. 108 
diefer Gelegenheit eingehalten hat und die Haltung des 
jugoflawifhen Yolkes verdienen beſonders Ven 
gehoben zu werden. Sie waren wirklich von jener 
Freundſchaft und Sympathie gekennzeichnet, die die vor, 
2 Jahren begonnene Zufammenarbeit zwiſchen unſeren 
beiden Völkern hervorgerufen hat. 

In diefem Geiſte wird in wenigen Tagen in Venedig 

eine Begegnung zwiſchen mir und dem jugoflemifchen 
Außenminifter ſtattfinden. 
Falſch und gefährlich find Stimmen gegenüber Ita 
lien geweſen, über deren Herkunft man nicht die gering 
ften, Zweifel haben kann. Wir haben dieſe Stimmen 
Mae e und weiſen fie zurlick. Die griechiſche 
Regierung hat ihrerſeits loyal von unſeren Erklärungen 
Kenntnis genommen. Die Atmoſphäre, die durch dieje 
Fühlungnahme herbeigeführt wurde, ift beiberfeits von 
Herzlichkelt und Zutrauen getragen und derart, daß [ic 
5 Zukunft eine engere Zufammenarbeit vorausſehen 
a 


t. 

Das brandſtiſteriſche Manöver ift auch diesmal mif’ 
lungen. Die Aktion, die Italien ſich in Albanien se 
nimmt, iff nicht dazu beffimmt, Unordnung hervorzu 
rufen, ſondern den Frieden in einem heiklen Sektor des 
europäiſchen Lebens zu feſtigen, da das wahre 3 tel 
der faſchiſtiſchen Politik überall das ift, auf 
richtig an der Wiederherſtellung des internationalen Ber 
trauens mitzuarbeiten, indem fie ihren konkreten Bei 
trag des 0 def Willens allen von einem gleichen Fric: 
denswunſch beſeellen Völkern anbietet. 


von Warſchau aus gelehen 


Möglicherweife wieder Besprechungen mit Deutſchland 


Westmächte mit Moskau belrachtel. An unterxichtelen 
Stelle kaum man dazu vernehmen, daz zwiſchen Warſchau 
und Moskau Verhandlungen dieſer Art weder ſtattgefu⸗ 
den haben noch beabſichtigt feien. Entscheidende Bedeu⸗ 
tung für die internationale Kräfteverteilung ſchreibt man 
der Haltung der Sfowjets zu den vom Weiten her an fie 
gerichteten Fragen Dier nicht zu. 


In einem Bericht des lonſervativen „Czas“ wird die 
Vermutung ausgesprochen, daß den Anſtaß zu dieſen Ber“ 
handlungen nicht London, ſondern Paris gegeben "7 

Auch die letzten Vorgänge im Mittelmeergebiet 

die heutige Rede des itafieniihen Außenminiſters Gr 
Ciano haben dazu beigetragen, die Hoffnung auf Erhal⸗ 
tung des Weltfriedens wieder deutlich zu verſtärlen. 


Winntige Grtlärung des Zournaliſten⸗ 
verbandes an den Miniſtervräſidenten 


Shad kbotoſbi über den Fall Mackietwicz 
Der Miniſterpräſtdent empfing, wie die Polniſche Te: | der gegenwärtigen Weltlage beſonders sträflich geweſen 
i. 


Tei 

4 Berner betonte der Miniſterpräſident, daß Mackier 
wiczs Preſſeerklärung über die halbfährige Ausſetzung feir 
ner beruflichen Tätigkeit ohne fem, des Miniſterpräſt 
denten, Zutun zustandegekommen fet, 

woraus Do ergebe, daß Ned, Mackiewicz keinerlei 

Verpflichtungen habe und ihm bei einer ſoſortigen 

Wiederaufnahme jeiner Berufsarbeit keinerlei Hin- 

derniſſe im Wege ſtünden. 

Entsprechend dem Antrag der Abordnung würden, 
Vertreter der Preſſe, nach Maßgabe der Notwendigteili 
zwecks Unterrichtung über die allgemeine Lage ein ela 
den werden, was zweifellos zur Verengung der Zuſam⸗ 
Leide zwiſchen Preſſe und Staatsſtellen beitragen 
werde. 


KE 
Teppiche — Läufer 


steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims 

Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. 
Teppichhaus 


Dy WAN LODZKI Inh. Richard Maye! 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-20 


Die Faltung der polniſchen Priuatbanken 
(Bon unferem Korreſpondenten) 


tionaljogialiftiihen Deutſchland noch tiefer zu ge⸗ 
ſtalten und die Achſe noch mehr zu ſeſtigen, die das Warſchau, 15. April. 
Grundelement der italſenſſchen Außenpolitik ift und Die polniſchen privaten Atlienbanken werden, wie in 


bleiben wird. 


Die verſtändnisvolle Faltung anderer Staaten 


Auch 


‚während der jüngsten Ereigniſſe eine 


Da man im Auslande eine abſurde Spekulation 


K IN O 


STYLOWY 


Ve. Kilińskiego 123 
Beginn um 12 Ahr 


Der letzte Zag?! 


das ungariſche Volk hat uns gegenüber 
Haltung eingenom⸗ 
inen, die den Gefühlen aufrichtiger Solidarität entspricht, 
nie Ungarn und Italien nunmehr traditionell 1 

au 


Der weltberühmte 
König der Tenöre 


Warschauer Wiriſchaftskreſſen verlautet, in dieſem Jahr 
vorausſichtlich fait durchweg dieſelben Dividenden zur 
Verteilung bringen wie im Vorfahr. Der Auflihtsrat 
bes größten privaten Kredilinſtituts, der Bank Handlowy, 


ägt ebenſo wie 1938 eine Dividende von 4 v. H. vor. 


Diejenigen Banken, die bisher noch keinen Gewinn aus: 
ſchütteten, werden das trotz vorhandener Möglichkeiten 


auch diesmal nicht tun, um wegen der, a Well! 
Tage die Reſervobildung au verſtärken 


£ipfki nach Berlin zurück 
Berlin, 15. April: 
Votlſchaſter Lipfki ift nach Berlin zurückgekehrt un! 
hat feine Amtsgeſchäſte wieder übernommen. fahrend 
der Sſterfeiertage meilte Botſchafter Lipfki auf feinen! 
Landgut im Poſenſchen. 
in Warſchau, Hans vol 


BENIAMINO GIGLI 


in feinem herrlichen deutſchen Schlager 


„Der Sänger Ihrer Hoheit“ 


Der Deulſche Botſchafter N 
Moltke, verbrachte die Olterfeiertage auf ſeinem Janda 
in Deutſchland. Der Zeitpunkt feiner Rückkehr na 
Warſchau liegt noch nicht ſeſt. 


Preife der Plätze d 
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DER TA 


Der Ehrgeiz treibt oft die Me 
Hüfte më iR vollzieht ſich 
Haltung wie das Kriechen. 


„ die niedrigſten Ge- 
Beach in derſelben 
Jonathan Swift 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


9765 * Der Seefahrer Sir John Franklin in Spilsby 
(t 1847). 


1916 Angriff deutſcher Marineluftſchiffe auf die engliſche 
fi 


Mäßig bewölkt, Gewitterneigung 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Bei mäßiger Bewölkung recht warm, 
Gewitterneigung, insbeſondere im Often 
des Landes. Mäßige Weſt⸗ und Sild⸗ 
weſtwinde. 
Sonnenaufgang 4 Ahr 45 Min. LAntergang 18 Abr 41 Min. 
Mondaufgang 3 Ahr 15 Min. Antergang 15 Ahr 21 Min. 


Quafimodogeniti 
Soh. 21: Da du jünger warft, gürteteſt du dich 
ſelbſt und wandelteſt, wo du hin wollteſt; wenn 
du aber alt wirft, wirſt du deine Hände aus. 
strecken, und ein andrer wird dich girten und 
führen, wo du nicht hin willſt. 

Diefes Wort, das der Herr Jefus einſt an feinen 
Jünger Petrus gerichtet hatte, will nicht etwa auf den 
natürlichen Entwichlungsgang des Menſchen menen, 
Wir wiſſen es ja, daß wir nicht immer jung bleiben, daß 
es nicht immer nach unſerem Willen gehen wird. Es 
kommt die Zeit, da wir unfere Hände ausſtrecken mere 
ben, um eine Stütze zu ſuchen. Mit dem obigen Wort 
mill der Herr Jefus den inneren Entwicklungsgang bes 
Apoſtels Petrus und damit eines jeden Chriften zeichnen. 
Petrus hatte, bevor er zu dem Herrn kam, ſich ſelbſt ges 
gürtet, das heißt, er hatte nach feinem Willen gelebt. Und 
auch dann noch, als er bereits den Heiland kennen und 
leben lernte, war er feine eignen Wege gegangen. Er 
lat es zwar nicht immer, aber es rangen in ihm der alte 
und der neue Menſch miteinander. Auf der einen Seite 
war es heiße Liebe zu dem Herrn Jefus, auf der ande 
ven Eigenwilligkelt. Petrus hat es erkennen müffen 


ALTUNG? | ` 
ASPIRIN 


TABLETTEN 


voll Schmerz und Reue, wohin AN ber eigne Mille 
brachte. Im Hofe des hohepriefterlihen Palaſtes ift der 
Strict, mit dem er ſich felbft gürtete, GE fen. Bon nun 
au hat er feine Hände willig ausgeſtreckt und ſich von 
feinem Herrn und Follend gürten und führen Ion, aud) 
dorthin, wohin er früher nos einem eignen Willen nie 
gegangen wäre. Diefes Wort des Herrn Jefu gilt nun 
CH nur dem Petrus, ſondern auch uns allen. r heus 
tige Sonntag mellt uns darauf hin, daß wir wie die neu⸗ 
gebornen Kindlein werden ſollen. gu einem Kinde wird 
man dann, wenn man ſich willig führen läßt. In einem 
jeden von uns lebt noch viel eigner Mille, Wir gürten 
uns gern immer noch fo, wie wir wollen und gehen im« 
mer noch gern die Wege, die wir für richtig halten. Uns 
fer Herr und Heiland will aber, daß wir es ernft machen 
mit der dritten Bitte des Baterunfers, und was kommt 
daraus, wenn wir nad unferem Willen gehen? Alles 
Leid hängt letzten Endes damit zuſammen, daß ber neue, 
aus Gott geborne Menfch, immer noch, nicht in uns 
herrſcht. Dort, wo wir uns gürten und führen faſſen, 
wird es ſtill und friedlich in unferem Inneren und neues 
Jeuchten bricht aus uns hervor. Gott der Herr gebe uns 
Kraft, daß wir immer willlger ihm unfere Hände ent 
gegenſtrechen und uns von ihm führen laffen! 
Paftor A. Wob erftein 


Muttertag wieder am 3. Sonntag im Mai 


Da in ber Oeſſentlichkeſt noch verſchiedentlich Mif: 
dexſtändniſſe über den Termin des Muttertages beftehen, 
wird von zuſtändiger Stelle darauf Sage daß der 
Muttertag jeweils auf den dritten Sonntag im Mai, in 
Hefem Jahr alfo auf den 21, Mai, fällt 


KINO 


Das einzige in Lodz 
Eonkurrenzioje 


Weber Eugenſe ara, Wieſner Elfe, Wagner Irma Alice, 
Weigelt Gertrud Leoladie, 


Sonntag, den 16. April 1939 y [ODZ ` 


Heute Konfirmationen 


Am heutigen Sonntag finden in einigen evangeliſchen l 
Kirchen in Lodz und Umgebung Konfirmationen ſtatt. 


In der St. Trinitatiskirche 


werden folgende Knaben und Mädchen der erſten Gruppe 
von Herrn Paſtor Wannagat konfirmiert: 


Knaben: Brajer Johann Erich, Berniker Max, Veus 
lich Georg Will, Bauer Harry, Blanz Eugen Edwin, Bar 
dowſti Bruns, Buffy Georg Peter, Becker Jorg, Burkowſti 
Nareyz Eugen, Druſe Eduard Eugen, Frangmann Harry, 
Friedenſtab Waldy Georg, Grobe Arnd Artur, Günther Georg 
Waldemar. Guft Artur, Grüning Bruno Ferdinand, Grüning 

rry Artur, Garkiewicz Siegmund Ferdinand. Heine Harry, 

inrich Bernhard, Heine Felle, Hoſſeß Arno Paul, Heth 
nord Ernſt, Himmel Hugo, Himmel Harry, Holas Harry, 
Holas Kurt, Henſchel Harry, Joob Harry Hugo, Zelle Harth 


Mädchen: Auqguſtyn vel Auguſtyniat Elifabeth, Berne 
ftein Elli, Becher Wanda Cugenie, Buß Anna Dorotheg, 
Bartſch Gertrud, Bauer Elſſabeth Amalie, Elfe Alice Irma, 
Fiedler Muth Luiſe, Feller Gertrud Elli, Falkenberg EM 
Berta, Freigang Irmgard Edich, Felezar Gertrud, Fubterleid 
Helga, Figur Gamm Sne Dier Dagmar, Gaſſel Edith Ruch, 
Griß Elvira Hildegard, Greif EM Wiem, Gae Frieda Aung, 
Gromek Eugene, Golz Gerta Hildegard, Golg vel Golſg 
Alice, Hoffmann Cili, Heinrich Elli. Serie Gertrud, Haus 
mann Gertrud Margarethe, Hehler Ruth Charlotte, Hilde⸗ 
brandt Erna Elli, Häyſch argarethe, Hampel Ruth Elly, 
Himmel Erna, Hopfe Walli. mer Eugenie, Jedich Edith, 
Jakob Ebith Olga, Jung Erna, Jende Edith, Kamicha Gertrud, 
Rent Edit Margot, Kadoch Aima Marcha, Klingſporn Ger“ 
teud, Koffert Tamara, E Lili Herta, Kaſchub Eugenie, 
Kur Lucie, Kurt Lydia, eihnel Gertrud Margarethe, Lange 
Martha Melde, Liedre Lily Margarethe, Michel Hildegard 
Leokadie, Manal Lucie Leokadie,. Martin EI Gertrud, Mandel 
Dagmar, Mikolajewſta Erna, Martin Antonina, Much Edith 
Gertrud, Malanowſta Irene, Modro Herta Eugenſe, Mielelſka 
Ze Mengel Erika, Neumann Lucie, Nikolai EMi Linda, 
Pohl Ütice Wanda, Piſchel Lotte Amalie, Radke Elli, Niemer 
Erika Selma, Reng Erna, Noſin Gite, Redlich Eleonore Edith, 
Sutter Arfula Augufte, Schlee ig, Scharmann Wanda 
Ama, Schulg Wally, Seifert Hildegard Eugenie, Spilies 
Wally Elſe, Steigert Giſelg Elvirg, ön. Waly, Schulg 
Waltraud Ottilie, Szymanſta Nuth Lydſa, Seidel Gertrud, 
Schulz Elfe Lydia, Saß Halina, Schu) Marie Anng, Sturm 
Charlotte, Siepen Evelyn Lola, Vogel Elifabeth, Vogt Elli, 


Wegner Guck, Wagner Gertrud, 
Waſidlow Charlotte, Zobel Clife, Joller Eii. 


In der St. Johanniskirche 


werden von Herrn Senior Paftor Dietrich konftemlerk: 
Albrecht Ingeborg Marga, Anweiler Elfe, u 
Barbara, VBermih Odette Alice, Birke Edith H „ fe 
Erna, Böhmert Eugenie, Bojangwſka Marta, Buſſe Leokabie 
Ruth, Czerny Chrifte Ingeborg, Zobel Iliſabeth. Draeger Lucie 
Hedwig, Droyd Aliee Gerda, Gbert Elifa, Zeit Gerda Char- 
lotte, Geifler Iſolde Ella, Gelert Johanna Marga, Wiege 
Irma, Glaf Marga Ruch, Görtie Irene. Grenig Irene Erika, 
Volt Stella Irene, Gram Walli. Groß Leokadia, Grams Herta 
Lucie, Groſchang Gerda „Gutſch Hedwig, Gurdziel Irene, 
Hein Gertrud Antonlna, Heinrich. Marga Elfe, Herter Lucie, 
Hoſſeß Ei, Hoch Grete Mary, Jachmann Iſolde, Jaranowfto 
Alice, Jeſche Erna, EE Irena Czeſlawa. Kelm Lusde, 
Kinig Erna, Kinel Allee, Klingſporn Herta. Knebel Gerda, 
Knapp Irene Hedwig, König Erika Ilſe, Kraufe Tamara Irma, 
Krüger Alfreda, Kuſot Erika, Leitloff Ruch Olga. Lembke 
Irene Margarete, Lohvald Stefanie Elifabeth, Lumpe Melanie, 
Maſchre Irma Olga, Mareinſta Mara, Mielſe Lucie Eva, 
Minnich Rush Eugenie, Müller Irmgard. Müller Gertrud, 
Müller Charlotte Eleonore Hedwig, Nestler Ruch GE, Patt. 
berg Hella Marie Hermine Aüguſte, Polonſta Miroffawo 
Gabriele, Otto Brunhilde, Otto Siegrid, Naczynia Stefanie 
Ebith, Nenner Elfe, Richter Herta Elli, Roſcher Edich Alice 
Rochliger Lilli, Rode Tamara Ila, Ruppert Gem, Ruf Char 
lotee Irma, Schaub Melanie Ruth, Schmidtre Anna, Schon, 
balg Eva Senta, Scholz Edith, Schwabe Johanna Nuch 
Schwarg Betty Irma, Schwartz Gertrud. Sommerſeld Flo 
renting, Teſchner Herta, Tugemann SCH Lucie, Mahl 
mann Ilſe Arſula, Wagner Nuth Irma, Walter Lucie, Wohl, 
fahrt Wally Elfe, Wendlandt Helga Gieh, 


In der Kirche zu Zgierz 
werden heute tonfivmiert: 

Knaben: Boſanowſei Arno Gerhard, Breſſel Waldemat 
Ferdinand, Buffe Arno Alwin, Bezrowſti Wikror Geno, Behr 
Site, Bauer Heinrich Artur. Fender Alex Eugen, förſter 
Oswald, Franzmann Johann Kart, Fuhrmann Georg Guſtav, 
Fimme Ewald Hermann, Fender Edmund, Graebſch Warder 
mar, ert Eugen Erwin, Jumgnick Arno IB, Lange Will, 
Lange Helmut, Neujahr Guſtav. Neumann Alois Artur Reine 
bold. Marg Tugendreich, Pokrandt Eduard, Nadke Max Artur, 
Reiter Karl Ferdinand, Steinte Erich Waldemar, Sager 
Brun Nich aud. Schulz Hellmut Gerhard. Schulz Johann, 
Schindel Otto Bernhard, Gager Sarry Alfons, Seier Erich 
Erwin. Wieſe Waldemar Theodor. Weidner Edmund. 

Mä chen: Vojanowſta Erica Gite, Wanda, 
e a Bojanov a ne, Doch ës SES 

oppie, Ern oi lene Amanda, Ernſt Hehe, 
Gite Sama Bucle, E 
Fimmel Irene Wanda, Grutke Gächte, Guſt Edith ide 
Hausmann Verta, Jede Erna, Mingling Liy, Koch Hilde, 
Kroll Waltrud Landfla, Kujat Luſſe Gertrud, reng Jolanda 
Alice, Lehmann Elfe, Lindner Harrita Elvira, Linte Elli Laura, 
Laubſtein Irma, Müller Ruch. Naman Lilli Mice, Otto 
Sema Libia, pleerzee Rus) Melanie, Rosma Olya, Roloff 
Linde, Nir Roma Irene, Reich ene, Schnick Jenny, 
Schwarzſchulz Margarete Luife, Steinte Gutt Herta, jari 
Lybia, Spleher Lucie Helene, Steinke Chrifta Berta, Werner 
Ss Amalie, Wojnarowſta Lotte Mathilde, Weiß Leokadie 

tete, 


Deutfche Eltern! 


Nur zwei Wochen noch habt 
Schule anzumelden! 


Reine zentrale Feuerwache 
100.000 Zloty für die Feuerwehr 
Wie wir ſeinerzeit berſchteten, trug ſich die Leitung 
der Lodzer Feuerwehr mit dem Gedanken, in der Wel 
chanſtaſtraße 119/117 eine Feuerwehrzentrate einzurich⸗ 
ten. Wie nun bekannt wird, ijt Diefer Plan wieder fallen 
gefallen worden. 

Man hat eingeſehen, daß der ſpegiſiſchen Lodger Ver 
hältniſſe wegen die Feuerwehren uicht an einer Stelle 
konzenkriert fein können, ſondern auf verſchledens Punkte 
der Stadt verteilt fein müſſen. Für die einzelnen Abtei⸗ 
lungen der Berufs: und Freiwilligen Feuerwehren wers 
den daher an 5 Punkten der Stadt, vor allem in den 
Außenbezirken, Feuerwehrdepots erbaut werden. Solche 
Remiſen ſollen u. a. auf dem Leonhardtſchen Platz, in dem 
Fabrikgebäude von Markus Non, in der Eſepla⸗ Straße, 
in Kohiny und in der Kwieelſtaſtraße entſtehen. Die 
Baukosten eines Feuerwehrdepgts werben 75 000 Zloty 
betragen. Die Fellerwehr am Leonhardiſchen Ring wird 


große Programm des Humors und Lachens 


SE Der Muſter 


Die neueſte Komödie in deutſcher Sprache, 


gatte 


Ihr Zeit, die Kinder für die deutſche 


komm in den nächſten Tagen eröffnet werden, während im 
ai mit dem Bau des ots in der Cieplaſtraße begon: 
nen werden wird. 

Der Lodzer Magiſtrat bat beſchloſſen, der Gebuer 
Feuerwehr 100.000 Zloty zum Ankauf des unbedingt nots 
wendigen Bergh und ſonſtiger Fringender Ein⸗ 
richtungen auszuzahlen. 


Mittwoch Sonnenfinfternis 
In ganz Polen ſichtbar 
Wie berichtet, werden wir Mittwoch Gelegenheit har 
ben, eine ringförmige Sonnenfinſternis zu beobachten. 
Die Sonnenfinſternis wird in gang Polen ſichtbar feim. 
Der Mond wird wahrſcheinlich um 18,25 Uhr die Sonnen ⸗ 
ſchelbe berühren. Die höchſte Verfinſterung — d. h. den 
Augenblid, in dem der Mond genau vor der Sonne ſteht 


— werden wir nicht ſehen, da bei uns die Sonne um 
18,57 Uhr untergeht. 


In der Titelrolle der phänomenale 
Komiber 


( HeinzRÜHMANN 
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Zu den Anmeldungen der 
Schulkinder 


Wir machen noch einmal darauf aufmerkſam, daß 
die Anmeldungen der Schulanfänger ſowie die Umſchu⸗ 
Tungen der Kinder mündlich oder auch ſchrift lich 
durchgeführt werden können. Zu empfehlen iſtdie 
schriftliche Anmeldung.“ Entſprechende Bor: 
drücke find lunentgeltlich) in der Hauptgefhäftsitelle des 
ER Volksverbandes, Petrikauer Straße 157, zu 
erhalten. 


— —— — wu — ä —— 
Zur Kees ber SE weit ar Bra ift Le 9 0 

titre „Franz⸗ „Ditterwaſſer, infolg ner buri 

ZS 15 SCH ilih milden Wirkung, hervorra 


erläſſigen und außerorde 
ve SG Fragen Sie Ihren Arzt. 


Tier Syſtem in der Ordnungsaktion gefordert 


Im Amtsblatt des Innenminiſteriums Nr. 4, Pos. 21 
vom 20. 2. ift ein Rundſchreiben des Innenminiſters vom 
13. Februar 1939 in Angelegenheit der Hebung des Jus 
ſtandes der Siedlungen erschienen. In dem Rundschreiben 
werden Friſt ſowie Art und Weiſe der Durchführung der 
Aktion in dieſem Jahr festgelegt und feſtgeſtellt wann und 
in welchen Fällen von den Grundſätzen abgewichen werden 
kann. Insbeſondere heißt es in Punkt 5 des Rundſchrei⸗ 
bens, daß von Perſonen, die ihre Grundſtücke im vergan⸗ 
genen Jahr haben renovieren laſſen, in dieſem Jahr keine 
weiteren Arbeiten verlangt werden follen außer ſolchen. 
die mit Rüchſicht auf die öffentliche Sicherheit bé als mót 
wendig erwieſen Haben. % 2 

Die Praxis der letzten Wachen hat jedoch gezeigt. 
daß diefe Grundfätze nicht immer eingehalten worden Um 
nun die im vergangenen Jahr durch die übereilte Durch ⸗ 
führung der Arbeiten vorgekommenen Fehler zu vermei⸗ 
den und um die Rentabilität und die Jahlungsfühigkeit 
des Grumdbefikes für andere ſoziale und ſtaatliche Zweite 
nicht zu vermindern, iſt es notwendig, daß die Richt⸗ 
linien des Rundſchreibens genau befolgt werden. Auf der 
Plenarverſammlung der Lodzer Induſtrie⸗ und Handels: 
kammer in Lodz wurde daher eine Entſchließung ange- 
nommen, in welcher die Verwaltung der Kammer auf- 
gefordert wird, bei den Lokal- bzw. Zentralbehörden 
die nötigen Schritte zu unternehmen, um die diesjährige 
reem ion nur auf ſolche Maßnahmen. 2 au be⸗ 
schränken, Die mit Rüdftdyt auf die öffentliche Si heit 


unerläßlich find. 


Auslofung von Inveſtitionsbons 


Im Laufe des Monats März find die nachſtehenden 
Obligationen der Inveftitionsbons gusgeloſt worden, die 
nun zu 100 105 für den 25⸗Zloty⸗Bon zurückgekauft 
werden: 981 1105 1570 1957 2180 2408 3486 4700 4900 
5287 5992 7240 8015 8278 8480 9738 9794 10693 10842 
11625 11941 12882 18033 13724 14928 17747 25014 25718 
40 31886 34289 35189 35454 37617 39838 (ohne Ge- 
währ). 


o. Auto zertrümmert einen Fruchtelskarren. Odziſtam 
Magner, Nilinffiftr. 72 wohnhaft fuhr mit feinem Auto an 
ber Ecke Ragoiofta und Wojtotwſkaſtraße auf den Fruchteis. 
karren ber Antonina Nozycka, wohnhaft ert, 14, auf. Der 
Karren wurde ſtark beſchädigt, die Beſitzerin erheblich verletzt. 


DDr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


EU 
ST 


Waagerceht: 1. Europälihe Hauptftadt, 5. Raubvogel, 
9, Lanbesteit, 10. Wollgeivebe, 11. Monat, 13. Göttin, 14. Vor- 
bild, 15. engliſche Anrede, 16. Muſikvorzeichen. 17. weiblicher 
Vorname, 18, Fremdwort für Aber". 20. Verwandter, 23. 
Flüffigteitsinaf, 26. weiblicher Vorname, 29. Papſtname, 30) 
Dienſtraum, 31. Nibelungenfigur, 32. weiblicher Vorname, H. 
geometriſche Linie, 36. Dichtung, 39. Präposition, 41. weſblicher 
Vorname, 42. Straufeiwogel, 44. wie 9. waagerrecht,, 46. Rech. 
nungsergebnis, 7. europäiſche Hauptſtadt, 48. Schwur, 49. 
Schlangenart, 50. Gedichtart, 51. Kloſterbewohner, 52. Bupi- 
inſtrument, 

Senkrecht: |. Taufzeuge, 2. Wieſengrund. 3. männlicher 
Vorname, 4. preußiſcher Schlachrort, 5. dicfleiſchige Pflanze. 
6. Geliebte des Simſon, 7. deurſches Bad, d. Miefenrand, 9. 
Tischgerät, 12, weiblicher Vorname, 19. ral. . e 
seien, 22. Längemaß, Nebenfluß des íi 
27. Muſiktongrt, jen im Rhein, t 
berühmter Erfinder, 34. Photoapparat, ticher 
37. Blume, 38. Freiſtaat 40. Nebenfluß des Nheins, 
derſſtte, 48, männlicher Bornaßne, 47. Farbe. 


X 
Auflöfung der geſtrigen Moſaftaufgabe; 


— MITTEILUNG 
F 


mit Freude und Genugtuung bringen 


ferem Rino das alleinige Dorführungsrecht für den größten gegenwärtigen Liebes- und 
Sittenfilm der Produktion 1939 geſichert haben, der augenblicklich das Großereignis 


der deutſchen Filmtheater ift: 


Das Mädchen 
IVETTE 


nach dem Roman von Guy de Maupassant 
Regie - Wolfgang Liebeneiner 


Dieſer Film ift ein großer Verzweſflungsſchrei eines jungen Mädchen 
unmorqaliſche Cebensweiſe der Mutter, er ift das große Drama eines IGjährigen Mäd- 
chens, das von der Mutter auf Abwege gebracht werden foll. 


Die Litelxolle wird von dem neuen Stern am europöiſchen Filmhimmel, der bild- 


ſchönen Ruth Hellberg, verkörpert. 


Ueber die Premiere erfolgt noch befondere Bekanntmachung. 


DÔB 


wir zur allgemeinen Kenntnis, daß wir un- 


die 


Die Direktion des Kinos 


PALACE 


2 \ Deuficher Schul-u.Bildungsverein 


Neue Bücher in der Deutſchen Bücherei 


In der verfloſſenen. Woche wurden in der Bücherei 
des DSBN. folgende Bücher eingeſtellt und für die Aus: 
leihe bereitgeſtellt: 


C. 938, Forſtreuter, Führergeſtallen in der deutſchen 
Geſchichte — Enthält kurze, Lebensbilder Theoderjchs des 
Großen. Widulinds, Heinrichs des Löwen, Martin Luthers, 


Friedrichs des Großen, Freiberrn von Stein, 
und einiger anderer. Ke 
C. 939, Bouhler, Adolf Hitler — Kurzgeſaßte Geſchichte 
ſeines Lebeus und der Bewegung bis zur Machtübernahme. 
D. 3, Heiß, Bei ung in Deutſchland — Ein Bilpbericht 
eben und die wirtſchaftlichs Entwicklung im neuen 


über das 
Deutſchland. 
D. 184, Vollmann, Die unfterbliche Laudſchaft. Die Fron, 
ten des Meltkrieges, Band Polen; Ein VBilderwerk mit ein 
Teitenbem Text, 
D. 1 75 Bild doku 


mann, Parteitag der Arbeit. 
ſeſchsparteitag zu Nürnberg 1937 


mente vom 


H. 485, Paſſarge, Deulſche Werktunſt der Gegenwart. os 
Buch enhält Preben aus den wichtigsten Gebieten der deut 


D. 489, Puegfeldt, Zehe ſchlägt's dreisehn Zort 


zum Teil verdeutſcht. 

G. 837, Almenſtein, Der Abſtammungengchwels Eine 
Sammlung aller amtlichen Vorſchriften mit einer genauen An⸗ 
leitung, wie der Nachweis zu erlangen ift, 

G. 836, Herberger, Familſenforſchung als Wegwelſer zur 
Voltsgemeſnſchaft. Das Büchlein zeigt unter anderem die Be 
deutung der Genn ct u für die Entwicklung des Per- 
ſönlichleirs. Gemeinſchafes, und Heimatbewußtſeins. 

G. 835, Goebel, Niederdeutſche Familiennamen der Ge 


genwart — mit entſprechenden Erläuterungen, wertwoll beſom 
ders für Perſonen, deren Ahnen aus plattdeulſchem Sprach. 
gebiet ſtammen. 

G. 834. Wecken, Taſcheubuch für  Familiengejchichtsfor- 
idung — Neueſte Ausgabe vom Jahre 1937 — Ein wertvolles 
Büchlein für jeden Famitſenforſcher⸗ 

G, 833, Baniza von Bazan, Das deutſche Blut im dente 
ſchen Raum — Sſppenkundliche Grundzilge des deutſchen Be- 
völtexungswandels in der Neuzeit. 

H. 209, Becher, Der neue Hausarzt. Ein Handbuch für 
geſunde und kranke Tage. 

H. 180, Haarer, Anſere Heinen Kinder, Das Bucht enthält 
alles, was eine Mutter fiber Ernährung, Pflege und Erziehung 
ihres Kindes in den erſten Lebensjahren wiſſen muß. 

N. 274, Brandenburger, Im Zeitalter der Kunſtſtoffe. 
„Alllgemeinverſtändliche Schilderung der Entſtohung und Ver- 
wendung der Funſtſtoffe in Wirtſchaft, Induſtrie und im (än: 
lichen Legen 

N. 275, Pfeiſer, FTechnſt der Stadt. Vom Schaffen der 
| technischen Betriebe im lebendigen Kreislauf der großen Zich, 

lungen — mit vielen Zeichnungen und Abbildungen. 

D. 49), Wahlert, Berlin in Bildern Eine Dorſtellung 
der deutſchen Reichs hauprſtadt, fo wie fie heute ift 

Weitere neue Bücher werden in den nächſten Tager 
eingeſtellt werden. Auch in der warmen Jahreszeit foll 
man fih das Lejen guter Bücher nicht entgehen laſſen 
Vor allem das langſame, beſinnliche, das den Inhalt eines 
Buches mit allen feinen Motiven und Einzelheiten aus. 
loſtet und genießeriſch aufnimmt. Bücher, die ſich für ſolck 
ein Lefen beſonders eignen, aber auch Bücher belehrender 
Art aus den verſchiedenen Gebieten und Geiſtes richtungen 
find in großer Auswahl vorhanden. Die Bücherei be 
findet fih Petrikauer Str. 86, im rechten Flügel und il 
ee von 2 Uhr mittags bis nach 8 Uhr abends 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 16. April 1939 


„Wote des Weſtverbandes“ 
vom 15. bis 22. April 


Auf Anregung des Lodzer Woſewoden fand ſich 
der Polniſche Weſtverband im Lodzer Wojewodfchafts⸗ 
gebäude zu einer Konferenz aus Aulaß der vom 15. 
bis zum 22, April ſtattfindenden „Woche des Polni⸗ 
ſchen Weſtverbandes“ zuſammen. An der Verſamm⸗ 
lung nahmen Vertreter der Stagtsbehörden, der 
Lodzer Stadtverwaltung, der Pollzet, ferner Angehß⸗ 
rige der Wirtſchaftskreiſe und Vertreter der Preſſe teil, 

Die „Woche des Weſtverbandes“ ſieht Propaganda⸗ 
veranſtaltungen, Vorträge, die Verbreitung von fylug⸗ 
ſchriften und Broſchüren, eine entſprechende Preſſe⸗ 
kampagne und ſchließlich auch eine öffentliche Straßſen⸗ 
ſammlung zur Stärkung des Werbefonds des Weft- 
verbandes vor. 

In das Präſtdtum des Vollzugskomitees wurden 
gewählt: Dir. Baker von der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, der Lodzer Kreisſtaroſt Denys, der 
Abg. Dutklewiez, Der Abg. Pfarrer Szyma⸗ 
nowſki, Maior Szezerbinſkl, Dir. Yantello 
vom Woſewodſchaftsbüro des Arbeſtsfonds, Paſtor 
Kotula, Dr. Maceliszewſki, der Präſident der 
Lodger Induſtrle⸗ und Handelskammer, Staroſt N os 
mato mifit aus gott, Staroſt Reindl aug. Braes 
at, Dir. EN, von der Lodzer Finauz⸗ 
ammer, der Abg. Wymyſlowſki und der gierzer 
Stadtpräfident Smwierca. 

In das Präfidiion des Vollzugskomiteeg der 
„Woche des Weſtperbhandes“ gingen ein: der Gebuer 
Vigewolewode Ing. Nellinek, der Lodzer Stadt 
präfldent J. Kmapinfkt, Magiſter B. Podry⸗ 
naliti Dir. B. Jendrzyell, B. Mruw⸗ 
cayn iki, Med. Gaeitom Gum ko w fki und Magifter 
Pracmycekt, 


Verſammlungen der PHS und anderer Parteien 
a, Die PPS ruft für heute gemeinſam mit der Volfs- 
partei und den Demokraten zu einer Maſſenverſammlung 
unter freiem Himmel in der Mledgignaſtraßſe auf, 
Die Nationale Partei veranftaltet an drei verſchie⸗ 
denen Stellen politſſche Verſammlungen. 


Senfation in der fiilinſtziſtraße 


Ein ſonderbares Schauspiel bot ſich am Freitagmor⸗ 
gen den Vorübergehenden an der Ede Cegielnſana⸗ und 
Kilinfkiitrahe, wo aus dem Fenter der im 3. Stock geles 
genen Wohnung des Uhrmachers Glat der 2 ährige Sohn 
des Uhrmachers, Jehuda Giat, mit nur einem Hemd be: 
kleidet, aus dem le hing, von feinem Vater mit beis 
den Händen festgehalten, der ihn auf dieſe Weſſe pom 
Seſbſtmord abhalten wollte. Leute, die nach oben eilten, 
um dem Alten zu helſen, vermochten die Tiir micht zu 
öffnen. Inzwiſchen brachten Leute aus dem Erdgeſcho 
Federbetten, breiteten fie auf der Straße aus und hielten 
einen vorllberfahrenden Wagen am, der imen. felne Plan⸗ 
decken leihen mußte, die ausgebreitet wurden, um fo den 
Herabftürgenden vor dem Tod zu bewahren. Bis fih 
ſchlleßlich ein Geiſtesgegenwärtiger fand, der die Feuers 
wehr alarmierte. Bis zu deren Eintreſſen bekamen die 
Hilfsberelten auf der Straho, die bie auegebrelteten Plans 
decken hochhielten, zum Dau Blumentöpfe auf die Köpfe, 
da der junge Lebenamilde, dem die Lebensluſt wieder ger 
kommen war, ſich bemühte, mit eigener Kraft wieder in 
die Wohnung zweildzugelangen, und dabei die Blumen- 
töpfe herunterwarf. Endlich erſchlen die Feuerwehr, die 
die“ Plandecken hochhielt und Giat herabzufpringen Des 
fahl. Er landete wohlbehalben in der Dede und ſoll 
feinem Vater weit) en haben, nie mehr etmen Selbſt⸗ 
mordverſuch zu unternehmen. 


Einbruch in ein Fonfektionsgeſchäft 
Ein Einbrecher gefaht 


a. Geſtern nacht wurde in das Konſektionsgeſchäft 
non Stanlflam Pye, Na omfhaftrahe 38b gebrochen. 
Den Einbrechern fielen 30 Angüge, 15 Paar Hoſen und 
13 Stück Stoff im Geſamtwerte von 2200 Zloty in die 
Hände. Den H benentete auf dev Straße der 
Fabrikmeſſter Zarezak, Szarallvahe 5. Er feste ihnen 
Nach und hielt einen der Diebe feft. Zieler ſetzte fih zur 
Wehr und verſetzte Karezak einige Schläge ins Geſicht. 
Doch ließ Barczak nicht locker, bis Polizei kam. Der 
Feſtgenommiene erivies Id) als der Edmund Schneeweiß, 
wohnhaft Chopinſtraße 4 (Alt⸗Rokſeſe). Ein Teil des 
Raubes konnte diefem Einbrecher abgenommen werden. 
Nach den Komplizen des Verhafteten fahndet die Poligel. 
Dem vorletzten Jarezaz mußte die Nettungsbereitichaft 
Hilſe erweſſen. 


fionn man Waſſerrohrbrüſche ſchnell auffinden; 


Ein ſehr unangenehmes Vorkommen, der Waſſerrohrbruch, ift 
dumeift eut jueil@iufähren, dag im Materlat schadhafte Stelen und 
Fehler vorhanden find, bie oMmäptic zur Zerſſörung der betreffenden Selle 
im Mohr führen, wodurch nicht allein große Wofferverlufte auftreten, auch 
die notwendige Verſorgung wied dadurch unterbunden, Weiber mußten auf 
umſtändliche Art koſtſpielige Erdarbeiten in die Wege geleitet werden, um 
dee ſchaphaften Stelle im Material habhaft zu werden, 

egt Rept nun eine Elurſchtung von Siemens, daß Waſſertobrbruch, 
Abberchger t mr Merfigung, mit dem das vom ausſlrömenden Wate 
fer herrührende Gieräuſch fne und fider feſgeſſellt werden kann, ohne 
daß schwierige und langdauernde Erdarbeiten für das Finden der fhad 
haften Sobeſtelle notwendig find. Der Apparat beſteht aus zwei Lauſſch⸗ 
Sträfen, die man wahlweſſe am einen Doppelkopfhörer bekannter Nusfüh: 
zung anſchalten kaun, Die Lauſchgerdle werden dabei immer in einem Ab. 
fand von etwa 20 m auf den Moden gelegt, bis im ‚Kopfhörer Geräusche 
wahrzunehmen find, Die Deichtung des schadhaften Waſſerrohreg wird burd 
ergleich der von den beiden Lauſchgeräten auf den Kopfhörer übertragenen 
donuſärke, aus der das Gerzuſch des ausfteömenden Wafers herrübrt, feft- 
bett, Dann werden die beiben Lauſchgerste fo lange verfeht, bie, bie 
Gerfufhe in den Geräten bie gleiche Lautflärfe erreicht haben. Seilen 
110 beiden Lauſchgeräten, und zwar in der Mitte, liegt dann die Mohr 
uchſte 
Die Mitrepponſpelſung erfolgt durch eine normale Taſchenkampen⸗ 
batterie, wodurch eine ansreihende Betriebobereſtſchoft des Abhorhaerkts 
wah rleiſtet wird. Auf der iesfährigen Leipziger Prübinbromefe konnte 
dan ib mit dleſem Gebiet vertraut machen. 
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B000 Suhteten im pr der mill 


Diplome für die Zeichner geplant 


Der Mbteilunnsleiter 
Direktor Nalowjfi hielt über die polniſchen Sender 
eine Anſprache in Sachen der Zeichnung der Gutt 
ſchutzanleihe. Der Redner appellierte vor allem an die 
Bevölkerung, ſofort zu zeichnen und einzuzahlen. 
damit die Summen mönltchit ſchnell der Flugzeugbau“ 
Ee dE E In Anbetracht 

er Wolken am politiſchen Horizont Europas dürfe 
nicht oa ert werden. Wie por Sprecher welter 2 
klärte, jteben in Polen gegenwärtig 20 Finanzſyndl⸗ 


des, fyinauzminiſtertums 


kate und 8000 Einzelſtellen im Dienfte der Zeichnung, 
Hir die Luftſchuganleihe. j EE 
Div. Nakowfti ftellte welter feit, daß es nicht 


richtig ſei, Stagtsanleihen au verkaufen, um mit den 
fo erlangten Geldern Luftſchuanleihe zu zeichnen. 
Auch, Tel es nicht richtig, die Papiere, Seidel daß 
Staatsanleihen zu Vernichten, um auf diefe Welſe denr 
Staat zu helfen, Richtiger fet es ihon, folche Obligar 


‚tionen für den Nationalverteidigungsfonds zu ſiſften. 


General Berbeekl, der Generalkommiffar für die 
Luftſchutzanlelhe, ſprach in Warſchau vor Vertretern 
der Freſſe über die Notwendinteit und pflicht aller 
polniſchen Staatsbürger zur Zeſchnung der elef). 
anleihe. Hierbei erklärte er u. a, daß er fih angeſichts 
der großen Opferfreudigreit der Mlnemeinhert ver 
pilidtet fehe, ein Defonderes Komitee ins Leben zu 
rufen, das denjeninen Diplome oder andere ſichtbare 
Zeichen Verleihen wird, die dieje Anleihe in entipres 
hender Höhe gezeichnet haben. Solche Diplome folfen 
au ſichthaxer Stelle in Geſchäften, Unternehmen, Dir 
men und dal. angebracht werden. 

Nach Berechnungen der Finanz kam, 
merhitrite die Luftſchutzanlelhe bei Hex 
achtung der vorbeftimmten Mindeit« 
normen insgefamt etwa 600 Millionen 
Bloty einbringen, 


a 
„Vom Poſt, und Telegraphenminiſterium wird 
mitgeteilt: Fufolge der Verbreſtung ungenauer An⸗ 


ſjeute Candestagung der Fabrikmeifter 


a, Heute findet im Heim des Fabrikmeiſterverban⸗ 
des, Senden de 74, die angekündigte Landestagung 
der Delegierten des Fabritzmeſſterverbandes in Polen 
ſtatt, Es wird der Jahresbericht eritattet und eine Meus 
wahl durchgeführt werden. In erſter Linie aber wird 
die Tagung zu dem Sammelabkommen für die Fabrik- 
meljtev Stellung nehmen, 


Schiedsspruch in der Fotoninduſtrie beftätigt 
M. Das Fürſorgeminiſterlüm hat den Spruch der 
Sciedskommillion über die Regelung der Michelle: und 
Zahlungsbedingungen in der Strumpf und Kotonindu. 
trie Slider. 


a. Streife auf Obdachloſe. Die Pollgel veranſtaltete 
in Nachtaſylen und Prſpatwahnungen, üt denen Nacht⸗ 
quartiere vermietet werden, eine Streife auf Obbachlofe, 


um fejtzuftellen, ob fie der Meldepflicht Genüge lun. 
Nich Merſonen wurden feftgenommen und wegen 
Nicht vom Staroſteige⸗ 


tichtbeachtung der Meldevorſchrfften 
richt zu je 3 Tagen Haft verurteilt. 
| 


Meute werden beftattet 


Kaxl Reinhold Hiutz, 78 Jahre alt, um 15 Uhr auf 
dem alten evang, Friedhof, Eduard Pödolfti, 21 Jahre 
alt, um 19,80 Uhr auf dem evang. Friedhof in Rado 
DD) und Artur Hintz. A Jahre alt, um 14,30 Uhr 
auf dem neuen evang. Friedhof. N 

Am Montag. Guitav Hoſſchneider aus dem Brei 
ſenbeim, 83 Jahre alt, um 14,90 Uhr auf dem evang. 
Friedhof in Doly, 


gaben Über die Zuſammenarbeit der Poſtämter bei der 
Zeichnung von Luftſchutzanleſhe teilt bas Poſt⸗ und 
Zelegraphenminiftertum mit, daß die Poftämter 
und Poſtagenturenelgentlich nicht Reim 
wungsſtellen der Anleihe find. Durch 
Vermittlung der Poft können ſedoch die 
neweihneten Summen an die eigentli⸗ 
chen Zeichnungsſtellen — wie PRD, Fir 
Uanzämter, Kd vim, überwieſen werden. 
Die deklarterten Summen können auf das Poſtſcheck⸗ 
konto der Zeſchnungsſtellen eingezahlt bzw. durch Poft 


anweiſung überwſeſen werden. Hierbei werden 
SE Manſpulationsgeblhren für die PRO ers 
en. 


Für die Candes verteidigung 


Die Verwaltung der Selbſthilſekaſſen der Polizet 
der, Lodzer Wojewobſchaft bat die Zeichnung von 5000 
Zloty Luftſchutzanleihe beſchloſſen. 

Die Verwaltung und Angeſtellten der Gravier: 
werke „Walcoryt“ haben 9320 esch fitr die Luftſchutz⸗ 
anleihe gezeichnet. Für den gleichen Zwech zeichnete 
die Zunft der Chriſtlichen Schneider und Tertilfand« 
werker 1000 Zloty. 

Die Angeſtellten der Standardiſterungstommiſſion 
in Lodz haben, unabhängig von der bereits gezelchne⸗ 
ten Summe von 1020 Zloty für die Luftſchußanleſhe, 
beſchloſſen, ſich 6 Monate lang mit je 1 Prozent ihres 
monatlichen Einkommens zugunſten des Nationalen 
Berteidigungsfonds zu beſteuern. Die Angeſtellten 
der Firma „Union Textile“, die Mitglieder det VE: 
Kreſſes Nr. 75, haben für den Nationalen Verteldi⸗ 
gungsfonds elnen Arbeitstag geſchenkt, was einſchlleß⸗ 
lich der Beiträge der Angeſtellten die Summe von 
12000 Zl. ausmacht. Davon wurden 6000 Zl. für die 
Fliegerſchule in Lodz und 6000 Zloty für eln Schnell⸗ 
boot bejtimmt, 


Ein Mann und zwei frauen 
a. Das Lodzer Bezirksgericht verurteilte geſtern den 
jährigen Czeſlaw Chodalg zu einem Jahr Gefängnis. 
Ehodala war mit einer Wladyflawa Rabiniak verlobt. 
Gleichzeitig unterhielt er Beziehungen zu einer gemilfen 


Anna Bieganowſka. Am 6. Januar begegnete die Bice 
ganowſka dem Chodala auf der Straße in Geſellſchaft der 
Nabiniak. Sie machte den beiden eine Szene, Zwei 
Tage ſpäter begab er fih mit der Nabiniak in ein Gaſt⸗ 
haus und nachher zu der Anna Bieganowſka, die ins 
Treppenhaus herausgeruſen wurde. Zwiſchen den beiden 
Frauen kam es wieder zu einem heftigen Streit. Plötz⸗ 
lich zog Chodala einen Revolver und ſchoß. Die Biega 
nowſka wurde am Unterkiefer getroffen. Sie kam mil 
dem Leben davon. 

Vor Gericht behauptete Chodala, daß er fid) felbft 
habe, erſchleßen wollen, der Schuß fei gegen feinen Mil 
len zu früh gefallen, 

Pferdemuſterung 

Die Militärabtetlung der Lodzer Stadtverwaltung 
teilt mit, daß vom 28. April bis zum 4. Mal auf dem 
Pferdemarkt im Schlachthaus in der Ineynſerſtaſtraße die 
alljährliche Pferdeſchau ſtattfindet. Die genauen Termine 
dieſer Pferdemuſterung werden durch Maueranſchläge ber 
kauntgegeben. 
Jett 

Meldet Pflegeftellen für deutſche Kinder aus 
Wolhynien! Die Förderung unferes Nady- 
wuchſes ilt ein Opfer mert 
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Schon morgen 


in Kine „S TTILOW IT 


Zum erſtenmal in Lodz: 
Großer Schlager der neueſten deutſchen Filmprodubtion 


Zwei Frauen 


In den Hauptrollen: 


Olga Tschechowa 


Irene v. Meyendorff 
Walter Steinbeck 


Dr Dee Br E 


Bier Jahre Bach ⸗Chor 


Im Frühling d. J. blickt der von Adolf Bautze | Erarbeitung und Aufführung eines Werkes dem Chor 
gegründete und geführte Bach⸗Ghor am Lodzer Mäns | treu bleibt oder nicht. Aus dem eben Geſagten ergibt 
nepgefangvereſn auf eine vierjährine Tätlgkeit zurück. ſich, daß der Bach⸗Chor aud feine paſſiven Mitglieder 

Vorläufer des Bach⸗Chors war der gemiſchte Chor] kennt und daß er auch keinen geſelligen Betrieb pflegt. 
des Lodzer Männergeſangvereins, dem wir u. a. die] Die Sänger und Sängerinnen verſammeln ſich jeden 
Aufführung der Matthäuspaſſion und des „Paradies | Dienstag abend ausſchließlich um zu üben. 
und die Peri“ verdanken. Der Bach⸗Chor entſtand 
aus jenem Frauenchor und einem Männerchor, dem | organiſatoriſchen Zuſammenſchluſſes beim 
bei der Gründung Mitglieder des Lodzer Männerge⸗ | hervorragend bewährt. Die Zahl der Mitglieder, die 
ſangvereins und das damalige Doppelquartett des | allerdings ſaiſonmäßigen Schwankungen unterwor⸗ 
Kirchengeſangverelns an St. Johannis angehörten, fen tit, ſteigt deutlich; He betrug bei der Aufführung 

Im Herbſt 1095 wurde mit der regelmäßigen Urs der Brucknex⸗Meſſe zum erſtenmal über hundert. Der 
beit begonnen. Das erite Ergebnis waren die beiden | Bach⸗Chor ift damit der ſtärkſte gemiſchte Chor in 
Aufführungen des „Meſſtas“ im Frühlahr 1930. Noch] Lodz geworden, ja — wenn man nicht die theoretische 
im gleichen Fahre, am 13. und 15. September, folgten | Zahl der Aktiven, ſondern die tatſächlſche Zahl, der 
zwei Aufführungen der „Schöpfung“. Am 7. und 10. Proben teilnehmer in unferen Geſangvereinen zum Ver⸗ 
März 1097 beteiligte ſich der Bach⸗Chor mit dem „Dras gleich heranzieht — der überhaupt ſtärkſte Chor in uns 
Iertum der Arbeit“ an der Ausgeſtaltung der Dreißig⸗ſerer Stadt. Es ergibt fih nämlich die erſtaunliche 
jahr⸗Feier des Deutſchen Schul und Bildungsvere⸗] Tatſache, daß Ek des „scheinbar loſen Zuſammen⸗ 
eins. Am 2. Januar 1938 jang der Chor das Weih. halts der WC Ser mit dem Chor gerade der 
nachlsoratorium von Bach, im März nahm er an dem Bach⸗Chor als e ne rdefttlich diſziplinierter, geſchloſ⸗ 
Brahms ⸗Abend teil, im Oktober an einer Feierabend: IC Verein erſcheint: der Hundertſatz der an den 
fimde des Lodzer Männergeſangvereins, im Novem» ebungsſtunden teilnehmenden Mitglieder tit ſehr 
ber an der vom Dentſchen Schul⸗ und Bildungsver: hoch, er ſchwankt zwiſchen 83 und 90 v. H. und betrug 
ein veranſtalteten Totenehrung im Sängerhaus mit in den vier Jahren durchſchnittlich 84,5 p. 5. Der 
„Wir ziehen als Pflüger“ von Spitta, am Palmſoun⸗ Bach⸗Chor ſteht damit weitaus an der Spike aller 
tag 1068 gab er ein Kirchenkonzert mit Werken von Loder deutſchen Chöre, denn die durchſchnittliche Bes 
Shit, Häßler und Bruch. Diejer ſtattlichen Reihe von | feiligung der Sänger an den Ulebungsſtünden betrug 
Grabe de en ſchloß ſich am Palmſonntag d. J. die beſſßlelsweiſe (im vergangenen Jahr) in den brei 
Große Delle in F von Bruchner an. Ueberdies or: | größten Kirchengeſangvereinen unſerer Stadt nur 33 
beitete der Chor an einigen kleineren Werken (u. a. Demu. 28,7 bezw. 28,5 v. H., in einem der größten ge⸗ 
eine Kantate von Bach und Liedern. In der nächſten] miſchten Kirchengeſangchöre 46,1 und in einem der 
Woche beginnt er mit Proben zur Makthäuspaſſion. größten Männergeſangvereine gar nur 26 v. H. 

= Die großen Erfolge der Arbeit des Bach⸗Chors 

Der Bach⸗Chor verzichtete von vornherein auf eine] llegen alfo ſicherlich zum weſentlichen Teile in feiner 
vereinsmäßige Organiſation, obgleich er ſich felbft ver- | Dlſziplin und in der Konzentration der Arbeit Des 
waltet, über feine Einnahmen verfiigt und Fehlbe⸗] gründet. In den vier Jahren ſeines Beſtehens hat 
träge felbſt bedt. Ex befiht aljo keine Berwaltung und der Chor auch geſangstechnſſch beträchtliche Fortfhritte 
führt auch keine ſeſten Mitgliederliſten, ſondern bes | gemacht; wir dürfen die Auffithrung der Großen 
zeichnet diejenigen Sänger und Sängerinnen als Meſſe von Bruckner als Abſchluß und Krönung einer 
feine Mitglieder, die Déi — von Aufführung zu Aue | eriten Arbeitsekappe bezeichnen und behaupten, daß 

rung — dem Chor zur Verſſigung Wetten: es fann der Bach Chor heute jeder, auch der ſchwierigſten Auf⸗ 
jo jedermann, der muſikaliſch ift und ſich gegebenen] gabe, gewachſen iſt und daß er bant dieſer Leiſtungs⸗ 
3 einer kleinen Prüfung unterzkeht, ohne aröße fähigkeit und der ſtrengen kitnſtleriſchen Linie den 
ernfteften und wertpollſten unſerer kulturellen Le⸗ 


Walter Janssen 


in 
Formalitäten eins und austreten, und es bleibt dann d t 
ſebinlich feinem Ppflichtgeftihl Uberlaffen, ob er bis zur bensäußerungen zuzählen tit. Homar. 


u NE GES, NEE 


eanne Durbin! 


in ihrem neueſten Schlager 


un Meiratstfähige Töchter” 


2 Frühvor- 
stellungen B5.. Regie: H. 


Das repräſentative 
Kino 


Produbtionsleiter: J. Pasternak 


Kosterlitz. 
Preise ab S 


— „EES 2 2 


Dom Stadtrat wllligung zur Ausſtellung von Wenjen in Höhe von 
19: April findet um 10,30 Uhr im Sizungsscal] 1,5 Millionen de beantragen, der biete Summe gur Ber 
ver adtverwaltung, Plac Molnosci 14, eine Sitzung des Site der EH 1091011 ne ractie i 
%% %%% 
gen Det, Hierbei wird u. a die Frage des hang Kate Recht ine wird, in der ae mm 
planes für den MHitöitlichen Stadtteit zu beiden Seiten] nalſpaxlaſſe einen offenen Kredit auf laufende Nehnung 


der Pombrowoftaſtraße zur Sprache kommen. in Sö 
Am 20. April um 19,50 Uhr tritt der Finanz und in Höhe von 25 Millionen Zloty in Meng zu nehmen. 


deushaltsausihuß im Sitzungeſaal der Stadt⸗ 
verwaltung zufammen. h S Die 2. ſtädtiſche Wadeanjtalt ungeeignet. Der Lodzer 
Am 10. April um 18 Uhr findet eine Sitzung des Magiſtrat hat die ſtädtiſche Geiundheitsahteilung beaufs 
Rechtsausſchuſſes ſtalt tragt, den jelt 1933 beſtehenden Vertrag mit den Eheleu⸗ 
ten Roſensztain über die Führung der 2. ſtüdtiſchen Ba⸗ 
deanſtalt (Mielczarſkiſtr. 11) zu kündigen. Es wurde 
nämlich feitgeftellt, daß ſich der Zustand dieſer Baden 
ſtalt in dieſer Zeit ungemein verſchlechtert hat. 


Sitzung des Magiftrats 


Vorgeſtern fand eine Sitzung des Magiſtrats ftatt, 
ın deren Verlauf beſchloſſen wurde, im Stadtrat die Be 


Troß der loſen Bindung hat fih dieſe Form des 
ach⸗Chor 
| fonders groß ift die Schar ſolcher Kinder in Selen Jahr. Wi. 


d. Fallendes Bild verletzt einen Mann ſchwer. Der 
Przedluzenie Edwarda 24 wohnbafte 36, Jahre alte Leon Wo- 
lowſti wollte ein Bild an die Wand hängen. Das Bild ent: 
glitt ihm, die Scheibe zerſprang, und Wolowſti, der retten 
wollte, was zu retten war, wurde durch Glasſplitter ſchwer am 
Handgelenk verlegt. A. a, wurde ihm eine Pulsader durch⸗ 
ſchnitten. 

a. Die Straßenräuber werden immer frecher. An der 
Ecke Wrzesnienſta und Modraſtraße wurde der IBjährige No- 
man Proſak. wohnhaft Lesnaſtr. 21, durch einen Schuß an der 
Hand verletzt. Er erklärte von einigen „Eckenſtehern“, die Geld 
für Schnaps verlangten, angerempelt worden zu fein; als er 
kein Geld geben wollte, ſchoſſen die Verbrecher auf ihm. Die 
Polizei hat eine Anterfuchung eingeleitet. 


Briefe am uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften übern 
wir nur die preßgeſehliche GE GE 


Vom Greifenheim der St. Sobannisgemeinde, Herr Paftot 
A. Doberſteim ſchreibe uns: Am kommenden Sonntag, den 23. 
April, veranſtaltet das Dienenträngchen ein Feſt zugunſten 
unſeres Greiſenheimes. Dieſes Fef follte bereits am Sonntag 
Judita ſtattfinden. Wegen meiner Krankheit ift es aber ver- 
legt worden. um 3 Ahr nachmittags wollen wir uns im um- 
ferem Greifenheim verſammeln, um wieder einmal einige ſchöne, 
wenn mögtich ſonnige, Stunden gemeinſam zu verbringen. Das 
Bienenkrängchen bat wieder ein ganges Jahr lang fleißig E 
arbeitet, um den Veſuchern des Feftes verſchiedene ſchöne 
Handarbeiten anzubieten. Ebenſo übernimmt auch das Kränz- 
chen bie Bewirtung der Gäſte. Die Feſte unſeres Greiſenheimes 
waren in den ver; nen Jahren immer gut beſucht. Es gibt 
ja ſelten einen Ort, der fo ſtill gelegen wäre. wie unfer Grei- 
jenbeim. Ich hoffe, daß auch dleſes Set viele Befucher fejen 
wird. Auch unſere Infaſſen möchten wieder nach dem langen 
Winter wieder dis Gemeinde bei Dë im Greiſenbeim begrüßen. 
Gott der Herr wolle uns ſchönes geben, damit wir im 
warmen Sonnenſchein einige friedliche Stunden im Greifen- 
beim verbringen könnten! 

Vom Zugendlreis der St. Johannisgemeinde. Herr Paftor 
A. Daberftein ſchreibt uns; Am Mittwoch um 7 Ahr abends 
veranftaltet der Jugendkreis der St. Johannisgemeinde im 
großen Saale des met ‚ereind einen Tecabend, yerbum- 
ben mit einer Oſterfeſer. Ich bitte meine ehemaligen Konſſy 
mandinnen und Konfirmanden, an dieſer Feier teilzunehmen. 

Dank und Bitte, Herr Paftor G. Schedler ſchreibt ung: 
Anger den mannigfachen Hiffeleiftungen, welche die St. Trini- 
latisgemeinde an ihren notleidenden Gfiebern übt, ift auch jedes 
Jahr die Einkleidung der ärmſten Konfirmanden gegeben. Be 


rend gewöhnlich nur ein Teil der Kinder ert Wohltat be- 
durfte, ift es in béien Jahr faſt die Hälfte! Ein erſchreckendes 
Zeugnis dafür, wie dis Verarmung und Not unter unſeren 
Glaubensgenoſſen zunimmt. Möchte auch in demſelben Maß 
die glaubensbrüderlſche Liebe ſteigen. Darum Bitte ih herzlich. 
Demibar durften für dieſen Zwack bereits manche Gaben in 
Stoff und Geld in Empfang genommen werden. Wenn ſie zum 
Qeit velchlich waren, wovon auch das monatliche Camden- 
verzeichnis der Gemeinde t, fo reichen fie angeſichts der 
großen Bedürfniſſe in dieſem Jahr nicht aus. So bitte id 
denn herzlich, daß diejenigen werten Gemeindeglieder, die für 
die Einkledung der ärmften Konfirmanden nod nice ge- 
opfert haben, und noch in der Lage find, etimad zu tun, Gaben 
für dieſen Zweck zur Verfügung (ellen. 
der Kirchenkanzlel dankbar entgege! en, So Gott will, 
ſoll im 3 Wochen die Konfirmation der 2. Konfirmandengruppe 
in der St. Trinſtatisgemeinde ſtattfinven. Möchte es wiederum 
möglich gemacht werden, daß an dieſem Feſttag alle Konfir 
manden im Feſckleid an heiliger Stätte in der Gemeinde er 
scheinen können. Darum bitte ich herzlich, 

Wiederholung der Aufführung „Kampf um Gott” im St. 
Matthäſſaal. Herr Paftor Guſtav Berndt ſchreibt uns: Der 
Jungfrauenvorein an St. Matibät wiederholt um 6 Abr abends 
im St. Matthäifaar zum lehnten Male das große und tlefreligibſe 
Werk von A. Jeg, „Der Kampf um Gott“. Der Reingewinn 
iſt diesmal zur Einkleidung armer Konfirmanden beſtimmt 
Darum wird die liebe Gemeinde herzlichſt gebeten, zu dieſer 
Aufführung recht zahlreich zu erfhienen. Die Geſangbiſcher 
find. mitzubringen. 


Rundfunkapparate 


für das Jahr 1939 in großer Auswahl in dar Firma 


RADIO NOSTA 550. T. Nonas 

Lodz, Piotrkowska 182 
Neparaturwerbftätten. 
. E E ( 


Mitteilungen der Inferenten 


Eine Frage, die viele beſchäftigt, iit die Beſchaffung 
eines Teppichs, Läufers oder neuer Bardinen, denn durch 
ſchöne Teppiche, geſchmackvolle Läufer und neue duftige 
Gardinen bekommt das Heim ein ganz anderes Ausſehe l. 


Gardinen kaufen. 
Kleider machen Leute 

Wohl ein veraltetes Sprichwort, doch hat es in des 
Neuzeit feine Bedeutung. Die äußere Pflege des Men 
ſchen erfordert zur Vervollſtändigung die paſſende und 
moderne 519 

Die hierorts beſtens bekannte Firma Schmechel und 
Sohn, Pelrikauer Str. 130, im Steigerlihen Ne $ 
für den Einkauf guter Garderobe beſtens zu emy e 
Dies Geſchäft führt in Damen: und Herren⸗Konſettlon 1n 1 
gut bewährte Qualitäten in den neueſten Modellen. Dis 
Kundſchaft wird ih von Fachleuten beraten 11 
bedient, es hertſcht kein Kaufzwaßg, und die Preſſe T 


angemeſſen. Zurzeit genießt die Kündſchaft einen D 
deren Rabatt von 5% aus Anlaß der Eröffnung, 
Im Herbſt d. J. feiert die Firma Schmechel ihr! 
jähriges Geſchäftsfublläum; fie bietet alfo dank 
langen ſachmän, 
Einlauf. 

Wir weifen unſere geschätzten Lefer im ompje 5 
Sinne auf diefe altbewährte Bezugsquelle hin 


n Praxis volle Garantie für zu 


gebe Gabe wird in 
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Ju den Wahlen in Tomaſchow 


tert — nicht die Möglichkeit hatte, geſchloſſen und einmſi⸗ 
lig aufzutreten, beweſſen Können, daß es die Zeichen mm: 
ſerer Zeit verſtanden hat, 

Es gibt leider heute no ‘i 
die wohl behaupten, Deutihe oder, genauer gejagt, Eyans 


in Tomaſchom Menſchen, 


geliſche zu fein, die wohl auch am Nabioapparat fiken und 
die Reden führender Deutſcher anhören, von Opferfreu⸗ 
digkeit, Einfagbereitfhiaft und Bekennermut belger 
Menſchen in aller Welt hören. Sie hören aber nur, bau: 
nen vielleicht, machen aber ſonſt im täglichen Leben leinen. 
Finger krumm für ihren in Not geratenen deutſchen. Mit: 
bruder, Sie führen noch immer ihr Eigenleben, deſſen 
oberſter Wrundſatz die Selbſtſucht und das Geſchäft find. 

Außer der Liſte des Deutihen Volksverban⸗ 
des würde noch eine zweite Lifte eingereicht. die fi 
„Deutſche Einheitsliſte“ nennt, in Wirklichkeit aber die 
Liſte der Jungdeutſchen Parteſ ift, einer Partei, die Dise 
her in Tomaſchow nichts geleiſtel hat und am Leben des 
Deutſchtums fo gut wie keinen Anteil nimmt. Gerade die 


Deutfcher in fllerandrow gib acht! 


Sonntag, am 16. April, ift der letzte 
Tag zur Einſicht in die Mählerliſten ! 


Antündisungen 


Frauenverein an St. Trinitatis, Sins wird neihrichen: 
den werten Mitgliedern wird nochmals in Erinnerung ge 
bracht, daß morgen, Montag, um 4 Ahr nachm. die General 
verfammfung ftattfindet, Es wird dringend um zahlreiches Cr 
ſchelnen gebeten. 

Vom Frauenverein an St. Matthäi wird uns geſchrieben: 
Am Dienstag, den 18. April, nachmittags um 4 Uhr, findet im 
Frauenverein an St. Matthäi eine Vorbeſprechung für die 
Generalverſammlung am 19. April fent, Die Dereinsmit- 
glieder werden berzlichſt gebeten, zahlreich an dieſer Vorbeſpre⸗ 
chung teilnehmen zu wolken. Am Mittwoch, den 19, April, 
um 4 Ahr nachmittags findet im Frauenverein an St. Matthäl 
in Verbindung mit der Jahresverſammlung ein Freikaſfee 
ſtatt, der von dem Vereinsmitglied, Frau Kazimierſta für 
wohltätige Swede geftifter wird. Am zablreichen Beſuch wird 
berzlſchſt gebeten, 

Stiftungöfeft im Jüngllugsverein an St. Jobannis, Ang 
wird geſchrieben: Der Jünglingsverein an St. Johannis be 
gebt am Sonntag, den 23. April, fein jähriges Stiftungofeſt. 
Ka Dietes Feſt hat die Verwaltung ſowte der Feſtausſchuf 
ein gedlegenes Programm ausgearbeitet, Alle Mitglieder mit 
ihren Seiten Zei auf das herzlichfte eingeladen. Am 8 
Abr morgens findet ein feterkſcher Gottesbicnft in der St. Jo. 
banniskirche ſtatt, an dem der Geſeug- und Poſaunenchor zur 
Verſchönerung beitragen werden, Am 5 Ahr nachm. findet die 
Feier im eigenen Saale Pott, Bel dieſer Gelegenheit findet bie 
Auszeichnung der langiährigen und GEI Mitglieber der 
Vereins und Sekeonen ſtatt. Die dramatiſche Sektion hat zwei 
großſe Boltəftüde in Vorbereitung und wird recht viel Erbau⸗ 
liches bieten . Der e und Posaunenchor werden pur Ver- 
ſchönerung der Feier beitragen. Gleichzeitig fei bekanntgegeben, 
daß am Sonnabend, den 20. April, die Generatverſammlung 
unſeres Vereins um 8 Ahr abends abgehalten wird. 

Verein deutſchſprechender Kathollten. Aug wird geſchrie⸗ 
ben: Montag, 3 Abr nachmittags, Kaffeetafel der Frauen. 
gruppe im Zelchen von Oſtern und Frühling. Alle werten 
Mitgliebedamen und Gäſte find herzlich eingeladen; 7,45 Ahr 
abends Wolkstänze beider Mädelgruppen; 8 Ahr abends Bu- 
ſammengunft der liturgiſchen Gemeinde. Schott. Moſſbllcher mut: 
bringen] — Freitag, 8 Abr abends, Lebung für den Gemeinde. 
geſang, Das ſche Kirchenlied kann ung nur dann dauern. 
der geiftiger Beſitz und liebe Lebensbegleikung werden, wenn 
tè nicht allein mit dem Munde, fonbern auch mir Herz und 
DVerftand geſungen wird. Die Freltaglbungen wenden fich an 
alle, denen das geiftlihe Lied mehr jagen ſoll, ats mr das 
finnfällige Schrſfebiid zu fagen vermag. Kommt daher alle, 
jung und alt, pünktlich und fleißig zu den Freitaglthungen! 
Wir üben beneit die Laurenkanſſche Dram) und die übrigen 
ieder für die Maſandacht. — Sonntag den 23, d. 4 ibr 
nachmittags, Frilhlingsfeſer mit Aufführung des Schwarz 
wälber Gpinnftubenjpiels „Der Kloſterſchüt“ von. August 
Ganther, Volkskänzen. Lieder und Gedichten. Die Ausgeſtal, 
tung bat die B. d. K. Jugend übernommen. Mitglieder, Eltern 
und alle Freunde unſerer Jugend find herzlich eingeladen. — 
Montag und Freitag, 7 bis 8 Abr abends, Büchersusgabe im 
Sekretarlat. Petelkauer Str. 102, — Der „Schokt“, das ältefte 
deutſche Meß buch für das katholſſche Volt, ift täglich im Er 
kretarlat erhältlich. 

Das Lodzer Rote Kreuz veronſtaltet heute um 12,30 Ahr 
im eigenen Lokal, Petrikauer Str. 190, einen Vortrag von Or, 
Hornung über das Thema „Wie verhütet man Auſteckungs 
krankheiten? Eintritt frei. 


Kivihliche Nachrichten 


Evang, Brüdergemelnen Lodz, Zeromſkiego 56, 
10 Stýr: Kindergottesdienſt, Pred. Kaug; 3 Uhr â 
Pred. Kaut., Montag, 8 Ahr: Kränzchen. Dienstag, 4 Ahr, 
Kränzchen. Mittwoch, 3 Ahr! Frauenftunde, Pred. Kauh; 
Abr Kinderbund; 8 Ahr: Jugendbund. Donnerstag, 
Bibelſtunde. Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, I Uhr: $ 
gottesdlenſt, Pred. Hilmer: 2,30 Ahr: Predigt, Prod, 
ner. Mittwoch, 4 Ahr: Frauenſtunk Prad, Hildner; 
Ahr: Bibelabend für die weibl. Jugend. Donnerstag, 730 
Uhr: Brilderabend, Prob, Hildner. Sonnabend, 6 Ahr: Bibel 
abend für die männl Jugend. 


d. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol 
gende Apotheken Nachtdienſt: Dusztiewiez, Zgierſta 87; Gart- 
mann, Brzezinſta 24; Nowinſta, Place Wolnosel 2; Perelman, 
Ceglelniana 32; Danſelewfkt, krikauer 127; Moöfcieli, Na- 
piärkorojliego Sienkiewlez, Karolewfta 48. 


Dette) Gedenkt bei jeder Gelegenheit 
j der Deutſchen Kinderhilfe! 


letzten Kirchenratswahlen haben dies allen bewußt Deuts 
ſchen bewielen 

Die Jungdeutſche Partei verſucht jeßßt in ihrer Ohn⸗ 
macht, einen Keil in das Einigungswerk unſeres 
tums zu treiben. Sie rechnet auf das althergebrachte und 
überholte Denken der älteren Generation, die noch immer 
nicht ganz klar ſieht, was wir unter Einheit des Deutſch⸗ 
tums verſtehen. Sie lädt Vertreter eingelner Intereſſen⸗ 
gemeen und Vereine ein und gibt vor, das Tet die Ein⸗ 

eit. 

Der Deutſche Volksverband hat für unfer Deutſchtum 
gearbeitet und wird eo auch in Zukunft tun. Er tritt des 
halb bei dieſen Wahlen am 28, April vor das Deutſchtum 
Tomaſchows, um von dieſem das Bertrauen und den Auf: 
trag für feine weitere Arbeit entgegenzunehmen, 

Es ijt notwendig, daß wir ums zu unferem Deutſch⸗ 
tum offen bekennen, denn andernfalls zeigen wir, 
daß wir uns ſelbſt aufgeben wollen. Helfen. kaun uns 
hierbei nur ein einheitlich ausgerſchtetes Deutſchtum, das 
geſammelt und in einer Organisation exſaßt ift, die allein 
in der Lage! tann, alle wer Volkstum angehenden 
Fragen anzufaſſen und einer Löfung zuzuführen. J. B. 


AUtwolitiſches aus Holen 


Neugliederung des Oberſten Verwaltungsgerichts 


M. Das Oberſte Verwaltungsgexicht wurde in zwei 
Kammern gegliedert, und zwar in eine Kammer für alls 
gemein adminiſtrative und eine für Steuer⸗Angelegen⸗ 
heiten. Bisher beſaß das Oberſte Verwaltungskrlbunal 
Kammern. 


Gegen die Landarbeiterreifen nach Deutſchland 


Wie der „Oredownik“ meldet, wurde in Konin eine 
Propagandaaktion gegen die Ausreſſe zu Landarbeiten 
nach Beutſchland eingeleitet, Aus dem Kreiſe Konin 
find bisher jährlich gegen 2000 Perfonen zu Landarbeiten 
nach Deutſchland gefahren. 


fiochſchuldiplome nach Ablegung einer Luftfchuti- 
prüfung 

In allen höheren Lehranſtalten Warſchaus ift eine 
ee ele der Rektoren angeſchlagen worden, 
wonach zur Erlangung eines Diploms die Ablegung einer 
E im Gas- und Luftſchutz unerläßlich it. Bisher 
verpflichtete dieſe Bedingung nur an der Warſchauler 
Univerfität, 


Arieg dreier Dörfer 
40 Perfonen verlegt 


o. Im Orte Menka, Kreis Sieradz, kam es gmi 
17 0 Bauern zu einer Maſſenſchlägereſ, wührend der 
über 40 Perfonen mehr ober weniger ſchwer verletzt 
wurden. Bier der Verletzten mußten ins Krankenhaus 
geſchaſſt werden. Die Teilnehmer bearbeiteten fid ge 
genfeitig mit Peitfchenftielen, Wagenrungen, Knüppeln 
mim. Franelojek Smentann aus dem Darſe Ruda hatte 
feine Schwägerin aus dem Dorje Menka gerempelt. Der 
Mann der Frau lehrte den Smentany Mores mit Hilfe 
feiner Peitſche. Da zwiſchen den Bauern des Dorſes 
Menka einerfeits und Ruda ſowie dem benachbarten 
Dorje Menjha Wola eine alte Jeindſchaft, AS: am es 
au einer regelrechten Schlacht. Eine zufällig durch dan 
Ort marfchlerende Soldalenabtellung ftellte die Ordnung 
wieder her, 

a. Im Dorfe Nuda, 


treis Gieradz, kam es auf einem 


wehr zu einer Steilerel, Gies 


Tangvergnügen der Feu R 
dee i Die Polizel 


ben Perfonen trugen Verletzungen davon. 
hal die Schuldigen ſeſtgenommen. 
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In Lagiewniki bei Krakau ſtieß der aus Kattawih, 
lommende Motorradfahrer Wladyflaw Dabowſki mit einer 
Pferdedroſchke zuſammen. Er erlitt jo ſchwere Berlehun: 
gen, daß er bald da rauf im Krankenhaus ſtarb 

In Biedo w Im Kreiſe Bedzin fanden zwei Jungen. 
eine Granate und spielten an ihr herum. Das Geſchoß 
explodierte und zerriß einen der beiden Knaben, während 
der andere ſchwer verletzt wurde 


Bom Silm 


„Meitotsfähige Tächter“ im „Rialto“ 

Der augenblicklich unter dem nicht gerade fehr glück 
lich gewählten Titel „Heiratsſähige Töchter“ im „falls“ 
laufende amerikaniſche Film ift dank der Mitwirkung 
der ſwnpathiſchen Deanne Durbin und der glücli- 
chen Hand ihres Regiſſeurs in jeder Hinſicht ſehenswert. 
Die Jugendſriſche, die diefe begabte Künſtlerin auszeich 
net, teilfe ſich auch dieſem Film mit, in dem fie wieder 
die Hauptrolle ſpielt. Sie Delt einen Backhſiſch dar, der 
erkennt, daß feine beiden Schweſtern durch eine voreilige 
Verlobung der einen fürs Leben unglücklich zu werden 
drohen. Der Fratz gibt nicht eher Rühe, bis der Schade 
wieder repariert ift und aus zwei unglücklichen Mädchen, 
glückſtrahlende junge Bräute wurden. 

Das Ganze ift fo unbeſchwert heiter und fo ſauber gas 
macht, eh man zu allem ja ſagt und vom erſten bis zum 
letzten Bild gern mitgeht. 

Ein Sonderlob für den Darſteller 
Papa Bufinehman. 


„Iwei Frauen“ im „Stylomy” 
* Die Berliner Preſſe ſchreibt über „Zwei Frauen“ 


Ein großer Erfolg. — In ſeinem Mittelpunkt wirklich 
zwei Frauen: Olga Iſhechowa und Irene Meyendorff. 
(Berliner Nachtausgabe!] 
„  Rultiviertes Spiel Vor der Kuliſſe des Theaters 
läßt Hans H. Zerlett. .. Melen reizenden Film pielen 
mit großer Liebe und Hingabe und mit einer offenfid 
lichen Quit zum Schaffen ausgeführt... Daher beſitzt Die 
fer Füm mehr als „Milieu“: er ſteht auf Worten Füßen 
in elner eigenen Welt, die Stil, Charakter und Haltung 
auſweiſt. (Berliner Volkszeitung) 
Olga Tſchechowa. Mit unnachahmlicher Feinheit 


des zerſtreuten, 
d. K. 


u. a. 


und Grazie übt fie die Kunſt feinſter, diskreteſter Anden ⸗ 
tungen, die nur eben ahnen laffen, daß ſich hinter defer 
ſicheren Beherrſchung von Mimik und Geſte ein ſchmerz⸗ 
volles Erleben verbirgt. Stürmiſche Beifallskundgebun⸗ 
ge 


. (Berliner Börſenzeitung) 
Morgen Premiere im Kino „Stylowy“, 


Bpiefkaſten 


Sämtliche Anfragen find auf der Briefhülle mie dem 
Vermerk Für den Brteftaften“ zu verſehen. Ferner 
muß der Name und die Adreſſe des KFrageftellerd bet 

angegeben und, falls Erkundigungen eingeholt werden muß 

fen, eine Briefmarke file 60 Groſchen beinelent fein, . 
liche und kelefonſſche Auskünfte werden grundfäglich nicht 
erteilt. Anonyme Anfragen find zwecklos. 


N. 3. 

SE 

reinem Aluminium dagegen erweiſen fih als unbedenklich. 
P. 


In verzinnten Gefäßen aufbewahrte oder gekochte 
toffe verlieren an Vitamingehalt. Gefäße aus 


O. Grumdſäglich ift es verboten, von Handwerkslehr · 
Dngen Lehrgeld zu nehmen. Nur für die folgenden Hand- 
werker ift in Dielen Hlnſicht eine Ausnahme gemacht worden: 
Steimnehhe, Holzbildhauer, Orechſl Grapeure, Herſteller 
optiſcher Gläſer und Inſtrumente, uſikinſtrumenten macher 
Juweliere und Goldarbeſter, Ahrmacher, Photographen. 

H. 3. Der Schlager „Anter den en von Argentinſen“ 
ift aus dem deucſchen Tonffim „Truxa“. Sie müßten in emer 
Notenbandlung nachfragen, ob die Noten vorrätig find, 

K. Nach Anſicht dieler Forſcher ift die Sturzfichtigkeit 
die bei intelligenten Perſonen Über dem Durchſchnſte verbreitet 
ift, nicht durch vieles Lefen erworben, ſondern erblich und ſteht 
mit einer beſſeren Hirnentwicklung im Sufammenbang. 

L. ©. Der Zuiderſee, elgentlich Südſee, bekam, obwohl er 
keineswegs im Süden von Holland liegt, feinen Namen, um 
ihn von der Nordſee zu unterſcheiden. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Śródmiejska 15) — Nachm, und 
abends: Gastspiel „Warszawski Cyrulik“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm, und abends! 
„Cieszmy sie życiem“. 


Der Mustergatte 


D Der grosse Humorerfolg im „PALACE“ 


Eine Großattraktion für die Freunde von Humor 
und sprühender Laune! Auf der Leinwand des Kinos 
„Palace“ feiert gegenwärtig die prächtigste Komödie 
aller Zeiten unter dem Titel „Der Mustergatte“ Riesen- 
triumphe. 

An der Spitze der glänzenden Besetzung sieht man 
den König des Humors und des Lachens, den „Fröhlich- 
keitsdiktator“ Heinz Rühmann. 

Der ausgezeichnete Inhalt, die urheiteren Situatio- 
nen und der tolle Wirbel der Geschehnisse ergeben ein 
faszinierendes Ganzes. 

Infolge der Häufung tausender Augenblicke erhal- 
ten die Lacher nicht die geringste Atempause. 

„Der Mustergatte“ gehört zweifellos zu den kapi- 
talsten Komödien der letzten Jahre, Die unglaublichen 


Einfälle dieses Stückes lösen im Zuschauerraum braus 
sende Beifallsstürme aus. 

Die Ueberlegenheit des amerikanischen Films und 
seiner Komiker hat sich einwandfrei als nur scheinbar 
erwiesen, Harold Lloyd, Buster Keaton oder Joe Brown 
haben die anderen Komiker nicht in den Hintergrund 
drängen oder ausschalten können. „Der Mustergatte“ 
gibt einem der fühigsten Komiker der Gegenwart Gele- 
genheit, zu beweisen, daß er den Genannten durchaus 
überlegen ist. Die größten „Sauertöpfe" geraten in die 
heiterste Laune, wenn ihnen dieser König des Humors 
seine Kunststücke auf der Leinwand vorzaubert! 

Keine Superlative — „Der Mustergatte“ hat sie 
nicht nötig! Im Kino „Palace“ kann sich jeder Film- 
freund und Anhänger hochwertigen Filmhumors von 
der Unvergleichlichkeit dieser Komödie überzeugen, 


Auf Wunſch des feanzöfishen Innenminifters t 


Der franzöſiſche Innenminiſter Sarraut hat 
den franzöſiſchen Fußball⸗Landesverband erſucht, das 
für den 23. April fefinefehte Länderſpiel gegen 
Deutſchland abzuſagen. Gleichzeitig findet auch das 
für den gleichen Tag angeſetzte Spiel zwiſchen einer 
Auswahl der Oſtmark und Frankreich B in 
Bordean z nicht Datt, 


Der franzöſiſche Laudes verband hat ſich — wie das 
Dentſche Nachrichtenbüro anerkennend bemerkt — bis 
zuletzt bemüht, die beiden Treffen durchauführen, Alle 
Vorbereitungen waren ſchon getroffen. Nun mußten 
die Spiele doch auf Anordnung der franzöſichen Nez 
gierung abgeſagt werden. 

Die beiden Länderspiele folen zu einem ſpäte⸗ 
ren Zeitpunkt zur Austragung gelangen. 


krach um Wooderſon 


Englijöj-amerikaniiher Leicytathleiik-Krieg 


„Der Berihimte engliſche Mittelſtreckenläufer Woo⸗ 
boom, in dem viele den Olympiaſieger von 1940 ſehen, 
ijt über Nacht der Zankapfel zweier Leichtathlelik⸗ 
Verbände geworden. Der Streit, über den ſowohl in 
engliſchen wie anrerifanifchen Zeſtungen viel Drucker⸗ 
ſchwärze vergoſſen wird, dreht Wéi um einen Fall, der 
folgende Vorgeſchichte hat: 

England und Amerikt hatten für den 27. Jul 
1939 in New Jork einen Leichtathletik⸗Länderkampf 
vereinbart, bei dem ſchon im voraus der erite Start 
don Wooderſon in USW mit E Tamtam auge⸗ 
kündigt wurde. Indem man eabſichtigte, Wooderſon 
gegen den berühmten Amerikaner Cunningham aus⸗ 
Zuſpielen, glaubte man für amerikaniſche Begriffe, 
die große Trumpfkarte in der Hand zu haben, von der 
auch ein verwöhntes Publikum davon überzeugt war, 
daß fie die Leichtathletikſenſation des Jahres 1999 fei. 
Bon den Einnahmen dieſes Jänderkampfes glaubte 
der Amerlkaniſche Leichtathletk⸗Verband einen gro⸗ 
zen Teil der Olympia⸗Expedſtion für 1940 finanzieren 
zu können. 

Und während man ſchon mit der Vorreklame fir 
bieſen großen Länderkampf einſetzte, kam aus London 
die Meldung, daß der Engliſche Leſchtathletik⸗Verband 
dem Weltrekordläufer Wooderſon die Erlaubnis Fir 
den Start am 17. Juni in Princetown gegeben habe. 
Nun liegt auch Princetown in Amerika, fo daß man 
glauben könnte, daß e8 gleichgültig fei, ob Wooberſon 
bei feinem erſten USA-Start in New Jork oder 
Prineetown ſtarte. 


In der Geſchäftsſtelle des Amerikaniſchen Leidt- 
ahlelik⸗Verbandes ſchlun jemand mit der Kauft anf 
den Tiſch: „Unerhört! Wie konnte der englſſche Ver“ 
band es nur wagen wenige Wochen vor dem geplan⸗ 
ten Länderkampf Wooderſon die Erlaubnis für einen 
Start in Princetown zu geben. Die Senſation ift bar 
mit verpufft! ..“ 

„Noch am jelben Abend berieten die Vorſtandsmit⸗ 
glieder des amerikaniſchen Verbandes über die durch 
den Fall Wooderfon geſchaffene neue Lage. Man war 
derart aufgebracht, daß man Déi veranlaßt fühlte, nach 
außen hin den ſtarken Mann zu markieren, und fo 
kam man einſtimmig zu dem Beſchluß, den für Ende 
Amme in New Vork geplanten Länderkampf England — 

merifa gänzlich abzuſggen. 

Einer aber freute ſich im ftillen, denn er war der 
lachende Dritte: Princeton, Dieſe Univerſitätsſtadt 
bereitet nunmehr für den 17. Zuni jene berühmte Ber- 
auſtaltung vor, in deren Mittelpunkt wiederum der 
„Lauf des Jahrhunderts“ ſtehen wird, den vor emiz 
gen Jahren der in England jtudierende Neuſeeländer 
Lovelock gewann. Somit fällt Princetown die Auf⸗ 
gabe zu, den eriten USH- Start des Engländers Woo- 
derfon zu organifieren, und da auch Cunningham 
feine Beteiligung in Ausſicht geſtellt hat, tit New 
York um einen großen Leckerhiſſen gekommen. 

Aber einerlel, ob Wooderſon oder Cunningham 
gewinnt, zurück bleibt ein Stachel, den der engliſche 
Verband in die Haut der Vorſtandsmitglieder der 
Amerfkaniſchen Athlekir⸗Unſon gebohrt hat. 


— . —— — 


Codz bei den Landesmeifterfchaften der DT im 
‚ Bunftturnen nicht vertreten! 


Wie wir erfahren, ift das Lodzer Gebiet bei den Lan 
Besmeiſterſchaften der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 
im Kunſtturnen, die heute in Kattowiß in der Neichshalle 
zum Aust gelangen, nicht vertreten. Die Auswahl⸗ 
Dok! des Kreiſes ift durch Krantheifsfülle und 
Einberufung von Turnern zum Militärdienſt To detom: 
1 9 daß eine Beteiligung in Kattowitz nicht in Frage 


Um die Jukunft des Sports im Protektorats- 
gebiet 

Vertreter des böhmiſchen und mähriſchen Sports 
beraten zur Zeit mit Vertretern der deutſchen Sport- 
führung über die weitere Entwicklung des Sports im 
Fußball ift ein Kampfſpiel nach ſportlichen Re- 
geln. (Soll es zum mindesten fein). Ein fportlicher 
Kampf verlangt von allen Teilnehmern Ritterlichkeit im 
Verhalten. Was mir ſportliche Auffaffung nennen, ijt 
Charakterftärke, gepaart mit Ehrlihkeit in der Anwen: 
dung aller Spielgeſetze. Ein Kämpfer, der bewußt gegen 
die Spielregeln verftößt, muß eine verdiente Strafe or: 
galten. 
S Der zuftändige Ausſchuß des Bezirks-Fufballver: 
bandes hat nun — anſcheinend in der Abſicht, Exempel 
zu ſtatuieren — in dieſen Tagen eine Reihe von Spie⸗ 
lern aus A⸗Klaſſemannſchaften mit Strafen belegt, die 
durchweg in Disqualifizierung für kürzere und längere 
Zeit beſtehen. Wir wollen an dieſer Stelle nicht unter⸗ 
udhen, wie weit in den einzelnen Fällen du Recht, wie 
weit zu Unrecht geurteilt wurde (Raucher! nc) Es 
wird aber in Zukunft darauf ankommen, auch jeden ein⸗ 
zelnen Bergehensfall möglichſt umgehend feftzuftellen 
und zu 1 7 5 Sonſt könnte es fein, daß man den Ein- 
druck gewinnt, eine gewiſſe Stelle habe diesmal ſowohl, 
für eine gange Zeitſpanne zurck als auch für eine Zeit 
voraus gehandelt (fih kausgeriſſen — gu Lodger 
Deutſch), und für die nächſte Zeit fei wieder Ruhe und 
Gleichnültigkeit von beſagter Stelle zu erwarten. Ruhe 
im Sinne derjenigen Mannfchaften und Spieler, die fid 
auf Fußballplätzen in Rugby gefallen 

D 

Union-Tourings Elf ift heute eine wahrhaft 
große Möglichkeit gegeben, die Nebel, die fie gegenwär⸗ 
tig Umſchloſſen halten, zu zerreißen und den lang erwar⸗ 
teten und von all ihren Anhängern herbeigeſehnten 
Sprung auf ſicheren Boden zu tun. Nicht um einen Sieg 
Über Wéi allein, nicht um die zwei Punkte geht es, 
ſondern die Mannſchaft wollen wir wieder ſehen, die 
im Vorjahre einen ſo einsigartigen Siegeszug hinter fid) 
gebracht hat, daß ein fo plötzlicher Stillſtand, wie wir 


DH 


Protektoratsgebiet. 


Es werden alle Fragen beſpro⸗ 
chen, die Dé auf die innere Entwicklung des Gen 
lebens ſowie auf die Vertreſung im Ausland be⸗ 
ziehen, Was den Mittelenropäſſchen Fußballweltbe⸗ 
werb betrifft, jo erklärte der Vertreter des Neits- 
fportführers, daß keinerlei Einwände gegen die weitere 
abs der Prager Elubs an dieſer Konkurrenz 
eſtehen. 


Farr ſiegte ohne Gloria 


„Tommy Farr, der frühere engliine Schwerge⸗ 
wichtsmeiſter, errang in London vor 10.000 Zuschauern 
über den Amerikaner Burman einen knappen unktfieg. 
Der Kampf, der über 12 Runden ging, brachte nur 
ſchwache Leiſtungen. Tommy Farr verließ den Ring 
völlig ausgepumpt, 


ihn in den letzten Wochen von den Violetten erlebten, 
por nicht möglich und mit rechten Dingen gugugehen 
chien. enn von der Mannſchaft die Rede ift, fo mei 
nen wir ſelbſtverſtändlich nicht diefe und jene Zuſammen⸗ 
setzung, oder etwa gar die elf vom Vorfahre gut bekann⸗ 
ten und bewährten Namen, Aber wir meinen immerhin 
einen wenn auch aus noch fo vielen Einzelelementen ges 
goffenen und geſchweißten Körper, den wir in neuerer 
Zeit fo oft vermißten. Zwecklos ift ja die immer neue 
Einfügung guter Spieler und anderswo bewährter Na 
men — wenn es nie zu einer überzeugenden K 
aufftellung kommt. Es geht doch — wie Zeg — nicht 
nur um Punkte und Siege, ſondexn es geht um Vers 
SE und Ueberzeugung. Sowohl nach innen als nach 
außen. 

Wir wollen kein Urteil über die Zuſammenſetzung 
der UT-EIf gegen Willa fällen, weil wir um die Schwie⸗ 
petten, ja die Probleme, vor denen die Mannfchafts: 
leitung unſeres Liganeulings gegenwärtig ſteht, kennen. 
Wir wollen nur bemerken, daß wir Unſon⸗Tourſug in 
diefen Jahr bisher nur experimentieren ſahen. enn 
die Experimente heut nachmittag ihre erſte Kufſtalliſſe⸗ 
rung erfahren und ihre erſte große Frucht tragen ſollten, 
wird es niemanden geben, der das Ergebnis mit größe: 
rer Befriedigung zur Kenntnis nehmen wird. als uns. 
Wenn unſre Lodzer Jungen aber wieder einmal ſich durch 
nichts anderes als die violetten Höschen als zueinander 
gehörig vorſtellen ſollten, ſo wird es wohl höchſte Zeit 
ſein — keine neue Mannſchaſtsauſſtellung für das nächſte 
Spiel vorzunehmen, ſondern elf Spieler weiterhin durch 
Kämpfe und Niederlagen gehen zu laffen. Einzi um 
der Mannſchaft willen. Und ſei es auch um den reis 
des, Liga-Austritts. Denn ein Man uſchaftsſpiel 
it Fußball nun einmal, und eins unſrer ſchönſten und 
charaktervollſten dazu. 


ußball und UT die Rede iſt, ein kleiner 
arfhauer „Daiennik Naradow yl 


Weil von 
Abſatz aus dem 


„Wir wetten um das Ergebnis in Lodz. Mein Geg: 
ner hält es mit Union-Zouring. Weil fie doch auf grupy 
iga: 


Boden fpielen, und weil fie die Begeiſterung von 


SIPORT IPRIESSIE ` 


Fupballäuderlampf Deulſchlond-—öFraulkeich abgesagt 


Sportler ſtellen ſich vor 


Si Si N Sa Deng nicht 
weniger als 15 Sie; einbeimſen — meiſtens in vennen, 
Schon 1929 er duch das La TurbieVBergvennen, wo 
er nun am 13. April 1939 wiederum am Start war und mie 
Abſtand ſiegte. 

Sinter ſeinen unzähligen Erfolgen woren für feine Lauf. 
babn folgende weitere Erelgniſſe beſtimmend: 1939 Europas 
Bergmeifter auf Auſtro Daimler und 1932 Internationaler 
Apenmeſſter. Schon damals nannte man ihn „König der 
Berge!“ 

In feinem Rekordjahr 1934 gelang os Hans Stuck, den 
Auto Anſon⸗Wogen Porſches welcerithmt zu machen. Er gt 
wann mit ihm die drei Großen Preiſe von Deutichland, der 
Schweiz und Mafarpk; er war Zweiter im Großen Preis von 
Stalien, er wurde Sieger von vier Bergrennen, holte acht 
abſolute Weltrekorde und wurde Deutſcher Straßen ⸗ Berg: 
meifter, Auch in den naächſten Jahren gewam er den Großen 
Preis von Sealien, ſicherte fih feine Bergmeite ſchaften und 
feine zweiten und dritten Pläge in den „Großen Preſſen“ und 
Nundrenmen. Auch im Jahre 1938 erbang Stuck für feine 
„Ringe“ die beiden wichtigſten deutſchen Meiftertitet — ben 
Straßen- und Bergmeifter — und ift unzähligen Märchen zum 
Trotz — er ſei nicht mehr von der Partie — immer wacker und 
ganz vorn dabei! 

Nach feinem Sieg am Großglockner 19386 beglückwünſcht 
den „langen ein Lehrer aus Mayen und berichtet ihm, 
daß im re 1934 nach feinem großen Sieg am Nürburgring 
feine kleine Tochter damals fo begeiſtert von ihm geweſen fet 
daß fie das tags darguf zur Welt gekommene Kälbchen „Shut 
getauft habe. (Sehr mig, nicht?) „Nun, was ift denn aus 
dem Seuck geworden?” erkundigte ſich der zweſbeinige Stuck. 
Der größte Ochſe aus der ganzen Umgebung“, erwidert der 
Lehrer voller Stolz. „Na, dann ift. e8 da gut“. meint Hans, 
„dann laſſen Sie doch das naſchſte Ferkel wieder auf meinen 
Namen taufen!“ 


neulingen noch in den Knochen haben, und vor allem, 
wiſſen Sie, weil es eine Mannfcaft mit deutſchen Tra: 
ditionen ift. Und die Deutſchen, wiſſen Sie, die . ho... 
bo... die wiſſen, was fie wolln, die Deutſchen, Ho... Heil 
Hitler! und bajta... 

Wo man aber doch bei uns ſchon Halt, Hitler! fagt? 
Nein, Wiſla wird es ſchließlich beweiſen, daß wir Polen 
beſſer zu ſchießen wiſſen .. 

Die Leute merken manchmal auch alles. Der „Ware 
szamfhi Dziennik Narodowy“ hat aber diesmal manches 
nicht GE 

Morgen wird er's auch ſchon gemerkt haben. So 
meint zumindeſt der Wtannichaftsleiter von UT. Und 
wir ſelbſt fanden darüber nicht genügend Grund für eine 
Wette. z 


Faſt täglich neue Meldungen über Automobil:, Flug 
zeug und Motorrad⸗Rekorde brachten uns die vergange⸗ 
nen ſieben Tage. Von ihrer allgemeinen und befonderen 
Bedeutung ſpricht unſre Sonderſeſte zur heutigen Num 
mer. Nicht vergeſſen wollen wir, daß — bis auf eine — 
ſämtliche Beſtleiſtungen von deutſchen 
an nnern und Maſchinen zuwege gebracht mur, 

en. 

Ganz zweifelsohne wird die deutſche Vorherrſchaſt 
auf allen Gebieten des Motorſports auh nicht jo bald 
gebrochen werden. S 


In Dublin find nahezu ſämtliche Mannſchaften, 
die an den Euxopameiſterſchaften der 1 teilnehmen, 
manner Wenn es auch um die Titel in den einzel⸗ 
nen Gewichtsklaſſen ein probes Rätſelraten gibt, fo fteht 
außer Zweifel, daß die Mannfchaftsmeifterfchaft nur Ale 
ſchen Deutfchland, Polen und Stollen SUE wird. 
Die eue und die irifche Vertretung dürfte kaum 
mehr als Silent ins Gewicht fallen. Schweden und 
Ungarn können durch Tandberg und Seiger u je einem 
Titel kommen. Eſtland, Finnland und Belgien werden 
ſich vorausſichtlich mit der Tatſache ihrer Teilnahme zu⸗ 
frieden geben müſſen. pkp. 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 16. April 1939 


a 


Udet vor neuen Rekordflügen 


Auf feiner beliebten alten Rekordſtvecke von Nos 
ſtock nad Warnemünde - beabftchtint Generalmoſor 
Diet mit einem neuen Heinkel⸗Fagdflugzeug wieder 
Rekordverſuche anzuſtellen. 


Udet verbeſſerte bekanntlich bereits einmal den 
bis dahin vom Auslande gehaltenen Weltſchnellig⸗ 
1 91 von 554 Kilomekerſtunde auf 634⸗Klm.⸗ 

kunden. 
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Funi und iien 


Eine Veröffentlichung über die katholifchen Kirchen 
Polens. Das GER der Katholifhen Uk: 
tion in Wilna ift an die Bearbeitung und Herausgabe 
eines Werkes über die katholiſchen Kirchen Polens heran: 
getreten. Das Buch, das auch die künſtleriſche und ner 
ſchichtliche Seite der Kirchen behandeln ſoll, wird fieben 
Hände umfafſen und reich illuſtriert fein, Der Preis wird 
280 Zloty betragen, bet Horausbeftellung 210 Zloty. 

Ein Mickiewicg Denkmal für Wilna, Die sit 
relegraphen⸗Agenkür meldet, daß die Stadt Wilna fih 
um eine Anleihe in Höhe von 300.000 Zloty bemüht, um 
dem Dichter Adam Micktervicz ein Denkmal errichten zu 
können. 

Polniſcher Graphin⸗Prele. Anläßlich des 5, Tobes: 
tages bes Sep polnifchen ranhikere Madyflam 
Skoczylas wurde ein Graphik-Preis in Höhe von 1500 31. 
aefchaffen, der alljährlich dem beſten jungen polniſchen 
Graphiker verliehen werden foll, 


Diplomchemiker 


Neuordnung des chemiſchen Studiums an den 
deulſchen Hochſchnlen 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung hat in Verſolg feiner Beſtrebungen 
ur Verkürzung der Geſamtausbildungszeſt der alas 
ſemiſchen Berufe auch das chemiſche Studium pom 
1. April 1939 ab reichseinheltlſch neu geordnet. Währ 
rend bisher die Studierenden der Chemie an den Unis 
verſitäten ihr Studium mit der Doltorprxüſung abs 
ſchließen mußten, hatten die Chemieſtudenken au den 
Fechniſchen Hochſchulen die Möglichkeit, ihr Studium 
mit der Diplom Jngenieurprüfung abzuſchließen. 
Diefe Regelung entſprach weder dem Stun einer eit 
heitlichen Studienplanung noch dem Werk des dett 
iden Doktorgrades. Durch die Neuregelung ift die 
Möglichkeit gegeben, das Chemieſtudinm ohne Mic 
Dot darauf, an welcher Hochſchule eS abgeleiſtet wird, 
burch bie chemiſche Diplomprſlfung abzuſchließen, mit 
deren Beſtehen der akademiſche Grad eines Diplome 
chemikers erworben wird, 


Neuer franzöſiſcher Dijternreis, In Frankreich wurde 
sin neuer Dramatikerpreis „Alfred Mortier“ geſchaffen, 
den die frangöfiihe Alademſe jedes zweite Jahr in Höhe 
von 70000 Fr. zur Verteilung bringen fol, Den Preis 
soll ein Dramaliker erhalten, der das originellſte Stid 
geſchriebeſ hat, das außerhalb des Spielplans der ſtehen⸗ 
den Theater zur Aufführung gelangt iit. 


Ein Kunſtſtoff⸗Inſtitut in Frankfurt am Main. Bel 
der letzten „Achema“ in Fraukfürt am Main wurde ber 
Plan gefaßt, ein eigenes Forſchungsinſtitut für Kunſt⸗ 
Vote zu gründen. Dicjer Plan wird Jet verwirklicht. 
Die neue . ‚sitelle für Kunſtſtofſe, die erſte ulld 
einzige diefer Art in der Welt, wird in Frankfurt a. M. 
errichtet. Das neue Inſtſtut wird ein eigenes, für feine 
Zwede vorbildlich eingerichtetes Heim erhalten, 


Ein Fiſch⸗Sangtorinm. In e int Staate 
Pennſglvanſen gibt es ein einzigartiges Sanatorium: 
es ijt für fpiſche beſtimmt, die fid) in Aquarien nicht 
wohl fühlen und zum Leidweſen ihrer Beſitzer erkran⸗ 
len. Zum Teil find folde Fiſche in bekanntlich ſehr 
wertvoll, und diejenigen, die Agugrien hallen, Lieben 
Ride ebenſo, wie andere Leute ihre Hunde. Es ift 
alfo nicht weiter vorwunderlſch, daß die „Betten“, 
diefes merkwürdſgen Saugkorjums, die natütrlich 
wiederum aus Agügxrien beſtehen, in der Regel voll 
belegt find, Die Fiſche werden hier unter Leftüng der 
beſten Ichtyologen nach allen Regeln der Fiſch⸗Medi⸗ 
zin behandelt. Aber dieje Klinik arbeitet auch wiſſen⸗ 
ſchaftlich, und hal fochen eine recht merkwürdige Feſt⸗ 
stellung gemacht: vele brauchen Nämlich Seebäder, 
natſtrlich nur Flußfiſche! Die Verſuche wurden mit 
erkrankten oder geschwächten Karpfen durchgeführt. 
Die Karpfen wurden für fer geſe kürzere Zeit, dann 
immer länger in Meerwaſſer geſetzt und erholten ſich 
dort zufehends. 
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Nehmt Wolbunienkinder auf! 


Aus aller Welt 


Eftländifcher Generalftabschef heute in Warſchau 
Warſchau, 15. April. 

Morgen trifft in Warſchau der eſtländiſche General 
ſtabschef, General Laidoner, ein. General Laidoner, def 
fen Beſuch einen EC Charakter trägt, wird u. a. 
von Marſchall Smig! Sa empfangen werden. In Ber 
gleitung des Generals werden ſich der Stellvertretende 
Generalſtabschef des eſtländiſchen Heeres Oberſt Mazlug 
nd der Adjutant des Generals, Hauptmann Jaakſon, ber 

nden. 


Frankreichs Derkehrsminifter nach Polen 
Paris, 16, April. 

In Paris fand eine Sitzung des Direftionstomitees 
und des Muffichtsrates der Polniſch⸗Franzöſiſchen Glen: 
bahngeſenſchaft ſtatt. Die Beratungen leitete der ſtellber⸗ 
tretende GE 658 des Auſſichtsrates, der Vizeminiſter 
im polpiſchen Verkehrsminiſterſüm, Piaſeckl. Gegenſtand 
der Beratungen waren die finanziellen Ergebuſſſe der 
Kohlenmagiſtrale RE im, vergangenen 
Jahre, ſowie die Aufftellung eines Inveſtitionsplanes fitr 
die Rächſte Zukunft. Im laufenden Monat wird die Ei 
weihung der Strecke Glemtomte zenſtochau ſtattfinden, 
die eine der ig der Bahnlinie Schleſien⸗ ngen 
bildet. Bei texfichleit wird der franzöfiſche Minis 
fter für öffentliche Arbeiten, de Monzie, in Begleitung 
von Beamten feines Reſſorts anweſend feim. 


Muffolini empfängt albaniſche Miffion 
Rom, 15. April. 

Eine Sen Miſſion, beſtehend aus 40 Vextre⸗ 
tern fämtliher Provinzen Albanſens, ift unter Füh, 
rung des albauiſchen Miniſterpräſidenten Verlget 
in Rom eingekroſſen, wo Duffolint fie im Palazzo Ber 
neaia empfing. „Eure Anweſenheit“, fo ſagle der Duce 
zu den Albanern, ſtellt den Beginn einer neuen Aera 
für ener Volk dar, das gleichgeſtellt in die imperiale 
Gemeinſchaft Roms eintritt, Die Fahne Skander⸗ 
Pens, die morgen in ganz Italien neben der Trikoloxe 
wehen wird, zeigt euch, welche Gefühle das italieniſche 
Bolt gegenüber Albanien hat. Ich verſpreche eud, 
daß das faſchiſtiſche alten dem neuen Albanien die 
Gerechtigkeit, die Ordnung und den Wohlſtand neben 


Wafhington, 15. April. 

Marineminister Swanſon teilte am Sonnabend 
mit, daß die amerikanſche Hauptflotte die Rilckreiſe nach 
ihrem „normalen Operatjonsgeblet im Stillen Ozean“ 
antreten werde, ſobald Breunſtoff eingenommen fei. 

Im Atlantik würden lediglich 5 Kreuzer, 6 Ur 
Boote, ein Flugzeugmutterſchiſf, ein Flugzeugtender fo: 
wie das im vorigen Jahre gebildete Aflantiſche Geſchwa⸗ 
der verbleiben, das aus [älteren Schlachtſchiffen fomie 
einigen neuen Kreuzern beitcht. 

Die amerilaniſche Hauplflotte, 
Jahres für die inzwiſchen abgeſchloſſenen Manöver im 
Katibiſchen Meer thre Stützpunkte an der Küſte des 
Stillen Ozeans verlaſſen und ſollte erit Ende Mai zurülg⸗ 
lehren. Die für den 27. April geplante Flottenſchau Ju: 
wie ein anſchließender Beſuch werden nach dieſer Dispo 
ſitionsänderung vermutlich nicht durchgeführt. 

Gründe für den plötzlichen Beſehl wurden nicht an: 
gegeben, doch erklären amerftaniſche Marinekreiſe, laut 
„Aſſociated Preß“, daß das Flottengleichge wicht 
im Pazific, wo 5 Monate lang nur unbedeutende Ein⸗ 
heiten die Weſtküſte geſchützt hätten, wiederhergeſtellt mwer- 
den ſolle. 
| Die Maßnahme kommt um jo überrafhender, als die 

Sonnabendfrühpreſſe gemeldet hat, daß Armee und Flotte 


halte Aufang des 


wird, und ihr wißt, daß, wenn ich etwas verfi , 
es auch halte“. DES 


Die chſenmächte und die Weſtmächte 
im mittelmeer 

Polniſche Blätter veröffentlichen folgende Gegenüber: 
ſtellung der Floltenſtärke Italiens und Deutſchlands einer 
feits und Frankreichs und Englands andererſeits im Mit 
teimeer.. Danach beſitzen England und Frankreich gegen: 
wärtig im Mittelmeer 4 Pamzerſchiffe zu 80000 t 
und 2 zu 22000 t, Italien und Deutſchland 2 Panzer ⸗ 
ſchiffe zu 23 600 t und 3 zu 10 000 t; Keuzer beſitzen — 
England und Frankreich 10 ſchwere und 9 leichte. Italien 
und Deutſchland — 7 ſchwere und 18 leichte; Zerſt ö ⸗ 
rer: England und Frankreich 64, Deutſchland und Itas 
lien 59; Torpedoboote: England und Frankreich 78, 
Deutſchland und Italien 70; U-Boote: England und 
Frankreich 48, Deutſchland und Jalien 110; Flug 
zeugträger: England und Frankreich 2, Deulſchlaid 
und Italjen 0; Torpebobootjäger: England und 
Frankreich 6, Deutſchland und Italien 50. 

Die Geſamtzahl der Einheiten beläuft ſich damit auf 
fetten Englands und Frankreichs auf 228, auf ` dien 
Deutſchlands und Italſens auf 339, 5 


= 


Muffolini gratuliert Franco 
anläßlich des Beitritts Spaniens zum Antikomin 
lernpakt 
Rom, 15. April. 

Anläßlich des Beitritts von Spanien zum Mitic 
kominternpakt hat der Duce an General Franco foye 
gendes Telegramm gerichtet: „In dem Augenblick, 
da Spanien durch ſeinen Beitritt zum Anttkomintern. 
patt — und keine Nation hatte hierzu ein größeres 
Recht als das von Kommunismus gemaxterte Spa: 
nien — feinen Weg wählt, möchte ich Ihnen meine 
Tebhaftefte Genugtuung über dieſes neue enge Band, 
das Unſere beiden Völker verbindet, Übermitteln. Ge: 
nehmigen Sie, Caudillo, zuſammen mit dem Mus: 
druck meiner trenen Freundſchaft, meine herzlichen 


Gritße.“ 

General Franco antwortete wie folgt: „ich, 
danke Ahnen aufrichtig Hr Ihr freundliches Teles 
gramm. Es ift für mich ein Grund befonderer Ger 
Wu daß der Belttitt Spaniens zum Untikoms 
internpaht, der die vom ſpaniſchen Volk feit Anbe 
ginn des jetzt mit dem vollkommenen Sieg unſerer 
Waffen beendeten Bürgerkrieges entſchloſſen einge ⸗ 
nommene Haltung feierſſch beſtätigt, dazu beiträgt, die 
Beziehungen unſerer beiden Völker enger zu geſtalten. 
Spanien wird immer das fejteite 
Bollwerk gegen den Kommunismus fein 
Genehmigen Sie, Duce, mit meinem herzlichen Gruß 
die Verſicherung meiner aufrichtigen Freündſchaft.“ 


Zwölf Bifchöfe in Spanien ermordet 
e Madrid, 15, April, 
Wie es ſich nun Herausftelft, find folgende 12 ſpanſſche 
Bischöfe dem ſpaniſchen Bürgerkrieg zum Opfer gefallen: 
die Biſchöfe von Teruel, Barcelona, Almerka, Cuenca. 
Guadix, Jaen, Lerida, Segorbe, Siguenga, Tarragona und 
Eiudad Real fowie der päpſtliche Adininiſtrator Barı 
baſtro. Alle 12 wurden ermordet. Außerdem ſtarb 
der Biſchof von Valladolid kurz nach feiner geglückten 
Flucht aus dem kommuniſtiſchen Gefängnis, wo er 55 
age zugebracht hat. Auch der 94 Jahre alte Biſchof don 
Minorca ſtarb im Gefängnis, wo er ſich feit Ausbruch des 
Bürgerfrieges befand, 


Aolländifcie Referviften bleiben bei der Truppe 
SÉ Amſterdam, 15, April. 

Durch königlichen Beſchluß werden die Dienſtyflichti 
gen der holländiſchen Armee, die im April zur Neferve 
entlaſſen werden ſollten, vorläufig bei der Truppe Met: 
ben. Dieſe Verfügung wird mit den politſſchen Spat 
man in Europa begründet. 

ie der „Telegraaf“ hierzu berichtet, handle es fh 

nur um eine Maßnahme von geringem Umfang, da von 
ihr lediglich eine Anzahl von Unteroffizieren der Wre 
tillerie und motoriſterken Truppen betroffen werde. 


Ueberraſchende Erblärung des Marineminiſters 


Amerikanische Haupiſlotte behrt vom 
Atlautiſchen in den Stillen Ozean suvi 


demnächſt eine gemeinſame Uebung zur Verteldigung des 
induſtriellen Oſtens gegen eine „thooreliſche In⸗ 
vaſton“ planten, Wahrſcheinlich werden diefe Uebun⸗ 
gen mi den im Atlantik verbleibenden Schiffen durch⸗ 
geführt 


300 000 USA-Aohlenarbeiter im Streik 


New York, 15. April, 

Trotz vierxwöchiger Verhandlungen zwiſchen den Bers 
tretern der ſtreiſtenden e e e und 
den Beſitzern der Brgunkohlengruben in New York ift 
noch keine Einigung über den neuen Arbeitsvertrag er⸗ 
Naht worden. Alls den verſchiedenſten Teilen des Braune 
kohlengebietes Pennſylpauſens, Birginſens und Kens 
tuchys werben bereits Ruheſtörungen gemeldet. Infolge 
des Ablaufs des alten Arbeitsverkrages liegen feit (Ende 
März über 2000 Kohlengruben ftill. In zahlreichen Ges 
genden erfolgten Zufammenftöğe amwifhen den Streiks 
poften und den Befdhäftigten nichtgewerkfchaftlid; orga⸗ 
nifierter Gruben. In der Nähe von Johnſtown murde 
der Eingang zu einem Bergwerk durch eine Dynamit, 
explofion verſchüttet. GIE der ſteigenden Nührigkeit 
der Streikpoſten beſchloſſen die unabhängigen Gruben, 
ihre Betriebe ebenfalls zu ſchließen, jo daß die Gefamt- 
zahl der von der Streißbewegung betroſſenem Tollens 
arbeiter weit über 320 000 beträgt. 
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75.000 21. — 958. 73217 

25,000 zł. — 47 105803 4 

15.000 zł. — 110755 AH 

1.000 d, — 13531 41394 95455 
122758 
5.000 zł, — 23417 82593 87760 
41077 48598 63037 

2.000 zł. — 19792 27840 30827 
B5954 67653 74241 148227 

1000 zł. — 4265 46200 58197 
58446 63237 83305 122224 

500 zł, — 17089 25383 30031 
32970 39042 47560 52680 63713 
65505 75778 76786 86683 88140 
126842 134980 135409 136196 

250 a, — 2728111904 12672 
24511 27154 29362 30820 35899 
36090 39979 41514 42191 42997 
46161 47328 48902 56439 58592 
59197 59403 60790 61845 61981 
62988 69145 69926 70147 70985 
75346 76983 77209 81662 81883 
91052 95646 96397 97525 98010 
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G 
Zur Glas-, Schlacken und Quarzwolle ift nun 
auch die Gejteinswolle hinzugekommen, die aus ganz 
E Geſteinen hergeſtellt wird und fih eben⸗ 
falls ausgezeichnet als Ffolferſtoff bewährt. 

Bis vor einigen Jahren konnte man fitr diefe 
Zwecke nur eine Geſteinsart verwenden, die im Staate 
Indiana der Vereinigten Staaten von Amerſka ge⸗ 
funden wurde. Weitere Gefteinsmengen wurden in 
Kanada entdeckt, und neuerdings gibt es auch eine 
Geſteinswollefabrik in Dänemark.“ 

Für die Erzeugung der Geſteinswolle ſtehen 
mehrere Verfahren zur Verfügung. So wird zum 
Beifptel das Geſtein in einem eleftrifchen Ofen bei 
einer Temperatur von etwa 1650 Grad geſchmolzen. 
Bei dem ſogenaunten Goßler⸗Trommel⸗Verfahren 
läßt man den Schmelzfluß durch eine Düſenplatte 
austreten. Der dabei entſtehende Jaden wird von 
einer ſich raſch drehenden Trommel aufgenommen. 
Nach einem anderen Verfahren wird die geſchmolzene 
Geſteinsmaſſe in einem dünnen Strahl auf eine er⸗ 
wärmte keramiſche Scheibe geſchleudert, die in jeder 
Minute 3000 bis 4000 mal umläuft. Der Schmelzfluß 
wird dabei wieder in kleinen Töpſchen ſortgeſchlendert 
und dadurch zu Fäden von 100 bis 300 Meter Länge 


ſteinswolle — ein neues 


Zeie Er 

eg Wunder 
techniſches Wunder 
ausgezogen. Schließlich wird noch ein verbeſſertes 
Blasverfahren verwendet, bei dem der ee 
burch elektrifch geheizte Edelmetalldüſen austritt, die 
in Reihen von dreißig bis vierzig Gutt. angeordnet 
find, Die flüſſigen Glasfäden müſſen durch eine 
Ningdife laufen, aus der hochgeſpannter Dampf mit 
mehr als 300 Meter Welch winde in der Sekunde 
entſtrömt und den Glasſtrom, während er fih mit 
Luft vermiſcht, außerordentlich fein verteilt. Die üs 
den werden dabei durch einen Oelnebel geleitet, um 
jede Korroſion (Verſchleiß) zu vermelden. 

„Die Geſteinswolle ift gußerordentlich leicht und 
weiſt ein überaus hohes Wärmedämmungsvermögen 
auf. Ein beſonderer Vorzug dieſer Mineralwolle ift 
es, daß fie von Anfekten nicht angegriffen 
werden kann, wodurch fie als Dämmſtoff für die 
Tropen beſonders geeignet ift. 


Wieder zwei Mörder hingerichtet 
Berlin, 15. April. 
Der 1011 geborene Heinz Lindemann iſt hingerichtet 


worden, der in Königsberg am 20. März wegen Mordes 
zum Tode verurteilt worden war. deen hat am 


5, März in Königsberg eine entfernte Verwandte, die 
66jährige Wiime Marie Lindemann, in ihrer 5 8 
durch Hammerſchläge getötet und ihrer Barſchaft beraub! 
Ferner wurde der 1891 geborene Wilhelm Schloßhardi 
hingerichtet, der vom Schwurgericht in Oppeln wegen 
Mordes an ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden 
ijt. Schloßhardt hat in einem Abteil des Perſonenzuges 
Oppeln. — Gleiwitz mit einem Schraubenſchlüſſel auf feine 
Frau EE) und fie dann aus dem fahrenden Zuge 
geworfen. 


Großfeuer durch Aceton-Explofion 
1 Tote, 6 Schwerverletzte 
Kleve (Niederrhein), 15. April. 


Hier geriet ein Behälter mit Aceton, einem ſeuerge⸗ 
fährlichen, La, in Brand. Die in dem Raum mit 


Heimarbeit beſchäfligten Perſonen konnten fih nur mit 
Mühe vor den Flammen retten, 7 trugen ſchwere Brand» 
wunden davon, 2 Krankenhaus ift inzwiſchen ein 12 
jähriges körperbehindertes Mädchen, das ſich nicht, ſchnell 
genug in Sicherheit bringen konnte, feinen Verletzungen, 
erlegen. 


Fünf Londoner Scheidungsrichter haben vom 12, Ja⸗ 


nuar bis zum 5. April, alſo in zwölf Wochen, 1950 Ehen 
IS April, alfo in zwölf Wochen, 1950 Ch 
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Bielitzer Textilwarenausfuhr 


Im März dieses Jahres hatte die Bielitzer Textil- 
Industrie gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 
einen bedeutend erhöhten Export in Schafwollwaren, 
Leinenwaren, Leinengarn und Segeltuch zu verzeich- 
nen. Dagegen ist die Ausfuhr von Baumwollwaren 
mengen- und wertmäßig gefallen. Beim Export von 
Hanfwaren ist ein mengenmäßiger Rückgang, aber eine 
wertmäßige Steigerung zu verzeichnen. 

Insgesamt wurden im vergangenen Monat 182 727 


Kilogramm im Werte von 705 752 ZI. ausgeführt. Dem- 


gegenüber steht die Ausfuhr vom März des Vorjahres 
mit 81602 kg. Der Gesamtexport für das erste Viertel- 


jahr des laufenden Jahres betrug 385.022 kg im Werte 


von 1 756 132 Zl., während in der gleichen Periode des 
vorigen Jahres 200 107 kg im Werte von 1142558 SL 
ausgeführt wurden, 

An Baumwollwaren wurden im vergangenen Mo- 
nat nur 117 kg im Werte von 2037 Zl. ins Ausland ge- 
Nefert. 

Eine weitere bedeutende Steigerung ist bei der Aus- 
fuhr von Schafwollwaren zu verzeichnen. Die gewichts- 
mäßige Zunahme beträgt bei 12958 kg und 290.049 ZI. 
118 Prozent, so daß sich schließlich auch eine wert- 
mäßige Erhöhung von 81,5 Prozent ergibt. Im gleichen 
Monat des Vorjahres wurden nur 5958 kg im Werte von 
159 805 ZI. ausgeführt. 

Im März dieses Jahres ist auch beim Export von 
Hutstumpen eine Steigerung festzustellen. So wurden 
2675 kg im Werte von 28002 Zloty auf den Auslands- 
märkten untergebracht, während die Ausfuhr im glei- 
chen Monat des Vorjahres nur 2108 kg bzw. 25523 ZI. 


g. r 

Eine gewichtsmäßige Abnahme von 32 Proz, und 
eine wertmäßige Steigerung von 9 Prozent ist beim Ex- 
port von Hanfwaren im vergangenen Monat zu verzeich- 
nen. Und zwar wurden 1792 kg zum Fakturenwert von 
4316 Zloty ausgeführt. 

Starke Nachfrage herrscht weiterhin nach Leinen- 
waren. Hier betrug die Ausfuhr im vergangenen Mo- 
nat des laufenden Jahres 19.479 kg bzw. 72221 Zloty. 

‘An Leinengarn konnte man im vergangenen Monat 
67341 kg im Werte von 203292 Zl. absetzen. Da im 
gleichen Monat des Vorjahres nur 40 428 kg für 140 823 
Zloty ausgeführt wurden, beträgt die gewichtsmäßige 
Erhöhung 66,5 Prozent, die wertmäßige Zunahme 44 
Prozent. Auch der Gesamtexport von Leinengarn in 
den ersten drei Monaten dieses Jahres ist gegenüber der 
gleichen Periode des Vorjahres im Werte um 34 Proz. 
und mengenmäßig um 47 Prozent gestiegen. 

Ebenso ging der Export von Segeltuch im vergan- 
genen Monat stark in die Höhe. Die gewichtsmäßige 
Erhöhung beläuft sich auf 59 Prozent, die wertmäßige 
Zunahme auf 72 Prozent. 


Münzenumlauf 520 Millionen Zloty 


M. Nach einer Bekanntmachung des Finanzministe- 
riums ist auf Grund eines Uebereinkommens mit der 
Bank Polski beschlossen worden, den Gesamtumlauf an 
silbernen, Nickel- und Bronzemünzen auf 520 Mill. Zloty 
festzusetzen, 


Die Finanzlage der Slowakei 


B. P. Ein Sonderberichterstatter dar „Deutschen 
Allgemeinen Zeitung“ hatte eine Unterredung mit dem 
Finanzminister des slowakischen Staates Dr. Ruzinski. 
Dieser sprach dabei von den Möglichkeiten, den Haus- 
halt der Slowakei auszubalancieren, wobei er besonde- 
ren Wert auf eine fortschreitende Industrlalisierung 
und eine Ausbeutung der Bodenschätze legte, da diese 
für den Staat neue Steuerquellen bedeuten würden, Die 
tschechisch-slowakische Republik hatte die Slowakei, 
abgesehen von der Rüstungsindustrie im Wagtal, in be- 
zug auf die Industrlalisierung sehr stiefmütterlich be- 
handelt. Der Minister betonte in seiner Unterredung, 
daß sich die Slowakei als kapitalarmes Land ausländi- 
schen Kapitallen nicht verschließen könne und wolle. 
So sei für die Bodenschätze, vor allem für Erdöl und 
Holz und für die bekannten Bäder des Landes starkes 
ausländisches Interesse vorhanden. Abgesehen von aus- 
ländischen Kapitalien benötige das Land aber hochaua- 
lifizierte Spezialkräfte, um solche Pläne verwirklichen 
zu können. Für die Landarbeit aber könne die Slowa- 
kei Arbeitskräfte abgeben. Der Minister ging dann auf 
eine erforderliche Steuerreform ein, wobei er die Mög- 
lichkeit einer Steuererhöhung verneinte. Bei den Spar- 
maßnahmen solle hauptsächlich daran gedacht werden, 
die Heeresausgaben gegenüber dem früheren Staat nie- 
driger zu halten. Die neue Währung solle durch das 
Gold-Devisen-System gedeckt werden. Beim Außen- 
handel bestimme natürlich die enge wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit mit dem Deutschen Reich die Richtung. 
Eine slowakische Delegation begebe sich in den näch- 
551 Tagen zur Klärung handelspolitischer Fragen nach 

erlin. 


Holländische Beteiligung in Abessinien 


In Rom wurde die „Saiopa“ (Società Anonima Italo- 
Olandese di Piantagioni in Africa Orientale Italiana) ge- 
gründet, eine italienisch-holländische Pflanzungsgesell- 
schaft, Das Kapital beträgt 2 Millionen Gulden und be- 
findet sich zum überwiegenden Teil in den Händen von 
Holländern, die im Aufsichtsrat eine Zwei-Drittel-Mehr- 
heit haben. Die Hauptgeschäftsstelle ist in Amsterdam, 
eine Zweigstelle in Addis Abeba. Die neue Gesellschaft 
erhielt von Mussolini für die Zeit von 99 Jahren ausge- 
dehnte Gerechtsame in verschiedenen Teilen Abessiniens, 
wo mit Hilfe holländischer aus Java stammender Fach- 
leute Pflanzungen angelegt werden sollen. Es ist die 
erste Konzession in Abessinien, die den Angehörigen 
einer fremden Macht zugestanden wurde, wobei von der 
italienischen Regierung in Betracht gezogen. wurde, daß 
die Holländer über besonders wertvolle Erfahrungen 
auf dem Gebiet kolonialer Pflanzungsanlagen besitzen. 


Bessere Eisenausfuhr im März 


PAT. Nach Angaben des Exportverbandes der pol- 
nischen Eisenhütten wurden im März 41522 Tonnen 
Hüttenprodukte ausgeführt, mithin um 1377 Tonnen 
oder 3,43 v. H, mehr als im Vormonat. Von den ein- 
zelnen Eisensorten wurden folgende Mengen ausgeführt: 
Roheisen 887 (im Februar 640) t, Halbfabrikate aus ge- 
walztem Edelstahl — (5 t), Stabeisen 11173 (15990) t, 
Universaleisen 169 (86) t, Bandeisen 488 (582) t, Draht- 
eisen 3039 (3990) t, Schwarzblech 2548- (1828) t. ver- 
zinktes Blech 882 (476) t, Schienen und Eisenbahnzube- 
hör 1723 (1137) t, geschmiedeter und gezogener Edel- 
stahl 138 (190) t, andere Fabrikate 55 (113) t, Röhren 
4336 (3010) t, Eisenmangan 2057 (1118) t. 

Im März hat sich die Ausfuhr von Eisenprodukten 
nach Argentinien, Brasilien, Bulgarien, Ceylon, China, 
Costarica, Estland, Finnland, Jugoslawien, Litauen, Nor- 
wegen, Palästina, Rumänien, Syrien, der Schweiz und 
Schweden vergrößert, dagegen ist die Ausfuhr nach 
Böhmen, Griechenland, Holland, Britisch-Indien, Hol- 
ländisch-Indien, Irak, Iran, Kolumbien, Deutschland, 
Siam, Türkei, Uruguay, Venezuela, Italien und Ssowjet- 
rußland zurückgegangen. 


Der Zementverbrauch in Polen 


betrug im Jahre 1938 insgesamt 1 690 000 Tonnen, was 
im Vergleich zu 1037 eine Steigerung des Verbrauchs 
um 24,8 v. H. ergibt. Auf den Kopf eines Einwohner 
in Polen entfielen im Berichtsjahr 46 kg Zement, Zu 
erwähnen ist, daß im Jahre 1937 etwa 1 v. H, der inlän- 
dischen Zementproduktion (18516 Tonnen) nach dem 
Auslande ausgeführt worden ist. G. 


Amerikanische und englische Verluste im Außenhandel 
Argentiniens zugunsten Deutschlands 


U. „Cork Examiner“ meldet: „Mit der Uebernahme 
auf Kompensationsbasis von 100 000 t Weizen und 8000 t 
Wolle aus Argentinien wird Deutschland ein ernster 
Konkurrent für Großbritannien und die USA auf dem 
argentinischen Markt. Wie die argentinischen zustän- 
digen Stellen mitteilen, soll Deutschland dafür 900 
Eisenbahnwaggons und 60 Lokomotiven liefern. Das 
Geschäft soll 17 000 000 engl. Pfund betragen. 

Hiesige wirtschaftliche und politische Beobachter 
sind der Ansicht, daß Deutschland die USA als den 
zweiten großen e nach Argentinien verdrängen 
würde und sogar die alte britische dominierende Stel- 
lung bedrohen dürfte. 4 

Infolge der strengen Warentauschkontrolle und der 
Zunahme der Wirtschaftskraft Deutschlands haben in 
den ersten zwei Monaten dieses Jahres gegenüber der- 
selben Periode vorigen Jahres im Außenhandel mit Ar- 
gentinlen Verluste zu verzeichnen: Großbritannien ca. 
650.000 engl. Pfund und die USA 3 500 000 engl. Pfund. 

Die wirtschaftlichen Sachverständigen erklären, daß 
das Tauschgeschäft mit Deutschland eine beträchtliche 
Rückwirkung am Ende des Jahres haben würde, wenn 
der englisch-argentinische Handelsvertrag abläuft und 
neue Verhandlungen eingeleitet werden sollen. Be- 
kanntlich pflegte Großbritannien von Argentinien selt 
1936 jährlich zwischen 2 000 000 bis 3000000 t Weizen 
und beträchtliche Mengen von Fleisch zu kaufen. Man 
glaubt jetzt, daß sich England nach anderen Märkten 
umsehen wird. 


Ungarn baut eine Handelsflotte 


M. Eine Gruppe ungarischer Finanzleute hat in 
England und Schweden eine Anleihe von 18 Millionen 
Pangö zur Schaffung einer künftigen ungarischen Han- 
delsflotte aufgenommen, Aus den Mitteln dieser für 
10 Jahre aufgenommenen Anleihe sollen teilweise die 
Kosten des Baues von 6 Motorschiffen von je 4000 t 
gedeckt werden. Der Bau der Schiffe steht im Zusam- 
menhang mit dem Umstand, daß Ungarn jetzt einen 
günstigen Zugang zur See über Gelingen erhalten hat. 

In letzter Zeit sind auch 2 ungarische Schiffahrts- 
gesellschaften entstanden — die „Handelsschiffahrts- 
Gesellschaft“ und der „Ungarische Orient“, Zwei wei- 
tere Reedereien sollen in Kürze entstehen. 


Herr Geschäftsmann, 
es müssen keine grossen Anzeigen sein! 


Eine große Anzeige in einem Jahre kann niemals so viel 
Nutzen bringen wie mehrere kleine! Und je öfter Sie es 
den Leuten durch die Anzeige in der „Freien Presse" 
sagen, um so öfter erinnert man sich an Sie. Und dann 
kommen die Leute auch zu Ihnen, Deshalb sagen wir 
Innen offen: viele kleine Anzeigen in der „Freien Presse“ 
sichern den Erfolg besser als eine graße. Selbstver- 
ständlich sagen wir ebenso ehrlich — wir bringen auch 
große Anzeigen von Ihnen! 


Deutschlands Brotgetreidevarräte 
U. Die Getreidevorräte in Deutschland waren Ende 
Januar d. J. um 4364000 t höher als zur gleichen Zeit 


des Vorjahres. Die Roggenvorräte waren um 23320004 
höher, die Weizenvorräte um 2 032 000 t. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
*** Lodz, den 18. April 1989. 
Verzinsliche Werte 
P Abschluß Verkauf 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —— _ 63,25 
4% Dollaranleihe —— 41.50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. —— ~ 85,50 
Bankaktien 
Bank Polski —.— 
„ Tendenz schwach. — 
f a ah S S 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 15. April 1939 


Aktien 


124,00 


Bank Polski 122,00 
Se 37,75 
pop 90,00 

Modrzejow 21,00 

Norblin 106,00 

Ostrowiec 78,00 

Starachowice 57,50 

Verzinsliche Werte 

4/6 Konsolidierungsanleihe 64,25 

4% % Innere Staatsanleihe 63,00 

4% Dollaranleihe 41,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 89,00, II. Em. 88,00 

4¼½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 81,00 

5¼ % Pfandbriefe und Obligationen der Kommur 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 69,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 62,50 
Tendenz für Staatsanleihen etwas schwächer, Pfand« 
briefe behauptet, Aktien uneinheitlich. Devisen wurden 
nieht notiert. 


st ffihere 8 und 7%8. 


Lodzer Fleischbörse 
DBiehmarkt, N 


Notiorungen vom 13. und 14. April, Preiſe für 1 Kg. 
Lebe icht Toco Markt. 

Rinder: Ochſen mäßig genährte ö 54, Kube, WER 
währte a 78—80, b 68—75, mäßig genäbrte a 64—66, 6 52—50, 
ſchlecht genährte b Si. Ek gendbrte 5 65, mäßig 

irte wte o 75, b 64—65, mäßig 


Tre 
"Kälber voledige über 40 Kg. 75-90, unter 40 Kg. 
Schweine; Fetaſchwelne über 180 Kg. 110—120, iber 
150 Kg. 109.—118, unter 150 Kg. 107—115, Jee über 110 
Kg. 5 en ES En 10 — 1 
fi d in ern bie 
Sue) SP 258 Gch. Wer dad WR, Saen 1037 
022 t 
Nindermarke ruhig, ſchwacher, kleine Amſähez Schweine ⸗ 
markt belebt, anziehend, mittlere Amſäßze. 
Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 12. und 13. April, E eingeführtes Fleiſch, 
h Hintertelle, v Vordertell 


e. 
Rinpfleife: 1. Gate p 110-115, v 110—120, 2, Güte 
100-105, b 105—110, v 100—108, 3. Güte 85—95, 0 109—105, 


v 70-85. E o 
Kalbfteiſch: 1. Güte 115—130, E 115—125, 2, Güte 

100—113, 0 85—110, 8 
Hammelfleiſch 1. Güte 110-120. 2. Güte 100—105 
An de: neee 48072 Kg., Kalofteſſch 11024 Kg. 

E 3 Hommelfleiſch 213 Kg. 3 A 

Rubia, behauptet, mittlere E — kleine Snfäne, 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Ohne Gewähr) 
Capitol (Ecke Jachodnig. und Zawadzkaſtraße) 
„Marie Antolnette“ (Norma Shearer). 
alino (Petritauer Sfr, 67) 
a EH Walzer“ (Lulſe Rainer — Fernand Graben). 
Corfo (Eeglonswſtr. 2 — früher Sielonaft.) 
„Dos Recht des Profeſſors Lindfay“ (Edvard Nobinſon). 
Eutopa (Narutowleza 20) 
Wtöcdegi” (ëscscbin — Tonto). 
Srand« Kino (Detrilauer Str. 72) 
„Bioy murzyn“ (Wiszuiewfta — Wagrzyn) 
„Ira (Kllinſkiege 124) 
„Andaluſiſche Nächte“ (Imperio Argentina). 
Metro (Praslazd 2) 
„Ribin“ NEEN 
Mimoaa (Kilinfkiego 178) d 
„Zapomniang melodja” (Groß, Zobezynſti). 
Palace (Petrſtauer Sir. 108) 
„Der Muſtergatee“ (Heinz Rühmann). 
Palla dlum (Napiorkowſkiego 16) 
„Serce matti“ (Angel-Engelowng). 
Draedwioante (Zevomftieno 74/76) 
„Klamfevo Senn" (Varszezewſta — Junosza Sta · 


powfti). ur: 
„Nakieta“ (Sientjewlezg 46) 
„Schneewittchen“ (Zeſchenfilm). 
Nialto (Pezeſazdſir. 1) 
ET, (Ocanne Durbin). 
Stylowb (Kilinſtiego 
an Sänger Ihrer peter (Benjamino Gigli). 
Ton (Kopernita 16) 
„Das gestohlene Leben” (Elifabeth Bergner). 
Baeta (glerſkaſtraßſe 26) 
„Profeſſor Wilezur“ 1 
Städtiſches Kino Pabianice 
2 ‚on u Ag 
una (Pabi mice 
„Die verlorene Oſchungel“. 


„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 16. April 1939 


Zum erſten Male in Lodz der große Senſationsſilm 


„Das Recht des Professors Lindsay” 


Tödlicher Kampf von Recht gegen Macht und Gewalt. „Das Recht des Profeffors Lindſay« — 2 Stunden voll 


CORSO 


Beginn der Vorführungen 


um 4 Uhr, an 


Sonnabenden, Sonn: 
12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Gr. 


Zuverlässiglen 


MR 515#/ 46 


Karol KüsteriS-ka 


Łódź, Piotrkowska 171/173 
U Tel. 107 22. 


deutſch, polniſch, erteilt Kühn, 2wirki 
tola) Nr. 16, Front, 2. Stock. Näheres von 


(fo: 


und Feiertagen um 


Erlebens und Lachens ſtarker Menſchen, ſowie ftarker Eindrücke. In den Hauptrollen: Edward G. Robinſon, 
Beiprogramm: Luſtſpiel und PAT-Wochenſchau. 


Barbara O'Neil und Wendy Barrie. 


EE, 


Die ſchönſten 


Blumen 


und das beſte 


Gemüſe 


werden Sie haben, wenn Sie Ihren 
Samenbedarf decken in der 


Spezialfamenhandlung 


Roman SAURER 


Lodz, Andrzeja 


Str. Nr. 5 


Heft 4 der Schriftenreihe „Unfere Heimat“ von 
A. Breyer 


Zur Gefchichte 


von 


Sompolno u. Umgebung 


ift im Preiſe von Zl. 1.20 zu haben bei: 
„Libertas“ G. Piotrkowſka 86. 


Strumpfſabrik ſucht einen 


Meifter 


für Kotonmaſchinen. Offerten unter „Selbſtän⸗ 
dig“ an die Geſchſt, der „Freien Preſſe“ 3316 


Tüchtige Striker 


für Hand- und Motor⸗Maſchinen können Dé 
melden bei L. Plihal Akt.⸗Geſ., Lodz, Krzenzie⸗ 
niecka 10. 3315 

Fräulein, 28 J., evang, angenehmes 
Aeuſſere, wirtſchaftlich, vermögend, möchte 
lebensfrohen Herrn mit Vermögen zwecks 
Heirat kennenlernen. Ernſtgemeinte Bild 


24 und 7—0 Uhr. loss Telephon Nr. 128-19 zuſchriſten e an die sm 
2 ccc E E t 

2 Geſucht wird eine Plätterin für Damen» 

Aahuung, Sie! en Zu melden in der Wäſcherei F. 
Die ſchönſten kangdiſchen und norwegliſchen 3304 


Silberfüchſe, Blau: und Kreuzfüchſe jowie 
verſchledene andere Füchſe, erſtklaſſige Ware, 
zu haben im chriſtlichen Pelzwaxengeſchäft Petri 
Rauer 99, im Hofe, Parterre, bei Robert Glaß. 


Kaufe Brillanten 
und Schmucksachen. 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel, 185-22. 


Gelegenheitskäufe 


fugengläſer 


Zeiß⸗Punktal, und inländiſche, 


ſowie 


affungen, ſachgemäß zugepaßt. 
Barometer, Thermometer, 
Reißzeuge empfiehlt zu mäßigen Preſſen 


F. POSTLEB, Lodz, 


N ` wel 
ſtärkengläſer für die Nähe u. Ferne in odere 


Vergrößerungsgläſer, 


Petrikauer 71 


mencetter, Zamenhofa 15. 


= Junge aus gutem Haus jüt die Handels 
praxis geſucht. Offerten unter „Ehrlich“ an die 
Geſchſt. der „Freien Prefje“, 8300 


Potrzebna skromna, uczciwa wycho- 
wawezyni do dwojga dzieci; wladajaca pierwszo- 
rzednie językiem niemieckim i polskim. An- 
drzeja 32, m. 17. 3302 


Unverheirateten polnisch-deutschen 


Korrefpondenten 


Ze Sg x sucht Majetnose Kotowiecko, pow. Ostrów, 
zurück Wikp. Bewerbungen mit Zeugnissen und Ge- 
wenn Du zum Raſteren „Pirin“;Seife Speifezimmer aus Palifander, Garde: haltsansprüchen sind an obige E 
verwenden wirft. robe ſowie Kühlſchrank zu verkaufen. Von 16 richten. Be 


e 


Faſt neu zu verkaufen: 1 Durchbruchmaſchine, 
1 Knopflochmaſchine, 1 Zickzackmaſchine (Ein: 


bis 19 Uhr täglich zu beſichtigen Wulezanſka 140, 
Wohnung 3, a 


Neues Haus, ` hanalifiert, 5000 Gin: 


Vebernehme Verwaltung einiger 
Häufer. Ausgezeichnete Beziehungen zu Behör⸗ 
den und Aemtern. Angebote unter „ EC 


D u P ~ o Preſſe“ et 
endelmaſchine), Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle Ser | Kommen, Preis 50.000, ſowie Plätze und Häu⸗ Die EE, an die Geſchſt. der „Frelen preleg Ka 
2Freien Preſſe“. 3210 jer in REN Preislage in Ruda⸗Pab. zu 2 beten. 2 
CR l ie, | verkaufen. Reelle Vermittlung. Näheres: Nuda- ole ſucht Poſten in einem größeren 
Herb ana ga Mohungen, au verkaufen, De | Set Gescht Ser ee | 204 DIN Du Heel Stu Be, 
res in der Geſch. der „Fr. rz. 32 Konſervator e behördlichen und Bankangelegenheiten, Beden⸗ 


Pelze zum Aufbewahren 


für die Sommerjaifon 
nimmt entgegen 


KRYSTJAN WUTKE 


Inh» A, Wutke 
Lödz, Piotrkowska 157 


Gefrier⸗Maſchine, fajt 
neu, zu verkaufen. Pawia 10, im Laden. 3295 


Lebensmittelladen ſofort zu verkaus 
fen. Gdanſkaſtraße 72. 3288 


Dbftsarten 


500 Bäume, Gartenland, zuſammen 12 Morgen, 
ſowie Wohnung, Stall und Schuppen, fiir Gärt- 


iſt die große 
Sonntags⸗Zeitung 
für jung und ot 
das Blatt fur 
die ganze Familie. 
Jede Nummer bringt auf 


vielen Seiten Artitel 
über wichtige Fragen 


des Lebens. Ereignifje der 


tende Beziehungen am Platze und in Warſchau. 
Deutſch, Fange iih. perfekt; prima Referenzen; 
in ungekündigter Stellung. Frdl. Angebote uns 
ſertreter“ an die Geſchſt. der „Freien 
erbeten. 3290 
Erftklaffige Sommerwohnung, ſchäne 
Gegend und Angelgelegenhelk, Bahnſtaklon Juz 
ſtynsw, Dorf Hulanka, bei Karl Eron 240 


wa e reibetrieb geeignet, in der Nähe von Lodz Woche, Momentaulfnab⸗ Laden ſofort zu vermieten mit oder ohne 

H i x Einrichtung, eventuell nur Einrichtung zu ver: 

„ läge, am Igierger Walde gelegen, bil- zu berpachten erden, Bericht cer Ste EN erfragen Gbanfka 103, 00 Wirt. 

lig zu verkaufen. Näheres Szoſa Zgierika 135. | Angeb. unter „N. Jas an d. Geſch. der „Fr. Pr.“. ferne Länder, verſtänd⸗ 8 ae — — 
3298 liche Darſtellungen tech · 


Kolonialwarengeſchäft, Sladlmitte 


Gut möbliertes Zimmer mit Bequeme 


niſcher Nenigkeiten. 


x G d p lichkeiten per fofort abzugeben. Piotrkomjka gute, reich illustrierte 
(Betrikauer Straße), krankheitshalber ſofork zu 0 3206 
verkaufen. Näheres Tel. 26 120 Pe 200 236, W. 14. 3296. gcc deg 0 deut E 


* 3u vermieten 4 Zimmermit Rüde und 
Bequemlichkeiten, Kilinikiego 148, Front, 1. St. 
Zu erfragen beim Wirt zwiſchen 3 und 5 Uhr. 


Sonntag⸗Abend, ernfte 
und heitere Skiizen und 
Bilder aus Stadt und 


Monatshefte 


V 3310 Land. Natſchläge für Herausgeber; 
der „Freien Preſſe“, 3801 — SE gen dE und Carl Lange, Danzig⸗Oliva 
— — —— SE ß mieten ein Laden mit an: eine Ingend, Beilage. 
Wohnhaus und Fabrikgebäude ſchliezender Bou en ein te 0 Jöbriſch zwölf reich bebilderte Hefte, Preis des 
2 Säle 12%6 Quadratmeter), mit Licht eee e 9918 Abenteuer . . — Dierteljährliher Be 


anlage, fofort zu verkaufen, 
der „Fr. Preſſe“. 


Motorrad, folo, 500 cem, Malchloas, 
zu verkaufen. Lodz, Sienkiewicza 89, W. 8. 
3303 


Wo, ſagt die Geſch. 
3312 


ya Schlafzimmereinrihtung, 
Eiche, maffiv, Betten mit Matratzen, billig zu 
verkaufen. Petrikauer Straße 141, bei Woler⸗ 
Hein, 2. Eingang, 3. Etage. 3308 


e 2.&tontpläße, an der Alexandrower 
Chauſſee (Straßßenbahnhalteſtelle) gelegen, billig 
u verkaufen. Auskunft bei Robert oft, Gras 
bientee, oder Goltz, Pomorfka 131. 


helle 


Schön möbliertes immer zu vermieten, 
Separater Eingang. Orla 10, Eingang 12, W. 16, 


Wohnungen, 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Zimmer, 
möblierte Zimmer und Junggeſellenwohnungen, 
Geſchäftsräume, Häuſer, Villen, Plätze empfiehlt 
das Büro „Kosmos“, Inh. J. Burchart, Piotr: 
kowſka 111, Tel. 147-46. 2946 


Zwei möblierte Zimmer im Stadt- 
zenttum für Büro evtl. für Peivalwohnung zu 
vermieten. Näheres Tel. 269,25 von 9—12, 
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8 ch ö n er Eck laden mit angrenzender 


3244 Wohnung zu vermieten. Niemcemwican 15, 3285 


in Fortſetzungen 
reich luſtriert. 
Biel Humor in Wort 
und Bild und eine große 
Nätſel Ecke. 


Jede 
Woche neue Nummer 
für 50 Gesſchen 
bei „Libertas“ G. m. b. H 
Lodz, Piotr potſba 86 


Einzelbeftes RM, 1,25 
ugebreis RM. 3,50 — Sahrespreis NM. 12.—. 
Girt über fünfzehn Jabren erfüllen 
die Oſtdeutſchen Monatshefte eine bebeutfame 
Kulturmiſſton und baben ſich zur führenden 
Zeitschrift des Oſtens entwickelt. Sie fördern 
die engen Beziehungen des a e deut · 
en Oſtens mit dem Reich. Ihr literariſcher. 
künſtleriſcher, kulturvolſeiſcher Wert, ihr viel 
jeitiger aktueer Inbalt, ihre gute Bebilderung 
baben den ſchwarz welßen Heften viele Freunde 
gewonnen. 

Probebefte und Proſpekte ſteben 

Intereſſenten koſtenkos zur Verfügung! 
Zu 89005 durch alle Buchhandlungen! 

erlag von Georg Gtilfe, Danzig 


18 


De Játi MD 


Ur. 16/16. J. 1939 Gonntagsbeilage zur „reien Heite" 


Edles Wild 


in 


Bialowie za 


Oben: Ein fapitaler Elch 


Vinte: Eine Gruppe Wifente 


Allerlei 


* 


Rechts 


General Blastowitz besichtigt die Skoda. 
Werle 

Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe III, 

General der Infanterie von Blaskopitz, bei 

ſeinem Beſuch in den Skoda Werken in 
Pilſen. 


* 
Unten: 


Alpenfelſen im Berliner Zoo 


Im Verliner Zoo wurde eine neue große 


Freianlage für Alpentlere ihrer ` "ef: 
mung übergeben. Der neue  Stletterfelfen 
bat eine Geſamthöhe von 14 Meter, 


Diejer H 
ſalem, einer Londoner Ausſtellung 
zu bewundern. 


* 
Oben Mitte; 


Deulſche Liebesgaben für das befreite 

Spanien 

In Valencia lief der «© deutſche Dampfer 

mit Lebensmitteln das befreite Spanien 

eln. Die Säcke mit de abvungsmitteln 

find mit der Hakenkreuzfahne geſchmückt 

und tragen die Aufſchrift „Auxilio focial 
aleman“. 


Links: 


Das erſte Naſthaus der Reichsautobahnen 
im Sudetenland 


Das Naſthaus hriſch⸗Trübau an der 
Neichsautobahnſtrecke Breslau.— Wien, die 
durch das mähriſche Protektoratsgebiet 
führt, wurde der Oeffentlichkeit übergeben. 


tedes: Der Dombromwffi-Plag wird umgebaut 


In dieſen Tagen wurde mit dem Umbau des Dombropſti 

Platzes in Lodz begonnen, auf dem bekanntlich das Wojervod 

ſchaftsgebäude errichtet werden wird. Anſere Aufnahme zeigt 
die erſten Baumfällungen und Erdarbeiten, 


e 
P 


In luftiger Höhe über der Oſt.Weſt, 
Achſe Berlins 
An der Oſt-Weſt⸗Achſe der Neſchsbaupt 
ftabt werden Vorbereitungen r ben 
Geburtstag des Fih getroffen. 


Sie jagen „Beiſtand für Griechenland“ und 
meinen Korfu 
Blick auf die griechiſche Inſel Korfu, deren 
Beſetzung weg ihrer ſtrategiſchen Lage 
am Eingang zum Adriatiſchen Meer in 
England gefordert wird. 


Iſtellung 


ponien 
mitteln 


r Links: 
io focia 


Relchsminiſter Or. Goebbels in Kairo 
Neichsminiſter Dr. Goebbels mit dem 
Blumenſtrauß, den ibm Mädels der deut- 
ſchen Kolonie bei der Ankunft in Mairo 


tobahnen 
hi überreichten, 


an der 
len, die 
atsgobiet 
hergeben, 


Turnen 
erhält geſund und jung 


Rechts; 
Mit Sport in den Frühling 
el in der Frühlingsſonne. 


Unten: 
Zum Nachahmen empfohlen 
Zu einer Briicke auf ſolch einem ber 


beweglichen Antergrund gehört aller 
dings eine Portion Altrobatit, 


Neuzeitliches Turnen 


Auch das nnerturnen bleibt nicht 
ſteben, ſondern wird immer weiter 
entwickelt. Anter den neuen Aebun 
gen findet man in ſteigendem Maße 
Gemelnſchafts, und. Zwei. M 
Aebungen. Anſere Aufnahme ze 
tints Gemeinſchaftsübungen mit ei 
Balten und rechts neuartige í 
übungen, die von je zwei 

zeigt werden. 


Links: 
Eine Hebung, die jung und elaſtiſch 
erhält, 


wenn ſie regelmäßig, 
dutzendmal gemacht wird! 


Die Beſetzung 
Albaniens 


S 


Bon oben nach unten 


Die Landung der itallenſſchen Truppen in 
Durazzo 

Erſte Originalaufnahme von der Landung 

italieniſcht Truppen in der Haſenſtacdt 

Durazgo, Von hier aus wurde der Vor 

mario in das Innere Albaniens fortgefent 


* 


Die erſten itallenſſchen Truppen auf 
albanſſchem Boden 
Nach der Landung in der Haſenſtadt Du 
raue kreten die ſtaleniſchen Truppen ihren 
Vormarſch in das Innere Albanzens an. 


Der italtentiche Außenminiſter in der 
Haupiſtadt Albanſens 
Die Ankunft des italteniſchen Auſßenmin 
ſters Graf Cimo auf dem Flughafen von 
Tirana, eiter von medis General Wou 
aoni, d l der Watienitden 


Es wurde nichts aus dem Oſterurlaub 


Sir Jobn Simons Golfausrüſtung, b. 

mit Anbängendreſſe für die Eilgubeförde. 

rung verſehen, ift von dem eilig zurllck⸗ 

gelehrten Miniſter am Ofte g. vor 

dem Eingang zun Downing Ct 

geſtellt worde Schon lange hat Downing 
et nicht ſolche bewegten Oſtern gejehent 

wie diesmal nach der Beſetzung Albaniens 
durch die ſtalleniſchen Truppen. 


De 


ROMAN VON JENNY SATTLER-KONIG 


Dann begann fie ſofort, ſich zu verabſchieden, ‚ohne 
fih auch nur die geringſte Mühe zu geben, einen Vor⸗ 
wand für den eigentlichen weck ihres Beſuches zu 
finden. 

„Jetzt muß ich aber gehen! 
worden 

Sie reichte beiden Brüdern die 
mit eiligen Schritten zur Tür; 
Jaudern folgte Peter ih it 
vom Nagel. „Nein, nein!“ fagte er, „ih laſſe Sie 
doch nicht allein genen! Ich begleite Sie natürlich.“ 

Auf der Straße liefen die beiden raſch und ſtumm 
nebeneinander her. Elin war einſilbig. Aber der- 
gleichen ſchien Peter nicht zu ſtören, 

„Wo wollen Sie denn jetzt hin?“ fragte er. 

Nach Hauſe!“ 

„Nach Hauſe, nach Floridsdorf? Bei dieſem herr⸗ 
lichen Wetter? Es ift doch gusgeſchloſſen, daß man 
bei fo einem Wetter nach Hanf geht! 

„Meinen Sie, daß es bei dieſem Wetter hier in der 
Wetkinerſtraße ſchöner ift als drüben in Floridsdorf?“ 
verſuchte Elin in kühlem Tone zu erwidern. Aber 
der Ton gelang ihr einfach nicht! Dieſer Peter hatte 
ein unglaubliches Geſchick, lächelnd mit einem das zu 
machen, was er wollte. Er war ſo unbekümmert frech 
und vergnünt, und er ſteckte ſeine Hände ſo unter⸗ 
nehmend in die Taſchen, in denen — nach ſeiner Woh- 
nung zu ſchließen wenig oder gar nichts drin war, 
daß man — befonders wenn man Elin Hallermaun 
hieß — gar nichts anders tun konnte als mit 
machen! 0 000 dauerte es auch keine Viertelſtunde, 
und Elin und Peter ſaßen auf der El eninſel im 
Kaffee Spinetti, nur durch ein paar hohe Bäume von 
den dE Blicken der lieben Floridsdorfer Mit- 

bt, eifrig an den Strohhalmen ihres 


s ift ſchon ſpät qe- 
and, um daun 

zu gehen. Nach ku 

Draußen riß er feinen 


„ach möchte Sie etwas fragen!“ ſagte Peter nach 
einer Weile eruſthafter, als es ſonſt feine Art war, 
Denn da war etwas, was ihn febr quälte: „Finden 
Sie meinen Bruder imd mich febr ähnlich?“ 
Elin ſchaute über ihren Strohhalm weg ins 
„Nein!“ erwiderte De daun langgezogen. 

„Manche Leute meinen nämlich, daß. um die 
Augen herum follen wir, fagen fie aber die Haare 
und das andere daun ucgtſürlſch wieder nicht!“ 

Elin fah ihn gar nicht an. „Nein, das finde ich 
nicht!“ murmelte fie abweſend. „Sie find gana an= 
u Ihr Herr Bruder...“ fie vollendete ihren Satz 
nicht. 

„Wir ſind ja eigentlich auch 

ij Sie?“ ſagte Peter eifrig. Jetzt hatte er nun 
wieder Eile, von ſeinem Gegenſtand abzukommen! 
Wir hatten zwar dieſelbe Mutter, aber verichiedene 
Väter. Daher auch die verſchiedenen Namen! Ach, 
muß Manfreds und Nies Vater langweilig geweſen 
ſein! Nach ſeinen Kindern zu ſchließen! Er hatte 
auch einen verrückten Beruf: er war Kunſthſſtoriker! 

Elin lachte, obwohl fie noch immer nicht richtig zu⸗ 
gehört hatte. „Jetzt HE ich Sie aber guch mal was 
fragen“, ſagte He und verfuchte ihrerſeits ein ernſtes 
Geſicht zu machen. Woran nennen Sie ſich denn 
Direktor von einer N. D. (G., wenn es in Wirklichkeit 
gar Feine N. D. G. gibts“ 


Weite, 


nur Stiefbrüder, 


EE RER.) 


Peter zupfte an der Tijchdede, 
gibt eine „N. D. ©. und es gibt fie auch wie 

der Nicht“, erwiderte er endlich. „N. D. G. 0 0 
ſtraße 34, das habe ich geſagt, damit Sie mich wied 
finden konnten, wenn Sie mich aufuchen wollten. 
Denn daß Sie meinen Namen nicht vepſtanden hatten, 
das habe ich Ihnen an der Naſenſpitze angeſehen! 

Darum habe ich auch das Schild an unſere Wohnungs 
für gemacht! — Und wir mußten uns doch wiede 
ſehen, nicht wahr? 

Elin überhörte das Dringliche in 
„Da haben Sie ſich die drei 
ſchnell ausgedacht? Da haben 
deuten?“ 

„Oh ja, zu bedeuten haben ſie ſchon etwas! 
mal nenne ich uns drei jo: Manfred ie und mich! 
N. D. mW — Das heißt: „Nolgemeinſchaft dreier Ge- 
ſchwiſter! Manfred iit der erſte Direktor, ich bin der 
zweite Direktor, und Iſe ift zwar nichts, fie verdient 


dafür aber Geld!“ 

So, fie verdient Geld?“ Elin ſtand das blaſſe 
votblonde Mädchen mit den Schreibärmeln vor Augen, 
t Geſicht ihien jo müde, und fie war eigentlich 
unfreundlich, und wenn fie ging, daun hakte fie einen 
jo merkwürdig ſchwebenden, Schritt, Ganz anders als 
ſie, Elin, ſelbſt leicht aber fejt auftrat und auch 
ſchnell vorwärts kam. „Wag iit Iſe deun?“ 

„Schreibmaſchſnenfräulein in einem 
bio!“ 

„Weiß fie etwas davon, daß Sie mich neulich. „, 
irante Elin € end und tippte auf ihre nt, 

„Nein, wir haben ihr nichts davon erzählt. — 
Eigentlich komiſch! Sonſt weiß Iſe alles. Doch dur 
von haben wir ihr gar nichts geſagt!“ 

„Was macht denn Ihr Herr Bruder?“ fragte Elin. 
„Arbeitet er in irgendeiner Fabrft?“ 

„Nein, Manfred iſt ſtellungs; Aber er ift ja 
eigentlich ſelbſt daran ſchuld. — Er ift ſehr neicheit! 
Er hat eine feine Erfindung gemacht; vielleicht wür⸗ 
den ſie ihn Huch irgendwo nehmen, wenn er fie ihnen 

Ach, was ſage ſch? — Mit offenen Händen 

e ihn nehmen! Aber er gibt ſie nicht her. Ex 

bleibt feinem alten Chef treu, Der aber hat kein Geld 

mehr; aber wenn er wieder auf die Beine kommt, 
dann geht Manfred wieder zu ihm, und daun ...“ 

Elin ſog nachdenklich an ihrem Strohhalm. Peter 
ſchaute gar nicht zu ihr hin. Aus dem unklaren Be⸗ 
diirfnis heraus, Manfred irgendwie für das Unrecht 
zu entſchädigen, das er ihm hinſichtlich Elin zugefligt 
hatte, fang hr jetzt das Lob des Bruders, und er 
dachte noch nicht ſogleich damit gufzuhören. „Er er- 
findet überhaupt immer etwas, der Manfred! — Das 

in dem Sie drin waren, war eigentlich fein 
mmer, wiſſen Sie.“ 

Clin wollte fragen, ob fie auch noch andere Zim- 
mer hätten, aber die Worte wollten nicht recht über 
ihre Lippen. Peter fuhr ſchon fort. Jetzt, wohnen 
und ſchlafen wir in dem Arbeitszimmer. Die beiden 
Räume nach vorne raus haben wir vermietet, und in 
dem gang, aan kleinen, Bimmer, dem., nach dem die 
Treppentür geht — befinnen Gie fih? — in dem 
ſchläft Sylie, 


feiner Frage. 
Buchſtaben alſo bloß fo 
die gar nichts zu be⸗ 


tand 


Anwalts- 


Ja, und was ſonſt nicht niets und nagelſeſt war, 
das haben wir verkauft, wiſſen Sie! Manfred ift näm⸗ 
lich fo komſſch. Er nimmt keine Unterſtützung, fant 
er! — — — Ng, und wenn wir mal wieder Arbeit Ha- 
ben, daun laufen wir uns eben alles wieder! Und 
noch viel, viel ſchöner, als erſt war!“ 

Elin brannte der Ring in der Haudtaſche. ‚Was 
nicht niet und nagelfeſt war' fante er, haben wir ver 
kauft., Und da bringt fie nun einen Ring an! Sol 
chen Leuten brachte fie einen Ring! Alles andere 
brauchten fic als fo ein nnnitbiges und prächtiges 
Stüd! Elin wupde noch nachträglich rot bei dem Ge 
danken, daß fie hätte fo kaktlos fein und den Ning dort 
auf die Gardinendecke legen können! Auf den Tilh 
dieſes Manfred, der nicht einmal Arbeſtsloſenunter— 
stützung genommen hatte, 

„Und Sie — haben Sie Unterititgung genommen. 

ya — ſchon! Aber jetzt kriege ſch keine mehr! 
Jetzt ift es aus damit!“ 

„Se iind Autoſachmaun, Herr, 
wahr? So jagten Sie doch neulich?“ 

„Jawohl, ich war als Kaufmann 
tätig, aber eigentlich wollte ich nar 
werden, Etwas ganz, ganz 
werden!“ 

Elin wurde neugierig. 
gern werden “ 

„Rennfahrer! Oh, ich war ſchon auf dem beften 
Wege dazu, ich war Beifahrer, und ich bin auch Ion 
allein Nennen gefahren und babe die Lizenz dazu 
ia, da muß meine Firma plötzlich den Bal pon Renn, 
wagen einſtellen, obwohl man mir doch foit zugeſagt 
hatte, daß ich in den Fahrerſtab aufgenommen wer 
den ſollte! Ach!“ Seufzend begaun Peter Flamm 
feiner Begleiterin auszumglen, was er dadurch ver- 
Loven hatte, und was fitr Gewinne er elnzuhelmſen in 
der Lage wäre, wenn er wieder an Nennen teilnehmen 


Lönnte, 

Elin te ſtumm gu. Ihr, 
haft, Immer wieder ſtand vor 
der meihe Rennwagen, der, 
gehörte, und den ihm 
Welt abkaufen wollte, 
wieder nicht! 

Und daun dachte fie an den Ring in ihrer 
— und an den Dank, den fie 9 
und dargu, daß man den Leuten immer ſo helfen 
ſollte, wie fie es gerade brauchten. Wenn auch vor: 
iDergehend der warnende Gedanke an Vater und an 
Heinrich Friedrich von Erdmannsdorf in ihr gufſtieg, 

das Bedürfnis zu Helfen doch viel mächtiger, 

Plätzlich, fie wußte nar nicht recht wie, Lam 
es uUnverinſttelk aus ihr heraus: „Wenn Sie einen 
Reunwagen brauchen, daun könnte ich Ihnen, glaube 
ich, einen borgen!“ 


Flamm, nicht 
im Autofach, 
nicht Kaufmann 
anderes wollte ich 


„Was wollten Sie denn 


en arbeitete ficher- 
brem inneven Auge 
Herr von Erdmaunsdorf 
fein Menih, auf der weiten 
Geſtern, der Herr Ponfiek auch 


Taſche 
eter ſchuldig war — 


7. Kapitel, 


Nachdem Peter Flamm die beiden Eſskaſſees ber 
zahlt, Elin Hallermann mit der Kahnfähre nach Haus! 
gebracht hatte und daun mit der Pönneritzer Straßen 
bahn wieder in die Stadt hineingeſahren war, hatte 
er noch achtunddreißig Pfennig in der Taſche. Ob. 
wohl dieje achtunddreißig Pfeuni ſein ganzes ver⸗ 
flinbaves Kapital darſtellten, zögerte er doch nicht, im 
Fleiſcherladen an der Ecke der Wettinerſtraße zum 
Abendbrot drei Wachtel Pfund Mektwurſt dafür ein⸗ 
zuhandeln — 

„Mein Gott“, fante lfe und ſchlug die fände Über 
dem Kopf zuſammen, „Peter hat das große Los ne 
wonnen! Peter bringt was zum Abendbrot, miti“ 

„Er hat wahricheinlich auf die Mitgift einen Wo 
ſchuß genommen!“ murmelte Maufred. Er ſaß am 
Zeichentiſch und ſchlug mit dem Zirkel ſinnloſe Kreſſe, 
Den gangen Nachnrittan hatte er folche finnlofen Kreise 


gezogen. Bis ſetzt, da erſt Mie vom Dienſt heimkam 
und nun Peter zurücktehrle. 

Peter ließ fidh von der geſchwiſterlichen Liebe. 

keineswegs eluſchlichtern. Er wickelte feine Mettwurſt 
aus dem Papier und legte fie ſorgfältig auf einen 
ſriſchen Teller, 
„Ich habe ſowohl das große Los gewonnen, als 
auch Vorſchuß auf die Mikgift erhalten!“ Tante er 
großartig. Aber daun fonnte er ſich nicht mehr halten 
dann lief er im Zimmer herum, nach der Miihe, wic- 
der zurſick und ſchließlich warf ex ſich ſtrahlend auf 
fein Bett. „Es ijt wunderbar!“ ſchr Es iſt zu 
ſchön, Kinder! Ich bin ja ſo glücklich!“ 

Manfred und Yje ſtanden verſtändnislos Daneben 
und ſahen Ihm zu. „Was ift denn bloß los, Peter?“ 
frante endlich die Schweſter, „Warum DI dil fo out: 
geregts“ 

itfahren tue ich es ſchrie Peter und fuhr 
wieder hoch. „Mitfahren tu Ich! — das Dlbersdorfer 
Bergrennen faM” Ich mit! 0: DIN 
ſchlug aufnerent mit der Hand onf eine. Brut. „und 
den erſten Preis hole ich mir! Da könnt ihr euch 
darauf verlaſſen! Den hole ich mir! ich weiß gar 
nicht, wieviel tauſend Mart das find, Und daun 
das alles hier auf — dieſer Kram, dieſes Hunger. 
dafein, dieje Armutei.“ 

Er zerrte atemlos und uumutin 
ſſchdeg 


Alſe hielt das Tuch an der anderen Seite ängstlich 
ſeſt, damit nicht etwa das ganze Abendbrot gefährdet 
ward, 

Wieſo ſährſt du Ins Olbersdorſer Rennen mit?“ 
frante fie vorfichtin, „Du Haft doch gar keinen Wagen!“ 

„Natttrlich habe ich einen Wagen! Einen wunder 
schönen fonar, einen ganz neuen; weiß Weit er aus 


und . 
Maufred fachlich ein. 


„Marle? warf 
„Die Marke weiß ich lelder nicht!“ bekgunte Peter 
ſich Nife 


an der häßlichen 


etwas herabgeſtimmt. 

„Und woher haft du ihn?“ 
wieder, 

„Sie borgt ihn mir!“ — — 

„Were“ 

„Na, das Mädel, das heute hier war! Sie ift die 
Tochter vom Moni Sallermamı in Floridsdorf!” 

„Ach fo — die, die Hente mittag da war? Die, 
die zur N. D. ©. wollte?“ Afe wandte ſpöttſch den 
feinen Kopf hin und her. 

„Hat Fräulein Hallermann l 
verborgen?“ miſchte ſich Manfred ein. 

„Offenbar, entgegnete Peter leicht hin. 
hätte fie ihn mir ja nicht angeboten, Y 

„Läßt der Konſul denn einen Wagen fahren? — 
Weißt du etwas davon?“ 

„Ich weiß nichts Genaues dariiber, aber möglich 
ijt es ja! Vielleſcht ift das eine neue Liebhaberei von, 
ihm, Jedenfalls besitzt er einen feinen Wagen, noch 
kaum gefahren, und den ſtellt fie I zur Verfügung!“ 

„Merkwürdig!“ wunderte Ilse, „Warum steile 
ie gerade dir den Wagen. zur Verfiigung? Woher 
Ton du ſie eigentlich? Sie 10 wohl in dich verliebt?“ 

Die beiden Brüder überhörten ihre Fragen voll 
ständig. s 

„Wer ſtellt dir den Wagen zur Berfiinumg, er oder 

ſorſchte Manfred weiter. 

„Na, er doch natürlich“, murmelte Peter, plötzlich, 
workkarg geworden und fih auffallend eifrig feinem 
Abendbrot widmend. Aber ſchon nach ein paar Biſſen 
mar er wieder bei etwas anderem, Ueber meinen 
Anzug müfſen wir nachdenken, Ilſe. Wie können wir 
das bloß machen! d Die Kappe habe id) ja, die Brille 
auch, aber einen Mantel müßte ich noch haben, einen 
ſchueeweißen Mantel, weißt du, M weiten, 
bluſtrigen, der gang zur Aigen pah 
` d ee | (Fortſetzung folgt). 


erfundinte 


denn Rennwagen Au 


„Sonſt 
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So höflich iſt die Straßenbahn. Auf 
der Plattform der Linie ſteht ein altes 
Frauchen, das ſichtlich noch nicht allzuoft in 

nchen war. An der Maffeiſtraße zupft 
fie den Fahrer am Arm. „Ste, bitt ſchön, 
da vorn am Eck balten S“ dann a biſſel! I 
ſteig dort aus und kauf mir a Paar Schuh! 
Gel, und Sie warten mir ſchon! J bin glei 
wieder dal“ 

r Straſſenbahner hat als echter 
Nünchner Sinn Humor. „Ja, freilich 
wart i Cahner, d. Da brauchen S! 
Eahner gar net jo ſchicken!“ And hilft ihr 
behutſam beim Ausſt 

Die Frau kauft ihre Schuhe und, als 
fie herauskommt, ſteht tatfächlich der Ma, 
gen der Linie 20 draußen. Es ift natürlich 
ein anderer, aber das fällt ihr nicht auf. 
Sie ſteigt hochbeglückt ein und ſagt zu dem 
erſtaunten Schaffner 

„Des maß i ſcho dahoom erzähln, wie 
nett die Mlinchner Straßſenbahner fan! A 
halbe Stund wartens auf mich! es hätt 
i mer net denkt!“ 


* 


Feucht und kühl lagern! In einem Mei 
nen mitteldeutſchen Ort. Die Hochzeit der 
jüngften Tochter einer Familie fand bev 
Auch der älteſte Sohn, der in einer Seeſtadt 
wohnte, hatte verſprochen, zu erſcheinen, und 
er hatte auch ſeſagt, vom feinſten Lachs 
zu ſchicken, der dort zu haben war. 

inige Tage vor der Hochzeit kam eine 

fte an. Vorſorglich ſtellten die Brauteltern 

fie in den K Zweimal am Tage wurde 

Dé mit kaltem Waſſer begoſſen, um den fofi 

baren Leckerbiſſen für den großen Tag friſch 
zu halten. 

Am Tage vor der Hochzeit ſiellte ſich der 
Sohn ein, fragte nach der Kiſte und wurde 
nach dem Keller gewieſen. Da ſchlug er 
die Hände über dem Kopf zuſammen. „Aber, 
liebe Mutter,“ ſagte er, „in der Kiſte ift ja 
mein Frack, — den Lachs habe ich doch mii- 
gebracht!“ 


Selbſterlenninis. „Ich glaube, wir wür⸗ 
den uns ſehr beluſtigen, wenn wir uns ſelbſt 
Io ſehen könnten, wie die anderen uns ſehen!“ 
as glaube ich auch — aber wie wür, 
en, wenn fie 
wie wir uns ſehen 


ſich erſt die anderen beluſti 
uns ſahen könnten, fo 


but eine tüd 


ſtellt ſich vor, 


ves, fonny boy!“ 


Remtes: Frühling an der Küſte 


Blick von der Veranda eines Landhauſes in Memel auf 


die Oſtſee. 


Der neue 


Verantwortlicher Schriftleter Dorit Eg on Mar ro va f Oru 


In Dänemark. Auf dem Lande war 
lange Zeit Trockenheit geweſen, das Korn lag 
halb verwelkt am Boden, die Erde dürſtete 
nach Waſſer, und die Sonne glübte, von, 
morgens bis abends, die armen Bauern, 
ſpähten vergebens zum Himmel hinauf nach 
einem Zeichen, daß es ſich abkühlen würde. 

In ihre ot wandten fie ſich an den, 
Mann, der nach ihrer Meinung im nächſten 
Konigkt mir den bimmliſchen Mächten fand, 
nämlich, den Paſtor des Ortes und baten 
ihn, in der nächſten Predigt um Negen zu, 
bitten. d 

Der Paftor verſprach ihren Wunſch in 

folgenden Sonntag tinau- 


Nontag früh ft 
der und blieb mit gleicher Kraft am Dine- 
Mittwoch bei, 

Am Donnerstag lag das Korn zur Erde! 
gepeilſcht von dem gewaltigen Regen. Die 
Bauern gingen umher und betrachteten es 
ſorgenvoll 


Ko 


Jedes F at muß erſt gründlich auf 
ine Zuverläſſigteit geprüft werden, ehe es 
die Wertſtatt verläßt. emand kann heut 
zutage etwas verkaufen, das er nicht vor 
ber ausprobſert hat. 

Ob, das brauchen wir nicht.“ 

Sof Was verkauſen Sie denn!“ 

„Dynamit.“ 

D 


Worauf Sie ſich verlaſſen können! 
hoffe, Frau Meyer, daß Sie mein 
trauen nicht mißbrauchen werden!“ 

„Wie Fi e das glauben, 
Müller? Alle meine Freundinnen find ver 
ſchwiegen wie ein Grab 


Wo liegt 
im Keller, S 


Verlagsgeſ. „Libertas“ m. b. H., Petritauer Str. 86. 
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Tatra 
Lancia 


Der Wagen für Henner 


Renault 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 
Lodz 


LODZ 


Alfred Hermans i S-Ka, ad, ont 138 


Schnellste Lieferung sämtlicher Ersatzteile für alle Citroönwagen. 


Kinderwagen 
Alfred Schwalm, Łódź 


in reicher Auswahl 
finden Sie bei 


Piotrkowska 150 


Alleinverbauf und Fabrillager der Czestochauer 


Kindertvagen-Fabeik 


„TRYUMF“ — Głębocki i Chwalba. 


Bucher 


und andere paſſende 


KRonfiemations ⸗Geſchenbe 
Bote Qualita, ge Auswahl, 


niedrige Proſſe bei 


Eõ d, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188-82 


Das Geſangbuch für Konner 
führt Mar Renner, 


Sämereien 


Gemüſe⸗, Blumen, Balkons und Topf: 
blumen, Blehſutter« und landwirtſchafl⸗ 
liche Sämereien, Gartenraſen 


Kunſtdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 

Drogen- und Sämereihandlung 

B. Nu Steet 5/7. 
y 


ke 


1910 „ED KA“, 1939 
Fabrik für Kinderwagen, Metall- 
Puppenbetten, _ Schlittschuhe, 
Fahrradteile u. FAHRRÄDER 


EDUARD KINDERMAN, Czenstochau 


Fabrikgeschäfte: Lodz, Piotrkowska 96, Tel. 265.02. 
Foson, Podgurna 10, 


Rue 
empfehlt 


Fuchs-Delerinen Wactaw Kawecki 


ködi, Przojazd 6, Tel. 109-60 — früher Potrikauer 113 
Aufbewahrung von Pelsen für die Sommerzeit. 


Reuerdfinele Bar 


„MIKADO“, Kilińskiego 145 


Leitung: Jan Morden, 
Feüpjtüde, Mittage, Abendbeote mit Tiger Suter, 
Biere von G, Keilich, Haberbusch und aus Grodzisk. 


„Wulkanizacja Pospieszna“ 
Sienkiewicza 25 
Piotrkowska 80 
Tel. 150-01. Reparafur von 
Reifen und Schläuchen 


fowie Derfehung von Reifen mit 
Gleitſchutz in jäntlichen Größen, 


SM 


Rafiermeffer, Scheren, Fleiſchgaſchinen. Sbermds. 
aachen, Ehföffet, michtroftende Meffer, Manieure-Iu: 
ës, Butterdofen ufiv. empfiehlt in zroßer Auswahl 


J. KUMMER Lodz, Przejazd2 


A — (Ecke Petrikauer) — 
m ſſeiſchung, Vernistelung, Verſilberung, Berges: 
5 4078 


ig. 
ung wi ö 
ferme b. ausgeführt. Schärfen 
an Ai Morgen Ackerland, in Grabieniec 

Er Chauſſee Lodg—Alexandrom gelegen, fo- 


— 
fort a verkaufen. Auskunft bei Nobert Kwaſt 
tabieniec, oder Goltz. Vomorfka 131. 2, 


RADIO-technische Werkstatt 


Th TRAUTMANN 
Kilińskiego 214, 1. Stock, Tel. 246-90 


Reparaturen aller Marten- und felbftgebauten Appar 
rate. — Antennenanlagen. — Gewilfenhafte u, fone 
Durchfi infol Arbeiten, K 


Die Tapeyler- Stanislaw Gabata 


u. Möbelftiema 


Jatvadzeg 1, Tel. 133-66, 
er in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf.. 
Eßlmmer, Herrenzimmer und Silchenmöbel, von den 
fernen bis zu den beſcheldenſten. Grofe Auswahl 
n Tapezlermöbeln zu zugänglſchen Preſſen und be. 

quemen Bedingungen. 1259 


60 Jahre im Dienste des Kunden 


„Arnold Fibiger” 


Kalisz, Szopena 9 
Fabriklager — Lödz, Piotrkowska 8], 
Tel. 160.92 
Die alleinige Pisnofortefabrik. Polens, welehe zur 
Weltausstelling in New-York zugelassen wurde. 


lie 
87 


Strassen'a Gartensprengeri. 


W Fabrikslager der ältesten und 
grössten techn. Gummifabrik 
„WOLBROM"A.G. 

SEPP ALFRED SCHWALM. LODZ 


TA PIOTRKOWSKA150,. C TEL: 177-86. 


blühende Zierſträucher, Zypreſſen, Thujen, Sil- 
bertannen, Buchsbäume, ktalleniſche Pappeln, 
Roſen verſchiedener Arten und in großer Mus: 
wahl. zu zugänglichen Preifen EE die 
Baumſchulen 
J. STOINSKI, Zdrowie, Tel. 119-75, 


Straßenbahnverbindung mit der 15. 3292 
niedrige u, hochſtämmige, Trauer 


Rofen rofen, Klettexroſen, Polyontho. 


Großſrüchtige Stachelbeerfträudjer u. eus 
beeren empfiehlt F. Wigner, Gut Joſſowlg. 
Verbindung mit der Straßenbahn 15 bis Zbromie 
U. mit ber Ronjtantynomwer Se bis 

Depot odi ftelle Zofiówka. 32 


ES EE engeren CS une nn 
Ein Freund 


Deiner Hauswirtſchaft ift das Putzmittel 
„Luna, welches Scheiben, Spiegel, Gil: 
ber und Plattier n putzt, 


ttie 


erteilen Unterrſch 
und in Gruppen — Schulunterbringung. Vorbe: 


Nachhilfeſtunden — einzeln 


reitungen zu - jamtlihen Prüfungen in polnischer 
und deutſcher Sprache, Piotrkowſta SA. Front 
2. Stock. 6235 
Lerne Fremdſprachen! 
Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 
Englisch, Franzöſiſch, Itallenſſch. Ruſſiſch. Dort- 
ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 


Haudelsfächern 


Der Unterricht findet einzeln und in Gruppen 
ſtatt. Piotrkowſta 89 — 10. 704 


Wohnhaus in Berlin- Bellen nach 


2342, 


Polen zu taufchen. Ueberſchuß netto 7000 NM, 
Näheres bei Fraumann, Bilfudikieno 65. 3292 


Zu 


Herren- u. Damenſchneidermeiſter 


THEODOR KIEBLER 


Lodz, Glöwna-$ir. Nr. 27 
empfiehlt fih zur Frühjabrsjaifon. 


Erſtblasſige Maßarbeit. 
Seifgemäße Preife, 


SCH 


für die Frühlahrsſalſon 


Adolf 


Lodz, Naw: 


formfhön und preiswert im Schußgeſchöft 


Hundſchube ſtändig am Lager. — Gear. 1895 


Franz Wagner, Lodz Główna 33, Tel.148-53 


UHE 


und zur Konfirmation 


Heine 


rot Str. 20 


Keitalle, 


Glas- u. Porzellanwaren 
Jssbeſtetke 

und plattierte Waren 
jowie jämtlihes Haus- u. Küchen ⸗ 
gerät empfiehlt in großer Auswahl 


Firma 


ſetriebe 


Pläne und 
Koſtenanſchläge 


eparaturen — Keſſel — Behälter — 
Eſſenabſcheldungs⸗Anlagen, Waſſer⸗Enthärter, 


Ing. ANTONI MATUSIAK 


Lodz, Kilinſniego 60, Tel. 181-86 


Kanalisation, Wasserleitung, Beheizung 


Druchs,' Membran: und Zentelfugalpumpen. 


H Pennon: 
auf Lager. 
rg 


für Hand» und Motorantrieb Dë 


Dr. 3. KANTOR 
Spesialarzt für Haut- 
Haar- u. Geſchlechts⸗ 
Brantheiten 
Petrikauer Str. 90 
Kranzenempfang tägli 
e b. ere gal, 
Telefon 120-45 
Für Damen befondare 
Darfesimmer, 


y. Nel. E Etter 


Haut-, Harn: u. Geſchlochte⸗ 
eanßheſten. 
Pieraebiego 5 (Eiwange- 
licha).  Empfangsftunden 
von 1-2 und v. 5—8 Uhr 
abends. Für Damen be- 

ſonderes Wap te zimmer. 


2222A 
Bauplätze 


von 600 bis, 1200 Qua 
dratmeter, Nähe 
liider Bahnhofs, 
nuten von der Straßen 
bahn, ruhige Wohnge⸗ 
nd, zu verkaufen, even 
VU aft das ganze Der 
rain von ca, 25000 Qua 
pratintr, beſonders an 
fein abzugeben. Näheres 
Jantan, Gdynia, ul, Por 
towa 15, „VBergtrans“. 


IIe 


NO, Die „Wg“, Hatz, fg. er 8. 


| HEILANSTALT Petrikauer 294 
Telefon 122-89 
(An der Haltestelle der Pablanicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, 
Zaähnärztliches Kabinett, Besuche in der Stadt. Jegi 
liche Eingriffe und Analysen, Geöffnet von 11 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty, 


Dr. med. BRUNO SOMMER 


Haut», veneriſche und Frauenkrantheiten 


Empfängt von 9—1 und 5—8 Abr abends 
Gonn. und fFelertage von 10—1 Abr. 


6-go Sierpnia 1 Telefon 220-26 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Hapt- u. Geschlechtskranke 
Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 


Gartenhaus 


mit 2 Zimmern, Küche, großer Glasnes 
ronda, krockenem Keller, Wächterwohnung 
und großen Stallungen, ferner ca, 12 
Obſtbäumen auf wl 2 Morgen großem 
trockenem Grundſtück in Helengwen bei 
Zgierz fofort preiswert zu verkaufen, Nä⸗ 
heres in Helengwel Nr. 10 oder in Lodge 
Kan. 65, Tel. 219.02. 


vele 


Auto in ſehr 
verkaufen. T 1 

Häuschen 
beſtehend aus 3 Wohnungen, mit elektrifchem 
Licht, Brunnen, Garten, fofort billig zu verkau⸗ 


fen. Zu erfragen bei Gildner, Ruda-Pabianicha, 
Soholaſtr. 6, R313 


gutem Zuſtande billig zu 
80. 6555 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmä 


unferen über alles geliebten Dater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


Leopold Stran 


ſchtigen gefallen hat, 


am Freitag, den 14. d. M., nach fdiwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 68 galten zu ſich in die Ewigkeit 
abzurufen. — Die Beerdigung unſeres teuren Entfchlafenen findet Montag, den 17. d. m., pünktlich um 5 Uhr nachm, vom 
Trauerhaufe, Jamenhofa 17, aus, auf dem alten evungelifchen Friedhof ftatt. 


Den flotten 


FRÜHJAHRS-MANTEL 


für die DAME 
» den HERRN 
„ das KIND 


bei 


PIOTRKOWSKA 290 am Platz Reymonta, 


Derlagsgesellsihatt „LIBERTAS“ 


Geſellſchaft mit befhränkter Haftpflicht 


— 8,80 Uhr abends findet in den Räumen bes arbeitung, 


Verlags, Petrikauer Straße 86, die diesjährige 


ordenil. Generalver janmiung 


Am Dienstag, den 25. April J. 


unſerer Geſellſchaft ftatt. 


„Tagesordnung: 1. Protokollverlefung, 2. Bericht der Verwaltung, 3. Bericht der 
Revfſionskommiſſion, 4. Beſtätigung der 
tung, 6. Aufnahme neuer Geſellſchafter, 7. Neuwahlen, 8. Anträge. 

Wir 0 die Herren Geſellſchafter um E und pünktliches Erſchei⸗ 
nen. Im Falle einer Verhinderung am perſönlichen Eridi 
Rm des auf den Namen eines anderen Geſellſchafters ausgefüllten Vollmacht 


ormulars, 


Frauenverein 
der St. Trinitatis-Gemeinde 


Montag, den 17. April 1939, findet im Vereins - 
Lokale um 3 Abr nachm. im 1. Termin und 5 Ahr im 
2. Termin unſere diesjährige 


Geleralverſammlung 


Iert, Tagesordnung: 1. Verleſung des Protokolls 
der en Generalverſammlung; 2. Jahresberſcht; 3. 
Laſſenbericht; 4. Wiriſchafesbericht; 5. Bericht der 
Nebiſionskommiſſton; 6. Entlaſtung; 7. Neuwahlen 
ſowie Anträge. 

Am zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird 
gebeten. 

Der Vorſtand. 


Wydawnictwo i Tlocznia: 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialnyk 


Tow. Wyd, „Libertas“ Spółka z o 
ierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogłoszeń: Ella Finke. 


Baſtelbücher 


mit denen man Geld 
ſparen kann 


Streichen und 
Tapezieren 


2 umfangreiche Lager: 
PIOTRKOWSKA 160 


ansjchufterel, 77 Abb. 
a % Seeg 


790 
Schloſſerarbeit für den 

Hausgebrauch. 

L Das Eiſen u. f, Be 


II. Schlöſſer. 113 Ab. 
bildungen 1/2 
Sijhlerarbeit für den 
Hausgebrauch. 42 Ab- 
bildungen 133 
Anſtreichen und Lackſe⸗ 
ren. 8 Abb. 791 
Streichen und Tapezieren 
den Zimmern. Mit 5 
Abbildungen 1841 
Der Drechſler im Haufe, 
38 Abb. 5 
Korbmacherhandwerk. 
Mit 29 Abb. 710 
Buchbinden für den Bi- 
cherfreund. 26 70% 


Selbſtanfertigung 
Kleinmöbeln. 


e, 
ilang für 1038, 5. Entlaftung der Verwal⸗ H 


einen bitten wir um Eins 


IR 
von 


Die Verwaltung. 


Das gute Buh — 

Papier zum Schreiben — 

wird lange Feller inner- | 
ung bleiben! 


Buch. und 
Schreibwarenbandlung 


M. RENNER 


Lodz, Piolrbowſpa 165 
Tel. 188.82 


Rorbmacher-Werkſtatt 


Felix Brzozowski 


Lodz, Kilihskiego 5 
empfiehlt in reicher Auswahl ihre beſtens bekannten 
Korbmachererzeugniſſe. — Spezial Fabrittörbe. 


bildungen 
Band I: 


994 

106 Ab. 

619/20 

Zweckmäß. Goflagelzucht. 
geräte. 75 Abb. 970/1 
Fallenneſter, 32 Abb. 391 


Zu baben bei 


Libertas“ G. m. b. H. 
Lodz. Piotrkowſta 86. 


odp, Todt I. | 


Adolf Karge 
Bergmann. de 


n 
depesz: Kurt Sei 


Kirchengeſangzverein der 
St. Johannisgemelnde zu Lodz 
—— oae 


‚Lodzer Webermeiſter-Innung 
Montag, den 17, April 1939, um 19,30 Une 


Ceſeabend 


U. a. Bericht des Innungsmeiſters A. Szumplch 
über „Beratungen auf dem Kongreß Polniſcher 
Techniker in Warſchau am 3. und 4. Dez. 1988“. 
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Codzer Beerdiaunas - Kaffe | P 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß am 
23. April d. J. um 1 Uhr mittags im erſten Ter 
min und bei ungenügender Beteiligung um 
2 Uhr im zweiten Termin die 


Generaiveriammlung 


ber Beerbigungskaffe ftattfinden wird, und zwar 
im Lokal des Turnvereins „Kraft“, Giowna 17. 
Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder 
wird gebeten. Die Mitgliedsbücher find mitzu⸗ 
bringen. Die Verwaltung. 


— — 


PEP ( a 


Salota 
Glówna @4 


2 
Hugo Geisler, Ses 
Meute: Schweinebraten und ſſefeklöße — 
Pilfner Urquell — Salvatorbräu. 
were rue 
Eine bleibende Erinnerung 
ijt eine gute Photographie 
ausgeführt im Künſtleratelier von { 
LEON OLEJNICZAK 
Lodz, Limanomikiego 56, Tel, 217.97. 
Gute und künftlerifche Ausführung garantiert 


SC 


Odpowiedzialny za dział polityczay: Adolf Kar- 
dzial lokalny, dział ckonomiczny, informacje 1 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Oruckereit Verfansgel, „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Plotrkowſta 86. 
Berantwortlicher Gefhäftsführer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
den Reklame. und AUnzeigenteil; Ella Finkez für die Druderei: Alfred Gellert. 


i ilustracje; Horst Egon Markgraf; dział sportowy: E. Nazarskii f 
pozostaly tekst redakcyjny: Adolf Kargel. A 
Hauptſchriftleiter: Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 
Telegramme: Kurt Seiden für Lokales Wirtſchaft unvolſiſche Meldungen 
und Bilderbienft; Horft Egon Markgraf für Sport: E. Nafarfki; fir den reig 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 
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